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POLEN
PROJEKT

RCB SETZT AUF 
ZLOTY-PRODUKTE

ZU BESUCH BEI DER  
WARSCHAUER BÖRSE

CEE-LANDKARTE 
DER WIENER BÖRSE

IMMOFINANZ-CEO SCHUMY SETZT MIT KAUF 
DES WARSAW SPIRE AUF DAS SEIT KURZEM 
ALS „DEVELOPED” GELTENDE LAND. FÜR 
WARIMPEX-BOSS JURKOWITSCH IST POLEN 
TRADITIONELL WICHTIGSTER MARKT. EIN 
NEUES PENSIONSGESETZ KÖNNTE BEIDE 
AKTIEN UNTERSTÜTZEN.

+++ AUS LIEBE ZU DEN MARKTDETAILS: 25 SEITEN GABB +++



4 Jahre
let‘s celebrate

WIEN MITTE - THE MALL | Landstraßer Hauptstr. 1b | 1030 Wien | www.wemove.at

RUNPLUGGED-TIPP



Einladung
Dienstag, 3. September 2019, ab 19.00 Uhr

Zu unserem 4. Geburtstag laden wir dich
und deine Laufbuddies ein und tun das, was wir
am liebsten tun – laufen, essen / trinken und gewinnen.

Programm

  19.00 Treffpunkt WEMOVE RUNNINGSTORE
  19.10 Birthday Run - 45 min. gemeinsam
   Stefan Langer und sein Pacerteam 
   sorgen für das passende Tempo, das jeder schafft.

ab

  20.00  Chilli & Beer
  20.45  Tombola

  – open end –

Weitere Details (wie Strecke, Tombolapreise etc.) auf 
www.wemove.at/that-happens/birthday-run/

BITTE TEILE UNS DEIN DABEISEIN PER MAIL EVENT@WEMOVE.AT ODER UNTER 01 7101814 MIT.

Für coole Klänge sorgt DJ Michi K.
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Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser!
B  christian@runplugged.com   Join facebook.com/groups/GeldanlageNetwork  Follow on Twitter @drastil
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war das Jahr der Wende mit der Ostöff-
nung in Europa. Diese politische Trans-
formation hat zu einer Veränderung der 
Landkarte geführt, was auch die Börsen, 
im Speziellen die Wiener Börse, durchaus 
mitgeprägt hat. Plötzlich war ein riesiger 
Markt, der davor noch eine völlig andere 
Welt darstellte, vor der Haustüre. 

Die Lust an IPOs. Freilich kamen 
dann erstmal die Jugoslawien-Krise 
und der Gorbi-Crash, und auch aus 
anderen Gründen dauerte es bis zur 
Jahrtausendwende, weil sich die Wiener 
Börse erst zeitgemäß aufstellen musste. 
Im Dezember 1997 wurde die Wiener 
Wertpapierbörse mit der (starken und 
innovativen) Österreichischen Termin- 
und Optionenbörse (ÖTOB) zur neuen 
Wiener Börse AG fusioniert. Im Jänner 
1998 übersiedelte die Wiener Börse 
dann in Räumlichkeiten der OeKB 
in der Strauchgasse 1–3 und in die 
Wallnerstraße 8. Die alte Börsekammer 
wurde im Juni 1999 aufgelöst und die 
Eigentümeranteile (50 % der Aktien) 
den österreichischen Emittenten (mit 
Ausnahme der Banken, die schon 
Aktien hatten) zum Kauf angeboten. 
Die neue Struktur stand. Die Wiener 
Börse AG war kurz darauf vor allem in 
ihrer Herzenskategorie wieder Herr im 
Lande: nämlich IPOs österreichischer 
Emittenten auch wieder „daheim“ 
durchzuführen. Ein wenig die Schweizer 
Börse, stärker die paneuropäische Easdaq 
(später: Nasdaq Europe) und vor allem 
der Neue Markt in Frankfurt waren für 
österreichische Emittenten (nachzulesen 
unter boerse-social.com/10000_tage_atx) 
in der zweiten Hälfte der 90er ja leider 
mächtig attraktiv. Und trotzdem bastelte 
man parallel just mit der Deutschen 
Börse ein Gemeinschaftsprojekt namens 
Newex. Der Gedanke war nicht blöd: 
Ein Qualitätsmarkt für mittel- und 

osteuropäische Aktien sollte vor allem 
IPOs aus Osteuropa anziehen. Doch 
genauso wenig, wie die Wiener erbaut 
waren, dass die Scouts des Neuen Markts 
Austro-Emittenten umgarnten, hielt 
sich auch die Begeisterung in Osteuropa 
für die Pläne von A/D sehr in Grenzen. 
Anders ausgedrückt: Man wollte die 
Newex nicht, und das ging federführend 
von den selbstbewussten Polen aus, die 
noch dazu politischen Support hatten: 
Über eine Rentenreform sollten sich fast 
zehn Millionen polnische Arbeitnehmer 
an Pensions- und Aktienfonds beteiligen, 
was funktionierte. Die Newex war 
unabhängig davon bald Geschichte, und - 
kleiner Sidestep - die Handelsteilnehmer 
hatten auch die umständliche Gesetz-
gebung in Österreich bekrittelt. Da hat 
sich jahrelang nichts gebessert, wir 
waren Gold-Plating-Europameister, erst 
die Kombination Boschan/Löger hat ein 
paar Absoftungen geschafft.

CEE gehört zur Wiener Börse. Die Wie-
ner Börse punktet seither jedenfalls, was 
Osteuropa betrifft, vor allem mit ihrer 
hochprofessionellen Indexfamilie und 
ihrem Technologietransfer für die Regi-
on. Über die CEESEG-Konstruk tion gab 
es zwischenzeitlich Beteiligungen an an-
deren Börsen, die dann weitgehend wie-
der zurückgefahren wurden. Doch dar-
auf will ich hier nicht größer eingehen. 
Auch nicht darauf, dass gerade mit Polen 
ja immer wieder Merger-Stories da wa-
ren. Das, was mit der Deutschen Börse 
und der Newex nicht klappte, hätte mit 
Polen neu probiert werden sollen. Aber 
wie gesagt: längst Geschichte.  

Euromoney macht‘s allen recht. In den 
Equity Stories österreichischer Emitten-
ten war und ist CEE freilich fix veran-
kert, mit allen Stärken und Schwächen. 
Ich sehe unter dem Strich mehr Stär-
ken, auch wenn sich vor allem österrei-
chische Großbanken in Osteuropa öfters 
verschätzt haben, die zyklischen Indus-
trieunternehmen wiederum hatten ihre 
Fehler vor allem in den Vereinigten Staa-
ten gemacht. Die österreichischen Ban-
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30 Jahre 
Ostöffnung, 
20 Jahre NA-
TO-Beitritt, 15 
Jahre EU- 
Zugehörigkeit: 
Polen hat 2019 
große Jubiläen. 
Und ein neues 
Pensionsgesetz 
könnte dem 
Aktienmarkt 
inkl. gelisteten 
Österreichern 
helfen.
 Christian Drastil 
Herausgeber Börse Social 
Magazine 



ken räumen in CEE zumindest Awards 
ab.  So machte Euromoney eben die RBI 
zu „Central and Eastern Europe‘s Best 
Bank” und gleichzeitig Andreas Treichl 
von der Erste Group zum „Banker des 
Jahres“. Da wird niemand vergessen.

Immofinanz, Warimpex und Polen. 
Für Polen im Speziellen gilt freilich: 
Ohne 1989 hätte es 1999 keinen NATO-
Beitritt gegeben und 2004 keinen in der 
EU. Polen ist ein umkämpfter Markt, 

daher zählen Erfolge dort etwas. 
Zudem gilt man bei EPRA seit kurzem 
nicht mehr als „Emerging“, sondern 
- wie Österreich und Deutschland 
- als „Developed Market“, was die 
Immofinanz zum Kauf des Warsaw 
Spire (mit)bewogen hat, wie CEO 

Schumy im Magazine-Interview 
sagt. Man braucht einen Developed-
Markets-EBITDA-Anteil von 75 
Prozent, dann winken Indexehren. 
Und ein neues Pensionsgesetz kommt 
auch. Da könnten die einzigen 
beiden Warschau-notierten Austro-
Unternehmen mitprofitieren: eben 
Immofinanz und Warimpex. Wir 
haben mit beiden für dieses Magazine 
gesprochen, dazu auch mit der RCB, 
die nicht nur in Wien, sondern auch in 

Warschau Zertifikate-Preise gewinnt, 
und m.E. eine gute Strategie hat. Ich 
war im Zuge der Arbeiten für dieses 
Magazine in Warschau, durfte auf 
den Spire rauf, sah nebenan die beiden 
CA Immo-Türme und schrieb im 
Intercont, das von Warimpex/UBM 

betrieben wird, ein Mail an Bayern 
München, siehe oben. Und auch die 
Warschauer Börse habe ich besucht, 
sehr freundliche KollegInnen vor Ort. 
Unterm Strich bin ich beeindruckt von 
Stadt, Land und Austro-Präsenz. Viel 
Lesespaß!

Ausblick, Aktiengreta. Die Themen 
der nächsten Magazines stehen schon 
fest: In Magazine #32  geht‘s um Klima/
ESG/Nachhaltigkeit, da gibt es schon 
einen Spoiler in Form meines WIE-
NER-Berichts, der hier abgedruckt ist. 
In #33 haben wir dann die „coolen Jobs 
bei börsenotierten Unternehmen“, Zen-
tralpunkt ist hier die HR-Roadshow im 
Bernoulligymnasium (Evotec, Palfinger, 
S Immo fix). Weiters werden wir am 
Börsianer-Festival die Sieger des Smeil-
Award outen und im #33 berichten. 
Die #34 ist dann die „Ausgabe pro Ak-
tie“, die in der in dieser Nummer erst-
mals abgedruckten „Kam pagne pro Ak-
tie“ am Weltspartag gipfelt.  Wenn Bit-
coin wie dieser Tage als Safe Haven gilt, 
brauchen wir eine Art "Aktiengreta", 
die zu Langfristinvestments aufruft. 

Bei den mächtigsten Türmen 
in Warschau spielen die  
Immo-ATX-Unternehmen 
eine federführende Rolle.  

CA IMMO CA IMMOIMMOFINANZ
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Aus dem Intercont an Bay-
ern München gemailt. Je-
der kennt Robert Le-
wandowski, erst vor Ort in 
Polen merkt man aber, wie 
kultig er wirklich ist. Der 
Versuch, ihn einzubauen, 
blieb aber unbeantwortet.



PS: Ich habe einen zunehmend beliebten Investment-Ansatz, der zB für die US-Börsen gut funktioniert, mal auf den ATX umge-
legt. Der Ansatz besagt, dass man stets in den Auftaktmonaten eines Quartals, also Jänner, April, Juli und Oktober voll investiert 
sein soll und dann wieder rausnehmen kann, freilich mit vielen Abstufungen. Und siehe da: Seit ATX-Start ist der April im Schnitt 
bester Monat, dann kommt der Jänner. Auch Juli und Oktober sind im Plus. Hat also was. Stark sind jedoch auch der Februar lt. 
unserer Grafik und „immer noch“ der Dezember, der früher stärkster Monat war. Aber man erinnere sich an den Dezember 2018, 
da hagelte es ein Minus von 10,7 Prozent. Und leider 
stimmt auch das mit dem August, wir hatten auch 
diesmal einen fürchterlichen Beginn.
Und warum sind eigentlich die Monate 1, 4, 7, 10 so 
stark? Ich mutmaße: Nun, im Jänner investiert man 
vielleicht nach „neues Jahr, neues Glück“, im April si-
chert man sich vor den Ex-Tagen noch Aktien, im Juli 
nimmt man nach „Sell in May and go away“ vielleicht 
wieder neue Aktien auf, und der Oktober folgt auf die 
traditionell schwächste Zwei-Monats-Periode Au-
gust/September. Der August-Beginn hat diesen An-
satz leider bestätigt: Der ATX zeigt sich tiefrot.

SIE ZEIGEN SICH GERNE IN ÖSTERREICH, SIEHE BOERSE-SOCIAL.COM/GOBOERSEWIEN

WARIMPEX/UBM

boerse-social.com 7
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Heimspiel: Links 
des Heftbunds 
der Warsaw Spi-
re der Immofi-
nanz,  eingebet-
tet in zwei To-
wer der CA Immo. 
Rechts das  In-
tercont, betrie-
ben von Warim-
pex/UBM.

Auswärtsspiel: 
In ein Pierogi 
Restaurant 
muss man, 
das  Startup-
Zentrum 
mit Google 
in der alten 
Wodkafabrik 
sollte man auch 
gesehen haben. 
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RENNT POLEN 
WIEDER? 

COVER WIEN VS. WARSCHAU, WIEN MIT WARSCHAU. 
Zwischen Konkurrenz um den CEE-Markt und 
Merger-Fantasien war früher alles dabei. Heute 
lebt man parallel.  Wir haben mit den beiden War-
schau-Listings Immofinanz (Kauf Warsaw Spire) und 
Warimpex gesprochen, dazu mit Zertifikate-Player 
RCB, Porr, iMaps und den Börsen selbst. Chancen 
bringt ein neues, polnisches Pensionsgesetz.

B  MEHR AUF  WWW.BOERSE-SOCIAL.COM
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Der im Juli geclosede Erwerb des  
Warsaw Spire bringt Immofinanz 

wieder in Richtung eines Portfolio-
werts von an die 5 Mrd. Euro.   

Die Börse goutiert das.
 

Text: Christine Petzwinkler   Fotos: Immofinanz (großteils)

boerse-social.com 11



Herr Schumy, die Immofinanz hat in den letzten 
Wochen Büroimmobilien für fast eine halbe Mil-
liarde Euro erworben, darunter mit dem Warsaw 
Spire den höchsten Büroturm in Warschau bzw. in 
ganz CEE. Man hatte den Eindruck, einige Markt-
teilnehmer waren vom Ausmaß der Akquisitionen 
fast überrascht ... 
Oliver Schumy: Wir setzen mit diesen Zukäufen in 
Warschau und Prag punktgenau um, was wir in der 
Vergangenheit in Aussicht gestellt haben. Im ersten 
Schritt wurde in den zurückliegenden Jahren un-
ser Portfolio neu und effizienter aufgestellt und auf 
Büro und Einzelhandel konzentriert. Gleichzeitig 
haben wir uns ein grundsolides Finanzprofil mit In-
vestmentgrade Rating und einer Liquidität von über 
600 Mio. Euro erarbeitet. Das ermöglicht uns nun 
die Zukäufe dieser Top-Immobilien, mit denen wir 
unser Bestandsportfolio und unsere nachhaltige 
Ertragskraft, unseren FFO 1, erheblich stärken. 

Im April 2017, das war noch während unse-
rer mittlerweile abgeschlossenen Neupositionie-
rung, haben wir den Anlegern versprochen, im Ge-
schäftsjahr 2019 einen FFO von mehr als 100 Mio. 
Euro zu erwirtschaften. Und dabei liegen wir aktu-
ell sehr gut im Plan. 

Aber es stimmt, der Erwerb des Warsaw Spi-
re mit einem Immobilienwert von rund 386 Mio. 
Euro ist die größte Immobilieninvestition der Im-
mofinanz seit vielen Jahren und daher ein wichti-
ger Wachstumsschritt. Insgesamt nähern wir uns 
damit wieder einem Portfoliowert von an die 5 Mil-
liarden Euro.

Mein Kollege Christian Drastil hat sich den War-
saw Spire bereits vor Ort angesehen  -  ein tolles 
Gebäude mit einem schönen und belebten Platz. 
Was waren die ausschlaggebenden Überlegungen 
für Warschau und für diesen Büroturm? 
Warschau zählt aufgrund der dynamischen Ent-
wicklung und der guten Wirtschaftsdaten zu den 
vielversprechendsten Büromärkten in unserer 
Kernregion. Die polnische Wirtschaft weist seit 
vielen Jahren ein sehr robustes Wachstum auf. Das 

geht einher mit sinkenden Arbeitslosenzahlen und 
einer steigenden Kaufkraft der Bevölkerung. Auf-
grund der guten wirtschaftlichen Lage wächst auch 
der Büroimmobilienmarkt in Warschau seit Jahren 
stark. Die Nachfrage nach neuen Büroflächen über-
steigt in den zentralen Lagen aber gegenwärtig das 
vorhandene Angebot. Daher ist mit einem weite-
ren Rückgang des Leerstands zu rechnen. Ein mög-
licher Brexit lässt zudem eine zusätzliche Steige-
rung der Nachfrage nach Büroflächen erwarten, da 
sich Warschau als wichtiger Finanzplatz in CEE eta-
bliert hat und zahlreiche internationale Unterneh-
men ihre Büros von London nach Warschau verle-
gen oder bereits vorhandene Büros erweitern. Et-
liche Finanzunternehmen suchen Mietflächen von 
20.000 m2 aufwärts. 

Der Warsaw Spire selbst ist eine ideale Kombina-
tion aus Top-Qualität und bester Infrastruktur. Das 
führt zu einem renommierten Mietermix, u.a. mit 
Goldman Sachs, Samsung, JLL und Mastercard, die 
an die 5000 Mitarbeiter im Turm beschäftigen. Da-
mit ist der Warsaw Spire auch ideal für unser inter-
nationales Bürokonzept myhive, mit dem wir auf 
Community-Building und Wohlfühl-Atmosphäre 
setzen. 

Und ganz wichtig: Wir haben zu einer Mietrendi-
te 5,1% gekauft – das ist sehr gut für den Warschau-
er Markt und für eine Landmark-Immobilie. Die 
Rendite für hochwertiges Office in Warschau hat 
sich aufgrund der sehr guten Marktentwicklung 
mittlerweile bereits auf an die 4,5% reduziert.  Und 
wir werden wohl noch die eine oder andere Trans-
aktion sehen, die darunter liegt. 

Warum konnten Sie dann zu über 5% kaufen?
Zum einen ist es uns gelungen, hier schon frühzei-
tig in Exklusivverhandlungen einzutreten. Zum an-
deren sind wir ein anerkannter, erfahrener und fi-

H
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nanzstarker Player am Markt, der solche Groß-
transaktionen zügig umsetzen kann. 

Und außerhalb von Warschau ist Polen auch für 
weitere Zukäufe interessant?
Mit unseren Büroimmobilien sind wir nur in den 
Hauptstädten bzw. in Deutschland in den größeren 
Städten wie Düsseldorf präsent. Mit unseren Ein-
zelhandelsformaten Stop Shop und Vivo! konzen-
trieren wir uns jedoch auf mittelgroße und klei-
nere Städte in CEE und damit auf Regionen, deren 
Shopping-Center-Dichte deutlich unter dem Niveau 
Westeuropas liegt. Charakteristisch für das Ange-
bot ist auch, dass zahlreiche Mieter aus dem Dis-
konter- und Nahversorgungsbereich kommen. Ak-
tuell besitzen wir vier VIVO! Einkaufszentren und 
sieben Stop Shops in polnischen Städten, wobei bei 
den Stop Shops bereits weitere Standorte in Ent-
wicklung sind und wir auch Zukäufe prüfen. Insge-
samt werden wir heuer die Anzahl unserer Retail 
Parks auf rund 90 Standorte in neun Ländern erhö-
hen. Das Ziel für die nächsten zwei Jahre lautet un-
verändert, auf über 100 Standorte zu kommen. 
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Polen ist seit Herbst 2018 
von FTSE/EPRA nicht mehr 
als Emerging Market 
eingestuft, sondern 
als Developed Market. 
Das spielte in unsere 
Überlegungen hinein, weil 
es eine mittelfristige 
Indexperspektive bringt. 
Oliver Schumy, CEO Immofinanz

IMMOFINANZ



Polen ist seit Herbst 2018 vom Indexanbieter 
FTSE/EPRA nicht mehr als „emerging market“ 
eingestuft, sondern als „developed market“ und 
damit in einer Liga mit Österreich und Deutsch-
land. Spielt das in Ihrer Portfoliostrategie eben-
falls eine Rolle? Die Immofinanz-Aktie war ja vor 
etlichen Jahren schon einmal im EPRA Developed 
Index gewichtet. 
Ja, es spielt in unsere Überlegungen mit hinein. Der 
EPRA Developed Index ist für viele Immobilieninves-
toren ein wichtiger Referenzindex, eine Gewichtung 
der Aktie würde zusätzliches Kapital – vor allem pas-
sives Geld – bringen. Für eine Aufnahme in den Index 
ist allerdings ein EBITDA-Anteil von zumindest 75% 
aus den „entwickelten Märkten“ notwendig – in un-
serem Fall sind das Österreich, Deutschland und Po-

len. Das haben wir noch nicht erreicht. Insofern ha-
ben wir hier eine mittelfristige Perspektive. 

 
Das Sentiment für die Aktie hat sich zuletzt ver-
bessert, laut Bloomberg gibt es aktuell fünf Buy- 
und vier Hold-Empfehlungen. Seit Jahresbeginn 
hat die Aktie rund 16 Prozent zugelegt. Zufrieden?
Die Neupositionierung und die deutlich verbes-
serten Kennzahlen spiegeln sich im Verlauf unse-
rer Aktie wider. 2018 erwirtschafteten wir ein sehr 
gutes Ergebnis und auch mit den Zahlen für das 1. 
Quartal 2019 haben wir geliefert, was wir verspro-
chen haben. Wir sind nun wieder auf Wachstums-
kurs und stärken unser Portfolio durch Zukäufe, 
wie etwa auch im Bürosegment in Prag, und mit ei-
genen Projektentwicklungen. 

Wobei Sie aber stets betonen, kein Developer zu 
sein? Wie sieht die künftige Pipeline aus?
Ja, wir sehen uns als Bestandshalter von Immobi-
lien mit klarer Markenpolitik und hoher Kunden-
orientierung. Wir entwickeln auch eigene Projekte, 

achten dabei aber auf ein sehr gesundes Verhältnis 
zum Gesamtportfolio. Generell sollten auf Projekt-
entwicklungen nicht mehr als 10% entfallen. Das 
ist uns auch im Hinblick auf unser Investmentgrade 
Rating wichtig. Nachdem wir unsere beiden deut-
schen Großprojekte in Düsseldorf, trivago Campus 
und Float an die Mieter übergeben haben, errichten 
wir aktuell ebenfalls im Düsseldorfer Medienha-
fen unser erstes myhive-Bürogebäude in Deutsch-
land. Dieses wird rund 22.000 m2 umfassen. Un-
ser umgebauter Hotel- und Bürotower am Stand-
ort Wienerberg wird in Kürze eröffnet. Hier haben 
wir – inklusive Neugestaltung der Mall, des Vor-
platzes und des Roll-outs unserer myhive-Marke - 
in den letzten Jahren kräftig investiert. Weitere Bü-
rogebäude – etwa in der Ungargasse in Wien und in 
Bukarest – werden ebenfalls zu myhives umgestal-
tet. Dazu kommen etliche Eigenentwicklungen von 
STOP SHOPs. Darüber hinaus unterziehen wir der-
zeit auch zwei unserer Einkaufszentren in Bratisla-
va und im rumänischen Cluj einer Modernisierung. 
Es tut sich also schon einiges. 

Insgesamt aber lieber Zukäufe als neue Develop-
ments?
Das ist natürlich immer abhängig vom Markt und 
dem Produkt und daher flexibel. Mit unseren 
STOP SHOP Projektentwicklungen in CEE erzie-
len wir etwa sehr attraktive Renditen, teils sogar 
im zweistelligen Bereich. Generell bevorzugen wir 
aber Zukäufe, weil wir hier unmittelbar den positi-
ven Effekt in Mieterlösen und FFO sehen. 

Einige Analysten meinten zuletzt, ein geplan-
ter Zusammenschluss mit der S Immo sei – nicht 
zuletzt nach den jüngsten Immobilienzukäu-
fen der Immofinanz – eher zu einem Mittel-
frist-Thema geworden. Können Sie uns hier ein 
Update geben?
Wir haben stets gesagt, dass es aufgrund der wech-
selseitigen Beteiligung der beiden Unternehmen 
naturgemäß verschiedene Optionen gibt und wir 
diese evaluieren. Wenn es dazu mehr zu berichten 
gibt, werden wir das tun. Insgesamt freut uns die 
Entwicklung der S Immo sehr. Sämtliche Kennzah-
len haben sich deutlich verbessert – das zeigt, dass 
wir richtig investiert haben. Als wir den Erwerb 
des Aktienpakets im September letzten Jahres ab-
geschlossen haben, lag der EPRA NAV je S Immo 
Aktie bei rund 18 Euro. Mittlerweile sind es an die 
24 Euro. Das ist ein mehr als respektabler Anstieg 
um ein Drittel. Der FFO hat sich verbessert, die Di-
videndenausschüttung fiel sehr gut aus. Auf Ba-
sis unseres Einstiegskurses erzielen wir mit der 
S Immo eine Dividendenrendite von 3,5%. Das ist 
eine höhere Rendite als so manches Prime-Office in 
Deutschland abwirft. - 

Insgesamt freut uns 
natürlich die gute
Entwicklung der S Immo 
sehr. Aufgrund der 
wechselseitigen 
Beteiligung der beiden 
Unternehmen gibt es 
verschiedene Optionen.
Oliver Schumy
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Warsaw Spire als  
Social Media Star

Immofinanz-Sprecherin Bettina Schragl hatte das 
freilich von Wien aus eingefädelt, und es war auch 
noch nicht ganz klar, ob zum Zeitpunkt meines War-
schau-Aufenthalts das Closing für den Spire-Deal 
schon da ist. Aber: Am 11. Juli wurde geclosed, am 
16. Juli durfte ich rauf auf den Turm. Es war auch für 
Przemek Wardega aus dem Polen-Team der Immo-
finanz eine Premiere. Begleitet von einem Securi-
ty-Mann fuhren wir mit einem Lastenaufzug (von 
Schindler, yeah) auf das Dach des Gebäudes. Gelän-
der? Gab es keines. Die ganze Szenerie war a) genial 
beeindruckend und b) mit denkbaren Bruce Willis Si-
tuationen gespickt. (DRA)

Immofinanz vermarktet die neue Trophy-Immobilie geschickt via LinkedIn.

BRUCE-WILLIS-FEELING AM 
ROOFTOP OHNE GELÄNDER 
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Immofinanz 
strebt auf Lin-
kedIn in Rich-
tung 5000 
Follower , der 
Warsaw  
Spire hat bei-
getragen.

Mit Przemek 
Wardega den 
Spire erkun-
den. Ganz oben 
war es auch 
für den Immo-
finanz-Mann 
eine Premiere.



Lieber Herr Jurkowitsch: Sie 
sind mit Warimpex 2007 nur 
wenige Tage nach dem IPO in 
Wien auch an die Warschauer 
Börse gegangen. Warum?
Franz Jurkowitsch: Eigentlich 
sind wir gleichzeitig nach Wien 
und Warschau gegangen, es hat-
te rein formelle Gründe, dass wir 
in Wien früher notiert waren. 
Es sind unsere beiden Börseplät-
ze. Warum Warschau? Ganz klar: 
Wir haben in Polen einen höhe-
ren Bekanntheitsgrad gehabt. In 
Wien war zwar der Sitz, aber wir 
hatten keine Developments. Der 
Handel in Warschau war am An-
fang sehr aktiv, wir hatten in ei-
nigen Monaten in Warschau so-
gar mehr Handelsvolumen als in 
Wien. Das ist jetzt nicht mehr so. 

Die Warschauer Börse hatte lan-
ge Zeit auch von Quasi-Pflicht-
käufen Institutioneller profi-
tiert, das hat nicht nur die pol-
nisch notierten Gesellschaften 
umfasst. Wie ist das abgelaufen?
Ja, die Warschauer Börse hat von 
polnischen Pensionsfonds stark 
profitiert. Das alte System be-
einhaltete - wie Sie sagen -, dass 
man in Aktien investieren muss-
te, die in Warschau gelistet wa-
ren. Das mussten nicht polnische 
sein. Doch das wurde in Etap-
pen geändert. Erst hat man den 

Fonds die Governement Bonds 
weggenommen, die in etwa die 
Hälfte des Fondsvermögens dar-
gestellt haben. Da hatte der Staat 
gesagt, warum sollen wir durch 
staatliche Verschuldung Trans-
ferzahlungen ins Pensionssys-
tem machen und die Fonds be-
kommen dafür Management 
Fees? Stimmt natürlich, aber es 
gab noch einen systemischen 
Fehler, den man dabei nicht be-
dachte. Ein Durchschnittspo-
le mit 65 hat nicht das Geld aus-
bezahlt bekommen, sondern sein 
Guthaben wurde zurück an die 
staatliche Pensionsversicherung 
überwiesen, und dann wurde 
seine Pension aus dem Pensions-
fond kombiniert mit der staat-
lichen Pension ausbezahlt. Da-
mit war diese Sache leider viel 
zu leicht rückzubuchen und ein 
einfacher Anfang vom Ende mit 
den Anleihen. Dann wurde wei-
ter reformiert, das hat dazu ge-
führt, dass die alten Pensions-
fonds kaum mehr Mittelzuflüs-
se bekommen haben und es bald 
zu mehr Aus- als Einzahlungen 
gekommen ist. Jetzt ist ein neues 
System geplant, das wird lang-
sam anlaufen müssen.

Merkt man also jetzt, Mitte Juli, 
noch nichts?
Es wird sicher eine Zeit dauern, 
bis die Fonds genügend Zuflüsse 
haben, um wieder groß investie-
ren zu können.

Aber erwarten tun Sie sich 
schon was für Warimpex?
Ja, ich glaube, dass die Fonds, 
egal ob die Mittelzuflüsse aus 
Opt Out Effekten der alten Fonds 
oder über neue Kundengelder 
kommen, bald investieren kön-
nen bzw. müssen.

Sehen Sie sich als das Unterneh-
men mit der größten Polen-Tan-
gente an der Wiener Börse?
Ja.

Blicken wir mal auf die Warim-
pex-Aktie 2019 an der Wiener 
Börse: Starke 36 Prozent  
year-to-date plus, aber ein Mi-
nus beim Handelsvolumen von 
45 Prozent. Der Kursanstieg nä-
her zum NAV in einem insge-
samt guten Umfeld für Immo-
bilien-ATX-Titel klingt logisch. 
Aber was ist der Grund für den 
Umsatzrückgang?
Ich führe auch das auf die Um-
strukturierung in Polen zurück, 
da gab es zum Jahresende 2018 
starke Verkäufe von polnischen 
Institutionellen gerade bei klei-
neren Aktien. Wir hatten Ver-
kaufsdruck mit hohen Umsätzen, 
also sinkende Kurse mit star-
ken Umsätzen. Heuer ist der Ver-
kaufsdruck weg, es gibt weniger 
Volumen, aber das stört nicht, 
wenn wir Buy&Hold-Käufer ha-
ben. Ist nur eine Vermutung, 
aber eine starke Vermutung.

Warimpex meinte lange, dass - 
wenn es um die Roadshows geht 
-  die Institutionellen aus Polen 
die wichtigsten Adressen sind. 
Hat sich das verändert?
Ja, doch. Wir haben Anleger aus 
Österreich und Deutschland auf 
Roadshows und Eigenkapitalfo-
ren gewonnen, zum Teil auch Fa-
mily Offices. Auch die Schwei-
zer sind aktiv, in Summe gab es 
aus den genannten Gründen ei-
nen Shift weg von den polni-
schen Investoren. Der polnische 
Pensionsfonds der amerikani-
schen Metlife liegt aber z.B. nach 
wie vor bei rund 10 Prozent, will 
diese Hürde nicht überschreiten. 

POLNISCHE PENSIONSFONDS 
LAUERN AUF WARIMPEX & CO. 
(... UND UMGEKEHRT) 
Warimpex ist die börsenotierte 
Austro-AG mit dem größten Po-
len-Bezug. CEO Franz Jurkowitsch 
spricht mit dem Magazine über 
Geschichte, Börse-Besonderheiten 
und die neue Chance für gelistete 
Unternehmen in Polen.
Text: Christian Drastil  
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Jetzt, mit Anlaufen der neuen 
Pensions-Programme in Polen, 
werden wir wieder stärker in Po-
len auf Roadshow sein, vor allem 
Warschau, früher war auch Po-
sen interessant. 

Mit dem Intercont sind Sie in 
Warschau in neuer Variante 
präsent, Großprojekte in ande-
ren polnischen Städten kamen 
dazu …
Genau. Beim Intercont sind wir 
Besitzer der Betriebsgesellschaft 
im Joint Venture mit der UBM, 
wir hatten das fast zehn Jahre 
gemeinsam in Besitz, dann ver-
kauft, haben rückgepachtet und 
betreiben es gemeinsam via Ho-
tel-Managementvertrag mit der 

Intercontinental-Gruppe. 
Recht neu sind unsere zwei 

Bürohäuser: Eines in Lodz mit 
28000 m2, bereits 70 Prozent sind 
vermietet, die Leute gehen hin, 
weil Lodz gute Universitäten hat 
und daher über gute Human Re-
sources verfügt.  Eines in Krakau 
mit 13000 m2, da hat ein fran-
zösischer Konzern mehr als die 
Hälfte der Fläche gemietet und 
ist auch schon eingezogen. Wir 
sind dort sehr zuversichtlich, 
bald voll vermietet zu sein.
Welchen Stellenwert hat Polen 
gesamt im Portfolio?
Im Moment ist Polen wieder un-
ser stärkster Markt, dies auf-
grund der Fortschritte in Lodz 
und Krakau. Davor war durch 

die Verkäufe von Hotels in Polen 
kurz Russland vorne.

Wie sehen die Investoren der-
zeit Osteuropa? Hedgen Sie die 
Währungen?
Grundsätzlich vorsichtig positiv, 
aber das Russland-Risiko färbt 
immer ein bisschen ab. Hedgen 
tun wir nicht, das ist relativ teu-
er. Russland hat z.B. höhere Ren-
diten auf das laufende Geschäft in 
Rubel, da spielt der Rubel. Das ist 
natürlich schön, aber die Investi-
tionskredite sind auch teuer. Für 
uns ist das gut, weil wir in Russ-
land Cashflow generieren. Seit 
der Ukraine-Krise war der Rubel 
sehr volatil und hat uns in man-
chen Jahren die Bilanz verhagelt.
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Das Intercont in Warschau wird 
von Warimpex mit der UBM „nur 
noch“ betrieben. Genial ist der Aus-
blick aus Zimmern und Schwimm-
halle auf den legendären Kulturpa-
last. Getroffen haben wir uns frei-
lich wieder zurück in Wien (Palais 
Hansen Kempinski).



Immofinanz hat gerade den 
Warsaw Spire geclosed, daneben 
stehen zwei kleinere Türme von 
der CA Immo. Sie sind schon lan-
ge dort. Warum sind gerade Ös-
terreicher in Warschau so prä-
sent?
Ich glaube, Warschau ist ein sehr 
interessanter Immobilienmarkt 
mit Mietern wie Banken oder As-
set Managern, die ganze Teams 
verlagern. Da wird also nicht 
mehr ein Call Center ausgelagert 
wie früher oder vor Ort aufge-
baut. Resultierend aus dem Ab-
bau der Pensionsfonds gibt es re-
lativ gut ausgebildetes Perso-
nal. Der zweite Punkt ist, dass es 
ein großer Binnenmarkt ist und 
die Hauptstadt hat da eine gute 
Nachfragekomponente. Und drit-
tens ist es auch flugmäßig gut an-
gebunden sowie auch über pas-
sende Zugverbindungen. Dazu der 
Tourismus.  

Mit dem Immo-ATX-Kollegen 
UBM haben Sie etliches gemein-
sam gemacht. Mit anderen In-
dexmembers auch?
Ich glaube, die Überschrift Im-
mobilie umklammert viele Ge-
schäftsmodelle, die alle ihre Be-
rechtigung haben. Der Investor 
muss sich überlegen, ob er bei ei-
nem Developer beteiligt sein will 
oder bei einem, der Immobilien 
hält und die Assets managt. Oder 
Mischformen. Ja, wir haben viel 
mit der UBM gemacht. Wir hat-
ten die Philosophie, wir entwi-
ckeln für uns und halten dann so 
lange, bis der Hotelmarkt wächst 
und wir einen fairen Marktanteil 
erhalten. Das kommt aber auch 
immer auf den Markt an. In Prag 
ging das schnell. Es ist auch kein 
Fehler, in wachsenden Märkten 
zu halten. Die UBM ist dann mehr 
auf Volumen gegangen, quasi 
ein Trade-Devoloper geworden. 

Während der Entwicklung macht 
man einen Forward-Sale und hat 
höheren Kapitalumschlag. Ich 
finde das gut, und wir mögen uns 
nach wie vor, es gibt aber weni-
ger Ansatz für gemeinsames Ge-
schäft. Die großen österreichi-
schen Immo-AGs haben sowie-
so einen anderen  Background, da 
wurden mit Banken Immobilien-
portfolios begonnen, es gab dann 
sehr viele Kapitalerhöhungen. Fo-
kus ist meistens Deutschland und 
zunehmend Wohnbau. Es sind 
gescheite Strategien. Unsere ist 
aber auch gut.

Ich spreche hier mit einem Groß-
aktionär. Die Streubesitz- und 
Kapitalerhöhungsfrage werden 
Sie öfters hören. Kapitalerhö-
hung ein Thema?
Derzeit nicht, der Abstand zum 
NAV ist derzeit noch zu groß, da 
würden wir Kapital vernichten. 
Institutionelle wollen aber sehr 
wohl Aktienrückkäufe in ver-
nünftigem Ausmaß, das tun wir. 
Ich glaube, das war auch die rich-
tige Entscheidung. Ich bin zuver-
sichtlich, dass das gute Ergebnis-
se bringen wird.

Hätte eine Fusion der Börsen 
Wien und Warschau, die ja vor 
Jahren ganz heiß war und nun 
ganz vom Tisch ist, für Sie etwas 
gebracht?
Ich glaube, das hätte auf un-
ser Geschäft keinen Einfluss 
genommen. In Wien sehe ich 
Chancen, börsemäßig stärker 
zu werden. Eine etwas börse- 
oder kapitalmarktfreundliche-
re Gesetzgebung würde da hel-
fen. Es geht nicht nur um Steu-
ern, sondern auch um Regula-
torik, es geht auch über die no-
tierten AGs hinaus. Ein Fonds 
geht z.B.  nach Luxemburg, weil 
er dort innerhalb weniger Wo-
chen registrieren kann. Sum-
ma summarum ist auch Polen in 
vieler Hinsicht ein Vorbild ge-
wesen, das aufgrund der neuen 
Entwicklungen auch wieder ei-
nes werden kann. -
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Polen ist 
unser 
stärkster 
Markt. 
Franz Jurkowitsch. Seine 
Warimpex-Aktie ist 2019 top.

WARIMPEX

warimpex
Österreichisches Warschau-Listing 2





ERFOLGE 
NACH POLEN 
EXPORTIERT

RCB-Vorstand Heike Arbter im Interview: Wie man mit 
lokalen Basiswerten in lokaler Währung und 700 notierten 
Produkten im Zertifikatehandel an der Börse Warschau auf 

60 Prozent Marktanteil kommt. Und Awards gewinnt.
Text: Christian Drastil     Fotos: Warschauer Börse  

boerse-social.com20

BÖRSESOCIALCOVER

Anna Kujawska, Regionalma-
nagerin der RCB in Polen, über 
nimmt von Dariusz Kulakow-
ski, CIO der Warschauer Bör-
se (WSE), den 2018er-Award. 
Rechts: Heike Arbter bei der 
WSE Gala 2014.



Die RCB ist 2007 in Polen gestartet, 
2012 ist es dann so richtig losgegan-
gen, ich kann mich gut erinnern, da 
es eines der ersten Interviews für 
meine Fachheft-Reihe war …
Heike Arbter:  Ja, 2007 haben wir die 
ersten Emissionen für Polen, heute 
sind wir bei mehr als 700 Zertifikaten, 
das hat sich 2018 fast verdoppelt. Wir 
haben das Angebot in Warschau kon-
tinuierlich ausgebaut. Alle Typen von 
Zertifikaten sind mittlerweile han-
delbar, von den umsatzstarken Turbo- 
und Faktorzertifikaten bis hin zu Bo-
nus und Garantie, die in die Katego-
rie Anlageprodukte fallen. Wir wa-
ren dabei auch immer wieder Innova-
tor, sind bei Faktorzertifikaten zB im-
mer noch der einzige Anbieter. In Po-
len waren wir auch die ersten, die Ak-
tienanleihen mit physischer Lieferung 
der Aktie angeboten haben. Stets ha-
ben wir auch die Market Maker Akti-
vitäten, also die kontinuierliche Preis-
feststellung, angewandt. Polen ist also 
ein ganz wichtiger Markt für die RCB 
und ein Markt, in dem wir eine starke 
Börsepräsenz haben.

Am Wiener Markt seid ihr bekannt 
für die Produktpalette auf lokale Ak-
tien. Kann man das umlegen auf den 
WIG20 in Polen? 
Ja, so wie in Wien machen wir das 

auch in Polen. In Polen ist das Open In-
terest dabei durchaus vergleichbar 
mit der österreichischen Situation. 
Auch hier ist ein massiver Anteil in 
Garantiezertifikaten. Wir sehen hohes 
investiertes Volumen in sicherheitso-
rientierten Produkten und mehr Han-
delsvolumen in Hebelprodukten. 

Ich hätte mir eigentlich gedacht, dass 
der Pole mehr Risiko als der Österrei-
cher nimmt …
Das ist das Faszinierende an Zertifika-
ten, dass es Produkte für alle Risiko-
profile gibt. Einerseits gibt es die In-
vestoren, die Risiko suchen und Hebel- 
oder Faktorprodukte kaufen. Das sind 
die, die die hohen Umsätze generieren, 
ca. 90 Prozent macht das in Polen aus. 
Auf der anderen Seite sind jene Inves-
toren, die kaufen und halten. Da gibt 
es geringe Volatilität in Beständen.

Welche sind die beliebtesten Basis-
werte?
Die Einzelaktien aus dem WIG20, dazu
auch die Indexfamilie in Warschau mit
WIG40 und WIG Games. 

Ihr habt in Wien bei den Zertifikate 
Awards alles abgeräumt. Und auch in 
Polen seid Ihr 3fach-Sieger …
Das freut uns, weil die RCB als füh-
render Emittent und „Kapitalmarkt-

leader“ für Zertifikate ausgezeich-
net wurde. Gewonnen haben wir 2014, 
2016 und 2018.

Das vergibt die Warschauer Börse 
selbst?
Ja, in einer großen Zeremonie, wo die 
wichtigsten Kapitalmarktplayer – 
Emittenten, Broker, Banken und Wert-
papierfirmen gekürt sind.

Das Osteuropa-Geschäft macht ihr 
von Wien aus, aber mit Anna  
Kujawska ist eine Kollegin vor Ort ...
Genau. Das halten wir für alle Märk-
te gleich. Produktion ist in Wien, dazu 
Market Making, Risikosteuerung und 
Preisupdates. Lokal haben wir die Sa-
les-KollegInnen, die sich um Ver-
triebspartner und den Auftritt bemü-
hen. Also sie erklären unsere Produk-
te, schaffen Formalvoraussetzungen, 
schließen Vertriebsvereinbarungen 
ab, führen Schulungen durch, nehmen 
an Messen und bei Kapitalmarkte-
vents teil. Und sie vertiefen die  
Kommunikation mit der Warschau-
er Börse.

Ist das rein B2B oder auch Retail hie 
und da?
Retail gibt es auch, aber B2B ist schon
viel wichtiger. Natürlich machen wir
auch Kundenveranstaltungen, die zum 
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Teil mit der Börse in Warschau organi-
siert sind. 

Wie reiht sich Polen bei Euch ein? 
Polen ist wichtig, weil im Gegensatz 
zu den kleineren Märkten in Osteuro-
pa international beachtet und damit 
auch umkämpft ist. 2018 hatten wir im 
Börsenhandel mit Zertifikaten einen 
60-prozentigen Marktanteil. Mit Sys-
tematik, Konsequenz und Nachhaltig-
keit haben wir sehr viel in einer relativ 
kurzen Zeit geschafft. Wenn man das 
osteuropäische Universum sieht, dann 
haben wir insgesamt ein ausstehendes 
Zertifikatevolumen von 1,2 Mrd. Euro, 
Polen ist aktuell Land Nr. 3. 

Ich denke, Russland ist vorne, aber 
wer ist die Nummer 2?
Russland ist Nr. 1, obwohl wir kein 
öffentliches Angebot machen können, 
weil nicht EU. Aber aus dem Private 
Banking ist man gut verankert. Und 
sehr professionell ist die Slowakei, dort 
kommen Zertifikate auf Depotanteile 
im Private Banking, davon man in 
Österreich nur träumen kann. Das 
ist immer eine Vertriebsfrage, die 
lokalen Einheiten in der Slowakei 
sind gut ausgebildet. Und je mehr 
Wissen die Berater haben, desto mehr 
Zertifikate, damit mehr Performance 
in Kundenportfolios.

Gelingt es, eine Art Cross-Selling der 
Märkte zu machen? Also: Wenn der 
polnische Kunde sich für Eure Pro-
dukte interessiert, kauft er auch 
Nicht-Polen-Produkte, auch RCB-Pro-
dukte über andere Börsen?
Andere Börsen eher nicht, aber inter-
nationale Basiswerte wie Euro-
Stoxx50 oder Commodities, die stellen 
wir in Warschau in Zloty bereit. Teil-
weise auch Quanto

Wie spielt der Zloty in die Emissionen 
rein?
Es ist ein Erfolgsfaktor, lokale Basis-
werte handelbar zu machen und auch 
in lokaler Währung anzubieten. Die 
Produkte sind damit in Polen handel-
bar wie normale Aktien und im Tages-
geschäft einsetzbar. Stärkere Relevanz 
als in Wien haben Hebelzertifikate.

Polen hat früher besonders von der 
Pensionsregelung profitiert. Jetzt 
kommt was Neues. Merkt man da 
was?
Die direkten Auswirkungen merken 
wir noch nicht und oftmals ist es ja 
so, dass die Relevanz erst in einer ers-
ten Ableitung nach den Aktien kommt. 
Wir werden schauen, dass wir Produk-
te anbieten, wenn es Sinn es macht.

Hat man den harten Cut nach dem 
Quasi-Stopp der alten Pensionsfonds 
gemerkt? 
Auf der Aktienseite sehr stark, auf der
Zertifikateseite untergeordnet.

Wir sprachen zuvor über Russland. 
Nicht EU heißt Nicht-Passporting?
Genau, EU Passporting heißt ja, dass in-
nerhalb der EU das Emissionsregime so 
geregelt ist, dass man ein öffentliches 
Angebot dann machen kann, wenn im 
einzelnen Land Passporting vorgese-
hen ist. Man lässt zB den Prospekt hier 
in Österreich bei der FMA billigen und 
notifiziert dann im Mitgliedsstaat. Das 
ist erfreulich unkompliziert.

Digitalisierung pur.
Das reine Angebot betreffend ja. Der 

nächste Schritt ist weniger digital. Das 
Listing an der Börse ist komplex, so lis-
ten auch nur wenige Anbieter an der 
Börse. Wir tun das aber, um ein attrak-
tives Angebot an Investoren anzubie-
ten.

Das kennt man auch von Wien …
Genau, hat also gar nichts mit dem 
Pass porting zu tun. Wir nützen das 
Passporting für 10 Länder, das ist ein 
Kernstück unseres Geschäftsmodells. 
Wir können so zB auch in osteuropä-
ischen Ländern öffentliche Angebote 
machen. Es hat aber natürlich nur Rele-
vanz, wenn man vor Ort tätig ist.

Das Halbjahr ist vorbei. Wie ist es ge-
laufen? Gibt es eine Entwarnung, was 
den regulatorischen Aufwand be-
trifft?
Ich reihe die letzte Frage nach vorne. 
Nein, eine Entwarnung von regulato-
rischer Seite gibt es leider noch nicht. 
2018 war kommerziell ein Rekordjahr, 
da sind wir heuer leicht darunter, weil 
die Margen kleiner wurden durch Mi-
FID und andere Regularien. Beim in-
vestierten Volumen haben wir neue 
Rekordstände, bei den Handelsvolumi-
na ist es wie bei den Aktien an der Bör-
se geringfügig schwächer. 

Über Nachhaltigkeit spricht jeder. 
Kann man diese in Zahlen festma-
chen?
Die Nachfrage ist enorm hoch und 
vor allem bei Garantiezertifikaten 
wird gerne ein Nachhaltigkeitsin-
dex genommen. Es ist typisch ein Buy/
Hold-Produkt mit längeren Laufzeiten 
und Kapitalgarantie. Aber auch der Se-
kundärmarkt bietet hie und da Chan-
cen.

Ist nachhaltiges Investieren auch in
Polen ein Thema? 
Ja, auch dort, wenngleich nicht so
markant.

Letzte Frage zu eurem Tool Zertifika-
tefinder, für das es in Österreich ei-
nen Award gab. Den Finder gibt es in 
Deutsch. Bald auch in Polnisch? 
Ja, zwar nicht der ersten Welle des wei-
teren Rollouts, aber in einer der nächs-
ten Wellen. -

Mehr Wissen 
der Berater 
heißt mehr 
Zertifikate 
und bessere 
Performance 
in Kunden-
portfolios.
Heike Arbter, Vorstand RCB
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POLENS TRAUMHAFTE OSTSEEKÜSTE UND 
FASZINIERENDE LANDSCHAFTEN ERLEBEN!

Veranstalter: TUI Deutschland GmbH. Tagesaktuelle Preise. Vorbehaltlich Verfügbarkeit.

Buchbar bei Ihrer 

TUI Service Line

0800 400 201

www.tui.at
und in allen guten 

Reisebüros

blog.tui.at

Begeben Sie sich auf Erkundungstour in den schönsten Urlaubsregionen in Polen!
-HW]W�DWWUDNWLYH�$QJHERWH�HQWGHFNHQ�XQG�,KU�SHUVÒQOLFKHV�8UODXEVJOØFN�ã�QGHQ�

POLEN | DZWIRZYNO
Havet Hotel Resort SPA 5

z.B. am 16.09.2019
Doppelzimmer, Halbpension
7 Nächte, Eigenanreise 
pro Person ab  € 360

POLEN | KRYNICA ZDROJ
Czarny Potok Resort & Spa 4

z.B. am 22.09.2019
Doppelzimmer, Halbpension
7 Nächte, Eigenanreise 
pro Person ab  € 420



24

Die Börse in Warschau 
ist für Touristen ähnlich 
schwer zu finden wie 
unsere Börse in Wien. 
Die Leitindizes umfassen 
da wie dort 20 Titel, die 
Entwicklung ist langfristig 
ähnlich. Aber die Opening 
Bell sieht anders aus.
Text: Christian Drastil   

Sehr freundlich empfangen 
wurde ich von Olga Chadzens-
ka (Marketing) und Filip Dusz-
czyk (Head of Market Sales) bei 
meinem Besuch in der War-
schauer Börse. Das Taxi brach-
te mich bis vor die Türe, war 
nicht klar, dass das die Bör-
se ist. Nach Sicherheitscheck 
(anders als in Wien) im Gebäu-
de: Eine Stiege, die wie ein Dol-
lar aussieht, Screens, ein Event, 
den man von der Galerie mit-
verfolgen konnte, ein Bulle 
im Foyer, dazu eine Wand  mit 
Opening Bell. Heißt: Börsefee-
ling. Der Leitindex WIG20 ist 
heuer schwächer als der nach 

Market Cap größere ATX, lang-
fristig sehen die beiden ähn-
lich aus: Comebacks, aber unter 
den Höchstwerten 2007 in In-
dexstand und Liquidät.  Die Re-
gierung schätzt, dass mit dem 
neuen Pensionsgesetz 2019 ca. 
1,4, 2020 ca. 2,8. und  2021 ca. 
3,5 Mrd. Euro der Warschauer 
Börse zufließen. -

BÖRSE 
WARSCHAU

BÖRSESOCIALZUBESUCH
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Vor etwa zehn Jahren und 
dann nochmal vor sechs 
Jahren war eine Zusammen-
arbeit bis hin zur (als fast fix 
kommunizierten) Fusion 
der Börsen Wien und War-
schau immer wieder heißes 
Thema. Dann ist das einge-
schlafen. Und das soll auch 
so bleiben, habe ich bei mei-
nen Recherchetätigkeiten 
klar herausgehört. 

CEE-Indizes. Heute ist über 
die Holdinggesellschaft der 
Wiener Börse AG (CEESEG 
AG), unter deren Mantel 
die Beteiligung an der Bör-
se Prag enthalten ist, wohl 
Tschechien der wichtigste 

CEE-Partner, die Koopera-
tionslandkarte (siehe oben) 
umfasst aber vieles mehr. 
Traditionell stark ist die 
Wiener Börse in CEE u.a. mit 
den - auf einer rein quanti-
tativen Methodik beruhen-
den - Indizes vertreten; alles 
beruht auf einem  detailliert 
festgeschriebenen Regel-
werk. Das gefällt zB Emit-
tenten von Zertifikaten, die 
diese Indexfamilie gerne als 
Underlying einsetzen. Heu-
er im Frühjahr wurden üb-
rigens im NTX (New Europe 
Blue Chip Index der Wiener 
Börse) zwei österreichische 
durch zwei polnische Unter-
nehmen ersetzt.  -

DIE KOOPERATIONSLAND-
KARTE DER WIENER BÖRSE IN 
ZENTRAL- UND OSTEUROPA; 
PARTNER PRAG

Warschau taucht auf der CEE-Landkarte 
der Wiener Börse unter „Index Coverage“ 
auf. Ein Merger ist kein Thema mehr.
Text: Christian Drastil    Die Wiener Börse ist klarer Marktführer 

im Handel mit österreichischen Aktien. 
Wir verschaffen unseren gelisteten 
Top-Unternehmen den besten Platz im 
globalen Schaufenster. Heuer strebten 
acht neue Unternehmen an die Bör-
se, drei davon im Top-Segment prime 
market. Österreichische Aktien bieten 
Investoren hohe Stabilität bei attrakti-

ven Dividendenrenditen. Alles Gründe, die zu einem hohen 
Engagement internationaler Institutioneller führen. Im 
Umsatzranking europäischer Börsen liegen wir mit ca. 70 
Mrd. im letzten Jahr etwa gleichauf mit Stuttgart. Auf Grup-
penebene, also inklusive der Prager Börse, sogar deutlich 
davor. Zusätzlich betreiben wir das IT-Börsen-System für 
fünf Märkte sowie MiFID-Services für dutzende Kunden. Wir 
stellen den Marktdatenfeed für elf Märkte in Zentral- und 
Osteuropa und berechnen über 140 Indizes - darunter viele 
nationale Indizes. In Prag betreiben wir ein umfangreiches 
Verwahrgeschäft. Unsere Erfahrung mit modernster Bör-
sentechnologie und den Bedürfnissen regionaler Märkte 
sowie das jahrelang aufgebaute Netzwerk tragen Früchte.

JULIA RESCH, HEAD OF CORPORATE  
COMMUNICATIONS WIENER BÖRSE
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Der polnische Markt bietet einige interessante Möglichkei-
ten. Wie andere Emerging Markets auch ist es ein Nischen-
markt, der im Vergleich zu den großen Börsenbarometern im-
mer noch moderat bewertet ist.

Problematisch wird es allerdings, wenn Vermögensver-
walter ein aktiv gemanagtes Investment-Produkt für den 
polnischen Markt auflegen möchten. Warum? Nun, gleich aus 
mehreren Gründen: Da sind zum einen die UCITS-Regeln für 
Publikumsfonds. Vereinfacht gesagt muss das Fondsvermö-
gen in einem diversifizierten Portfolio angelegt werden, und 
kein Titel darf mehr als 5% Gewichtung ausmachen. Das ist 
sinnvoll, wenn ein vermögensverwaltender Allwetter-Fonds 
der Basisbaustein der Vermögens-
bildung werden soll, angeboten 
wird. Weniger sinnvoll ist es bei ei-
nem Nischenprodukt, wo der Ver-
mögensverwalter bewusst einige 
„Wetten“ eingehen möchte – und 
auch muss. Es wird schlicht und 
einfach zu selten 30 oder mehr In-
vestment-Ideen nur am polnischen 
Markt geben. Ärgerlich ist auch die 
Depotbank-Verpflichtung. Nicht 
die Verpflichtung zur Depotbank 
an sich, aber eben zur Depotbank 
im Land des Fonds. Der österrei-
chische Fonds, der rein in Polen an-
legt, darf weder einen internati-
onalen Top-Broker noch eine pol-
nische Bank verwenden, sondern 
muss eine österreichische Depot-
bank beauftragen. In der Regel 
lässt sich das steuern, indem ein 
Prime-Broker die order execution 
macht und dann am Tagesende ge-
gen die Depotbank settelt. Damit 
ist der Marktzugang sichergestellt 
– kostet aber halt, und das vermindert die Performance.

Zertifikate für Vermögensverwalter. Eine Alternative zu 
Fonds, gerade wenn es um Nischenthemen oder Alternatives 
geht, sind ETIs – Exchange Traded Instruments. Rechtlich sind 
das derivative Wertpapiere, in Deutschland und Österreich 
meistens auch Zertifikate genannt, die einen Basiswert abbil-
den. Vereinfacht gesagt können wir über unsere iMaps Capi-
tal Markets Gruppe ein Depot bei interactive brokers, einem 

der international Top-Primebroker mit Direct Market Access 
an die polnische Börse – Kassamarkt und Derivate – eröffnen, 
den Vermögensverwalter als Investment Manager einsetzen 
und über unsere iMaps ETI AG Zertifikate auf diesen Basis-
wert begeben. Am Ende dieses zweistufigen Prozesses ste-
hen dann de facto aktiv gemanagte Zertifikate. Der Vermö-
gensverwalter kann über Direct Market Access handeln und 
das sogar zu extrem günstigen Handelsspesen: Je nach Or-
dergröße für gerade mal 8-10 Basispunkte. Und die bei Fonds 
so ärgerliche Ticketfee entfällt gleich ganz. Selbst bei kleine-
ren Volumen ergibt sich bereits eine kosteneffiziente Struk-
tur: So liegen bei zB 3 Mio. Euro die Zertifikate-Hüllen-Kos-

ten bei nur rund 0.5% und sinken 
bei 10 Mio. Euro Volumen auf nur 
noch  0,165%. Alles inklusive, also 
von der Zahlstelle, der Strukturie-
rung, dem Wirtschaftsprüfer, der 
Börselisting-Gebühr und der Be-
sicherung. Für einen Vermögens-
verwalter, der ein aktiv gemanag-
tes Investment Produkt für den 
polnischen Markt auflegen und 
öffentlich anbieten möchte, wohl 
die günstige Variante am Markt. 

Besicherung. Aber Zertifikate 
beinhalten doch ein Emittenten-
risiko, richtig? iMaps Capital Mar-
kets begibt nur besicherte Zertifi-
kate, die das Emittentenrisiko ab-
sichern. Der „Hedge“ – also sinn-
gemäß der Basiswert – wird von 
der Emittenten iMaps ETI AG an 
ein Unternehmen der Intertrust 
Gruppe (einem der größten Play-
er der Branche mit einem Unter-
nehmenswert von mehr als einer 

Milliarde Euro) zu Gunsten der Zertifikate-Inhaber verpfän-
det. Das gefürchtete Emittentenrisiko ist in unseren Lösun-
gen also abgesichert. -

ZUM AUTOR 

ANDREAS WÖLFL , früher u.a. für die Wiener Börse tätig, ist Gründer und  
Verwaltungsratspräsident von iMaps Capital Markets, deren neue Website 
übrigens von unseren Growth Ninja Freunden gemacht wurde.

BÖRSESOCIALCOVER ETC.

 Investieren 
in Polen?

Das kann über unsere ETIs gehen: iMAPS Capital  
Markets startete eine Private Label Plattform. ANDREAS WÖLFL
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WAS PORR 
IN EINER ART 
LOBAU IN 
WARSCHAU 
ERRICHTET

Porr ist bereits seit 1993 mit einer eigenen Niederlassung 
in Polen vertreten. Das Land zählt zu den stabilen und 
wachsenden Heimmärkten. „Wir sind mit den Kompe-
tenzbereichen Straßen-, Bahn- sowie Hoch- und Tiefbau, 
Energietechnik und Sonderbauten vertre-
ten – vor allem komplexe Projekte im Was-
serbau, beispielsweise bei Hochwasser-
schutz-Projekten wie diesem, stärken und 
untermauern unsere Marktposition“, sagt 
CEO Strauss.

PORR IN POLEN
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Was baut ihr da im Augebiet beim Warschauer Stadion, 
Herr Strauss?
Karl-Heinz Strauss, CEO Porr: Am Port Praski, am Weich-
selufer im Warschauer Stadtteil Praga Północ, wird von der 
Porr S.A. der Bau eines Hochwasserschutzes umgesetzt. In 
der Nähe des Nationalstadions wird im Rahmen des Pro-
jekts eine Schleuse inklusive Schleusen-Tor gebaut, um den 
Wasserstand kontrollieren und auf einem passenden Ni-
veau halten zu können. Der Bau trägt dazu bei, das umlie-
gende Gebiet mit über 200.000 EinwohnerInnen vor Hoch-
wasser und Überschwemmungen zu schützen. Die voraus-
sichtliche Fertigstellung erfolgt im Q4 2019. -

Beim Walk durch Warschau 
hat man viel Bezug zu 
Börsenotierten aus Wien. 
Die Immo-Unternehmen 
habe ich genannt. Spannend 
war auch die Porr-Präsenz 
in einer Gegend zwischen 
Game of Thrones, Star Wars 
und Lost.
Text: Christian Drastil   
 

Zwei Fotos von der Baustelle Port Praski: Links eines aus September 2018, rechts eines vom Juni 2019. Es geht was weiter ...

Der Riese vor der 
Porr-Baustelle erinnert 

mich an den Impera-
tor aus Star Wars. Was 

macht Porr da? 

Das neue Nationalsta-
dion schaut aus wie der 
Eiserne Thron aus Game 

of Thrones ...



Arbeitet NICHT für Sie!

Die Mitarbeiter von 

Palfinger arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der 
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Die Mitarbeiter der

VIG arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der

S IMMO arbeiten für Sie!

Mitarbeiter der Rosinger Group 

bringen Sie an die Börse!

Die Mitarbeiter von

NET arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der Wiener Börse 

sorgen für reibungslosen Handel!

Die Mitarbeiter der

Warimpex arbeiten für Sie!

Geld am Sparbuch arbeitet 

nicht mehr für Sie!
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Eine Initiative von Börse Social Network, Novomatic, S Immo, 
CMC Markets und wikifolio.com

Der Finanzblogger-Award „Novomatic Smeil Alps 2019“ läuft, die erste 
Zwischenbilanz mit knapp 140 Einreichungen in den ersten 3 Wochen 

ist mehr als erfreulich. In den folgenden Wordraps geht es um die Ideen 
und Motive hinter den Detailwertungen, die von Hauptpartner Novo-

matic, S Immo bzw. wikifolio.com gehostet werden. Dazu ein Blick auf 
die Jury und Nominierte. Alle Details unter smeil-award.com.  

Text: Christian Drastil 

9
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Welche Bedeutung haben Finanz-
blogger in Sachen Nachhaltig-
keit/CSR?
Nachhaltigkeit und Corpora-
te Responsibility werden künf-
tig auch bei Finanzbloggern an 
Bedeutung gewinnen. Gerade 
der nichtfinanzielle Bericht als 
Teil des Geschäftsberichts und 
ESG-Ratings rücken immer mehr 
ins Zentrum bei der Beurteilung 

von Unternehmen. Demzufol-
ge werden Finanzblogger in Zu-
kunft auch diesen Themen mehr 
Beachtung schenken und darü-
ber schreiben.

Warum ist das Thema Nachhal-
tigkeit/CSR Novomatic so  
wichtig?
Wir sind überzeugt, dass Unter-
nehmen generell ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung 
nachkommen müssen. Waren es 
anfangs die Produkte, dann die 
Mitarbeiter, so ist seit einigen Jah-
ren der schonende Umgang mit 
Ressourcen Kernpunkt unter-
nehmerischen Denkens. Die No-
vomatic-Gruppe hat sich in den 
letzten 40 Jahren zu einem der 
Top-Player der Gaming-Branche 
entwickelt und ist klare Num-
mer eins im Bereich Hightech Ga-

ming-Technologie in Europa. Des-
halb haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, auch im Bereich der sozialen 
und ökologischen Verantwortung 
eine Vorreiterrolle in der Branche 
zu übernehmen. 

Was sind die Kriterien, die 
 einen guten Blog zum  
Thema Nachhaltigkeit/CSR   
ausmachen?
Es ist die umfassende Einbet-
tung von Corporate Responsibili-
ty in die Unternehmensentwick-
lung. Das „Verantwortungsma-
nagement“ wird dabei zum inte-
gralen Bestandteil der Unterneh-
mensstrategie und soll diese Wür-
digung auch in den Blogs erfah-
ren. Corporate Responsibility ist 
in Unternehmen kein Randthema 
mehr, sondern eine wichtige Her-
zenssache geworden. -

Novomatic:  
Bernhard 
Krumpel  über 
Nachhaltigkeit 
bei Blogs.

Jury-Mitglied:  
Harald Neumann

Jury-Mitglied:  
Eva Glawischnig

Jury-Mitglied:  
Christoph Boschan

Jury-Mitglied:  
Harald Mahrer

Smeil 
JURY

Nina Bergmann

Josef Chladek

Christian Drastil

Reinhold Gmeinbauer

Peter Heinrich

Hansi Hansmann

Dirk Herrmann

Dominik Hoyas 

Nina Kaiser

Isabella de Krassny

Andreas Kern

Christian-Hendrik Knappe

Franz Kubik

Werner Lanthaler

Gabor Mehringer

Markus Meister

Maximilian Nimmervoll

Elisabeth Oberndorfer

Max Otte

Heinrich Prokop

Alexander Proschofsky 

Gregor Rosinger

Oliver Sonnleithner

Marc Tüngler

Friedrich Wachernig

Manfred Waldenmair

NACHHALTIGKEIT BEIM BLOGGEN
Smeil Hauptpartner Novomatic über die steigende Bedeutung von CSR-Themen.
Nachgefragt hat: Jonathan Chladek.   
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TRANSPARENZ ALS KERNWERT, 
SPASS MIT FINANCIAL LITERACY

Wie beurteilst du die aktuelle  
Finanzblogger-Landschaft  
in DACH?
Blogger spielen im heutigen 
Wirtschafts- und Finanzum-
feld nicht nur international, son-
dern auch im deutschsprachigen 
Raum eine wesentliche Rolle. Ob 
Basiswissen rund um Finanzen, 
aktuelle Entwicklungen am Ka-
pitalmarkt oder auch klassische 
Anlagetipps – die Vielfalt der 

Themen und auch interessierten 
Kundinnen und Kunden ist hier 
in den letzten Jahren deutlich ge-
wachsen.

Warum sucht ihr den besten So-
cial Trading Blogger?
Viele wikifolio-Trader, aber auch 
Anleger führen Blogs um wikifo-
lios ausführlich zu kommentie-
ren und mit entsprechenden Ana-
lysen zu hinterlegen. Wir unter-
stützen solche Vorhaben der wi-
kifolio.com Community, da es zur 
Transparenz und zur Wissensver-
mittlung beiträgt und uns hilft, 
wikifolios bekannter und die 
Leistung der Trader noch besser 
sichtbar zu machen.  

Was sind die Kriterien, die einen 

guten Social Trading Blog ausma-
chen?
Transparenz ist einer der Kern-
werte von wikifolio.com. Dies 
zeigt sich auf der gesamt Platt-
form und ganz besonders in Fea-
tures wie der Kommentarfunk-
tion der wikifolios. Blogs einzel-
ner Trader tragen noch weiter 
zu dieser Transparenz bei. Wenn 
ein Trader nicht nur seine Han-
delsidee, sondern auch relevan-
te Details zur Umsetzung mit sei-
nen Lesern teilt – etwa in Form 
von Kommentaren zu konkreten 
Handelsentscheidungen, Aktien-
analysen oder Einschätzungen 
zur Börsenentwicklung – hat er 
gute Chancen auf den Social-Tra-
ding-Sonderpreis beim Smeil-
Award. -

wikifolio:  
Sandra Gabler 
über Social  
Trading.

Welche Bedeutung haben Finanz-
blogger in Sachen Financial Li-
teracy?
Eine sehr große! In der Schule 
wird der Finanzbildung nicht die 
notwendige Aufmerksamkeit ge-
schenkt, und auch Familie und 
Freunde sind bei diesen Themen 
nicht immer hilfreich. Sich bei un-
abhängigen Experten zu informie-
ren, ist also ein wichtiger Schritt 
in die finanzielle Unabhängigkeit. 
Gerade bei Jugendlichen nimmt 
die Bedeutung bzw. der Einfluss 

von Bloggern stetig zu. Dass man 
sich nicht nur in Sachen Mode und 
Lifestyle informieren, sondern 
auch in Finanzfragen weiterbil-
den kann, ist eine großartige und 
wichtige Entwicklung.

Warum ist euch Financial Liter-
acy so wichtig?
Der Bevölkerungsanteil, der in 
Österreich Aktien hält, ist nach 
wie vor sehr niedrig. Es gibt Studi-
en, die beweisen, dass daran nicht 
zuletzt die fehlende Finanzbil-
dung schuld ist. Nur wer die Ba-
sics versteht, kann sich unabhän-
gig und durchdacht für die für 
ihn geeigneten Finanzinstrumen-
te entscheiden. Der Kapitalmarkt 
ist ein wesentlicher Faktor in un-
serem Wirtschaftssystem und es 
ist uns ein Anliegen, auch jungen 

Menschen einen informierten und 
selbstständigen Zugang zu ermög-
lichen.

Was sind die Kriterien, die einen 
guten Financial Literacy Blogger 
ausmachen?
Es ist eine große Kunst, vermeint-
lich trockene, langweilige Fi-
nanzthemen verständlich aber 
auch abwechslungsreich aufzu-
bereiten. Wir legen Wert auf die 
Qualität der Inhalte, aber auch da-
rauf, dass ein möglichst breites 
Spektrum an Informationen gebo-
ten wird. Fachbegriffe sollten er-
klärt, die Leserinnen und Leser 
nicht überfordert werden. Wenn 
der Funke überspringt und die Be-
geisterung für die Themen spür-
bar wird, dann ist das der größte 
Erfolg. -

S Immo:  
Elisabeth  
Wagerer über 
Financial  
Literacy.

Zwei der bewährten Teilwertungen des Smeil Award werden wie gehabt von wikifolio 
und S Immo gehostet. Ein paar Zeilen über das Warum hier.
Nachgefragt hat: Jonathan Chladek. 
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agora42 
agora42.de|blog|

aktien-boersen 
aktien-boersen.blogspot.co.at

BitcoinBlog
bitcoinblog.de

boersianer.info 
www.boersianer.info

Aktien-Blog 
aktien-blog.com

Babett Grün
babettgruen.de|blog|

Boersengefluester.de 
www.boersengefluester.de

CFD Portal 
www.cfd-portal.com
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Julian Hosp Blog 
julianhosp.com|de|blog|

Finanztip Blog
 www.finanztip.de|blog|

Ethische Rendite 
www.ethische-rendite.de

Der Bank Blog 
www.der-bank-blog.de

Madame Moneypenny mada-
memoneypenny.de

Grossmutters Sparstrumpf 
grossmutters-sparstrumpf.de

Reich mit Plan 
www.reich-mit-plan.de

DividendenAdel
 www.dividendenadel.de

Kapitalmarktexperten.de 
www.kapitalmarktexper-
ten.de

Geldfrau 
www.geldfrau.de

feingold-research.com 
www.feingold-research.com

Der Finanzprodukt Blog 
www.finanzprodukt.ch

Martin Ehrenhauser 
www.ehrenhauser.at

High-Tech-Investing www.
high-tech-investing.de

FinanzKüche 
www.finanzkueche.de

Energieblog energynet 
www.energynet.de
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Value Shares 
value-shares.de

sotrawo 
www.sotrawo.com

Payment and Banking 
paymentandbanking.com

mittelstandswiki.de 
www.mittelstandswiki.de

WirtschaftsWunder neue-
wirtschaftswunder.de

Tagesanzeiger Geldblog 
blog.tagesanzeiger.ch|geld-
blog|

Reich mit Plan 
www.reich-mit-plan.de

Nur Bares ist Wahres! 
nurbaresistwahres.de|blog|

Valuesque 
valuesque.com|aktuelles|

SwissBanking Unblogged 
www.swissbanking.org|-
de|services|blog

Preis und Wert Aktienblog 
www.preis-und-wert.com

nachhaltig investieren 
www.nachhaltig-investieren.
com

Young Vestor 
youngvestor.de|catego-
ry|blog|

Torsten Maue 
www.torstenmaue.net

Rürup Renten Vergleich 
rürup-renten-vergleich.de

ÖkonomenBlog 
www.insm-oekonomenblog.de
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Beste Aktie in der BSNgine. Die 
Evotec-Aktie ist seit BSN-Start 
Topperformer (mehr als Verzehn-
fachung im Kurs) im beobachteten 
Universum. CEO ist der Österrei-
cher Werner Lanthaler.  Im Rah-
men eines Wien-Besuchs lobte er 
sein Team: „Evotec ist der Wis-
senschaftsoutput seiner ca. 2800 
Wissenschaftler. Human Resour-
ces als Kernaufgabe sehen und 
damit auch direktes Reporting 
zum CEO zu machen, ist selbst-
verständlich. Wir rekrutieren pro 
Jahr mehr als 300 neue Top-Mit-
arbeiter, da wird HR automatisch 
zur Vorstandsagenda.“ Bezahlt 

macht sich heute, dass Evotec 
früh neue Medien als Hilfsmittel 
einsetzte. „Essenziell ist für uns, 
Retention auf einem Niveau zu 
halten, wo wir die beste Balance 
von Fluktuation und Agilität se-
hen. Wenn man unnötig gute Mit-
arbeiter verliert, ist das der teu-
erste Verlust, den ein Unterneh-
men haben kann“. Stolz ist Lant-
haler, eine Fluktuationsrate von 
unter 6% managen zu können. 
Früher lag dies Zahl bei über 10%.

Coole Jobs bei Börsenotier-
ten.  „Wir Gelisteten dürfen nicht 
nur IR in den Vordergrund stel-
len. In Schulen zu gehen, ist fast 
schon ein Erziehungsauftrag. So 
kommen wir aus der reinen Bör-
seecke raus und zeigen das bigger 
picture“. Heißt: Evotec mit Lant-
haler himself werden bei unserer 
dreistündigen HR-Roadshow da-
bei sein. Auch S Immo und Palfin-
ger haben bereits zugesagt. Mehr 
dazu im nächsten Magazine.  -

FAHREN WIR MIT DEM 
HALL-OF-FAMER ZUR 
HR-ROADSHOW ... 
Werner Lanthaler war 
mit Intercell erfolgreich 
und ist es jetzt ganz 
besonders mit der 
Hamburger Evotec. 
Asset: die Mitarbeiter.
Text: Christian Drastil   

Lanthaler erspähte im BSN-Of-
fice einen Pantone-Sessel und 
holte gleich aus: „Namensfin-
dungen für neue Initiativen sind 
wichtig. Die Identität einer Unter-
nehmung fängt ja wie bei jedem 
Menschen mit seinem Namen an. 
Bei unseren Bridges waren uns 3 
Sachen sehr wichtig.
1. Jede Bridge muss exakt defi-
niert sein und eine eigenständige 
Persönlichkeit haben.
2. Das Modell muss Roll-out-fä-
hig sein, da wir bis 2022 ca. 10 
solche Translationsbrücken zwi-
schen Universitäten und Evotec 
haben wollen, heute sind es 4.
3. Jeweils das Team, das die 
Bridge betreibt, macht einen 
Vorschlag der mit LAB 3 Ziffern 
definiert ist. 
Die Logofarbe „Oxford Blau“ ist 
Pantones Farbton 282. Pantone 
wurde von zwei Chemikern ge-
gründet, LAB 282 war geboren.

DER EVOTEC-BOSS UND 
282 PANTONE OXFORD

Werner Lanthaler holt sich seine Urkunde für boerse-social.com/hall-of-fame mit dem Rad.

HR-Roadshow mit Bör-
senotierten am 30.9. in  
Wien 22, Bernoulligym-
nasium. Sabine Gstött-
ner, Leiterin „Impulswo-
chen technik bewegt“ mit 
Jobs für junge Leute, hilft.

Evotec Lab 
282 und die Ge-

schichte dazu



Zusammen bringen mehr als 30.000 Mitarbeiter weltweit Innovation 
auf den Punkt und kreieren in 29 Technologiezentren modernste 
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Liebe aktive Börsianer! (Christian Drastil)  

Bevor es mit dem Juli chronologisch losgeht, die bekannte Einzeltagesübersicht in Balkenform. Der ATX legte +0,24 Prozent auf 
2984,94 Punkte zu. Nr. 1 im Juli war der Verbund mit +10,0  Prozent.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 1.7. CHRISTINE PETZWINKLER

OMV und Verbund intensivieren ihre strategische Energie-Kooperation und errichten die größte Photovoltaik-

yɨǉȈːơƺȃǉȶȈȶɰɽƃȢȢƃɽȈɁȶ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ. Der Bau der Anlage soll an OMV Standorten im Weinviertel/Niederösterreich erfolgen. Die 
Anlage mit einer PV-Leistung von 16 MWp verteilt sich auf den Standort Schönkirchen mit rund 9 MWp und Neusiedl an der 
Źƃʰƃ�ȴȈɽ�ɨʍȶǁ�ќ�ÃŚɥӝ��ʍǹ�ǉȈȶǉɨ�ÝÃř�ǉȈǼǉȶǉȶ�{ǉɰƃȴɽːơƺȃǉ�ʤɁȶ�ɨǁӝ�їѕѕӝѕѕѕ�ȴұ�ʍȶǁ�ȴȈɽ�Ȉȶ�Čʍȴȴǉ�ɨʍȶǁ�ћѕӝѕѕѕ�ĀřӸÃɁǁʍȢǉȶ�
ɰɁȢȢ�ǁȈǉ��ȶȢƃǼǉ�ƺƃӝ�іѝ�{Śȃ�ČɽɨɁȴ�ȢȈǉǹǉɨȶӝ�AȈǉɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�Ȉȶ�ǉɽʥƃ�ǁǉȴ�°ƃȃɨǉɰɰɽɨɁȴʤǉɨƹɨƃʍƺȃ�ʤɁȶ�њӝњѕѕ��ƃʍɰȃƃȢɽǉȶ�ʍȶǁ�ɰɥƃɨɽ�
ʍȴǼǉɨǉƺȃȶǉɽ�ɨʍȶǁ�іїӝѕѕѕ�ěɁȶȶǉȶ�:Ýї�ɥɨɁ�°ƃȃɨӝ�AȈǉ��ȶƹǉɽɨȈǉƹȶƃȃȴǉ�ǁǉɨ��ȶȢƃǼǉ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ʤȈǉɨɽǉ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӝ�AȈǉ�
Unternehmen evaluieren auch den möglichen Bau einer elektrolytischen Wasserstoffproduktion. ĀɨȈȴơɨ�ʍȶɽǉɨɰʍƺȃɽ�ǁȈǉ�ÝÃř�
die Verwendung des Wasserstoffs zur Hydrierung von COї, um so den COї-Ausstoß aus den Industrieanlagen zu senken. 

Andritz hat ein Aktienrückkaufprogramm abgeschlossen und ein neues angekündigtӝ�9ǉȈ�ǁǉȴ�ƹȈɰ�јѕӝ�°ʍȶȈ�ǼǉȢƃʍǹǉȶǉȶ�
ĄʒƺȟȟƃʍǹɥɨɁǼɨƃȴȴ�ȃơɽɽǉȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�іӝѕѕѕӝѕѕѕ��ȟɽȈǉȶ�ɨʒƺȟǼǉȟƃʍǹɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӗ�ɽƃɽɰơƺȃȢȈƺȃ�ʥʍɨǁǉȶ�ўѝўӝњѕѕ��ȟɽȈǉȶ�Ǽǉȟƃʍǹɽӝ�
�ɋƺȃɰɽǉɨ�Śǉɨɽ�ʥƃɨ�љѕӗѕ�KʍɨɁӗ�ȶȈǉǁɨȈǼɰɽǉɨ�Śǉɨɽ�ʥƃɨ�јіӗїѕ�KʍɨɁӝ�Kɰ�ʥʍɨǁǉȶ�Ȉȶ�Čʍȴȴǉ�јљӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽӝ��ƹ�їӝ��ʍǼʍɰɽ�
ɰɽƃɨɽǉɽ��ȶǁɨȈɽ˃�ʥȈǉǁǉɨ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ��ȟɽȈǉȶɨʒƺȟȟƃʍǹɥɨɁǼɨƃȴȴӝ�9Ȉɰ�јӝ�yǉƹɨʍƃɨ�їѕїѕ�ɰɁȢȢǉȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�іӝѕѕѕӝѕѕѕ�ƃʍǹ��ȶȃƃƹǉɨ�Ȣƃʍɽǉȶǁǉ�
ČɽʒƺȟƃȟɽȈǉȶӗ�ǁƃɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉȴ��ȶɽǉȈȢ�ƃȴ�ɰɽȈȴȴƹǉɨǉƺȃɽȈǼɽǉȶ�{ɨʍȶǁȟƃɥȈɽƃȢ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ʤɁȶ�ѕӗўћՐӗ�ɨʒƺȟǼǉȟƃʍǹɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ

Seit heute, Montag, dürfen EU-Börsen eigentlich keine Schweizer Aktien mehr zum Handel anbieten. Grund ist das Auslaufen 
ǁǉɨ�9ɋɨɰǉȶơɧʍȈʤƃȢǉȶ˃�˃ʥӝ�Kĩ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ČƺȃʥǉȈ˃ӝ�AȈǉ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨ�9ɋɨɰǉ�Č�Ť�ƹǉɽɁȶɽǉ�˃ʍȢǉɽ˃ɽӗ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�ǁȈǉɰǉȶ�yƃȢȢ�ʤɁɨƹǉɨǉȈɽǉɽ�˃ʍ�
haben, indem sie in den letzten sieben Monaten direkte Verbindungen zu allen Kunden aufgebaut hat, damit der Handel 
ɨǉȈƹʍȶǼɰȢɁɰ�ʥǉȈɽǉɨǼǉȃǉȶ�ȟɋȶȶǉӝ�Aƃɨʒƹǉɨ�ȃȈȶƃʍɰ�ȃƃƹǉ�Č�Ť�ǉȈȶǉȶ�ĀɨɁ˃ǉɰɰ�ȈȴɥȢǉȴǉȶɽȈǉɨɽӗ�ʍȴ�ȶǉʍǉȶ�ÃƃɨȟɽɽǉȈȢȶǉȃȴǉɨȶ�ǉȈȶǉȶ�
Schnellzugang zu ermöglichen. Von Seiten der Wiener Börse gab es diesbezüglich heute etwa schon eine Meldung bzgl. der 

�ƃȶǁǉȢɰƃʍɰɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɨ�ČěÃȈƺɨɁǉȢǉƺɽɨɁȶȈƺɰ�ԄƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɰ�ʤɁɨƃʍɰɰȈƺȃɽȢȈƺȃǉȶ��ʍɰȢƃʍǹǉȶɰ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉȶơɧʍȈʤƃȢǉȶ˃�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ǁǉɨ�
Schweiz und der EU“, wie es heißt.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die VST Building Technologies AG, ǁȈǉ�ɰǉȈɽ�°ơȶȶǉɨ�Ȉȴ�ǁȈɨǉƺɽ�ȴƃɨȟǉɽ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ǼǉȢȈɰɽǉɽ�Ȉɰɽӗ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ʥȈǉ�ǼǉɥȢƃȶɽ�an 

der Premiumverbund-Technik Bau GmbH beteiligt und dafür Finanzmittel aus der neu emittierten Unternehmensanleihe 
eingesetzt.

Der�ÝȶȢȈȶǉӸÃɁǁǉȃơȶǁȢǉɨ�{ȢɁƹƃȢ�yƃɰȃȈɁȶ�{ɨɁʍɥ�ӯ{y{Ӱ�ȴʍɰɰɽǉ�ƹǉȈȴ��ĀÝ�ʥǉȈɽǉɨǉ��ƹɰɽɨȈƺȃǉ�ƹǉȈȴ�řɁȢʍȴǉȶ�ȴƃƺȃǉȶ. Die 
ĀȢƃɽ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʤɁȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�љљ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ǹʒɨ�Țǉ�љӗњѕ�KʍɨɁ�ӯɽȈǉǹǉɨ�ƃȢɰ�ʍɨɰɥɨʒȶǼȢȈƺȃ�ǼǉɥȢƃȶɽӰ�ǼǉȢƃȶǼ�ȶʍɨ�ȴȈɽ�ȟɨơǹɽȈǼǉɨ�ĩȶɽǉɨɰɽʒɽ˃ʍȶǼ�
ǁǉɨ�ƹǉȈǁǉȶ�{ɨɁɼƃȟɽȈɁȶơɨǉӗ�ǁǉȴ�ɰƺȃʥǉǁȈɰƺȃǉȶ��ȶʤǉɰɽɁɨ�¶ȈȶȶǉʤȈȟ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ĄɁƺȟǉɽ��ȶɽǉɨȶǉɽӗ�ʥȈǉ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽɽǉȈȢɽǉӝ�Aǉɨ�
ÃƃʯȈȴƃȢǉɨȢɋɰ�ǁǉɰ�9ɋɨɰǉȶǼƃȶǼɰ�ȢȈǉǼɽ�ǁƃȴȈɽ�ƹǉȈ�ȟȶƃɥɥ�іўѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�AȈǉ�{y{Ӹ�ȟɽȈǉȶ�ɰɁȢȢǉȶ�ƃȴ�їӝ�°ʍȢȈ�Ȉȶ�yɨƃȶȟǹʍɨɽ�ɰɽƃɨɽǉȶӝ
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�ȴȴɁ �ˎȶƃȶ˃ mit �ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�{ɨƃǁǉ�ĄƃɽȈȶǼ und 9ǉȶƺȃȴƃɨȟӸ
�ȶȢǉȈȃǉ über 500 Mio. Euro – řǉɨȴȈǉɽʍȶǼɰǼɨƃǁ erreicht 

neuen 9ǉɰɽʥǉɨɽ von rund ўћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ



WERTE ENTWICKELN.
Fragen zur S IMMO? Kontaktieren Sie uns:www.simmoag.at 

sylwia.milke@simmoag.at   
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Der ĄɁɰȈȶǼǉɨ��ȶǁǉʯ�ƹǉǉȶǁǉɽǉ�ǁƃɰ�ǉɨɰɽǉ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ȴȈɽ�Ըѝӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉȴ�ȶǉʍǉȶ��ȢȢ�ěȈȴǉ��ȈǼȃӝ�AȈǉ�
{ǉɰƃȴɽɥǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉ�ɰǉȈɽ�Čɽƃɨɽ�ʤɁɨ�ʤȈǉɨǉȈȶȃƃȢƹ�°ƃȃɨǉȶ�ȢȈǉǼɽ�ȶʍȶȴǉȃɨ�ƹǉȈ�Ըіњјӗїї�Րӗ�ӝ�Çǉʍ�ȈɰɽӖ�AȈǉ��ȶǁǉʯȴǉȴƹǉɨɰ sind nun nicht 

mehr online ersichtlich�ӗ�ƃȢɰɁ�ȶʍɨ�ȴǉȃɨ�ǁǉɨ�ĄɁɰȈȶǼǉɨ�{ɨɁʍɥ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ƹǉȟƃȶȶɽӝ�ŚȈɨ�ȃɋɨɽǉȶ�ȶɁƺȃӖ�ŹʥǉȈ�ƹȈɰȃǉɨȈǼǉ�
�ȶǁǉʯȴǉȴƹǉɨɰӗ�ǁȈǉ�ɰƺȃɁȶ�ȢơȶǼǉɨ�ǁƃƹǉȈ�ʥƃɨǉȶӗ�ʥʍɨǁǉȶ�ǁȈǉɰǉ�ŚɁƺȃǉ�ǁʍɨƺȃ�˃ʥǉȈ�ȶǉʍǉ�ƃʍɰȢơȶǁȈɰƺȃǉ��ȶǁǉʯȴǉȴƹǉɨɰ�ersetzt, 
Gregor Rosinger will das auf Anfrage aber “nicht kommentieren”.

#GASTKOMMENTAR TIM SCHÄFER

KȈȶȢǉȈɽʍȶǼӖ�ÃȈɽ�ěȈȴ�Čƺȃơǹǉɨ�ʤǉɨƹȈȶǁǉɽ�ʍȶɰ�ǁȈǉ�yɨʒȃɥȃƃɰǉ�ʍȶɰǉɨǉɨ�ČǉȢƹɰɽɰɽơȶǁȈǼȟǉȈɽӗ�ƃȢɰ�ʥȈɨ�ȴȈɽ�ȃɽɽɥӖӣӣʥʥʥӝƺȃɨȈɰɽȈƃȶӸǁɨƃɰɽȈȢӝƺɁȴ�
(heute eine Nebenseite im Börse Social Network) den deutschen Smava-Finanzblogger-Award gewannen. Damals war ȃɽɽɥɰӖӣӣ
timschaefermedia.com Zweiter, und wir trafen uns in Wien zum Austausch. Mittlerweile gibt es den Smava-Award (den wir 
sogar zweimal gewinnen konnten) nicht mehr, und wir starteten den eigenen ȃɽɽɥӖӣӣʥʥʥӝɰȴǉȈȢӸƃʥƃɨǁӝƺɁȴ . Tim traf im Vorfeld 
in Wien °Ɂɰǉǹ�:ȃȢƃǁǉȟ und Sohn °Ɂȶƃɽȃƃȶ�:ȃȢƃǁǉȟ. Jonathan managt für uns den Smeil-Award.

ěȈȴ�ɰƺȃɨǉȈƹɽ�Ȉȴ�ÇƃƺȃȟȢƃȶǼӖ�
Çǉʥ�ťɁɨȟӗ�їўӝ�°ʍȶȈ�їѕіўӝ��ԄČȈǉ�ȴƃƺȃǉȶ�ǉȈȶǉȶ�9ȢɁǼ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�ǹʒɨ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃǉɨԅ
�ȶ�ŚȈǉȶ�ȃƃƹ�Ȉƺȃ�ȃǉʍɽǉ�°Ɂɰǉǹ�:ȃȢƃǁǉȟ�Ȉȶ�ǉȈȶǉȴ�:ƃǹǋ�ǼǉɽɨɁǹǹǉȶӝ�{ǉȴǉȈȶɰƃȴ�ȴȈɽ�ɰǉȈȶǉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰɥƃɨɽȶǉɨ�:ȃɨȈɰɽȈƃȶ�AɨƃɰɽȈȢ�
betreibt er die Börsenwebsite Börse Socialӝ��ȃɨ�ÃɁɽɽɁ�ȢƃʍɽǉɽӖ�ԃAȈǉ��ǁǉǉȶȴƃɰƺȃȈȶǉ�˃ʍȴ�ŚȈǉȶǉɨ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽԄӝ Sie rühren für 
Aktienthemen in Österreich die Werbetrommel.
Christian und Josef arbeiten mit mehreren Aktiengesellschaften zusammen, die auf ihrer Website werben. Christian ist der 
ȟɨǉƃɽȈʤǉ�¶Ɂɥǹӝ�9ǉȈǁǉ�ɰȈȶǁ�ɽƃȢǉȶɽȈǉɨɽǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȢǉʍɽǉӝ�ČȈǉ�ȃƃƹǉȶ�ɰǉȃɨ�ʤȈǉȢ�ŚǉɨƹʍȶǼ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�ŚǉƹɰȈɽǉӝ�Çǉƹǉȶ�ǁȈǼȈɽƃȢǉȶ��ȶǼǉƹɁɽǉȶ�
bringen sie ein ĀɨȈȶɽɥɨɁǁʍȟɽ�ȴȈɽ�іѕѕ�ČǉȈɽǉȶ heraus.Leider interessieren sich nur wenige Menschen in Österreich für die Börse, 
ƹǉȟȢƃǼɽǉ�ɰȈƺȃ�°Ɂɰǉǹӝ�ԃŚǉȶȶ�ǁʍ�ȃȈǉɨ�Țǉȴƃȶǁ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�Čɽɨƃɰɰǉ�ǹɨƃǼɰɽӗ�Ɂƹ�ɰȈǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶ�ȟƃɰɰȈǉɨǉȶӗ�ɰƺȃʒɽɽǉȢȶ�ɰȈǉ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�¶ɁɥǹӝԄ�
AȈǉ��ȟɽȈɁȶơɨɰɧʍɁɽǉ�Ȉɰɽ�ȴȈɽ�sechs Prozent sehr gering. In Deutschland ist das Interesse an der Börse nicht viel größer. Es liegt 
ʤǉɨȴʍɽȢȈƺȃ�ƃȶ�ǁǉɨ�ȴƃȶǼǉȢȶǁǉȶ�yȈȶƃȶ˃ƹȈȢǁʍȶǼ�Ȉȶ�ƹǉȈǁǉȶ�¸ơȶǁǉɨȶӝ�°Ɂɰǉǹɰ�ČɁȃȶ�°Ɂȶƃɽȃƃȶ�ӯіќӰ�ȃȈȢǹɽ�ǁǉȶ�ƹǉȈǁǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȢǉʍɽǉȶӝ�
9ǉȈȴ�ԃSmeil Awardԃӗ�ǁǉȶ�ǁȈǉ�ŚǉƹɰȈɽǉ�Țǉǁǉɰ�°ƃȃɨ�ʤǉɨǼȈƹɽӗ�Ȉɰɽ�°Ɂȶƃɽȃƃȶ�ǉȈȶǼǉƹʍȶǁǉȶӝ�°Ɂȶƃɽȃƃȶ�Ȉɰɽ�ɰǉȢƹɰɽ�ǉȈȶ�ːǉȈɼȈǼǉɨ�
Aktiensparer. Er nutzt die App Own Austriaӗ�ʥɁ�ǉɨ�ȴɁȶƃɽȢȈƺȃ�ǉȈȶǉ��ɨɽ��ȟɽȈǉȶȟɁɨƹ�ƃʍɽɁȴƃɽȈɰȈǉɨɽ�ƃʍǹɰɽɁƺȟɽӝ�:Ȣǉʤǉɨә�Čǉȃɨ�ːǉȈɼȈǼ�
sind die Medienmacher. Ich bin beeindruckt. Josef und Christian haben eine gemeinsame Leidenschaft, es ist das Joggen, 
was sie auf ihrer Website thematisch einbinden. Ein anderes Hobby von Josef ist das Sammeln historischer Fotobücher.Eine 
Lieblingsaktie von Josef ist der Leiterplattenhersteller AT&S. �ƺȃ�ƹȈȶ�ǁǉɨ�ÃǉȈȶʍȶǼӖ�9ǉȈ�ǉȈȶǉȴ�9ʒȶǁǉȢ�ĂʍƃȢȈɽơɽɰƃȟɽȈǉȶ�ƹ˃ʥӝ�
ǉȈȶǉȴ�Kěy�ȟƃȶȶɰɽ�ǁʍ�Ȉȴ�ĀɨȈȶ˃Ȉɥ�ȶȈƺȃɽ�ʤȈǉȢ�ǹƃȢɰƺȃ�ȴƃƺȃǉȶӝ�°ǉ�ȢơȶǼǉɨ�ǁʍ�ɰȈǉ�ƹǉɰȈɽ˃ɽӗ�ǁǉɰɽɁ�ǉȃǉɨ�Ȣƃʍǹǉȶ�ɰȈǉ�Ȉȶ�ǁȈǉ�ŹȈǉȢɨȈƺȃɽʍȶǼ�ǁǉɨ�
ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼǉȶ�ĄǉȶǁȈɽǉ�ʤɁȶ�њ�ƹȈɰ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ȚơȃɨȢȈƺȃӝ�AȈǉ�ȴǉȈɰɽǉȶ�Ãǉȶɰƺȃǉȶ�ʤǉɨɰɽǉȃǉȶ�ǁƃɰ�ȶȈƺȃɽӝ�ČȈǉ�ȃƃƹǉȶ�ǁȈǉ�ȶɋɽȈǼǉ�{ǉǁʍȢǁ�
ȶȈƺȃɽӝ�Aƃȃǉɨ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉȶɧʍɁɽǉ�Ȉȶ�ʤȈǉȢǉȶ�¸ơȶǁǉɨȶ�ǼǉɨȈȶǼӝԅ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��їӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Gute Arbeit mit erwartet schockierendem ErgebnisӖ�Aǉɨ�¸ǉȃɨɰɽʍȃȢ�ǹʒɨ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʍȶǁ�¶ɨǉǁȈɽʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽ�ĄʍȃɨӸĩȶȈʤǉɨɰȈɽơɽ�
9Ɂƺȃʍȴ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉ�Ԅ�ʍɰʥȈɨȟʍȶǼɰɰɽʍǁȈǉ�ÃȈy�A���ӣÃȈy�Ą�ʍȶǁ�ĀĄ��ĀɰӸřÝӖ�KǹǹǉȟɽȈʤȈɽơɽ�ʍȶǁ�Kǹˎ˃Ȉǉȶ˃�ǁǉɨ�ÇǉʍɨǉǼǉȢʍȶǼǉȶ�ʤɁɨ�ǁǉȴ�
�ȈȶɽǉɨǼɨʍȶǁ�ǁǉɰ��ȶȢǉǼǉɨӸ�ʍȶǁ�řǉɨƹɨƃʍƺȃǉɨɰƺȃʍɽ˃ǉɰԅ�ȴȈɽ�ɧʍƃȢȈɽƃɽȈʤӸǉȴɥȈɨȈɰƺȃǉȴ��ȶɰƃɽ˃�ʤǉɨǹƃɰɰɽӝ�HighlightsӖ�Ԅ�ʍǹ�9ƃɰȈɰ�ǉȈȶǉɰ�
ƹʍȶǁǉɰʥǉȈɽǉȶ�ČƃȴɥȢǉɰ�ʤɁȶ�іњј�¶ɨǉǁȈɽȈȶɰɽȈɽʍɽǉȶ�ʍȶǁ�їӝѝњї�¶ʍȶǁǉȶ�ʍȶɽǉɨɰʍƺȃǉȶ�ʥȈɨ�ǁȈǉ�{ʒɽǉ�ǁǉɨ�ÇǉʍɨǉǼǉȢʍȶǼǉȶ�ȴȈɽȃȈȢǹǉ�ǉȈȶǉɰ�
ǹɨƃǼǉƹɁǼǉȶӸǼǉɰɽʒɽ˃ɽǉȶӗ�ɧʍƃȢȈɽƃɽȈʤӸǉȴɥȈɨȈɰƺȃǉȶ�yɁɨɰƺȃʍȶǼɰƃȶɰƃɽ˃ǉɰӝ��ȴ�¶ǉɨȶ�ɰɽǉȃɽ�ǁȈǉ�¶ɁɰɽǉȶӸÇʍɽ˃ǉȶӸĄǉȢƃɽȈɁȶ�ʍȶǁ�ǁƃȴȈɽ�
die Frage, Ɂƹ�ǁȈǉ�ƃʍɰ�ǁǉȶ�ÇǉʍɨǉǼǉȢʍȶǼǉȶ�ǉɨʥƃƺȃɰǉȶǁǉȶ�9ǉȢƃɰɽʍȶǼǉȶ�ǁʍɨƺȃ�ǉȈȶǉȶ�ƃʍɰɨǉȈƺȃǉȶǁ�ȃɁȃǉȶ�Çʍɽ˃ǉȶ�ӯӸ˃ʍʥƃƺȃɰӰ�
kompensiert werden. Das ist jedoch in Summe nicht der Fall.

Hohen direkten und indirekten Kosten steht ein bestenfalls zweifelhafter, tendenziell jedoch sogar negativer Nutzen 
entgegen. Angesichts eines steigenden Zeitaufwands sind Kunden weithin unzufrieden mit den Neuregelungen. Die 
ȶʍȶ�ʍȴǹƃɰɰǉȶǁǉɨǉȶ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶǉȶ�ǹʒȃɨǉȶ�Ȉȴ�AʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽ�ȶȈƺȃɽ�˃ʍ�ƃʍǹǼǉȟȢơɨɽǉɨǉȶ�KȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�münden in 

informationeller Überforderung und sogar Verunsicherung. Es besteht die Gefahr, Kunden von Kapitalmarkt-Engagements 
ƃƹ˃ʍƹɨȈȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ȟɁȶɽǉɨȟƃɨȈǉɨǉȶ�ɰɁ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ŹȈǉȢɰǉɽ˃ʍȶǼǉȶ�ǁǉɨ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽʍȶȈɁȶӝԅ

їӝќӝ
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#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 2.7. CHRISTINE PETZWINKLER

AȈǉ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȃƃɽ�ǁȈǉ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰӸČɽƃɽȈɰɽȈȟ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽӖ��ȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ƹǉɽɨơǼɽ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉȶʍȴɰƃɽ˃�ƃȶ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�
31,64 Mrd. Euro,�ǉȈȶ�ĄʒƺȟǼƃȶǼ�ʤɁȶ�іљӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴ�ӯ�°і�їѕіѝӖ�јќӗѕћ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӰӝ�KʍɨɁɥơȈɰƺȃǉ�
9ɋɨɰǉȶ�ȃƃƹǉȶ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ĄʒƺȟǼơȶǼǉ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�іѕ�ʍȶǁ�јѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽӗ�ƹǉɽɁȶɽ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ��ʍɰɰǉȶǁʍȶǼӝ�
ÃȈɽ�њӗїќ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ȢȈǉǼɽ�ǁǉɨ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃǉ�ÃɁȶƃɽɰʍȴɰƃɽ˃�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ȚǉǁɁƺȃ�ɰɽƃƹȈȢ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�yʒȶǹӸ°ƃȃɨǉɰӸÃȈɽɽǉȢ�ʤɁȶ�њ�Ãɨǁӝ�
KʍɨɁӝ��ȶȟȢʍɰȈʤǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶ�˃ǉȈǼɽ�ǁǉɨ��ěŤ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ǉȈȶǉ�ĄǉȶǁȈɽǉ�ʤɁȶ�Ը�іїӗіќ�Ր�ӯԸ�ѝӗљњ�Ր�Ɂȃȶǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶӰӝ��ȴ�ǉɨɰɽǉȶ�
�ƃȢƹȚƃȃɨ�Ǽƃƹǉȶ�ǁȈǉ��ěŤӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȃǉʍǉɨ�Rekorddividenden von über 3,2 Mrd. Euro bekannt. Mit einem Kursanstieg von 
јљ�Ր�ɰǉȈɽ�°ƃȃɨǉɰƹǉǼȈȶȶ�Ȉɰɽ�ŚƃɨȈȴɥǉʯ�yȈȶƃȶ˃Ӹ�ʍȶǁ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼɰ��{�ǁǉɨ�Ǽɨɋɼɽǉ�¶ʍɨɰǼǉʥȈȶȶǉɨ�Ȉȴ�ɥɨȈȴǉ�ȴƃɨȟǉɽӗ�ǼǉǹɁȢǼɽ�ʤɁȶ�Č�
�ȴȴɁ��{�ӯԸ�јѕӗўњ�ՐӰ�ʍȶǁ�ČǉȴɥǉɨȈɽ��{�ӯԸ�јѕӗќї�ՐӰӝ�AȈǉ�Marktkapitalisierung aller heimischen, an der Wiener Börse notierten 
ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȢƃǼ�ɥǉɨ�јѕӝ�°ʍȶȈ�їѕіў bei 111,96 Mrd. Euroӝ�AȈǉ�ʍȴɰƃɽ˃ɰɽơɨȟɰɽǉȶ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉȶ��ȟɽȈǉȶ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�
waren Erste Group Bank AG mit 6,46 Mrd. Euro, vor OMV AG mit 4 Mrd. Euro und voestalpine AG mit 3,84 Mrd. Euro. Auf Platz 
ʤȈǉɨ�ʍȶǁ�ǹʒȶǹ�ǹɁȢǼɽǉȶ�ĄƃȈǹǹǉȈɰǉȶ�9ƃȶȟ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢ��{�ӯјӗѕњ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӰ�ʍȶǁ�řǉɨƹʍȶǁ��{�ӯїӗїў�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӰӝ

Wie berichtet, gibt es einen Streit zwischen der EU und der Schweiz um ein neues Partnerschaftsabkommen. Weil sich die 
Schweizer Regierung weigert, dem bereits ausgehandelten Vertrag zuzustimmen, ließ die EU die Anerkennung der Schweizer 
Börsenregulierung gestern auslaufen. Eine Notfallverordnung zum Schutz des Schweizer Börsenplatzes sieht vor, in Reaktion 
auf die EU-Entscheidung den Handel mit Schweizer Aktien in der EU zu unterbinden. Nahezu alle Schweizer Aktien sind seit 

gestern vom Handel an EU-Börsen ausgesetzt. Auch an der Wiener Börse gibt es eine entsprechende Maßnahme. Was ist aber 
ȴȈɽ�ǁǉȶ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӗ�ǁȈǉ�ƃȶ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȶɁɽȈǉɨǉȶӞ�ԄřɁȴ�ČɽɨǉȈɽ�ʍȴ�ǁƃɰ�ĀƃɨɽȶǉɨɰƺȃƃǹɽɰƃƹȟɁȴȴǉȶ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�
EU und Schweiz sind nur Aktien von Schweizer Emittenten betroffen. Das heißt, unsere aktuell gelisteten Titel Biovolt und 

Resaphene die nur in Wien gelistet sind, fallen nicht darunter. Im global market wurde lediglich die in Amsterdam notierte 
Schweizer STMicroelectronics NV aufgrund dieser Regulierung bis auf weiteres vom Handel suspendiert. Der global market ist 
ƃȶɰɁȶɰɽǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ƹǉɽɨɁǹǹǉȶԄӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉӸ:KÝ�:ȃɨȈɰɽɁɥȃ�9Ɂɰƺȃƃȶӝ

Sanochemia hat die Patientenrekrutierung für die vom Partner Neurana Pharmaceuticals durchgeführte klinische Phase 2 

ČɽʍǁȈǉ�ӯԄČɽƃɨӸČɽʍǁȈǉԅӰ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ĩČ��ƃƹǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ�AȈǉ�ԄČɽƃɨӸČɽʍǁȈǉԅ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ǁɁɥɥǉȢƹȢȈȶǁǉӗ�ɨƃȶǁɁȴȈɰȈǉɨɽǉӗ�ɥȢƃƺǉƹɁȟɁȶɽɨɁȢȢȈǉɨɽǉ�
Āȃƃɰǉ�ї�AɁɰȈɰˎȶǁʍȶǼɰɰɽʍǁȈǉӗ�ʍȴ�ǁȈǉ�ŚȈɨȟɰƃȴȟǉȈɽ�ʍȶǁ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�ʤɁȶ�ěɁȢɥǉɨȈɰɁȶ�˃ʍ�ʍȶɽǉɨɰʍƺȃǉȶӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�AȈǉ�
ČɽʍǁȈǉ�ʍȴǹƃɰɰɽ�ʒƹǉɨ�љѕѕ�ĀƃɽȈǉȶɽǉȶӗ�ǁȈǉ�ʍȶɽǉɨ�Ąʒƺȟǉȶɰƺȃȴǉɨ˃ǉȶ�ƹǉǁȈȶǼɽ�ǁʍɨƺȃ�Ɂǁǉɨ�ƃɰɰɁ˃ȈȈǉɨɽ�ȴȈɽ�ÃʍɰȟǉȢȟɨơȴɥǹǉȶ�ȢǉȈǁǉȶӝ�AȈǉ�
Studie wurde an 38 Studienzentren in den USA durchgeführt. Neurana Pharmaceuticals Inc. plant im Laufe dieses Jahres die 
ersten Studiendaten zur Wirksamkeit von Tolperison bekannt zu geben.

řƃȢȶǉʤƃ�ČK�ɰɽƃɨɽǉɽ�ǁȈǉ�˃ʥǉȈɽǉ�Āȃƃɰǉ�їӸČɽʍǁȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ȟȢȈȶȈɰƺȃǉȶ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɰ�¸ʰȴǉ�9ɁɨɨǉȢȈɁɰǉӸ�ȴɥǹɰɽɁǹǹȟƃȶǁȈǁƃɽǉȶӗ 
ř¸�іњӝ�Aƃɰ�ŹȈǉȢ�ǁǉɨ�Āȃƃɰǉ�їӸČɽʍǁȈǉȶ�ǹʒɨ�ř¸�іњ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�9ǉɰɽȈȴȴʍȶǼ�ǁǉɨ�ɁɥɽȈȴƃȢǉȶ�AɁɰȈǉɨʍȶǼ�ʍȶǁ�ǁǉɰ�ɁɥɽȈȴƃȢǉȶ��ȴɥǹɰƺȃǉȴƃɰӗ�
ƹƃɰȈǉɨǉȶǁ�ƃʍǹ��ȴȴʍȶɁǼǉȶȈɽơɽɰӸ�ʍȶǁ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽɰǁƃɽǉȶӗ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ʥǉȈɽǉɨǉ�řǉɨʥǉȶǁʍȶǼ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�˃ʍȢƃɰɰʍȶǼɰɨǉȢǉʤƃȶɽǉȶ�Āȃƃɰǉ�јӸ�
Wirksamkeitsstudie.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

AȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɰ�ÃɁǁǉȃơȶǁȢǉɨɰ�Global Fashion Group ist heute in Frankfurt gestartet. Der Emissionskurs lag bei 4,5 Euro, der 
erste Kurs an der Börse ǉɽʥƃɰ�ɰƺȃʥơƺȃǉɨ bei 4,47 Euro. Im Verlauf ging es dann etwas weiter nach unten.

Offenbar steht weiterer Zuwachs für die Wiener Börse in den Startlöchern. Kommende Woche, am 11. Juli, soll die Addiko Bank 

startenӝ�ĩȶǁӖ�Ԅ�ȟɽʍǉȢȢ�ɰȈȶǁ�ʥǉȈɽǉɨǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǁƃƹǉȈӗ�ɰȈƺȃ�ƹɋɨɰǉȶˎɽ�˃ʍ�ȴƃƺȃǉȶӝ�Aƃɰ�˃ǉȈǼɽ�ǁǉȶ�ČɽǉȢȢǉȶʥǉɨɽ�ʤɁȶ�KȈǼǉȶȟƃɥȈɽƃȢ�
ƃʍǹԄӗ�ȟʒȶǁȈǼɽ�9ɋɨɰǉӸ:KÝ�:ȃɨȈɰɽɁɥȃ�9Ɂɰƺȃƃȶ�ƃȶӝ

ĩȶǁӖ�AȈǉ�ÇǉʍɁɨǁȶʍȶǼ�ǁǉɨ�ÃƃɨȟɽɰǉǼȴǉȶɽȈǉɨʍȶǼ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�KȈȶǹʒȃɨʍȶǼ�ǁǉɰ�ǁȈɨǉƺɽ�ȴƃɨȟǉɽ�ʍȶǁ�ǁǉɰ�ǁȈɨǉƺɽ�ȴƃɨȟɽ�ɥȢʍɰ��ȶǹƃȶǼ�їѕіў�
ʥƃɨ��ȶȢƃɰɰӗ�ȶʍȶ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ĄǉǼǉȢʥǉɨȟǉ�ƃȶ�ǁǉȶ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢ�ʒƹȢȈƺȃǉȶ�ČɥɨƃƺȃǼǉƹɨƃʍƺȃ�ƃȶ˃ʍȶơȃǉɨȶӝ��ȶ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�
˃ʥǉȈ�{ɨʍȶǁȢƃǼǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ÃƃɨȟɽɰǉǼȴǉȶɽȈǉɨʍȶǼӝ�Aǉɨ�KĩӸɨǉǼʍȢȈǉɨɽǉ�Ãƃɨȟɽ�ȃǉȈɼɽ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ԃ�ȴɽȢȈƺȃǉɨ��ƃȶǁǉȢԄ�ӯɥɨȈȴǉ�ȴƃɨȟǉɽӗ�
standard market). Der börslich geregelte Markt, bislang „Dritter Markt“, wird künftig unter der Bezeichnung „Vienna MTF“ 
Ǽǉǹʒȃɨɽӝ�ÃȈɽ�ǁȈǉɰǉɨ�ÇƃȴǉȶɰơȶǁǉɨʍȶǼ�Ǽǉȃǉȶ�ȟǉȈȶǉ�ȈȶȃƃȢɽȢȈƺȃǉȶ�"ȶǁǉɨʍȶǼǉȶ�ǁǉɰ�ĄǉǼǉȢʥǉɨȟǉɰ�ǉȈȶȃǉɨӝ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��јӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Gut geht es in Deutschland den Versicherern, da gibt es Allzeithochs zum Teil. Ein Mitgrund ist die gute Portfolio-Entwicklung 
ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ƃƹɰʍɨǁǉȶ�¶ʍɨɰǼǉʥȈȶȶǉ�ƹǉȈ�Ąǉȶɽǉȶʥǉɨɽǉȶӝ��ʍƺȃ�ř�{�ʍȶǁ�ĩȶȈɧƃ�˃ǉȈǼɽǉȶ�ɰȈƺȃ�ɰɽƃɨȟӝ
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#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 3.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Porr unterzeichnet den Vertrag für die {ǉȶǉɨƃȢȈȶɰɽƃȶǁɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɨ�ĀȈɰɽǉ�ї�ƃȴ��ǉȶɨȈ�:Ɂƃȶǁƃ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�Ȉȶ�9ʍȟƃɨǉɰɽӸ
Otopeniӝ�Aǉɨ�{ǉȶǉɨƃȢʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉɨƃʍǹɽɨƃǼ�ƹǉȢơʍǹɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�ɨǁӝ�їј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Strabag Rail a.s. hat von der tschechischen 
Eisenbahn-Infrastrukturbehörde den �ʍǹɽɨƃǼ�˃ʍɨ�ÃɁǁǉɨȶȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ііӗј�ȟȴ�ȢƃȶǼǉȶ�9ƃȃȶɰɽɨǉƺȟǉ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ČɁƹǏɰȢƃʤ�ʍȶǁ�
Doubí ǉɨȃƃȢɽǉȶӝ�AȈǉ��ʍǹɽɨƃǼɰɰʍȴȴǉ�ƹǉɽɨơǼɽ�:Ź¶�јӗѝћ�Ãɨǁӝ�ӯՄ�іњѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӗ�ǁǉɨ��ȶɽǉȈȢ�ǁǉɨ�¶ɁȶɰɁɨɽȈƃȢǹʒȃɨǉɨȈȶ�ČɽɨƃƹƃǼ�ĄƃȈȢ�ƃӝɰӝ�
ƹǉȢơʍǹɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�њјӗїі�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ��ȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ʤǉɨȟƃʍǹɽǉ�KTM weltweit rund 136.000 Fahrzeuge unter den Marken KTM 
ʍȶǁ��ʍɰɧʤƃɨȶƃ�ÃɁɽɁɨƺʰƺȢǉɰ�ʍȶǁ�steigerte somit den Absatz um rund 7 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Valneva hat den bereits angekündigten Antrag auf Widerruf der Zulassung ihrer Aktien an der Wiener Börse gestellt. 
Die Wiener Börse hat nun zehn Wochen Zeit, um über den Antrag und den Zeitplan des Delistings zu entscheiden. Das 
ɽƃɽɰơƺȃȢȈƺȃǉ�ÇɁɽȈǉɨʍȶǼɰǉȶǁǉ�ʥȈɨǁ�voraussichtlich bis Ende 2019 wirksam sein.

AT&S hat dieser Tage einiges zu feiern. Einmal ist das Unternehmen nach den neuesten Zahlen der Branchenexperten 
ʤɁȶ�ĀɨȈɰȴƃɨȟ�ǹʒɨ�їѕіѝ�ǁǉɨ�weltweit führende Anbieter von High-End-Leiterplatten (HDI, High Density Interconnect). Die 
ÃƃɨȟɽǹɁɨɰƺȃǉɨ�ʤɁȶ�ĀɨȈɰȴƃɨȟ�ɰǉȃǉȶ��ěծČ�ǹʒɨ�їѕіѝ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ĩȴɰƃɽ˃ƃȶɽǉȈȢ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ѝјѕ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�ĩČӸAɁȢȢƃɨ�ƃȢɰ�Çʍȴȴǉɨ�
Eins für das HDI-Marktsegment. HDI-Produkte machen etwa 15 Prozent am weltweiten Gesamtmarkt für Leiterplatten aus. 
Źʍȴ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ǹǉȈǉɨɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǁƃɰ�9ɋɨɰǉȶȚʍƹȈȢơʍȴӝ�Aǉɨ�Börsengang der AT&S fand im Juli 1999 am Neuen Markt in 

yɨƃȶȟǹʍɨɽ�ɰɽƃɽɽ�ʍȶǁ�ǹǉȈǉɨɽ�ǁƃȴȈɽ�ɰǉȈȶ�їѕӸȚơȃɨȈǼǉɰ�°ʍƹȈȢơʍȴӝ��ȴ�yɨʒȃȚƃȃɨ�їѕѕѝ�ǉȶɽɰƺȃȢɁɰɰ�ȴƃȶ�ɰȈƺȃӗ�ƃȶ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�ȶƃƺȃ�ŚȈǉȶ�˃ʍ�
wechseln. Gleichzeitig wurde die Einstellung der Notierung und der Widerruf der Zulassung der AT&S-Aktien zum regulierten 
Ãƃɨȟɽ�ƃȶ�ǁǉɨ�yɨƃȶȟǹʍɨɽǉɨ�ŚǉɨɽɥƃɥȈǉɨƹɋɨɰǉ�ǉȈȶǼǉȢǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȶɁɽȈǉɨɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ɰǉȈɽ�Ãơɨ˃�їѕіѝ�Ȉȴ�¸ǉȈɽȈȶǁǉʯ��ěŤӝ

�ȴȴɁˎȶƃȶ˃�Ǽƃƹ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ƹǉȟƃȶȶɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіў�ƃʍɰ�ȃǉʍɽȈǼǉɨ�ČȈƺȃɽ�ǉȈȶǉȶ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�
Ergebnisbeitrag aus der Immobilienbewertung erwartet. Es würden sich positive Bewertungseffekte im Bereich von 

voraussichtlich 100 Mio. Euro abzeichnen. Neben dem anhaltend sehr guten Marktumfeld in Österreich und Deutschland 
ɨǉːǉȟɽȈǉɨǉ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�ÃƃɨȟɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�Ȉȶ�ǉȈȶ˃ǉȢȶǉȶ�˃ǉȶɽɨƃȢӸ�ʍȶǁ�ɁɰɽǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ�¶ǉɨȶȢơȶǁǉɨȶӝ

ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉӖ�ÃȈɽ�ȃǉʍɽȈǼǉȴ�ěƃǼ�ˎȶǁǉɽ�ǁǉɨ�:KÝӸŚǉƺȃɰǉȢ statt. Herbert Eibensteiner übernimmt von Wolfgang Eder, der in den 
Aufsichtsrat wechselt.   

Jetzt Depot weiterempfehlen & 
doppelte Prämie sichern – im Juli & August 
gibt‘s 50 Euro für den Werber und zusätzlich 
50 Euro für den neuen Kunden! 

HELLO FREUNDE!

50 € + 50 € = 100 €

Hello bank! ist eine eingetragene Marke der BNP Paribas S.A.
BNP Paribas S.A. Niederlassung Österreich

Elisabethstraße 22 · 5020 Salzburg · Austria 

hellobank.at

Guter Rat ist gratis
Montag – Freitag | 8:00 – 20:00 Uhr
+43 50 5022-222 
info@hellobank.at

Details & Teilnahmebedingungen auf 
hellobank.at/freundewerben



Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ WOLFGANG MATEJKA

Zwei moralische Welten. Wir sind es gewohnt, ja geschult darauf, trainiert und geprüft, die Vernunft als eines der Haupt-
ȟɨȈɽǉɨȈǉȶ�Ȉȶ�ʍȶɰǉɨ�ƹǉɨʍːȈƺȃǉɰ�ŚȈɨȟǉȶ�˃ʍ�ɰɽǉȢȢǉȶӝ�Ýƹ��ȶƃȢʰɰɽӗ��ơȶǁȢǉɨӗ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁȴƃȶƃǼǉɨӗ�ĀɨȈʤƃɽȈȶʤǉɰɽɁɨ�Ɂǁǉɨ�:ɁȶɽɨɁȢȢǉɨӗ�ƃȢȢǉ�ȃƃƹǉȶ�
ɰȈƺȃ�ǁȈǉɰǉȴ�ĀɨȈȶ˃Ȉɥ�˃ʍ�ƹǉʍǼǉȶӝ��ȢɽǉɨȶƃɽȈʤǉӖ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽƃȶƃɨƺȃȈǉӝ�ÃȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�ȃƃƹǉȶ�ʥȈɨ�ƃƹǉɨ�ǉȈȶǉȶ�Čɽƃɽʍɰ�ǉɨɨǉȈƺȃɽӗ�ǁǉɨ�ǁƃɰ�
¶Ɂɥǹȟɨƃɽ˃ǉȶ�Ȉȶ�řǉɨƹȈȶǁʍȶǼ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�yɨƃǼǉ�ȶƃƺȃ�ǁǉȴ�ČȈȶȶ�ȴƃȶƺȃǉɨ�ÃƃɨȟɽƹǉʥǉɨɽʍȶǼǉȶ�˃ʍɨ�ɽơǼȢȈƺȃǉȶ�ĳƹʍȶǼ�ʥǉɨǁǉȶ�Ȣơɰɰɽӝ�Die 

Ąǉǁǉ�Ȉɰɽ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�Ąǉȶɽǉȶȴơɨȟɽǉȶӝ
AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁɰ�ĄǉȶǁȈɽǉȶ�ǹʒɨ�ČɽƃƃɽɰƃȶȢǉȈȃǉȶ�ɰȈȶǁ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�ƹȈɰ�Ȉȶɰ�їѕӸȚơȃɨȈǼǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽɥɨɁˎȢ�ȃȈȶǉȈȶ�ȶǉǼƃɽȈʤӝ Bis in den 
јӸȚơȃɨȈǼǉȶ�9ǉɨǉȈƺȃ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�ŹȈȶɰȟʍɨʤǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�Ȉȶʤǉɨɰӝ�AɁɨɽ�ȃǉɨɨɰƺȃɽ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ӸѕӗќѝՐ�ĄǉȶǁȈɽǉӝ�AȈǉ��ȶːƃɽȈɁȶ�ɰɽǉȃɽ�ƃƹǉɨ�ɽɨɁɽ˃�ȟʒɨ˃ȢȈƺȃǉɨ�
Čƺȃʥơƺȃǉ�ȶɁƺȃ�Ȉȴȴǉɨ�ƹǉȈ�ɰɽɁȢ˃ǉȶ�іӗїՐӝ�AȈǉ�ĄǉƃȢɨǉȶǁȈɽǉӗ�ƃȢɰ�ǉȈǼǉȶɽȢȈƺȃǉɰ�Ãƃɼ�ƃȢȢǉɨ�ӯKɨɽɨƃǼɰӸӰAȈȶǼǉ�Ȉɰɽ�ƹȈɰ�Ȉȶ�ǁǉȶ�њѕӸȚơȃɨȈǼǉȶ�
Laufzeitbereich hinein negativ. çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ǉȴȈɽɽȈǉɨɽ�ǉȈȶǉ�іѕѕӸȚơȃɨȈǼǉ��ȶȢǉȈȃǉ�ʍȴ�ǁǉɨǉȶ�ÇɁȴȈȶƃȢǉ�ʤɁȶ�іӗїњ�ÃȈȢȢȈƃɨǁǉȶ�ɰȈƺȃ�ʒƹǉɨ�
њ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ƹƃȢǼǉȶӗ�ʥƃɰ�ǁȈǉ�KȴȈɰɰȈɁȶɰɨǉȶǁȈɽǉ�ɰɁǼƃɨ�ƃʍǹ�іӗіќՐ�ǁɨʒƺȟɽӝ�іѕѕ�°ƃȃɨǉ�ȶǉǼƃɽȈʤǉ�ĄǉƃȢɨǉȶǁȈɽǉ�ӯɰɁǹǉɨȶ�ǁȈǉ��ȶːƃɽȈɁȶ�ǼȢǉȈƺȃ�
ƹȢǉȈƹɽӗ�ƃƹǉɨ�ʥǉɨ�ʥʒȶɰƺȃɽ�ɰȈƺȃ�ɰƺȃɁȶ�AǉːƃɽȈɁȶӰӝ�Jeder Gedanke an Dividenden als Alternative erstickt vor der konstanten 

Renten-Unlogik. Man fragt sich wirklich, was das noch mit einem ökonomisch gesteuerten Markt zu tun hat.

yʒȃɨǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶȴƃȢ�ǁȈǉ�ČȈɽʍƃɽȈɁȶ�ʤɁɨ��ʍǼǉȶӖ�ÇǉǼƃɽȈʤɨǉȶǁȈɽǉ�ƹǉǁǉʍɽǉɽӗ�ǁƃɰɰ�ȴƃȶ�ǹʒɨ�ɰǉȈȶ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�Ȉȶ�ǉȈȶǉ�ɰɁȢƺȃǉ�
�ȶȢǉȈȃǉ�ʥǉȶȈǼǉɨ�ƹǉȟɁȴȴɽӗ�ƃȢɰ�ȴƃȶ�ƹǉ˃ƃȃȢɽ�ȃƃɽӗ�ɰɁǹǉɨȶ�ȴƃȶ�ǁȈǉɰǉɰ�ƹȈɰ�˃ʍɨ�yơȢȢȈǼȟǉȈɽ�ƹǉȃơȢɽ. Der Schuldner sollte natürlich 
ƃʍƺȃ�Ȉȶ�ǁǉɨ�¸ƃǼǉ�ɰǉȈȶӗ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�˃ʍɨʒƺȟ�˃ʍ�˃ƃȃȢǉȶӝ�Źʍɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ȟȶƃƹƹǉɨɽ�ǁȈǉ��ȶːƃɽȈɁȶ�ʤɁȴ�ԃKɨɽɨƃǼԄ�ƃʍƺȃ�ȶɁƺȃ�Țǉǁǉɰ�°ƃȃɨ�ǉɽʥƃɰ�
ʥǉǼӗ�ʥǉɰȃƃȢƹ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ǁʍɨƺȃ�ǉȈȶǉȶ�ɰɥơɽǉɨǉȶ�řǉɨȟƃʍǹ�ȴȈɽ�{ǉʥȈȶȶ�ǁȈǉɰǉɰ�ÇǉǼƃɽȈʤʍȶȈʤǉɨɰʍȴ�ʤǉɨȢƃɰɰǉȶ�˃ʍ�ǁʒɨǹǉȶ�Ȉȶɰ�ĄǉȈƺȃ�
ǁǉɨ�ԃŚʒȶɰƺȃӸAȈɨӸŚƃɰӸyƃȶɽƃɰȈǉԄ�ǼȢǉȈƺȃ�ȶǉƹǉȶ�ǁǉȶ�ǹǉʍƺȃɽǉȶ�ěɨơʍȴǉȶ�ƃƹ˃ʍȢǉǼǉȶ�Ȉɰɽӝ�Śƃɨʍȴ�ȶʍɨ�ɰƺȃȴǉȈɼǉȶ�ȃɁƺȃ�ȈȶɽǉȢȢȈǼǉȶɽǉ�
9ɁȶǁȴƃȶƃǼǉɨ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�ʥȈɰɰǉȶɽȢȈƺȃ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�yǉȶɰɽǉɨ�ȃȈȶƃʍɰӞ�ČȈǉ�ʥȈɰɰǉȶ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�Āʍȶȟɽ�Ǽǉȶƃʍӗ�ǁƃɰɰ�ӸѕӗќѝՐ�ȟǉȈȶ�{ǉʥȈȶȶ�ɰǉȈȶ�
kann. Selbst die Cash-Verzinsung, und diese Alternativrechnung nimmt den normalen Irrsinn ja bereits halbwegs ernst, ist 
ԃȃɋȃǉɨԄ�ȴȈɽ�ӸѕӗљՐӝ
Ein weiteres Puzzlestück in der Frage nach dem Sinn des Ganzen ist der Zustand bei Versicherungen und Banken. Diese 
9ɨƃȶƺȃǉȶ�ɰȈȶǁ�ɰɁ�ǹǉɰɽ�ʥȈǉ�ȟƃʍȴ�ǉȈȶǉ�ƃȶǁǉɨǉ�ȴȈɽ�ǁǉȶ�ŹȈȶɰȟʍɨʤǉȶ�ʤǉɨƹʍȶǁǉȶӝ��ȃɨǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢǉ�ƹƃɰȈǉɨǉȶ�Țƃ�ǁǉ�ǹƃƺɽɁ�ƃʍǹ�
Ȉȃȶǉȶӝ��ƹǉɨ�ʥȈǉ�ȟƃȶȶ�ȴƃȶ�ǉȈȶǉȶ�¶ɨǉǁȈɽ�ʤǉɨǼǉƹǉȶӗ�ǁǉȶ�ȴƃȶ�ȴȈɽ�ӸѕӗљՐ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�ȚǉʥǉȈȢȈǼǉȶ�ÇɁɽǉȶƹƃȶȟ�ʍȶɽǉɨȢǉǼǉȶ�ȴʍɰɰ�ʍȶǁ�
man dem Tiefzinsniveau auch bei den erzielbaren Kreditzinsen nicht entgehen kann? Erhöhung der Toleranz gegenüber der 
9ɁȶȈɽơɽ�ʤɁȶ�¶ɨǉǁȈɽȶǉȃȴǉɨȶӞ�řɁȢȢǉɰ�ĄȈɰȈȟɁӞ��ʍƺȃ�ǁȈǉ�řǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼǉȶӗ�ǁȈǉ�ȚƃȃɨȃʍȶǁǉɨɽǉȢƃȶǼ�ɰɽƃƹȈȢǉ�ěǉȈȢȶǉȃȴǉɨ�ƃȶ�ƃȢȢǉȶ�ěǉȈȢǉȶ�
des Kapitalmarktes waren, kaufen fast nur mehr Anleihen. Manche weichen dem Negativumfeld aus und kaufen kleinere, 
ǼǉɨȈȶǼǉɨ�ȢȈɧʍȈǁǉӗ�ʤȈǉȢǹƃƺȃ�ƃƹǉɨ�ɰƺȃȢǉƺȃɽǉɨǉ�ČƺȃʍȢǁȶǉɨӝ��ȶǁǉɨǉ�ɰȈȶǁ�ɰɁǼƃɨ�ɰɽɁȢ˃�ǁƃɨƃʍǹ�ǹɨʒȃǉɨ�ƃȢɰ�ÃȈɽƹǉʥǉɨƹǉɨ�ȶǉǼƃɽȈʤ�ɨǉȶɽȈǉɨǉȶǁǉ�
Bonds gekauft zu haben deren Renditen inzwischen noch tiefer gesunken sind. Die Meisten argumentieren aber, dass der 
Durchschnitt im Portfolio noch immer positiv rentiert. Der Aufschrei bleibt im Halse stecken.
Mit welchem Szenario ist ein solches Vorgehen logisch zu begründen? Selbst ein katastrophales Wirtschaftsumfeld kann 
ȶȈƺȃɽ�ȴȈɽ�ÇǉǼƃɽȈʤɨǉȶǁȈɽǉȶ�Ȣǉƹǉȶӝ�Ãƃȶ�ʤǉɨȢȈǉɨɽ�{ǉȢǁӝ�Aƃɰ�Ȉɰɽ�ˎʯӝ�Śǉȴ�ȃȈȢǹɽ�ǁƃɰ�ʥȈɨȟȢȈƺȃӞ�ĩȶǁ�ƃʍƺȃ�ǁƃɰ��ɨǼʍȴǉȶɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�
ČɽƃƃɽɰɰƺȃʍȢǁǉȶ�ǉɨɰɽ�ǉȈȶȴƃȢ�ǁƃǁʍɨƺȃ�Ǽǉ˃ơȃȴɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ɰɁȢȢǉȶ�ʍȶǁ�ɰȈƺȃ�ǁƃȶƃƺȃ�ƃȢȢǉɰ�ʥȈǉǁǉɨ�ȶɁɨȴƃȢȈɰȈǉɨǉȶ�ɰɁȢȢӗ�Ȉɰɽ�ʤɋȢȢȈǼ�ƃƹɰʍɨǁӝ�
Wer glaubt wirklich, dass organisierte Verluste in den Vermögen tragenden Portfolios zu Konjunkturwachstum und höherem 
Steueraufkommen führen? Das wird es nicht spielen, solange der Kreislauf vor der Kreditvergabe stoppt. Das alles ist nichts 
anderes als eine Enteignung auf dem Rücken starrer regulatorischer Vorgaben, begleitet von dem Umstand, dass die EZB viel 
zu viel Bonds gekauft hat, die jetzt den anlagesuchenden Industrien fehlen.
�ȴ�ČƺȃȢʍɰɰ�ȶɁƺȃ�ǁȈǉ�ʯӸɽǉ�řǉɨɰƺȃʥɋɨʍȶǼɰɽȃǉɁɨȈǉӖ�Śƃɰӗ�ʥǉȶȶ�ǁƃɰ�ƃȢȢǉɰ�ȶʍɨ�ʤɁȶ�ǉȈȶ�ɥƃƃɨ�ǼɨɁɼǉȶӗ�ʍȶǁ�˃ʥƃɨ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ǼɨɁɼǉȶӗ�
Bondmanagern, und da sind internationale Fondsgesellschaften ganz oben auf der Kandidatenliste, betrieben wird, um andere 
9ɁȶǁȴƃȶƃǼǉɨ�Ȉȶ�ǁǉȶ�Çƃƺȃȟƃʍǹ˃ʥƃȶǼ�˃ʍ�ǁɨơȶǼǉȶӞ�¶ȢȈȶǼɽ�ȈɨɨʥȈɽ˃ȈǼӗ�ƃƹǉɨ�ȶǉȃȴǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ƹǉȈȴ�Ýȃɨӗ�ȃƃɽ�ȈɨǼǉȶǁȚǉȴƃȶǁ�ǉȈȶǉȶ�
Kʯɥǉɨɽǉȶ�Ǽǉȃɋɨɽӗ�ǁǉɨ�ǁȈǉ��ƹɰʍɨǁȈɽơɽ�ǁȈǉɰǉɰ�{ƃȶ˃ǉȶ�ƹǉȢǉʍƺȃɽǉɽ�ȃƃɽӞ�Aƃɰɰ��ȶȢǉȈȃǉȶ�ɰɽǉȈǼǉȶӗ�ʥǉȶȶ��ȟɽȈǉȶ�ɰɽǉȈǼǉȶӞ�Aƃɰɰ��ȶȢǉȈȃǉȶ�
ɰɽǉȈǼǉȶӗ�ʥǉȶȶ�ǁȈǉ��ȶːƃɽȈɁȶɰǉɨʥƃɨɽʍȶǼ�ɰɽǉȈǼɽӞ�řȈǉȢȴǉȃɨ�ǉɨɰƺȃǉȈȶɽ�ǁȈǉ�ěƃɽɰƃƺȃǉӗ�ǁƃɰɰ�ɰȈƺȃ�ƃȢȢǉ�9ǉɽǉȈȢȈǼɽǉȶ�ɰɽȈȢȢɰƺȃʥǉȈǼǉȶǁ�ǁƃȴȈɽ�
ƃƹǼǉǹʍȶǁǉȶ�ȃƃƹǉȶ�ʍȶǁ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ʒƹǉɨ�ČȈȶȶǹɨƃǼǉȶ�Ȣƃʍɽ�ȶƃƺȃǁǉȶȟǉȶ�ǁǉȶ�yƃȟɽ�˃ʍ�ƹǉɰɽơɽȈǼǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ƃʍƺȃ�Ąǉȶɽǉȶȴơɨȟɽǉ�
ɥȢɋɽ˃ȢȈƺȃ�ʥȈǉ��ȟɽȈǉȶȴơɨȟɽǉ�ȶƃƺȃ�Ɂƹǉȶ�Ȣƃʍǹǉȶӝ�Aǉɨ�AǉƺȟǉȢ�KɨɽɨƃǼɰȢɁǼȈȟ�ʥʍɨǁǉ�ʥǉǼǼǉɰɽɨȈƺȃǉȶӝ�Śǉɨ�ƹɨƃʍƺȃɽ�ɰƺȃɁȶ�ĄǉȶǁȈɽǉӞ�Aǉɨ�
ŚǉǼ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�ŹȈǉȢӝ�{ǉɨǉƺȃȶǉɽ�ʥȈɨǁ�ɰɥơɽǉɨӝ
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Andritz informiert über einen neue Auftrag. Der internationale Technologiekonzern erhielt von Cartiere del Polesine den 
�ʍǹɽɨƃǼ�˃ʍȴ�ĩȴƹƃʍ�ǉȈȶǉɨ�ƹǉɰɽǉȃǉȶǁǉȶ�Ý::Ӹ¸ȈȶȈǉ�ȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�ĄǉȚǉȟɽƃʍǹƹǉɨǉȈɽʍȶǼ�Ȉȶ�ǁǉɨ��ȶȢƃǼǉ�Ȉȶ��ǁɨȈƃӗ��ɽƃȢȈǉȶӝ�Źʍɰơɽ˃ȢȈƺȃ�˃ʍ�
ƃȢȢǉȶ�ʥȈƺȃɽȈǼǉȶ�ĀɨɁ˃ǉɰɰȟɁȴɥɁȶǉȶɽǉȶ�ʥȈɨǁ��ȶǁɨȈɽ˃�ƃʍƺȃ�˃ʥǉȈ�ȶǉʍ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽǉ�ĀɨȈȴǉČƺɨǉǉȶ�Ť�ČɁɨɽȈǉɨǉɨ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉȶ�Čɽʍǹǉ�ǁǉɨ�
yǉȈȶɰɁɨɽȈǉɨʍȶǼ�ɰɁʥȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�yɨƃȟɽȈɁȶȈǉɨʍȶǼ�ȈȶɰɽƃȢȢȈǉɨǉȶӝ�AȈǉ��ȶƹǉɽɨȈǉƹȶƃȃȴǉ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ǉɨɰɽǉ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӝ

ams hat eine formelle �ƹɰȈƺȃɽɰǉɨȟȢơɨʍȶǼ unterzeichnet, um im Bereich der Bildsensoren mit SmartSens Technology, einem 
ʥǉȢɽʥǉȈɽǉȶ��ȶƹȈǉɽǉɨ�ʤɁȶ��ɁƺȃȢǉȈɰɽʍȶǼɰӸ:ÃÝČӸ9ȈȢǁɰǉȶɰɁɨǉȶӗ�˃ʍɰƃȴȴǉȶ˃ʍƃɨƹǉȈɽǉȶӝ�ԄAȈǉɰǉ�ŹʍɰƃȴȴǉȶƃɨƹǉȈɽ�ǉɨǼơȶ˃ɽ�ǁǉȶ�
strategischen Ansatz von ams, das Portfolio in allen drei 3D-Technologien – Active Stereo Vision (ASV), Time-of-Flight (ToF) 
und Structured Light (SL) – auszubauen, bei gleichzeitiger Beschleunigung der Markteinführung noch differenzierterer neuer 
ĀɨɁǁʍȟɽǉԅӗ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�ĩȴ�ǉȈȶǉȶ�ǉɨʥƃɨɽǉɽǉȶ�ÇƃƺȃǹɨƃǼǉƃȶɰɽȈǉǼ�ƹǉȈ�јAӸČǉȶɰɁɨȢɋɰʍȶǼǉȶ�Ȉȶ�ÃɁƹȈȢǼǉɨơɽǉȶ�˃ʒǼȈǼ�
abzudecken, werde der Schwerpunkt der Partnerschaft zu Beginn auf 3D-NIR-Sensoren (Near Infrared) für die Gesichtserkennung 
ʍȶǁ�ǹʒɨ��ȶʥǉȶǁʍȶǼǉȶ�ȢȈǉǼǉȶӗ�ǁȈǉ�ǉȈȶǉ�ȃɁȃǉ�Ăʍƃȶɽǉȶǉǹˎ˃Ȉǉȶ˃�ӯĂKӰ�Ȉȴ�Çǉƃɨ��ȶǹɨƃɨǉǁӸ9ǉɨǉȈƺȃ�ӯїA�ʍȶǁ�јAӰ�ǉɨǹɁɨǁǉɨȶӝ�
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ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die 9ƃyȈȶ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉ�{ǉȢǁƹʍɼǉ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�іќѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ǼǉǼǉȶ�ǁȈǉ�ɰǉȈɽ�°ơȶȶǉɨ�ƃʍƺȃ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ǼǉȢȈɰɽǉɽǉ�Kʰǉȴƃʯʯ�ǹǉɰɽǼǉɰǉɽ˃ɽ. 
�ȈȶɽǉɨǼɨʍȶǁ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�řǉɨɰɽɁɼ�ǼǉǼǉȶ�հ�ііњ��ƹɰƃɽ˃�і�Čƃɽ˃�і�Ȉȶ�řǉɨƹȈȶǁʍȶǼ�ȴȈɽ�հ�ііќ�Çʍȴȴǉɨ�ї�Ȉȶ�řǉɨƹȈȶǁʍȶǼ�ȴȈɽ�հ�ііњ��ƹɰƃɽ˃�ї�Çɨӝј�
des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG). Eyemaxx hatte der Öffentlichkeit den �ƃȢƹȚƃȃɨǉɰˎȶƃȶ˃ƹǉɨȈƺȃɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�
їѕіќӣїѕіѝ�ɽǉȈȢʥǉȈɰǉ�nicht rechtzeitig zur Verfügung gestellt. Das Unternehmen kann gegen den Bußgeldbescheid Einspruch 
einlegen.

Börseneuling �ȢʍːǉʯɥƃƺȟӖ�9ǉȈȴ�9ɋɨɰǉȶǼƃȶǼ�ǁǉɨ��Ȣʍːǉʯɥƃƺȟ��{ӗ�ǉȈȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ƃʍɰ�ÃȈƺȃƃǉȢ�ěɁȚȶǉɨɰ�ÃɁȶɽƃȶƃ�ěǉƺȃӸ{ɨʍɥɥǉӗ�
wurde die {ɨǉǉȶɰȃɁǉӸÝɥɽȈɁȶ�ʒƹǉɨ�ќјѕӝѕѕѕ��ȟɽȈǉȶ�ʤɁȢȢɰɽơȶǁȈǼ�ƃʍɰǼǉʒƹɽӝ Der Stabilisierungszeitraum wurde daher bereits 
ƃȴ�ʤȈǉɨɽǉȶ��ƃȶǁǉȢɰɽƃǼ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼ�ƹǉǉȶǁǉɽӝ�Çƃƺȃ��ʍɰʒƹʍȶǼ�ǁǉɨ�Ãǉȃɨ˃ʍɽǉȈȢʍȶǼɰɁɥɽȈɁȶ�ƹǉȢơʍǹɽ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ�ČɽɨǉʍƹǉɰȈɽ˃�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ƃʍǹ�
ɨʍȶǁ�љћӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃȢȢǉɨ�ƃʍɰɰɽǉȃǉȶǁǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ǁǉɨ��Ȣʍːǉʯɥƃƺȟ��{ӗ�ɽǉȈȢɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽӝ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��њӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Hier erstmals unser neuer ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉƹȢȈƺȟ. Wir schauen - federführend mein Kollege Gerald Dürrschmid�Ӹ�ʥƃɰ�ǁȈǉ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉӸ
Player aus ȃɽɽɥӖӣӣʥʥʥӝƹɁǉɨɰǉӸɰɁƺȈƃȢӝƺɁȴӣɥƃɨɽȶǉɨ zu aktuellen Themen im Angebot haben. Zum Start mal drei Produkte je 
Emittent. Künftig werden wir wöchentlich ein Produkt je Emittent bringen.

BNP Paribas

Unlimited Short auf den DAX

AȈǉɰǉɨ�ĩȶȢȈȴȈɽǉǁ�ěʍɨƹɁӸÝɥɽȈɁȶɰɰƺȃǉȈȶ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉȶ��ǉƹǉȢ�ʤɁȶ�јїӗѕќӝ�Kɨ�ʥȈɨǁ�ƃʍɰǼǉȟȶɁƺȟɽӗ�ʥǉȶȶ�A�Ť�ǁǉȶ�9ƃɰȈɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�
іјӝѕѕѝӗјјўѝ�Āʍȶȟɽǉȶ�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�Ɂǁǉɨ�ʒƹǉɨɰƺȃɨǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉȴ�yƃȢȢ�ʤǉɨǹơȢȢɽ�ǁǉɨ�ČƺȃǉȈȶ�ʥǉɨɽȢɁɰ�ʍȶǁ�ǉɰ�ʥȈɨǁ�ƃʍɽɁȴƃɽȈɰƺȃ�ǉȈȶ�
Ąǉɰɽʥǉɨɽ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ѕӗѕѕі�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ƃȃȢɽӝ�AKѕѕѕĀĄќĩ�Źі�
Gold Unlimited Long

Dieser Unlimited Turbo Optionsschein auf GOLD hat einen Hebel von 11,43. Er wird ausgeknockt, wenn GOLD den Basispreis von 
іӝїўћӗѝўѝј�ĩČA�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉȴ�yƃȢȢ�ʤǉɨǹơȢȢɽ�ǁǉɨ�ČƺȃǉȈȶ�ʥǉɨɽȢɁɰ�ʍȶǁ�ǉɰ�ʥȈɨǁ�ƃʍɽɁȴƃɽȈɰƺȃ�ǉȈȶ�Ąǉɰɽʥǉɨɽ�Ȉȶ�
�ɋȃǉ�ʤɁȶ�ѕӗѕѕі�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ƃȃȢɽӝ�AKѕѕѕĀŹѝĩÇћѝ�
ěȃǉ�¶ɨƃǹɽ��ǉȈȶ˃�:Ɂ�ĩȶȢȈȴȈɽǉǁ�¸ɁȶǼ
Dieser Unlimited Turbo Optionsschein auf The Kraft Heinz hat einen Hebel von 4,67. Er wird ausgeknockt, wenn The Kraft Heinz 
ǁǉȶ�9ƃɰȈɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�їљӗўљјј�ĩČA�ǉɨɨǉȈƺȃɽ�Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨǉȈɽǉɽӝ��ȶ�ǁȈǉɰǉȴ�yƃȢȢ�ʤǉɨǹơȢȢɽ�ǁǉɨ�ČƺȃǉȈȶ�ʥǉɨɽȢɁɰ�ǉɰ�ʥȈɨǁ�ƃʍɽɁȴƃɽȈɰƺȃ�ǉȈȶ�
Ąǉɰɽʥǉɨɽ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ѕӗѕѕі�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ƃȃȢɽӝAKѕѕѕĀŹћěťѝћ

Deutsche Bank X-markets

ƹɁǉɨɰǉӝǁǉӸ:ȃƃȴɥȈɁȶɰӸAǉǹǉȶɰȈʤӸ�ȶǁǉʯ�Ýɥǉȶ�Kȶǁ��ȶǁǉʯ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ
Der boerse.de-Champions-Defensiv-Index umfasst Aktien von zehn internationalen Unternehmen. Diese defensiven Champions 
ʥǉɨǁǉȶ�ȶƃƺȃ�ƹǉɰɽȈȴȴɽǉȶ�¶ɨȈɽǉɨȈǉȶ�ȃǉɨƃʍɰǼǉˎȢɽǉɨɽ�ʍȶǁ�˃ǉȈƺȃȶǉȶ�ɰȈƺȃ�ʍȶɽǉɨ�ƃȶǁǉɨǉȴ�ǁʍɨƺȃ�ǉȈȶǹƃƺȃǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢǉ�ʍȶǁ�
ɰɽƃɨȟǉ�Ãƃɨȟǉȶ�ƃʍɰӝ�ӝӝӝ�AKѕѕѕAěѕ9�:ќ�
ČɁȢƃƺɽȈʤǉ��ʍɽɁ�ǁǉɨ�Źʍȟʍȶǹɽ��ȶǁǉʯ�Ýɥǉȶ�Kȶǁ��ȶǁǉʯ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ
Der Auto der Zukunft Index bildet die Kursentwicklung von internationalen Unternehmen ab, die für den Automobilsektor eine 
zunehmend große Rolle spielen, darunter Zulieferer, Halbleiter- und Komponentenhersteller sowie Anbieter von Funk- und 
ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽɰɰʰɰɽǉȴǉȶ�ʍȶǁ�ʥǉȈɽǉɨǉȶ�ěǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉȶӝ�ӝӝӝ�AKѕѕѕAČѝ�ĩěњ
ČɁȢƃƺɽȈʤǉ�:ȃȈȶƃ�:Ɂȶɰʍȴǉɨ��ȶǁǉʯ�ӯÇěĄӰ�Ýɥǉȶ�Kȶǁ��ȶǁǉʯ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ
Aǉɨ�:ȃȈȶƃ�:Ɂȶɰʍȴǉɨ��ȶǁǉʯ�ƹȈȢǁǉɽ�ǁȈǉ�¶ʍɨɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ʤɁȶ�їѕ�ƺȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�Ǽɨɋɼɽǉȶ�ÃƃɨȟɽȟƃɥȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�
ƃƹӗ�ǁȈǉ�ӯȢƃȶǼȢǉƹȈǼǉӰ�řǉɨƹɨƃʍƺȃɰǼʒɽǉɨ�ɥɨɁǁʍ˃Ȉǉɨǉȶ�ʍȶǁӣɁǁǉɨ�AȈǉȶɰɽȢǉȈɰɽʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�řǉɨƹɨƃʍƺȃǉɨ�ƃȶƹȈǉɽǉȶӝ�ӝӝӝ�AKѕѕѕAČў:�:ї�

Erste Group

іѕӗњѕՐ�Kɨɰɽǉ�ĀɨɁɽǉƺɽ�ÃʍȢɽȈ�ČɽɨǉƃȴȈȶǼ�іўӸїѕ
ČȈǉ�ǼȢƃʍƹǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǉɰ�ƹǉȈ�ȟǉȈȶǉɨ�ǁǉɨ�ǁɨǉȈӖ��ȴƃ˃Ɂȶӗ�ČɥɁɽȈǹʰ�ʍȶǁ�ÇǉɽːȈʯ�˃ʍ�ɰɽƃɨȟǉȶ�ĄʒƺȟǼơȶǼǉȶ�ȟɁȴȴɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ǁȈǉɰǉɰ�
ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǹʒɨ�ČȈǉ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽ�ɰǉȈȶӝ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽɰɥʍǹǹǉɨӖ�љѕՐӝ��ěѕѕѕѕ�їѝA�ѕ�
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�9ɁȶʍɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�y�::�їѕӝѕјӝїѕїѕ
Śǉȶȶ�y�::�ȶȈƺȃɽ�ʍȶɽǉɨ�іѕӗњѕ�KʍɨɁ�ǹơȢȢɽ�ӯ9ƃɨɨȈǉɨǉ�ǁƃɨǹ�ȶȈƺȃɽ�ƹǉɨʒȃɨɽ�Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨȈɽɽǉȶ�ʥǉɨǁǉȶӰӗ�ǁƃɰ�ʥơɨǉȶ�ʤɁȴ�Țǉɽ˃ȈǼǉȶ�ÇȈʤǉƃʍ�
ɨʍȶǁ�іїՐӗ�ǁƃȶȶ�ǉɨȃơȢɽ�ǁǉɨ��ȶʤǉɰɽɁɨ�ǉȈȶǉ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽǉ�9ɁȶʍɰӸĄǉȶǁȈɽǉ�Ӹ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�јќӗѝќՐ�ƃʍǹ�°ƃȃɨǉɰƹƃɰȈɰӝ���ěѕѕѕѕ�їћŹ°ѝ
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�ěʍɨƹɁ�ȢɁȶǼ��ÇAĄ�ěŹ�Ýɥǉȶ�ǉȶǁ�
ČȈǉ�ǼȢƃʍƹǉȶ�ƃȶ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉ�¶ʍɨɰǉ�ƹǉȈ��ȶǁɨȈɽ˃Ӟ�Aƃȶȶ�Ȉɰɽ�ǁȈǉɰǉɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�Ȉȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӝ�ÃȈɽ�ǉȈȶǉȴ��ǉƹǉȢ�ʤɁȶ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ћӗіѝՐ�ȟɋȶȶǉȶ�
ČȈǉ�ƃȶ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉȶ�¶ʍɨɰǉȶ�ǁǉɨ��ȶǁɨȈɽ˃�ɥƃɨɽȈ˃ȈɥȈǉɨǉȶӝ�9ǉȈ�řǉɨȢǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɨ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ӯǁǉɨ˃ǉȈɽ�ǉɽʥƃ�јѕ�KʍɨɁӰ�ƹǉɰɽǉȃɽ�ǉȈȶ�ĄȈɰȈȟɁ�ǉȈȶǉɰ�
ěɁɽƃȢʤǉɨȢʍɰɽǉɰӝ��ěѕѕѕѕ�їѝyČќ�
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HypoVereinsbank onemarkets

�ř9�ÇƃƺȃȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽɰ�{ƃɨƃȶɽ�:ƃɥ��ȶȢǉȈȃǉ�ѕѝӣїѕїќ
ČȈǉ�ȴɋƺȃɽǉȶ�KɨɽɨƃǼɰƺȃƃȶƺǉȶ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉɨ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȶʍɽ˃ǉȶ�ʍȶǁ�˃ʍɰơɽ˃ȢȈƺȃ�¶ƃɥȈɽƃȢɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�ƃȴ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶǁǉӞ�ÃȈɽ�ǁǉɨ�
ÇƃƺȃȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽɰ�{ƃɨƃȶɽ�:ƃɥ��ȶȢǉȈȃǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�Ȉɰɽ�ǁȈǉɰ�ȴɋǼȢȈƺȃӝAKѕѕѕ�ř9ј¶°ќ�
�ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�9ƃȶȟ��{
ČȈǉ�ʥʒȶɰƺȃǉȶ�ɰȈƺȃ�ǹǉɰɽǉ�ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�
Sie von der Entwicklung der Aktie der Erste Group Bank AG überzeugt? Dann lohnt sich ein Blick auf die HVB Express 
�ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{ӝ�AKѕѕѕ�ř9јÇѕњ
�ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�ƃǁȈǁƃɰ��{
ČȈǉ�Ǽǉȃǉȶ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�ȢǉȈƺȃɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉȶ�¶ʍɨɰ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�ƃǁȈǁƃɰ��{�ƃʍɰ�ʍȶǁ�ʥɁȢȢǉȶ�ɰȈƺȃ�:ȃƃȶƺǉȶ�ƃʍǹ�KɨɽɨơǼǉ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶɽǼǉȃǉȶ�
ȢƃɰɰǉȶӞ�Źʍǁǉȴ�ˎȶǁǉȶ�ČȈǉ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Aƃȶȶ�Ȉɰɽ�ǁȈǉɰǉɰ�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�
Ǽǉȶƃʍ�ǁƃɰ�ĄȈƺȃɽȈǼǉ�ǹʒɨ�ČȈǉә�AKѕѕѕ�ř9јÃťї�

Ą:9
{ƃɨƃȶɽȈǉӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶƃȟɽȈǉȶ�ŚȈȶȶǉɨ�ў�
KɨȴɋǼȢȈƺȃɽ�іѕѕ�Ր�ĀƃɨɽȈ˃ȈɥƃɽȈɁȶ�ƃȶ�ǁǉɨ�ŚǉɨɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǁǉɰ�ČěÝŤŤ�{ȢɁƹƃȢ�ČǉȢǉƺɽ�AȈʤȈǁǉȶǁ�іѕѕ��ȶǁǉʯ�ƹȈɰ�˃ʍȴ�:ƃɥ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�
іјї�Ր�ǁǉɰ�Čɽƃɨɽʥǉɨɽɰӝ�řɁɨ�ȶǉǼƃɽȈʤǉȶ�¶ʍɨɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼǉȶ�ɰȈȶǁ��ȶȢǉǼǉɨ�ǁʍɨƺȃ�ǁǉȶ�¶ƃɥȈɽƃȢɰƺȃʍɽ˃�ʤɁȶ�іѕѕ�Ր�˃ʍȴ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶǁǉ�
ƃƹǼǉɰȈƺȃǉɨɽӝ�ěѕѕѕѕ�їѝ°{љ�
KʍɨɁɥƃ�ӣ�{ȢɁƹƃȢ�9Ɂȶʍɰ�ծ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�ї�
�ȶȢǉǼǉɨ�ǉɨ˃ȈǉȢǉȶ�˃ʍȴ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶǁǉ�ӯ°ʍȢȈ�їѕїјӰ�ǉȈȶǉ�9ɁȶʍɰɨǉȶǁȈɽǉ�ʤɁȶ�їїՐӗ�ʥǉȶȶ�ʥǉǁǉɨ�ǁǉɨ�KʍɨɁ�ČěÝŤŤ�њѕ��ȶǁǉʯ�ȶɁƺȃ�ǁǉɨ�
ČěÝŤŤղ�{ȢɁƹƃȢ�ČǉȢǉƺɽ�AȈʤȈǁǉȶǁ�іѕѕ��ȶǁǉʯ�ʥơȃɨǉȶǁ�ǁǉɰ�9ǉɁƹƃƺȃɽʍȶǼɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴɰ�њі�Ր�Ɂǁǉɨ�ȴǉȃɨ�Ȉȃɨǉɰ�ȚǉʥǉȈȢȈǼǉȶ�Čɽƃɨɽʥǉɨɽɰ�
ʤǉɨȢȈǉɨɽӝ�9ǉȈ�9ƃɨɨȈǉɨǉʤǉɨȢǉɽ˃ʍȶǼ�іӖі�ÃƃɨȟɽɨȈɰȈȟɁӝ��ěѕѕѕѕ�їі¸ѝћ
�Ť��Kʯɥɨǉɰɰ�ї
yʒɨ��ȶȢǉǼǉɨӗ�ǁȈǉ�ǁƃʤɁȶ�ƃʍɰǼǉȃǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ʤɁȶ�KʍɨɁɥƃɰ�Ǽɨɋɼɽǉȴ�řǉɨɰȈƺȃǉɨʍȶǼɰʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȈȶȶǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�њ�
°ƃȃɨǉ�ƃʍǹ�Ɂǁǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�ÇȈʤǉƃʍ�ȶɁɽȈǉɨɽӗ�ǉɨɋǹǹȶǉɽ�ǁƃɰ�KʯɥɨǉɰɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǉȈȶǉ�ƃɽɽɨƃȟɽȈʤǉ�KɨɽɨƃǼɰƺȃƃȶƺǉ�ӯ°ơȃɨȢȈƺȃǉ�іњ�Ր�
ƹǉȈ�ǉȈȶǉɨ�ȴƃʯȈȴƃȢǉȶ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ʤɁȶ�њ�°ƃȃɨǉȶӰӝ��ěѕѕѕѕ�їѝ�Źѝ

Ӝ{�99�Źĩ�AKÇ��ÇKŚČ�AKČ�ě�{KČ�њӝќӝ CHRISTINE PETZWINKLER

AǉƃȢ�ǹʒɨ�:Ȣǉǉȶ�KȶǉɨǼʰӖ��ȶȶǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�˃ʥǉȈ�°ƃȃɨǉ�ʥǉɨǁǉȶ�ǁȈǉ�9ǉȢǉʍƺȃɽʍȶǼɰɰʰɰɽǉȴǉ�ƃȢȢǉɨ�њѝ�ǁȈɨǉȟɽ�ʤɁȶ�ĩȶȈɧƃ�
ƹǉɽɨȈǉƹǉȶǉȶ�ČɽƃȶǁɁɨɽǉ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ƹɋɨɰǉȶǼǉȢȈɰɽǉɽǉȶ�:Ȣǉǉȶ�KȶǉɨǼʰ�ǉȶǉɨǼȈǉǉǹˎ˃Ȉǉȶɽ�ʍȴǼǉɨʒɰɽǉɽӝ Insgesamt spart 
ĩȶȈɧƃ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉɰǉȶ�ČƺȃɨȈɽɽ�ǁǉȶ��ȶǼƃƹǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�Ȉȶ�Źʍȟʍȶǹɽ�ɨʍȶǁ�іќў�ěɁȶȶǉȶ�:Ýї�ʍȶǁ�ɨʍȶǁ�љѝљӝѕѕѕ�ȟŚȃ�ČɽɨɁȴ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ǉȈȶӝ�
AȈǉ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃǉ�KȈȶɰɥƃɨʍȶǼ�Țǉ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�ȢȈǉǼɽ�ǁƃȴȈɽ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ƹǉȈ�ɨʍȶǁ�ј�ěɁȶȶǉȶ�:Ýїӝ�Źʍǁǉȴ�ʥʒɨǁǉȶ�ƹǉȈȴ�ǁǉɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�
Strompreis rund ћѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ƃȶ�KȶǉɨǼȈǉȟɁɰɽǉȶ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�ĩȴɨʒɰɽʍȶǼ�ǉȈȶǼǉɰɥƃɨɽӝ�ԃŚȈɨ�ɰȈȶǁ�ɰɽɁȢ˃ӗ�ǁƃɰɰ�ĩȶȈɧƃ�ƹǉȈ�
ǁȈǉɰǉȴ�ĀɨɁȚǉȟɽ�ƃʍǹ�ʍȶɰǉɨǉ�ȈȶǁȈʤȈǁʍǉȢȢǉȶӗ�ǉȶǉɨǼȈǉǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉȶ�¸ɋɰʍȶǼǉȶ�ɰǉɽ˃ɽ�ʍȶǁ�ǹɨǉʍǉȶ�ʍȶɰ�ƃʍǹ�ʥǉȈɽǉɨǉ�¶ɁɁɥǉɨƃɽȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�
ŹʍȟʍȶǹɽԄӗ�ƹǉɽɁȶɽ�:Ȣǉǉȶ�KȶǉɨǼʰӸřɁɨɰɽƃȶǁ�¸ʍȟƃɰ�Čƺȃǉɨ˃ǉȶȢǉȃȶǉɨӝ

�Ȉǉɨ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶǉ�ȟʍɨ˃ǉ�ÃǉȢǁʍȶǼ�ʤɁȴ�ƹɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉȶ�ɨɁɰƃ�ČƺȃȶȈɽɽǉȶȟɁȶ˃ǉɨȶӖ�Ãƃȶȶǉɨ�ȟƃʍǹɽ�ƺƃ�іїњ�ȃƃ��ƃɰǉȢȶʍɰɰƃȶƹƃʍːơƺȃǉȶ�Ȉȶ�
Aserbaidschan.

Die Investmentanalysten von Motley Fool, einer Online-Community, die Kommentare und Tipps zum Aktienmarkt und 
Investitionsmöglichkeiten offeriert, hebt in einem aktuellen Kommentar drei besondere Dividenden-Titel hervor. Zum einen 
die beiden internationalen Titel Royal Dutch Shell und British American Tobacco, zum anderen die çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽӝ�ԄČǉȈɽ�
ǁǉɨ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶȟʒɨ˃ʍȶǼ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕѕў�ȃƃɽ�ǁƃɰ�¸ɁǼȈɰɽȈȟʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ɰǉȈȶǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉ�Ǽǉɰǉȶȟɽ�
ʍȶǁ�ȟɁȴȴɽ�ɰɁȴȈɽ�Ȉȶ˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ƃʍǹ�ȶǉʍȶ�°ƃȃɨǉ�ƃȶ�¶Ɂȶɰɽƃȶ˃�ʍȶǁ�ȴɁǁǉɨƃɽǉɰ�ŚƃƺȃɰɽʍȴԄӗ�ɰɁ�ǁȈǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶӝ�AȈǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�
Post könne als durchaus defensiv gelten, so die Analysten. Pakete würden schließlich bei einem zunehmenden Onlinehandel 
Ȉȴȴǉɨ�ȃơʍˎǼǉɨ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�ŚǉȢɽǼǉɰƺȃȈƺȃɽǉ�ʤǉɨɰƃȶǁɽӝ�ԄAǉˎȶȈɽȈʤ�ǉȈȶ��ɰɥǉȟɽӗ�ǁǉɨ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉ�ɰɁȢȈǁǉ�Źʍȟʍȶǹɽ�ɰƺȃȢȈǉɼǉȶ�Ȣƃɰɰǉȶ�ȟɋȶȶɽǉԄӗ�
heißt es.

Der Flughafen Wien schließt eine Partnerschaft mit Kühne + Nagel im Pharma Handlingӝ�ԃKȈȶ�ɰƺȃȶǉȢȢǉɨ�ŚƃɨǉȶʍȴɰƺȃȢƃǼ�
Ȉɰɽ�ǉȈȶ�ʥǉɰǉȶɽȢȈƺȃǉɨ�KɨǹɁȢǼɰǹƃȟɽɁɨ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�yɨƃƺȃɽʤǉɨȟǉȃɨӝ�ĳƹǉɨ�ǁǉȶ�Āȃƃɨȴƃȃʍƹ�ŚȈǉȶ�ȟɋȶȶǉȶ�ʥȈɨ�їј�¸ơȶǁǉɨ�ȈȶȶǉɨȃƃȢƹ�ʤɁȶ�
ǉȈȶǉȈȶȃƃȢƹ�ěƃǼǉȶ�ʍȶǁ�іњ�¸ơȶǁǉɨ�ɰɁǼƃɨ�ƹȈȶȶǉȶ�їљ�Čɽʍȶǁǉȶ�yƃȃɨ˃ǉȈɽ�ȴȈɽ�ÃǉǁȈȟƃȴǉȶɽǉȶ�ʤǉɨɰɁɨǼǉȶӝ�¶ʒȃȶǉ�Ը�ÇƃǼǉȢ�ɰǉɽ˃ɽ�ƃʍǹ�
ʍȶɰǉɨǉ�yƃƺȃȟɁȴɥǉɽǉȶ˃�ʍȶǁ�ȃɁȃǉ�yȢǉʯȈƹȈȢȈɽơɽӗ�ʥɁɨʒƹǉɨ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ɰǉȃɨ�ǹɨǉʍǉȶԄӗ�ɰɁ�°ʍȢȈƃȶ�°ơǼǉɨӗ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ǁǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ��{ӝ�
Das řȈǉȶȶƃ�Āȃƃɨȴƃ��ƃȶǁȢȈȶǼ�:ǉȶɽǉɨ�ӯřĀ�:Ӱ�ʥʍɨǁǉ�Ȉȴ�Aǉ˃ǉȴƹǉɨ�їѕіѝ�ǉɨɋǹǹȶǉɽӝ Es ist Teil des Air Cargo Centers und, sowohl 
ʤɁȶ�ǁǉɨ�Čɽɨƃɼǉӗ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ʤɁȴ�řɁɨǹǉȢǁ�˃ʍǼơȶǼȢȈƺȃӝ��ȶ�ǁǉɨ��ƃȢȢǉ�ƹǉˎȶǁǉȶ�ɰȈƺȃ�˃ʥǉȈ�ʤɁȶǉȈȶƃȶǁǉɨ�Ǽǉɽɨǉȶȶɽǉ�ěǉȴɥǉɨƃɽʍɨƹǉɨǉȈƺȃǉӗ�
ǉȈȶ�іӝњѕѕ�ȴї�ǼɨɁɼǉɨ�Ąƃʍȴ�ǹʒɨ�ǁȈǉ��ƹǹǉɨɽȈǼʍȶǼ�ʤɁȶ��ɨ˃ȶǉȈʥƃɨǉȶ�ƹǉȈ�іњ�ƹȈɰ�їњ�{ɨƃǁ�:ǉȢɰȈʍɰ�ʍȶǁ�ʥǉȈɽǉɨǉ�іњј�ȴї�ǹʒɨ�ǁȈǉ�¶ʒȃȢʍȶǼ�
ƃʍǹ�ї�ƹȈɰ�ѝ�{ɨƃǁ�:ǉȢɰȈʍɰӝ��ȴ�řĀ�:�ʥǉɨǁǉȶ�ƃʍɰɰƺȃȢȈǉɼȢȈƺȃ�ɥȃƃɨȴƃ˃ǉʍɽȈɰƺȃǉ�ĀɨɁǁʍȟɽǉ�ƃƹǼǉǹǉɨɽȈǼɽӝ�yʒɨ�ǁȈǉ�Errichtung der Halle 

hat der Flughafen Wien rund 1,8 Millionen Euro investiert.

UNSERE WELT VERÄNDERT SICH. 
UND WIR MIT IHR.      www.pal! nger.com
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ČĩČ�ÇÇKӝĄK�ÇA¸ս�іӝ{ĄÝĩĀ

8.7.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

ĀɨȈʤƃɽǉ�KɧʍȈɽʰ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉӖ�Aǉɨ�ɰƺȃʥǉǁȈɰƺȃǉ�yȈȶƃȶ˃ȈȶʤǉɰɽɁɨ�EQT, der in Österreich u.a. an dem Software-Unternehmen 
Automic beteiligt war, soll Medienberichten zufolge einen Börsengang in Stockholm und Zürich planen. Den Angaben zufolge 
will die schwedische Wallenberg-Familie über das IPO ihren Anteil an EQT reduzieren.

�ɥɨɁɥɁɰ�ĀɨȈʤƃɽǉ�KɧʍȈɽʰӖ�Aǉɨ˃ǉȈɽ�Ȣơʍǹɽ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉǼƃȶǼ�ǁǉɨ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉȶ Addiko Bank.��ʍƺȃ�ȃȈǉɨ�ʥȈȢȢ�ǉȈȶ�ĀɨȈʤƃɽǉ�KɧʍȈɽʰӸyɁȶǁɰӗ�
ȶơȴȢȈƺȃ��ǁʤǉȶɽ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢӗ�ɰǉȈȶǉȶ��ȶɽǉȈȢ�ʤǉɨȟȢǉȈȶǉɨȶ. Kommende Woche soll die Erstnotiz in Wien erfolgen. Advent ist an 
noch einem österreichischen Unternehmen beteiligt, und zwar an Innio (früher Jenbacher). Und Jenbacher war ja bekanntlich 
ɰƺȃɁȶ�ȴƃȢ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉӝ�ĳƹɨȈǼǉȶɰ�Ǽǉȃɋɨɽǉ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶǉ�ǉȃǉȴƃȢɰ�ƹɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�˃ʍ��ǁʤǉȶɽӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�:ʰƹǉɨɽɨɁȶӝ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��ѝӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

ŚȈǉ�Ȣơʍǹɽԇɰ�ƹǉȈ�Ýʥȶ��ʍɰɽɨȈƃӞ�ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�Ãƃɨȟʍɰ�yƃȢȢǉȶƹɋƺȟӗ�ǁǉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹʒȃɨǉɨ�ǁǉɨ��ȟɽȈʤȈɽơɽǉȶ�ɨʍȶǁ�ʍȴ�ǁǉȶ�ČɽƃȶǁɁɨɽǹɁȶǁɰ�
drei kurze Fragen geschickt. Lesen Sie hier seine Antworten ...

ŚȈǉ�ȢȈǉǼɽ�ǉȈȶ�ČɥƃɨɥȢƃȶ�ȴȈɽ�˃9�ȴɁȶƃɽȢȈƺȃ�іѕѕ�KʍɨɁ�ɰǉȈɽ�yɁȶǁɰɰɽƃɨɽ�ʤɰӝ�ƹʍʰӣȃɁȢǁ�ǁǉɨ�ʤǉɨǼȢǉȈƺȃƹƃɨǉȶ�{ǉɰƃȴɽɰʍȴȴǉӞ
Ãƃɨȟʍɰ�yƃȢȢǉȶƹɋƺȟӖ�Aǉɨ�¶ƃʍǹɥɨǉȈɰ�ƃȴ�ǉɨɰɽǉȶ�ČɥƃɨɥȢƃȶɽƃǼ�ʥƃɨ�іѕјӗљњ�KʍɨɁӝ�Aǉɨ�AʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽɰɥɨǉȈɰ�ǉȈȶǉɰ�ǁƃȴƃȢɰ�ƹǉǼɁȶȶǉȶǉȶ�
ČɥƃɨɥȢƃȶɰ�ȢȈǉǼɽ�ƃȟɽʍǉȢȢ�ƹǉȈ�іѕјӗѝѕ�KʍɨɁӝ�Aǉɨ�¶ʍɨɰ�ȢȈǉǼɽ�ƃȟɽʍǉȢȢ�ƹǉȈ�іѕњӗјѝ�ӯњӝќӝїѕіўӰӝ�Aƃ˃ʍ�ȟɁȴȴǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ĀǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉ�ȶɁƺȃ�ǁȈǉ�
beiden Ausschüttungen in Höhe von EUR 1,44 und 1,58.
Wie hoch ist aktuell das Fondsvolumen im Own Austria bzw. Own Germany?

Źʍɰƃȴȴǉȶ�ɨʍȶǁ�їі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�
Bis Ende Juni sollte lt. trend die Kapitalerhöhung geclosed sein. Wie ist es gelaufen? Um wieviel habt ihr erhöht?

Aƃɰ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉ�{ǉɰƺȃơǹɽ�Ȉɰɽ�ʤɁȢȢ�ˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽӝ�9ǉȈ�ǁǉɨ�¶ƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼ�Ǽǉȃɽ�ǉɰ�ʍȴ�ÃȈɽɽǉȢ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ʥǉȈɽǉɨǉ�KʯɥƃȶɰȈɁȶӗ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�
in Deutschland. Hier sind für uns etliche strategische Fragen sehr wichtig, weshalb die Verhandlungen mit interessierten 
�ȶʤǉɰɽɁɨǉȶ�ȶɁƺȃ�Ȉȴ�¸ƃʍǹǉȶ�ɰȈȶǁӝ�KȈȶǉ�ÇǉʍȈǼȟǉȈɽӗ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ɰǉȃɨ�Ǽǉǹɨǉʍɽ�ȃƃƹǉȶӖ�ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�Ȉȴ�°ʍȶȈ�ƹǉȈȴ�ČɽƃƃɽɰɥɨǉȈɰ�
ÃƃɨȟǉɽȈȶǼ�ǁȈǉ�¶ƃɽǉǼɁɨȈǉ�ԄĀɨȈʤƃɽǉ�ČǉɨʤȈƺǉɰԅ�ǹʒɨ�ʍȶɰǉɨǉ�¶ƃȴɥƃǼȶǉ�˃ʍɨ�ÃƃɨȟɽǉȈȶǹʒȃɨʍȶǼ�ʤɁȶ�Ýʥȶ��ʍɰɽɨȈƃ�ǼǉʥɁȶȶǉȶӝ

KȈȶǉȶ��ƹǼƃȶǼ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�ČȈǼȴƃ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ��{�ʤɁȶ�Āǉɽǉɨ�ČȈǁȢɁӖ�Ԅ�ƺȃ�ȃƃƹǉ�ȴȈƺȃ�ǉȶɽɰƺȃȢɁɰɰǉȶӗ�ȴȈƺȃ�ǉȈȶǉɨ�ȶǉʍǉȶ�
ƹǉɨʍːȈƺȃǉȶ��ǉɨƃʍɰǹɁɨǁǉɨʍȶǼ�˃ʍ�ɰɽǉȢȢǉȶ�ʍȶǁ�ȃƃƹǉ�ǁǉɰȃƃȢƹ�ǁȈǉ�ČȈǼȴƃ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ��{�ɥǉɨ�јѕӝ�°ʍȶȈ�ʤǉɨȢƃɰɰǉȶӝ��ƹ�іӝČǉɥɽǉȴƹǉɨ�
ʥǉɨǁǉ�Ȉƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ��ǁʤȈɰɁɨʰ��ȶʤǉɰɽ�{ȴƹ��Ȉȴ�yɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�ɽơɽȈǼ�ɰǉȈȶӝԅ�Aƃɰ�ɰƺȃɨǉȈƹɽ�yɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉɨ�Lukas Stipkovich.

ĩȶǁӖ {ǉƹǉȶ�ČȈǉ�ǁɁƺȃ�ȴƃȢ�ƃʍǹ��ȃɨǉȴ�ČȴƃɨɽɥȃɁȶǉ�ȃɽɽɥӖӣӣƹɁǉɨɰǉӸɰɁƺȈƃȢӝƺɁȴӣȴɁƹȈȢǉƺȢʍƹ ein. Wir haben im Rahmen des Börse 
ČɁƺȈƃȢ�ÇǉɽʥɁɨȟ�:Ȣʍƹ�ǉȈȶǉ�ȟȢǉȈȶǉ��ȶɰȈƺȃɽ�ǼǉƹƃɰɽǉȢɽӗ�ǁȈǉ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�ȟȢǉȈȶǉȶ�9ȈȢǁɰƺȃȈɨȴǉȶ�ǉȈȶǉȶ�ӯʥȈǉ�ʥȈɨ�ˎȶǁǉȶӰ�ǹǉȈȶǉȶ�ĳƹǉɨƹȢȈƺȟ�
über das Wiener Marktgeschehen gibt. Vielleicht etwas für den Home-Bildschirm am Smartphone, ein Icon ist dabei.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 8.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Auf ihrem Video-Channel hat die ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�ǉȈȶ��ȶɽǉɨʤȈǉʥ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ȶǉʍǉȶ�:KÝ��ǉɨƹǉɨɽ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨ�veröffentlicht. Darin 
ȶǉȶȶɽ�ǉɨ�ƃȢɰ�ɰǉȈȶǉ�ʥȈƺȃɽȈǼɰɽǉȶ��ʍǹǼƃƹǉȶӖ�ŚǉȈɽǉɨ�Erfolg zu haben, den Konzern wertsteigernd weiterzuentwickeln und 
die ěǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉ�ǹɁɨɽǹʒȃɨǉȶǁ�˃ʍ�ɰɽơɨȟǉȶ. Er selbst bezeichnet sich als ȟɁȶɰǉɧʍǉȶɽӗ�ȟȢƃɨ�ʍȶǁ�ǹƃȈɨӝ�9ǉɰɁȶǁǉɨǉ�Čɽơɨȟǉ�ǁǉɰ�
Konzerns sei die rasche Anpassung an neue Gegebenheiten. Wie eben auch auf Themen wie Handelsstreitigkeiten. Hier sei 
es nicht sinnvoll zu jammern, sondern man müsse sich anpassen. Der Bereich E-Mobility ist für den neuen CEO eines der 

ɰɽơɨȟɰɽǉȶ�ŚƃƺȃɰɽʍȴɰɰǉǼȴǉȶɽǉ. Wachsen wolle man aber auch in den Bereichen Flugzeug, Additive Manufacturing oder 

Bahninfrastruktur. In diesen Segmenten kann er sich auch �ȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶǉȶ vorstellen.  
ŚȈɨ�ƹȢǉȈƹǉȶ�Ȉȶ�¸Ȉȶ˃Ӗ�ј�9ƃȶȟǉȶ�{ǉȶǉɨƃȢȈ�¶�{Ӹ{ǉɰƺȃơǹɽɰǹʒȃɨǉɨ�ʍȶǁ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӸyɁȶǁɰȴƃȶƃǼǉɨ�Alois Wögerbauer meldet sich in 
einer Marktanalyse, veröffentlicht auf der Website der Wiener Börse, zu Wort. Er geht davon aus, dass sich in Wien der Wandel 

Richtung Dividendenmarkt ʥǉȈɽǉɨ�ʤɁȢȢ˃Ȉǉȃǉȶ�ʥȈɨǁӝ�ԄAȈǉ�ŹȈȶɰʥǉȶǁǉ�ʥȈɨǁ�ȶȈƺȃɽ�ȟɁȴȴǉȶӝ�AȈǉ�ŹȈȶɰǉȶ�Ǽǉȃǉȶӗ�ǁȈǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶ�
ƹȢǉȈƹǉȶԅӗ�ɰɁ�ŚɋǼǉɨƹƃʍǉɨɰ�Čɽƃȶǁɥʍȶȟɽӝ�ԄŹƃȃȢɨǉȈƺȃǉ�ěȈɽǉȢ�ʥȈǉ�ƹǉȈɰɥȈǉȢɰʥǉȈɰǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ Post, Mayr-Melnhof oder die 
beiden Versicherungstitel řȈǉȶȶƃ��ȶɰʍɨƃȶƺǉ�{ɨɁʍɥ�ʍȶǁ�ĩȶȈɧƃ�überzeugen nicht durch hohe Wachstumsraten, sondern 
ǁʍɨƺȃ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶԄӗ�ȴǉȈȶɽ�ŚɋǼǉɨƹƃʍǉɨӝ�OMV werde nach einer Phase des Portfolioumbaus in den 
kommenden Jahren den Fokus noch mehr Richtung Cash-Flow und Dividende richten, so der Großinvestor am heimischen 
�ȟɽȈǉȶȴƃɨȟɽӝ�ԄěȈɽǉȢ�ʥȈǉ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�Ɂǁǉɨ��ȶǁɨȈɽ˃�ƹȈǉɽǉȶ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�ƃȟɽʍǉȢȢ�Ǽǉǁɨʒƺȟɽǉȶ�ÇȈʤǉƃʍɰ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶǉ�ɰɁȢȈǁǉ�KȈȶɰɽȈǉǼɰƹƃɰȈɰӝ�
Dazu kommt die Immobilienwelt um �ȴȴɁˎȶƃȶ˃ӗ�:���ȴȴɁ�ʍȶǁ�Č��ȴȴɁ, die wohl vor einer Neuordnung steht, aber 
Ǽɨʍȶǁɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ǁǉɨ�Ǽɨɋɼɽǉ�ĀɨɁˎɽǉʍɨ�ǁǉɨ�KŹ9ӸŹȈȶɰɥɁȢȈɽȈȟ�ȈɰɽԄӗ�ɰɁ�ŚɋǼǉɨƹƃʍǉɨɰ�KȈȶɰƺȃơɽ˃ʍȶǼӝ�ԄAǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ��ȟɽȈǉȶȴƃɨȟɽ�Ȉɰɽ�kein 
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9.7.

Umfeld für Trader und Momentum-Spezialistenӝ�Kɨɰɽǉȶɰ�ʥǉȈȢ�ǁƃɰ�ÃƃɨȟǉɽӸěȈȴȈȶǼ�ɰƺȃʥȈǉɨȈǼ�Ȉɰɽӗ�˃ʥǉȈɽǉȶɰ�ʥǉȈȢ�ǁȈǉ�¸ȈɧʍȈǁȈɽơɽ�
ǉƺȃɽǉ�ěɨƃǁȈȶǼӸČɽɨƃɽǉǼȈǉȶ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�˃ʍȢơɰɰɽӝ�Aǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�Ãƃɨȟɽ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�Umfeld für Strategen, die zudem eine Value-Orientierung 
ȴȈɽƹɨȈȶǼǉȶ�ɰɁȢȢɽǉȶԄӗ�ǹƃɰɰɽ�ǉɨ�˃ʍɰƃȴȴǉȶӝ��
Einer Studie von Simon-Kucher & Partners zufolge kommen 70 der 198 Manager im Vorstand der 30 DAX-Firmen aus dem 

Auslandӝ�Aǉɨ��ʍɰȢơȶǁǉɨƃȶɽǉȈȢ�ȢȈǉǼɽ�ǁƃȴȈɽ�ƹǉȈ�јњӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӗ�ǉȈȶ�°ƃȃɨ�˃ʍʤɁɨ�ʥƃɨǉȶ�ǉɰ�јѕӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�Aǉȶ�ȃɋƺȃɰɽǉȶ��ʍɰȢơȶǁǉɨƃȶɽǉȈȢ�
im Vorstand weist Fresenius Medical Care (86 Prozent) auf. Bei Wirecard sind es 75 Prozent, konkret kommen drei der vier 

řɁɨɰɽƃȶǁɰȴȈɽǼȢȈǉǁǉɨ�ƃʍɰ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃӝ�AȈǉ�ƃʍɰȢơȶǁȈɰƺȃǉȶ�řɁɨɰɽơȶǁǉ�ǁǉɨ�A�ŤӸ¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉ�ȟɁȴȴǉȶ�ƃʍɰ�її�ʤǉɨɰƺȃȈǉǁǉȶǉȶ�¸ơȶǁǉɨȶӝ

Die Experten des 9ƃȶȟȃƃʍɰ�ČɥơȶǼȢǉɨ�ɰǉɽ˃ǉȶ�ʥǉȈɽǉɨ�ƃʍǹ��ȟɽȈǉȶӝ�ÃƃɼǼǉƹȢȈƺȃ�ʤǉɨƃȶɽʥɁɨɽȢȈƺȃ�ǹʒɨ�ǁȈǉ��ɽɽɨƃȟɽȈʤȈɽơɽ�ʤɁȶ��ȟɽȈǉȶ�
seien Äußerungen der Notenbanken, erneut expansiv auftreten zu wollen. Anstelle von Zinserhöhungen würden sowohl in 
ǁǉȶ�ĩČ��ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�Ȉȶ�ǁǉɨ�KʍɨɁ˃Ɂȶǉ�ǉɨȶǉʍɽǉ�ŹȈȶɰɰǉȶȟʍȶǼǉȶ�ʤɁɨ�ǁǉɨ�ěʒɨ�ɰɽǉȃǉȶӝ�AȈǉ�¶ƃɥȈɽƃȢȴơɨȟɽǉ�ȃơɽɽǉȶ�ǁȈǉɰǉ�ČƺȃɨȈɽɽǉ�Ȉȶ�yɁɨȴ�
ʤɁȶ��ȟɽȈǉȶȟʍɨɰƃȶɰɽȈǉǼǉȶ�ʍȶǁ�ĄǉȶǁȈɽǉɨʒƺȟǼơȶǼǉȶ�ƹǉȈ��ȶȢǉȈȃǉȶ�ȃɁȶɁɨȈǉɨɽӝ�ԄÇƃƺȃ�ǁǉȶ�ɰɽƃɨȟǉȶ�¶ʍɨɰƃȶɰɽȈǉǼǉȶ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�
їѕіў�ɰȈȶǁ�ǉȈȶ˃ǉȢȶǉ�ČǉȟɽɁɨǉȶ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ʥȈǉǁǉɨ�ȃɁƺȃ�ƹǉʥǉɨɽǉɽӝ�ĩČӸ�ȟɽȈǉȶ�ɰȈȶǁ�ɽǉʍǉɨӗ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉ�ěȈɽǉȢ�ɰȈȶǁ�ȴɁǁǉɨƃɽ�ƹǉʥǉɨɽǉɽ�ӵ�ʤɁɨ�
ƃȢȢǉȴ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍ��ȶȢǉȈȃǉȶӝ��ȴ�ČɥơȶǼȢǉɨ��ɰɰǉɽ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�ƹȢǉȈƹǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰǉɨǉȴ��ȶɰƃɽ˃�ȴȈɽ�ƹɨǉȈɽ�ǁȈʤǉɨɰȈˎ˃Ȉǉɨɽǉȶ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁɰ�
und einem stringenten Risikomanagement treu. Zu viel Pessimismus im Hinblick auf die Aktienmarktentwicklung ist aber – 
insbesondere mangels fehlender Alternativen – vorerst nicht angebrachtԄӗ�ȴǉȈȶɽ�řɁɨɰɽƃȶǁɰȴȈɽǼȢȈǉǁ�ÇȈȢɰ�¶Ɂɽɽȟǉӝ

�ȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�Ǽǉȃɽ�ȶʍȶ�ǁǉɨ�˃ʥǉȈɽǉ�yʍɼƹƃȢȢȟȢʍƹ�ӯȶǉƹǉȶ�9ř9Ӱ�ƃȶ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉӖ�AȈǉ�Spielvereinigung Unterhaching hat Details 

zum Börsengang veröffentlicht. Aƃɰ�ɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃǉ��ȶǼǉƹɁɽ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�Ãʒȶƺȃǉȶ�ƹǉǼȈȶȶɽ�ƃȴ�іњӝ�°ʍȢȈ�їѕіў�ʍȶǁ�ǉȶǁǉɽ�
ʤɁɨƃʍɰɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�ƃȴ�їћӝ�°ʍȢȈ�їѕіўӝ�

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��ўӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Čƺȃƃǁǉӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɨ��ěŤ�Ǽǉɨƃǁǉ�ȃǉʍɽǉ�řɁɨȴȈɽɽƃǼ�˃ʍɨʒƺȟ�ʍȶɽǉɨ�јѕѕѕ�Āʍȶȟɽǉ�ǹơȢȢɽӝ�AǉȶȶӖ�Kʯƃȟɽ�ȃǉʍɽǉ�ʤɁɨ�ії�°ƃȃɨǉȶ�ȃƃɽɽǉȶ�ʥȈɨ�
All-time-Highӝ��ȶɽɨƃǁƃʰ�ʥƃɨ�ǁǉɨ��ěŤ�ƃȴ�ȢǉǼǉȶǁơɨǉȶ�ўӝќӝїѕѕќ�Ӹ�ȶʍɨ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�ɥƃƃɨ�ÃȈȶʍɽǉȶӗ�ƃƹǉɨ�ȈȴȴǉɨȃȈȶ�Ӹ�ʒƹǉɨ�њѕѕѕ�Āʍȶȟɽǉȶ. 
Schlusskurs lag dann bei 4981.87. Der bisher höchste Schlusswert ever. Im gabb-pdf hatten wir die Kurse der einzelnen 
Unternehmen sowie davor der Indizes. Einige Unternehmen haben gesplittet (Agrana, Lenzing zB), etliche sind deutlich 
gefallen, andere sogar gestiegen (zb :���ȴȴɁӗ�Č��ȴȴɁ). 

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 9.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Die OMV hat heute ihr Trading Statement�ǹʒɨ�ǁƃɰ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ʤǉɨɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃɽӝ�Aǉȴȶƃƺȃ�ɰƃȶȟ�ǁǉɨ�çȢɥɨǉȈɰ�ʍȴ�ќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ĩČA�
ћѝӗўӣƹƹȢ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ʤɁȶ�ĩČA�ќљӗјўӣƹƹȢӝ�Aǉɨ�{ƃɰɥɨǉȈɰ�ӯ:K{�Ӱ�ǼȈȶǼ�ʍȴ�їќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�KʍɨɁ�іњӗњӣÃŚȃ�ӯʤɰӝ�
KʍɨɁ�їіӗљӣÃŚȃ�Ȉȶ�ĂїӣіѝӰ�˃ʍɨʒƺȟӝ�AȈǉ�{ǉɰƃȴɽɥɨɁǁʍȟɽȈɁȶ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�љўѕȟƹɁӣǁӗ�ʥƃɰ�іќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�Ȉȶ�ǁǉɨ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɥǉɨȈɁǁǉ�
war.��ȴ�{ƃɰƹǉɨǉȈƺȃ�ƹǉɽɨʍǼ�ǁǉɨ��ȶɰɽȈǉǼ�іј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ӯƃʍǹ�їќњȟƹɁǉӣǁӰӗ�ʍȶǁ�Ȉȴ�çȢƹǉɨǉȈƺȃ�її�Ր�ӯƃʍǹ�їіљȟƹɁǉӣǁӰӝ��ȴ�ĩɥɰɽɨǉƃȴ�
ɰɽǉȈǼǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃ�ɨǉƃȢȈɰȈǉɨɽǉ�ĄɁȃɋȢɥɨǉȈɰ�ƃʍǹ�ĩČA�ћњӗўӣƹƹȢ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�ĩČA�ћѕӗћӣƹƹȢӰӗ�ʥơȃɨǉȶǁ�ǁǉɨ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃ�
ɨǉƃȢȈɰȈǉɨɽǉ�{ƃɰɥɨǉȈɰ�ƃʍǹ�KʍɨɁ�іїӗі�ÃŚȃӝ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�KʍɨɁ�іїӗќӣÃŚ�Ӱ�˃ʍɨʒƺȟǼǉǼƃȶǼǉȶ�Ȉɰɽӝ��ȶ�Ăїӣіў�ʤǉɨǼȢȈƺȃǉȶ�ȴȈɽ�Ăіӣіўӗ�ɰǉȈǉȶ�ǁȈǉ�
Retail- und Commercial-Margen der OMV gestiegen, wie es heißt. Der ĄƃǹˎȶǉɨȈǉӸ�ʍɰȢƃɰɽʍȶǼɰǼɨƃǁ�ȢƃǼ�Ȉȴ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�Ǽǉɰƃȴɽ�
bei 96 Prozent (bei 98 Prozent im Quartal davor). Des weiteren wurde bekannt, dass sich der Öl- und Gaskonzern 1 Mrd. Euro 

vom Anleihenmarkt geholt�ȃƃɽӝ�AȈǉ�KȴȈɰɰȈɁȶ�ǉɨǹɁȢǼɽǉ�Ȉȶ�˃ʥǉȈ�ěɨƃȶƺȃǉȶ�˃ʍ�Țǉ�њѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�AȈǉ�ǉɨɰɽǉ�ěɨƃȶƺȃǉ�ȃƃɽ�ǉȈȶǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�
ʤɁȶ�ɰǉƺȃɰ�°ƃȃɨǉȶ�ӯyơȢȢȈǼȟǉȈɽ�їѕїњӰ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉȶ�ÇʍȢȢӸĀɨɁ˃ǉȶɽӸ¶ʍɥɁȶ�ɰɁʥȈǉ�ǁȈǉ�˃ʥǉȈɽǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ʤɁȶ�іњ�°ƃȃɨǉȶ�ӯyơȢȢȈǼȟǉȈɽ�
їѕјљӰ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉȴ�¶ʍɥɁȶ�ʤɁȶ�іӗѕѕѕՐӝ��Ȣɰ�Ąǉƺȃɽɰƹǉɨƃɽǉɨ�ǹʍȶǼȈǉɨɽǉ�ǁȈǉ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ��ȶʥƃȢɽɰɰɁ˃Ȉǉɽơɽ�Śǉƹǉɨ�ծ�:Ɂӝ

Die �ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ȃƃɽ�ǁǉȶ�ĀƃȢȴɁʤȟƃ�Ýɥǉȶ�Āƃɨȟ�Ȉȶ�ĀɨƃǼ�Ǽǉȟƃʍǹɽӝ�Aǉɨ�9ʒɨɁɰɽƃȶǁɁɨɽ�ƹǉɰɽǉȃɽ�Ȣƃʍɽ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ƃʍɰ�ǁɨǉȈ�{ǉƹơʍǁǉȶ�
ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�ʤǉɨȴȈǉɽƹƃɨǉȶ�yȢơƺȃǉ�ʤɁȶ�їњӝѝѕѕ�ȴұӝ�Aǉɨ�ʤǉɨǉȈȶƹƃɨɽǉ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶʥǉɨɽ�ƹǉȢơʍǹɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�ќћӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ, die erwarteten 
ÃȈǉɽǉɨȢɋɰǉ�ȢȈǉǼǉȶ�ƹǉȈ�ɨʍȶǁ�љӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȴ�°ƃȃɨӝ�ԃÇƃƺȃ�ǁǉȴ�Kɨʥǉɨƹ�ǁǉɰ�Śƃɨɰƃʥ�ČɥȈɨǉ�ěɁʥǉɨ�Ȉȶ�Śƃɨɰƺȃƃʍ�Ȉɰɽ�ǁȈǉɰǉ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶ�
ǉȈȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɨ�ȃɁƺȃɧʍƃȢȈɽƃɽȈʤǉɨ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰɰƺȃʍƹ�ǹʒɨ�ʍȶɰǉɨ�9ʒɨɁɥɁɨɽǹɁȢȈɁӝ�Aǉɨ�ĀƃȢȴɁʤȟƃ�Ýɥǉȶ�Āƃɨȟ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ǉɨɰɽȟȢƃɰɰȈǼǉ�
9ʒɨɁȈȴȴɁƹȈȢȈǉӗ�ǁȈǉ�ʍȶɰ�ɰɽƃƹȈȢǉȶ�:ƃɰȃːɁʥ�ȢȈǉǹǉɨɽ�ʍȶǁ�ʍȶɰǉɨǉ�Āɨơɰǉȶ˃�ƃȴ�ɰǉȃɨ�ƃɽɽɨƃȟɽȈʤǉȶ�ĀɨƃǼǉɨ�9ʒɨɁȴƃɨȟɽ�ɰɽơɨȟɽԄӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�
CEO Oliver Schumy den Ankauf. Die Finanzierung erfolgt den Angaben zufolge durch Eigen- und Fremdkapital.

S Immo-Aufsichtsrat-Mitglied und IVA-Chef ŚȈȢȃǉȢȴ�ĄƃɰȈȶǼǉɨ�ȃƃɽ�ʥǉȈɽǉɨǉ�Č��ȴȴɁӸ�ȟɽȈǉȶ�ǉɨʥɁɨƹǉȶ, und zwar am 8. Juli 
ȈȶɰǼǉɰƃȴɽ�іѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�˃ʍ�Ȉȴ�ČƺȃȶȈɽɽ�Țǉ�іўӗјћ�KʍɨɁӗ�ʥȈǉ�ǁȈǉ�Č��ȴȴɁ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die Anzahl der 9ɋɨɰǉȶǼơȶǼǉ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ĩČ��Ȉɰɽ�ƃȶɰǉȃȶȢȈƺȃӖ��ȢȢǉȈȶ�im 2. Quartal gingen in den USA mehr als 60 Unternehmen 
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Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ�ĀÝ ţ̌ěK:ӳ�¶ě�KӞ
¶ÝÇě�¶ě�KĄKÇ�Č�K�Ã�:�ә
Ā�ĩ¸�ĄKěěKÇ9�:�KĄ��¸K�ěKĄ��ÇřKČěÝĄ�ĄK¸�ě�ÝÇČ�
Ըљј�ќїїі�ќѕіӳїўї�
Ā�ĩ¸ӝĄKěěKÇ9�:�KĄսĀÝ¸ťěK:ӳ{ĄÝĩĀӝ:ÝÃ



Deutsche Bank 
X-markets Schon heute in das Auto von morgen einsteigen.
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11.7.

NEWS 
AUS DER 
BÖRSE

an die Börse�ӵ�ǁƃɰ�Ȉɰɽ�Ȣƃʍɽ��Č9:�ǁƃɰ�ȃɋƺȃɰɽǉ�ÇȈʤǉƃʍ�ɰǉȈɽ�ʤȈǉɨ�°ƃȃɨǉȶ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�ǉȈȶ˃ȈǼǉɰ�ĂʍƃɨɽƃȢӝ��ȴ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ȃƃƹǉȶ�ǁȈǉ�ĩČӸ
9ɋɨɰǉȶǼơȶǼǉ�ɨʍȶǁ�їњ�Ãɨǁӝ�AɁȢȢƃɨ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǉȶɽɰɥɨǉƺȃǉȶǁǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉȈȶǼǉƹɨƃƺȃɽӗ�ʥƃɰ�ǁǉȶ�ȃɋƺȃɰɽǉȶ�Śǉɨɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ�
vergangenen fünf Jahren darstellt. Der Fahrdienstvermittler Uber hat schon allein mehr als 8 Mrd. Dollar eingenommen.

Auf der neuen Emissions-Software der Rockets Holding kann man derzeit noch die Sonneninvest-Anleihe zeichnen. Den 
�ȶǼƃƹǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ɰȈȶǁ�ўѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁǉɰ�řɁȢʍȴǉȶɰ�ƹǉɨǉȈɽɰ�Ǽǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽӝ�Aǉȴȶơƺȃɰɽ�soll bekanntlich auch die neu im direct market 
gelistete NET New Energie Technologie-Aktie gezeichnet werden können.

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��іѕӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Die ȢǉǼǉȶǁơɨǉ�іѕѕȚơȃɨȈǼǉ�9ʍȶǁǉɰƃȶȢǉȈȃǉ�ƃʍɰ�їѕіќ�ȶɁɽȈǉɨɽ�ƹǉȈ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�іњњӝ�Śǉɨ�Țǉɽ˃ɽ�ȟƃʍǹɽ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ȟʒȶǹɽȈǼ�ǉȈȶ�ʥǉȶȈǼ��ȶːƃɽȈɁȶ�
ʍȶɽǉɨɰɽǉȢȢɽӗ�ȟƃȶȶ�ɰȈƺȃ�ǉʤӝ�ǉȈȶǉ�ȶǉǼƃɽȈʤǉ�ĄǉƃȢʤǉɨ˃ȈȶɰʍȶǼ�ƃʍǹ�іѕѕ�°ƃȃɨǉ�ǉȈȶȢɁƺȟǉȶӝ��ɨɨƃɽȈɁȶƃȢә

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 10.7. CHRISTINE PETZWINKLER

AǉƃȢ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ĩ9Ã�ʍȶǁ�Č��ȴȴɁӖ�ĩ9Ã�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ�ȃƃɽ��ȶǹƃȶǼ�°ʍȢȈ�ǉȈȶǉ��ȴȴɁƹȈȢȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�Č��ȴȴɁ�ʒƹǉɨȶɁȴȴǉȶӝ�AȈǉ�
¸ȈǉǼǉȶɰƺȃƃǹɽ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ČȈǉƹǉȶƹɨʍȶȶǉȶǼƃɰɰǉ�ʍȶǁ�ČɽɁȢƹǉɨǼǼƃɰɰǉ�Ȉȴ�ǹʒȶǹɽǉȶ�ŚȈǉȶǉɨ�{ǉȴǉȈȶǁǉƹǉ˃Ȉɨȟ�ɰɽƃȶǁ�ɰǉȈɽ�їѕіњ�Ȉȴ�
Eigentum der S Immo AG. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Das Wohnbauprojekt, das auch einen 
Çǉʍƹƃʍ�ʍȴǹƃɰɰǉȶ�ʥȈɨǁӗ�ɰɁȢȢ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉȶ�°ƃȃɨǉɰȃơȢǹɽǉ�їѕїї�ǹǉɨɽȈǼ�ǼǉɰɽǉȢȢɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ

Die Flughafen Wien Gruppe veröffentlichte erneut ein starkes Verkehrsergebnis für Juni 2019. Das Passagieraufkommen 

stieg um 17,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr und wurde von den lokalen Passagieren am Standort Flughafen Wien getragen 
ӯԸіўӗќՐӰӝ�Aƃɰ�ĀƃɰɰƃǼȈǉɨʥƃƺȃɰɽʍȴ�ʤɁȶ�°ơȶȶǉɨ�ƹȈɰ�°ʍȶȈ�ȢȈǉǼɽ�ȶʍȶ�ƹǉȈ�Ըіўӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�Aǉɨ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉ�ǉȈȶ�
ǁǉʍɽȢȈƺȃǉɰ�ĀƃɰɰƃǼȈǉɨɥȢʍɰ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ɰǉƺȃɰ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ʤɁȶ�їјӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іљӗќ�ÃȈɁӝ

Atrium Real Estate hat die bereits im Mai bekanntgegebenen Transaktionen in Polen in Höhe von 341 Mio. Euro 
abgeschlossen. Der Shopping Center Developer hat nun den Verkauf der beiden polnischen Einkaufszentren Atrium Koszalin 
ʍȶǁ��ɽɨȈʍȴ�yǉȢȈƺȈɽʰ�ƃȶ�ǉȈȶǉȶ�ʤɁȶ�K:K�ĄǉƃȢ�Kɰɽƃɽǉ�Āƃɨɽȶǉɨɰ�ʤǉɨʥƃȢɽǉɽǉȶ�yɁȶǁɰ�Ȉȴ�Śǉɨɽ�ʤɁȶ�їўѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃƹǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ�Aǉɨ�
řǉɨȟƃʍǹɰɥɨǉȈɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉȴ��ʍǹɰƺȃȢƃǼ�ʤɁȶ�ƺƃӝ�ј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�9ʍƺȃʥǉɨɽ�ʤɁȴ�јіӝ�Ãơɨ˃�їѕіўӝ�Źʍǁǉȴ�ʥʍɨǁǉ�ȟʒɨ˃ȢȈƺȃ�ǁƃɰ�
Einkaufszentrums King Cross Praga in Warschau für 43 Mio. Euro erworben.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Für morgen, Donnerstag, ist die Erstnotiz der Balkan-Bank Addiko an der Wiener Börse anvisiert. Medienberichten zufolge 
kommt allerdings vieles andersӝ�AȈǉ�ĀɨǉȈɰɰɥƃȶȶǉ�ʤɁȶ�іўӗѕ�ƹȈɰ�їјӗѕ�KʍɨɁ�ɰɁȢȢ�auf einen Preis von 16,0 Euro gekürzt worden sein 
und auch der Handel an der Wiener Börse soll nicht am Donnerstag sondern erst ǉȈȶǉȶ�ěƃǼ�ɰɥơɽǉɨӗ�ƃȴ�yɨǉȈɽƃǼӗ�іїӝ�°ʍȢȈӗ�ɰɽƃɨɽǉȶ. 
ÃȈɽ�ǁǉȴ�ĀɨǉȈɰ�ʤɁȶ�іћӗѕ�KʍɨɁ�ʥʒɨǁǉȶ�ǁȈǉ��ǁǁȈȟɁӸKȈǼǉȶɽʒȴǉɨ��ǁʤǉȶɽ�ʍȶǁ�K9ĄA�іњћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉȈȶȶǉȃȴǉȶӝ�Kɰ�ʥʍɨǁǉ�ǉȈȶǉ�
Ãǉȃɨ˃ʍɽǉȈȢʍȶǼ�ʤɁȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�іӝљћїӝњѕѕ��ȟɽȈǉȶ�ʤǉɨǉȈȶƹƃɨɽӝ

Die Wiener Börse hat einen neuen Direct Funding Partner.�ČǉȈɽ��ȶǹƃȶǼ�°ʍȢȈ�˃ơȃȢɽ�ǁȈǉ�ǁǉʍɽɰƺȃǉ�:ɨɁʥǁǹʍȶǁȈȶǼӸĀȢƃɽɽǹɁɨȴ�
aescuvest als erste deutsche Crowdfunding-Plattform zu dem Direct Funding-Kreis. Seitens aescuvest, die sich auf den 
{ǉɰʍȶǁȃǉȈɽɰȴƃɨȟɽ�ɰɥǉ˃ȈƃȢȈɰȈǉɨɽ�ȃƃɽӗ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰ�ǁƃ˃ʍɽӖ�ԄAƃ�ƃǉɰƺʍʤǉɰɽ�selbst in Kürze mit dem öffentlichen Angebot von 

Wertpapieren starten wird, ist die Kooperation mit einer Börse der logische Schritt, um sich als langfristiger Partner für die über 
ƃǉɰƺʍʤǉɰɽ�ˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�˃ʍ�ɥɁɰȈɽȈɁȶȈǉɨǉȶ�ʍȶǁ�ʍȴ�ȈȶȶɁʤƃɽȈʤǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǁɨȈȶǼǉȶǁ�ƹǉȶɋɽȈǼɽǉɰ�ɥɨȈʤƃɽǉɰ�¶ƃɥȈɽƃȢ�
˃ʍ˃ʍǹʒȃɨǉȶӝԄ

Die börsenotierte Leoni AG bereitet eine Trennung von dem ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰƹǉɨǉȈƺȃ�ŚȈɨǉ�ծ�:ƃƹȢǉ�ČɁȢʍɽȈɁȶɰ�ӯŚ:ČӰ�ǁʍɨƺȃ�
einen Börsengang oder Verkauf, einschließlich der Option eines Anteilsverkaufs, vor. Bislang sei dazu aber noch keine 
endgültige Entscheidung getroffen worden, betont die Gesellschaft.

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��ііӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Aǉɨ��ěŤ�ȃƃɽɽǉ�ǉɰ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ƹȈɰ�ǹƃɰɽ�ƃʍǹ�јѕѕѕ�Āʍȶȟɽǉ�Ǽǉɰƺȃƃǹǹɽ�ʍȶǁ�ȶƃƺȃƹɋɨɰȢȈƺȃ�ʥƃɨǉȶ�ʥȈɨ�ɰɁǼƃɨ�ǁƃɨʒƹǉɨӝ��ǉʍɽǉ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�ěǉȶǁǉȶ˃�
wieder schwach, das ist aber auch darauf zurückzuführen, ǁƃɰɰ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�ǉȈȶ��ěŤyȈʤǉӸŚǉɨɽ�KʯӸěƃǼ�ȃƃɽ. Da geht 
ǉɰ�ȈȴȴǉɨȃȈȶ�ʍȴ�іӗіѕ�KʍɨɁ�ƹɨʍɽɽɁӗ�ƹǉȈȴ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�¶ʍɨɰ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�љ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�ŚǉǼǉȶ�ǁȈǉɰǉɨ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɼȶƃȃȴǉ�ʥʍɨǁǉ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶǉ�

ACTIVE BÖRSIANER BRIEF DES BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB

boerse-social.com48
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Kauforder für voestalpine in unserem wikifolio�ӯʤɁȶ�ʥȈȟȈǹɁȢȈɁӰ�ɰɽɁɨȶȈǉɨɽӗ das ist eine klassische Regel. Ohne Kapitalmaßnahme 
ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ɰƺȃʥơƺȃǉɨ�Ȉɰɽ�y�::, ich habe die Position aber erhöht. Bei Zumtobel wurde nach 11 Plustagen etwas reduziert. 
Hier die Trades seit seit dem gestrigen #gabb . Źʍ�y�::�ʍȶǁ��ěծČ�Ȉɰɽ�ȶɁƺȃ�˃ʍ�ɰƃǼǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉɰǉ�ƹǉȈǁǉȶ�ȶʍȶ�ʥȈǉǁǉɨ�ɰɽơɨȟǉɨǉ�
9ƃɰȈɰɥɁɰȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȴ�ʥȈȟȈǹɁȢȈɁ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ǁȈǉ�ƹǉȈǁǉȶ�ƹȈȢǁǉȶ�Ȉȴȴǉɨ�ȶɁƺȃ�ǁȈǉ�ԄÇǉʍȢȈȶǼǉԅ�Ȉȴ��ěŤӗ�ȟɁȴȴǉȶ�ƹǉȈǁǉ�ʤɁȶ�ʥǉȈɽ�ʒƹǉɨ�
їѕӗ�ǁƃɰ�ʥƃɨ�Ȉȴ�řɁɨǹǉȢǁ�ǁǉɨ��ěŤӸ�ʍǹȶƃȃȴǉ�ƃʍƺȃ�ǁʍɨƺȃƃʍɰ�ʒƹǉɨ˃ɁǼǉȶӝ�9ǉȈ�іѕ�ƹ˃ʥӝ�іљ�ɰɁȢȢɽǉ�ǉɰ�ƃƹǉɨ�ȴȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼ�ɰƺȃɁȶ�ɨǉƺȃɽ�
spannend sein. Im Vergleich mit etwa Börseneulingen aus dem US-Tech-Bereich sind AT&S und FACC fast schon Brick & Mortar, 
da ist mittlerweile ʥǉȶȈǼ�ĀȃƃȶɽƃɰȈǉ�ǉȈȶǼǉɥɨǉȈɰɽӝ�KȈȶǉ�:ȃƃȶƺǉӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 11.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Spekulationen rund um die çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽӸ9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼ�yȈȶɽǉƺȃ�{ɨɁʍɥӖ Das Unternehmen gab bekannt, mit der 
Investmentbank Lazard zusammenzuarbeiten, um strategische Optionen auszuloten und die großen Wachstumschancen 
optimal nutzen zu können. Dabei komme offenbar alles auf den Prüfstand, neben dem Abschluss neuer Partnerschaften werde 
ǉʯɥȢȈ˃Ȉɽ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�ԄӯěǉȈȢӸӰřǉɨȟƃʍǹ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽԅ�Ȉȶ�KɨʥơǼʍȶǼ�Ǽǉ˃ɁǼǉȶӝ�AȈǉ��ȟɽȈǉ�Ȉɰɽ�˃ʍȢǉɽ˃ɽ�ȟɨơǹɽȈǼ�ǼǉɰɽȈǉǼǉȶӗ�ʥǉȈȢ�ƃȴ�Ãƃɨȟɽ�ǉȈȶ�
Übernahmekurs von 30,0 Euro kursiert.

�Ǽɨƃȶƃ�ȃƃɽ�ĂіӸŹƃȃȢǉȶ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽӖ�AȈǉ�ĩȴɰƃɽ˃ǉɨȢɋɰǉ�ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�ȢƃǼǉȶ�Ȉȴ�іӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіўյїѕ�ȴȈɽ�ћјѝӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȴ�іӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�
über dem Vorjahr, wobei der leichte ĩȴɰƃɽ˃ƃȶɰɽȈǉǼ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�KɨȢɋɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�Ȉȴ�ČǉǼȴǉȶɽ�Čɽơɨȟǉ�˃ʍɨʒƺȟ˃ʍǹʒȃɨǉȶ 
ʥƃɨӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Aƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ǁǉɨ�9ǉɽɨȈǉƹɰɽơɽȈǼȟǉȈɽ�ӯK9�ěӰ�ƹǉɽɨʍǼ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіўյїѕ�јѕӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ȢƃǼ�
ǁƃȴȈɽ�ʍȴ�іћӗњ�Ր�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨӝ�Aƃɰ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ǼȈȶǼ�ʤɁȶ�їњӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃʍǹ�іѝӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍɨʒƺȟ. Die ersten drei 
Monate verliefen laut CEO Marihart im Wesentlichen nach Plan, sodass das Unternehmen auch den Finanzausblick für das 

{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіўյїѕ�ƹǉɰɽơɽȈǼǉȶ könne.

y�::Ӗ�AȈǉ�y�::��{ startete wie erwartet mit einem leichten Umsatzanstiegӗ�ȚǉǁɁƺȃ�ǉȈȶǉȴ�{ǉʥȈȶȶɨʒƺȟǼƃȶǼ�Ȉȶɰ�°ƃȃɨ�їѕіўӝ��ȴ�
řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ǉɨȃɋȃɽǉ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ȴɁǁǉɨƃɽ�ʍȴ�їӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іўјӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�
KɨǼǉƹȶȈɰ�ǁǉɨ�9ǉɽɨȈǉƹɰɽơɽȈǼȟǉȈɽ�ӯK9�ěӰ�ȢƃǼ�ȴȈɽ�ќӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȚǉǁɁƺȃ�ʥȈǉ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ʍȶǁ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ȟɁȴȴʍȶȈ˃Ȉǉɨɽ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�KɨǼǉƹȶȈɰ�
des ersten Vorjahres-Quartalsӝ�ԃy�::�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ǁɨǉȈ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�ȴƃɨȟɽȟɁȶǹɁɨȴ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽԄӗ�
ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�y�::�:KÝ�ĄɁƹǉɨɽ�ÃƃƺȃɽȢȈȶǼǉɨӝ�ԃÇƃƺȃ�ǉȈȶǉɨ�ȚƃȃɨǉȢƃȶǼǉȶ�Āȃƃɰǉ�ɰɽƃɨȟǉȶ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰ�ɰǉȃǉȶ�ʥȈɨ�ǼȢɁƹƃȢ�ƹǉɽɨƃƺȃɽǉɽ�



іїӝќӝ
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eine �ƹːƃƺȃʍȶǼ�ǁǉɨ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰȟʍɨʤǉӗ�ǁƃȴȈɽ�ǉȈȶȃǉɨǼǉȃǉȶǁ�ǉȈȶǉ�ʤɁɨʒƹǉɨǼǉȃǉȶǁǉ�ČɽƃƹȈȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�yǉɨɽȈǼʍȶǼɰɨƃɽǉȶԅӗ�ȟʒȶǁȈǼɽ�
der CEO an.

�ȶǁɨȈɽ˃�ȴȈɽ�ȶǉʍǉȴ��ʍǹɽɨƃǼӖ��ȶǁɨȈɽ˃�ǉɨȃȈǉȢɽ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ɨʍɰɰȈɰƺȃǉȶ��ȢȈȴӸ{ɨʍɥɥǉ�ǉȈȶǉȶ��ʍǹɽɨƃǼ zur Lieferung eines neuen 
Rückgewinnungskessels für das Werk in Ust-Ilimsk, Russland. Der Andritz Herb-Rückgewinnungskessel wird eine 
řǉɨƹɨǉȶȶʍȶǼɰȟƃɥƃ˃Ȉɽơɽ�ʤɁȶ�іӝўњѕ�ěƃǼǉɰɽɁȶȶǉȶ�ӯěɨɁƺȟǉȶɰʍƹɰɽƃȶ˃Ӱ�Čƺȃʥƃɨ˃ȢƃʍǼǉ�ƃʍǹʥǉȈɰǉȶӝ�AȈǉ��ȶƹǉɽɨȈǉƹȶƃȃȴǉ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�
˃ʥǉȈɽǉ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕїі�ǼǉɥȢƃȶɽӝ

Sanochemia�ȃƃɽ�ƹǉȈȴ�KʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ�Āƃɽǉȶɽƃȴɽ�ǁƃɰ�ĀɨʒǹʍȶǼɰʤǉɨǹƃȃɨǉȶ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�Patentantrag von Vidon® in der 

ɥȃɁɽɁǁʰȶƃȴȈɰƺȃǉȶ�AȈƃǼȶɁɰɽȈȟ�ӯĀAAӰ�ʤɁȶ�9Ȣƃɰǉȶȟɨǉƹɰ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ƃƹǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ�řȈǁɁȶղ�ӯĀřĀӸ�ʰɥǉɨȈƺȈȶӰ�ʥȈɨǁ�˃ʍɨ�9ǉȃƃȶǁȢʍȶǼ�
ʤɁȶ�9Ȣƃɰǉȶȟɨǉƹɰ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽӝ�Aƃɰ�Āƃɽǉȶɽ�ʥȈɨǁ�řȈǁɁȶղ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ĀAA�ƹȈɰ�їѕјњ�ɰƺȃʒɽ˃ǉȶ

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

řȈɰȈɁȶơɨ�ʍȶǁ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉɨ�Richard Branson bringt seine Raumfahrt-Firma Virgin Galactic an die Börse. Es wird das erste 
private Raumfahrttourismus-Unternehmen weltweit sein, welches den Börsengang noch in diesem Jahr wagt. Laut aktuellen 
�ȶǼƃƹǉȶ�ȃƃɽ�řȈɨǼȈȶ�{ƃȢƃƺɽȈƺ�ǉȈȶǉȶ�Śǉɨɽ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�іӗњ�ÃȈȢȢȈƃɨǁǉȶ�AɁȢȢƃɨӝ�řȈɨǼȈȶ�{ƃȢƃƺɽȈƺ�ȃƃɽ�ǁǉȶ��ȶǼƃƹǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ћѕѕ�
ěȈƺȟǉɽɰ�˃ʍ�Țǉ�їѕѕӝѕѕѕ�AɁȢȢƃɨ�ʤǉɨȟƃʍǹɽӝ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��іїӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

27.000 Punkte. Der Dow ist erstmals in seiner Geschichte über diese Marke gegangen. Powell hatte auch am zweiten 
Tag seiner Anhörung im Kapitol angedeutet, dass die Zentralbank Spielraum habe, ihre Geldpolitik zu lockern. Powells 
�ʍɰǹʒȃɨʍȶǼǉȶ�ȃƃƹǉȶ�ǁȈǉ�KɨʥƃɨɽʍȶǼǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�yǉǁ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�ČȈɽ˃ʍȶǼ�Kȶǁǉ�ǁȈǉɰǉɰ�ÃɁȶƃɽɰ�ǁȈǉ�ŹȈȶɰǉȶ�ʍȴ�їњ�9ƃɰȈɰɥʍȶȟɽǉ�
ɰǉȶȟǉȶ�ʥʒɨǁǉӗ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӝ�KȈȶȈǼǉ�ČɽȈȴȴǉȶ�ǹɁɨǁǉɨȶ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ǉȈȶǉ�ČǉȶȟʍȶǼ�ʍȴ�њѕ�9ƃɰȈɰɥʍȶȟɽǉ�Ӹ�ǁȈǉɰ�˃ʍ�ǉȈȶǉɨ�ŹǉȈɽӗ�Ȉȶ�ǁǉɨ�
ǁȈǉ��ɨƹǉȈɽɰȢɁɰǉȶɧʍɁɽǉ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȴ�yʒȶǹӸ°ƃȃɨ˃ǉȃȶɽǉӸěȈǉǹɰɽƃȶǁ�ȢȈǉǼɽӗ�ǁȈǉ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ�9ǉǁȈȶǼʍȶǼǉȶ�ǁȈǉ�ȢɁƺȟǉɨɰɽǉȶ�ɰǉȈɽ�ʒƹǉɨ�˃ʥǉȈ�
Jahrzehnten sind, die Marktzinsen auf historisch niedrigem Niveau sind, die Aktienkurse steigen und, um Powells eigene Worte 
˃ʍ�ʤǉɨʥǉȶǁǉȶӗ�ǁȈǉ�ĩČӸŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�Ǽʍɽǉȶ�řǉɨǹƃɰɰʍȶǼ�Ȉɰɽԅӗ�ƹ˃ʥӝ�ěɨʍȴɥ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ʤɁȶ�AɁʥ�јќӝѕѕѕ�ɽɨơʍȴɽӝ

¸ǉȈǁǉɨ�ȴʍɰɰ�ȴƃȶ�ɰƃǼǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ʥȈɨ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ʥȈǉǁǉɨʍȴ�ʤɁȶ�ɰɁȢƺȃǉȶ�AȈȶǼǉȶ�ȶʍɨ�ɽɨơʍȴǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӝ�¶ǉȈȶ�ԄÝǹˎ˃ȈǉȢȢǉɨԅ�ɰɥɨȈƺȃɽ�
ʒƹǉɨ��ȟɽȈǉȶ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ĳƹǉɨǼƃȶǼɰɨǉǼȈǉɨʍȶǼ�ɰƺȃɁȶ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽӝ�KȈȶǉ�Ԅ�ěŤӸњѕѕѕӸěɨơʍȴǉɨǉȈԅ�ʥơɨǉ�Țƃ�ɰƺȃɋȶ. Wir haben zuletzt über 
�ěծČ�ʍȶǁ�y�:: geschrieben. Gestern kam die Nachricht, dass AT&S�ǉȈȶǉȶ�ÃǉǼƃɰƺȃɨȈɽɽ�ɥȢƃȶɽӗ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�KȈȶɰƺȃơɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɰ�Ãƃɨȟɽǉɰ�
in Form der Spontanreaktion ist mal negativ, leider. Das ist Österreich.

Österreich ist auch, dass mit Addiko eine Bank an die Börse geht und in den ATXPrime kommt, bei der Eröffnungszeremonie 
aber keine Medien eingeladen sein. Wir sehen das nicht weinerlich, aber es ist eben Österreich. In keinem anderen Land der 
Welt würde es sowas geben, die Bawag hatte in Österreich seinerzeit damit begonnen. °ǉǁǉȶǹƃȢȢɰӖ�ŚȈȢȢȟɁȴȴǉȶӗ��ǁǁȈȟɁ�ƃȶ�ǁǉɨ�
Wiener Börse. Vielleicht sehen wir uns mal ...

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 12.7. CHRISTINE PETZWINKLER

AT&S baut bedingt durch die steigende Nachfrage�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽ�ȴȈɽ��:ӸČʍƹɰɽɨƃɽǉȶ weiter aus. Es soll ein neues Werk am 

ČɽƃȶǁɁɨɽ�Ȉȶ�:ȃɁȶǼɧȈȶǼ�ǉɨɨȈƺȃɽǉɽ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ƹǉɰɽǉȃǉȶǁǉȶ�¶ƃɥƃ˃Ȉɽơɽǉȶ�Ȉȴ�Śǉɨȟ�¸ǉɁƹǉȶ�ǉɨʥǉȈɽǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aƃǹʒɨ�ɰɁȢȢǉȶ�in den 

ȶơƺȃɰɽǉȶ�ǹʒȶǹ�°ƃȃɨǉȶ�ȟȶƃɥɥ�ǉȈȶǉ�ÃȈȢȢȈƃɨǁǉ�KʍɨɁ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽ werden. Diese Investitionsvorhaben basieren auf der engen 
Zusammenarbeit mit einem führenden Halbleiterhersteller, wie das Unternehmen betont. Die Bauarbeiten starten umgehend, 
ǁǉɨ�ĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰɰɽƃɨɽ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�Kȶǁǉ�їѕїі�ǼǉɥȢƃȶɽӝ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��іњӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

�ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢ�Ǽǉȃɽ�ǁȈǉ�ĄǉȈɰǉ�ȶƃƺȃ�Ɂƹǉȶ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ɰǉȃɨ�ɰƺȃȶǉȢȢ�ʥǉȈɽǉɨӝ Der ČծĀ�њѕѕ ging kurz nach dem Dow-Rekord erstmals 

über der Marke von 3000 Punkten�ƃʍɰ�ǁǉȴ��ƃȶǁǉȢӝ�Aƃ�ȃƃƹǉȶ�ʥȈɨ�ȶʍȶ�ǉȈȶǉȶ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�ȴȈɽ�ǁǉȴ��ěŤ�Ȉȶ�ƃƹɰɁȢʍɽǉȶ��ȶǁǉʯʥǉɨɽǉȶӝ�
Nachbörslich wurde bekannt, dass sich die US-Behörden ʍȶǁ�yƃƺǉƹɁɁȟ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȶ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�ʒƹǉɨ�њ�Ãɨǁӝ�AɁȢȢƃɨ geeinigt 
haben, in Zusammenhang mit dem Cambridge Analytica Datenskandal. Diese Woche eröffnen die US-Banken mit ihren 

Quartalszahlen die Bilanzsaison Q2ӗ�ǁƃɰ�ʥȈɨǁ�ǉȈȶ�ĄǉƃȢȈɽơɽɰƺȃǉƺȟӝ��ǉʍɽǉ�ȟɁȴȴɽ�˃ʍȶơƺȃɰɽ�ǁȈǉ�:ȈɽȈӗ�ȴɁɨǼǉȶ�ǹɁȢǼǉȶ�°Ā�ÃɁɨǼƃȶӗ�
{ɁȢǁȴƃȶ�Čƃƺȃɰ�ʍȶǁ�ŚǉȢȢɰ�yƃɨǼɁ�ʍȶǁ�ƃȴ�ÃȈɽɽʥɁƺȃ�9ƃȶȟ�Ɂǹ��ȴǉɨȈƺƃӝ�Aƃɰ�ʥȈɨǁ�ʥɁȃȢ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�9ƃȶȟǉȶ�Ȉȴ��ěŤ�ƹǉʥǉǼǉȶӝ

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com
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Die ÝÃř�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽ�ћљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�9ƃʍ�ǉȈȶǉɨ��ČÝ�:љ��ȶȢƃǼǉӝ�AȈǉ�KɨɨȈƺȃɽʍȶǼ�ǁǉɨ�ȶǉʍǉȶ��ȶȢƃǼǉ�ʥȈɨǁ�Ȉȴ�ČɁȴȴǉɨ�їѕіў�
Ȉȶ�ǁǉɨ�ĄƃǹˎȶǉɨȈǉ�9ʍɨǼȃƃʍɰǉȶ�ɰɽƃɨɽǉȶӗ�ǁȈǉ��ȶƹǉɽɨȈǉƹȶƃȃȴǉ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�їѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӝ��ƹ�ǁȈǉɰǉȴ�ŹǉȈɽɥʍȶȟɽ�ȟƃȶȶ�Ȉȶ�
Burghausen hochreines Isobuten mittels einer neuartigen Technologie hergestellt werden, informiert das heimische Öl- und 
Gasunternehmen.

Andritz und voestalpine�ƹǉˎȶǁǉȶ�ɰȈƺȃ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȶ�ʥǉȢɽʥǉȈɽ�ěɁɥ�њѕѕӸĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȶƃƺȃ�yծKӸ�ʍɰǼƃƹǉȶ, wie eine Erhebung 
ʤɁȶ�Kť�ǉɨǼǉƹǉȶ�ȃƃɽӝ��ȶɰǼǉɰƃȴɽ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽǉȶ�ǁȈǉ�њѕѕ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȴ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�°ƃȃɨ�ћѕћ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ӯїѕіќӖ�њњї�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӰӝ�
Śơȃɨǉȶǁ�ǁȈǉ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ʤɁȶ�ĀȢƃɽ˃�јїј�ƃʍǹ�љіў�˃ʍɨʒƺȟǹơȢȢɽӗ�ˎȶǁǉɽ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ��ȶȢƃǼǉȶɰƹƃʍǉɨ��ȶǁɨȈɽ˃�ȴȈɽ�
ĀȢƃɽ˃�љќѝ�ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȶ�ěɁɥӸњѕѕ�ʥȈǉǁǉɨӝ

Neuer {ɨɁɼƃʍǹɽɨƃǼ�ǹʒɨ�:Ȣǉǉȶ�KȶǉɨǼʰӖ�Çƃƺȃǁǉȴ�Ȉȶ�ǁǉɨ�řɁɨʥɁƺȃǉ�ǉɨɰɽ�ǉȈȶ�{ɨɁɼƃʍǹɽɨƃǼ�ʤɁȶ�ĩȶȈɧƃ�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶ�ʥʍɨǁǉӗ�ǹɁȢǼɽ�
ȶʍȶ�ǉȈȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɨӝ�9Ȉɰ�Kȶǁǉ�°ʍȢȈ�їѕіў�ȈȶɰɽƃȢȢȈǉɨɽ�:Ȣǉǉȶ�KȶǉɨǼʰ�ƃȢɰ�¶ɁȴɥȢǉɽɽƃȶƹȈǉɽǉɨ�eine rund 8.000 m2 große Photovoltaik-

Anlage mit einer Leistung von 400 kWh bei dem Verpackungsunternehmen Donauwell. Neben der Photovoltaik-Anlage 
ʥȈɨǁ�˃ʍǁǉȴ�Ȉȶ�ǁǉɨ�AɁȶƃʍʥǉȢȢӸĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰɰɽơɽɽǉ�Ȉȶ�Çƃƃɨȶ�ǉȈȶ�ǉȶǉɨǼȈǉǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉɰ�¸KAӸ9ǉȢǉʍƺȃɽʍȶǼɰɰʰɰɽǉȴ�ʍȴǼǉɰǉɽ˃ɽӝ�Aƃǁʍɨƺȃ�
ʥȈɨǁ�ǉȈȶǉ�ČɽɨɁȴǉȈȶɰɥƃɨʍȶǼ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�љјљӝѕѕѕ�ȟŚȃ�ɥɨɁ�°ƃȃɨ�ǉɨ˃ȈǉȢɽӝ�AȈǉɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉɨ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉȶ�ČɽɨɁȴǉȈȶɰɥƃɨʍȶǼ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�
ќњՐӝ�AɁȶƃʍʥǉȢȢ�ʥȈɨǁ�˃ʍǁǉȴ�ȟʒȶǹɽȈǼ�ɨʍȶǁ�љѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ӯƃʍǹ�9ƃɰȈɰ�ǁǉɰ�ǁǉɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�ČɽɨɁȴɥɨǉȈɰǉɰӰ�ʍȶǁ�іћі�ěɁȶȶǉȶ�:Ýї�ȚơȃɨȢȈƺȃ�
einsparen, wie es heißt.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die Kursenwicklung des Neulings Addiko Bank�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ȶʍȶ�ˎʯ�ʍȶɽǉɨ�ȃɽɽɥӖӣӣʥʥʥӝƹɁǉɨɰǉӸɰɁƺȈƃȢӝƺɁȴӣȢȈɰɽȈȶǼɰӗ man kann mit 
yɨǉɧʍǉȶɽȈɰ und Marinomed�ɰɁʥȈǉ�ǁǉȶ�ǁȈɨǉƺɽ�ȴƃɨȟǉɽ�ӯɥȢʍɰӰ�Çǉʍ˃ʍǼơȶǼǉȶ�ʤǉɨǼȢǉȈƺȃǉȶӝ

Das Unternehmen Wealth Dragons Group mit Sitz in Großbritannien ist ab heute neu am Kurszettel der Wiener Börse. Die 
Aktien können in einer einmaligen Auktion im Marktsegment direct market gehandelt werden. Laut Unternehmensangaben ist 
die Wealth Dragons Group ein Anbieter von Seminaren und Trainingsprogrammen.

Ein echter 
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ČɁ�ʥƃɨ�ǁƃɰ�ʥɁȃȢ�ȶȈƺȃɽ�ǼǉǁƃƺȃɽӖ�Aǉɨ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉ�ČǉȶɰɁɨӸČɥǉ˃ȈƃȢȈɰɽ�ams hat den Kauf von Osram Licht geprüft. Bekanntlich 
ȢȈǉǼɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɰǉȈɽ�ǉȈȶȈǼǉȶ�ŚɁƺȃǉȶ�ǉȈȶ�¶ƃʍǹƃȶǼǉƹɁɽ�ʤɁȶ�˃ʥǉȈ�ĀɨȈʤƃɽǉ�KɧʍȈɽʰӸ�ơʍɰǉɨȶ�˃ʍȴ�ĀɨǉȈɰ�ʤɁȶ�јњӗѕ�KʍɨɁ�
auf dem Tisch. Dieses Angebot wurde von Osram-Vorstand und -Aufsichtsrat auch schon unterstützt. Nun hat auch ams 
Interesse bekundet und kommt zu einer 9ǉʥǉɨɽʍȶǼ�ʤɁȶ�јѝӗњ�KʍɨɁ. Allerdings gibt es seitens Osram Zweifel bezüglich der 
yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼӝ�ԄAǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ǁǉɨ�Ýɰɨƃȴ�¸Ȉƺȃɽ��{�ǉɨƃƺȃɽǉɽ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�{ɨʍȶǁȢƃǼǉ�ǁǉɨ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ʤǉɨǹʒǼƹƃɨǉȶ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶǉȶ�ǁȈǉ�
Transaktionswahrscheinlichkeit als sehr geringԅӗ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰ�ɰǉȈɽǉȶɰ�Ýɰɨƃȴӝ�Ãƃȶ�ʥǉɨǁǉ�ƃȴɰ�ǁǉȶȶɁƺȃ�ǉɨȴɋǼȢȈƺȃǉȶӗ�ǁʍɨƺȃ�
eine weitere Due Diligence die erheblichen Zweifel an der Finanzierbarkeit der Transaktion zu beseitigen, so Osram. Das hat 
ƃȴɰ�Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�ʥǉȶȈǼǉɨ�Ǽʍɽ�ǼǉǹƃȢȢǉȶӝ�AȈǉ�:Ɂȴɥƃȶʰ�ʥȈȶȟɽ�ǁƃɨƃʍǹȃȈȶ�ǼȢǉȈƺȃ�ƃƹӗ�ʍȶǁ�ȴǉȈȶɽǉӖ�ԄÇƃƺȃ�KʤƃȢʍȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ȚʒȶǼɰɽǉȶ�
Entwicklungen sieht ams ȟǉȈȶǉ�ƃʍɰɨǉȈƺȃǉȶǁǉ�9ƃɰȈɰ�ǁƃǹʒɨӗ�ǁȈǉ�{ǉɰɥɨơƺȃǉ�ȴȈɽ�Ýɰɨƃȴ�¸Ȉƺȃɽ��{�ǹɁɨɽ˃ʍǹʒȃɨǉȶӝԅ

Andritz hat von einem internationalen Zellstoff- und Papierproduzenten einen bedeutenden Großauftrag zur Lieferung von 
ǉȶǉɨǼȈǉǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉȶ�ʍȶǁ�ʍȴʥǉȢɽǹɨǉʍȶǁȢȈƺȃǉȶ�ŹǉȢȢɰɽɁǹǹɥɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰɽǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉȶ�ɰɁʥȈǉ�ČƺȃȢʒɰɰǉȢƃʍɰɨʒɰɽʍȶǼǉȶ�ǉɨȃƃȢɽǉȶӝ��ʍǹ�
Wunsch des Kunden soll der Auftrag selbst zum jetzigen Zeitpunkt noch vertraulich bleiben. Der Auftragswert für Andritz 
bewegt sich im mittleren dreistelligen Millionen-Euro-Bereich�ʍȶǁ�ʥȈɨǁ�ʤɁɨƃʍɰɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�Ȉȴ�јӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�їѕіў�Ǽǉƹʍƺȃɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

In Bezug auf die bereits angekündigte Kapitalerhöhung der im direct market plus der Wiener Börse notierten startup300 

AG hat der Vorstand heute die Bezugsfrist für die Jungen Aktien mit 19. Juli 2019 bis 2. August 2019 sowie den Valutatag 

mit 7. August 2019 festgelegtӗ�ɽǉȈȢɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽӝ�Aǉɨ�9ǉ˃ʍǼɰɥɨǉȈɰ�ƹǉɽɨơǼɽ�Ӹ�ʥȈǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶ�Ӹ�њӗѕѕ�KʍɨɁӗ�
das 9ǉ˃ʍǼɰʤǉɨȃơȢɽȶȈɰ�јӖі. Die grosso tec AG habe sich gegenüber der Gesellschaft ʤǉɨɥːȈƺȃɽǉɽӗ�˃ʍȴȈȶǁǉɰɽ�їѕѕӝѕѕѕ�°ʍȶǼǉ�
Aktien, die im Rahmen des Bezugsangebots nicht aufgegriffen wurden, direkt zu zeichnen und zu übernehmen, heißt es. Der 
9ǉ˃ʍǼɰɨǉƺȃɽɰȃƃȶǁǉȢ�ǉɨǹɁȢǼɽ�ƃȴ�їћӝӗ�їўӝ�ʍȶǁ�јѕӝ�°ʍȢȈ�їѕіўӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 17.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Der Anlagenbauer Andritz erhielt von der japanischen Toyo Engineering Corporation den Auftrag zur Lieferung eines 

PowerFluid-Wirbelschichtkessels inklusive Rauchgasreinigungssystem für ein neu zu errichtendes Biomassekraftwerk in der 
Čɽƃǁɽ��ɰȃȈȟƃɨȈӗ��ɁȟȟƃȈǁɁӗ�ǹʒɨ��ɰȃȈȟƃɨȈ�ČȃȈȶȟɁ�Çǉʥ�KȶǉɨǼʰ��ƃɽɰʍǁǉȶ�{ɁǁɁ�¶ƃȈɰȃƃӝ�AȈǉ��ȶƹǉɽɨȈǉƹȶƃȃȴǉ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�їѕїї�ǼǉɥȢƃȶɽӝ�Aƃɰ�
ȴȈɽ��ɁȢ˃ɥǉȢȢǉɽɰ�ʍȶǁ�ĀƃȢȴȟǉɨȶɰƺȃƃȢǉȶ�ƹǉǹǉʍǉɨɽǉ�9ȈɁȴƃɰɰǉȟɨƃǹɽʥǉɨȟ�ʥȈɨǁ�ɨʍȶǁ�њѕ�ÃŚel Strom erzeugen.

Der Flughafen Wien ǉɨɨȈƺȃɽǉɽ�ǹʒɨ�ɰǉȈȶ�ěɁƺȃɽǉɨʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӗ�ǁȈǉ�řȈǉȶȶƃ��Ȉɨƺɨƃǹɽ��ƃȶǁȢȈȶǼ�{ȴƹ��ӯř��Ӱӗ�ƹȈɰ��ǉɨƹɰɽ�їѕіў�˃ʥǉȈ�
neue Hangars für die General Aviation. Der erste der beiden Hangars ist bereits fertiggestellt, die Inbetriebnahme des zweiten 
�ƃȶǼƃɨɰ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ��ǉɨƹɰɽ�їѕіў�ʤɁɨǼǉɰǉȃǉȶӝ

Die A1 Telekom Austria�ȃƃɽ�ǁƃɰ�ěɨƃǁȈȶǼ�Čɽƃɽǉȴǉȶɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽӝ�AȈǉ�ĩȴɰƃɽ˃ǉɨȢɋɰǉ�ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�ȶƃȃȴǉȶ�
ʍȴ�їӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іӝіїїӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍӗ�ʥƃɰ�ǁǉȴ��ȶɰɽȈǉǼ�ǁǉɨ�KɨȢɋɰǉ�ƃʍɰ�AȈǉȶɰɽȢǉȈɰɽʍȶǼǉȶ�Ȉȶ�ƃȢȢǉȶ�Ãơɨȟɽǉȶ�˃ʍ˃ʍɰƺȃɨǉȈƹǉȶ�
sei, so das Unternehmen. Im Halbjahr gab es ein Umsatzplus von 2,1 Prozent auf 2.212 Mio. Euro. Die Erlöse aus 
ÃɁƹȈȢǹʍȶȟǁȈǉȶɰɽȢǉȈɰɽʍȶǼǉȶ�ɰɽȈǉǼǉȶ�Ȉȶ�ƃȢȢǉȶ�Ãơɨȟɽǉȶ�ƃȶ�Ɂǁǉɨ�ʥƃɨǉȶ�ɰɽƃƹȈȢӗ�ʥƃɰ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ǁǉɨ�ƃȶȃƃȢɽǉȶǁ�ɰɽƃɨȟǉȶ�ÇƃƺȃǹɨƃǼǉ�ȶƃƺȃ�
mobilen WLAN-Routern zuzuschreiben war, so das Unternehmen. Der �ʍɰƹȢȈƺȟ�ʥȈɨǁ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӖ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɨǉƺȃȶǉɽ�ȴȈɽ�
ɨʍȶǁ�ї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ȃɋȃǉɨǉȶ�ĩȴɰƃɽ˃ǉɨȢɋɰǉȶ�ʍȶǁ�ɰɽƃƹȈȢǉȶ��ȶȢƃǼǉȶ˃ʍǼơȶǼǉȶ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ќќѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ɂȃȶǉ�¸ǉƃɰȈȶǼʤǉɨȃơȢɽȶȈɰɰǉӗ�
yɨǉɧʍǉȶ˃ȈȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ʍȶǁ��ȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕіўӝ

Das Biotech-Unternehmen řƃȢȶǉʤƃ�ɨʍǹɽ�ʥǉȈɽǉɨǉ�іѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃʍɰ�ɰǉȈȶǉȴ�ƹǉɰɽǉȃǉȶǁǉȶ�AƃɨȢǉȃǉȶ�ǁǉɨ�KʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ�
�ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰƹƃȶȟ�ӯK�9Ӱ�ƃƹӝ�ÃȈɽ�ǁȈǉɰǉɨ�ȶǉʍǉȶ�ěɨƃȶƺȃǉ�ȃƃɽ�řƃȢȶǉʤƃ�ȶʍȶ�їѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǁǉɨ�yƃ˃ȈȢȈɽơɽ�ʤɁȶ�їњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ��ȶɰɥɨʍƺȃ�
genommen. Die verbleibenden 5 Mio. Euro sollen nicht mehr abgerufen werden, teilt Valneva mit.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Beim Börseneuling Addiko Bank haben sich ǉȈȶȈǼǉ��ȶɰɽȈɽʍɽȈɁȶǉȢȢǉ�ƃȢɰ�¶ǉɨȶƃȟɽȈɁȶơɨǉ�ǼǉɁʍɽǉɽ bzw. aufgrund von 
ÃǉȢǁǉǼɨǉȶ˃ǉȶӸĳƹǉɨɰƺȃɨǉȈɽʍȶǼǉȶ�Ɂʍɽǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӝ�ĩȶǁ�˃ʥƃɨӖ�AȈǉ�ĩČӸ�ȶʤǉɰɽȴǉȶɽǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�9ɨƃȶǁǉɰ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�Āƃɨɽȶǉɨɰ�ȃơȢɽ�
њӗїі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ der Stimmrechte und die ɰƺȃʥǉǁȈɰƺȃǉ�ČK9�ȃơȢɽ�љӗћї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ.

Die seit kurzem im direct market der Wiener Börse gelistete NET New Energy hat den Angebotspreis für die beabsichtigte 
Kapitalerhöhung mit 2,80 Euro festgelegt. Der Angebotspreis sei nach der Konsultation mit der Rockets Holding, auf deren 
Internetplattform das Angebot beworben werden soll, festgelegt worden, heißt es. Dabei seien die erwartete Nachfrage und 
Marktgegebenheiten berücksichtigt worden. Der Vorstand hat festgelegt, Zeichnungen bis zum maximal beschlossenen Betrag 
ʤɁȶ�іӝўўѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ƃȶ˃ʍȶǉȃȴǉȶӗ�ʥɁɨƃʍɰ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�ȴƃʯȈȴƃȢǉ�Čɽʒƺȟ˃ƃȃȢ�ȚʍȶǼǉɨ��ȟɽȈǉȶ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�ќіѕӝќіљ�ǉɨǼȈƹɽӝ�Aƃɰ�Angebot 

startet am 29.7.2019. Die jungen Aktien werden über einen Angebotszeitraum von maximal 4 Monaten angeboten werden.

ACTIVE BÖRSIANER BRIEF DES BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB

boerse-social.com52
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Morgen startet eine neue Aktie im direct market der Wiener Börse, und zwar Fashion on Screen. Dabei handelt es sich um 
eine�Ȉȶ�¸ɁȶǁɁȶ�ƃȶɰơɰɰȈǼǉ�yȈȢȴɥɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰˎɨȴƃ. Die Company hat eigenen Angaben zufolge in den letzten zwölf Monaten 
ɰɁʥɁȃȢ�Ȉȃɨǉ�yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼɰȟƃɥƃ˃Ȉɽơɽǉȶ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ǁƃɰ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽӸěǉƃȴ�ƃʍɰǼǉƹƃʍɽ�ʍȶǁ�ɰɽǉȃɽ�ȟʍɨ˃�ʤɁɨ�ǁǉȴ�ĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰɰɽƃɨɽ�ǁǉɰ�
ersten Film.

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��іўӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Fridays for Future. Heute ist wieder so ein 3. Freitag im Monat, ein Verfallstag an den Terminbörsen, aber kein Quartalsverfall, 
damit keine große Sache. Nicht zu verwechseln mit der Greta-Sache dieser Tage in Berlin, aber da wird diesmal auch nicht so 
viel los sein in den Ferien.

Die traditionellen Verfallstage werden aber immer noch gerne für Umstellungen herangezogenӝ�ČɁ�Ȉɰɽ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢǉȶ�
Veröffentlichung der Wiener Börse zu lesen, dass Hudson River Trading Europe Ltd., London (U.K.) die Mitgliedschaft an der 
ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȴȈɽ��ƹȢƃʍǹ�ȃǉʍɽǉ�˃ʍɨʒƺȟȢǉǼɽӝ�Aƃɰ�ʥơɨǉ�ǉȈȶǉ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�ȢơɰɰȈǼǉ�ÇƃƺȃɨȈƺȃɽӗ�Ȉɰɽ�ǁɁƺȃ��ʍǁɰɁȶ�ĄȈʤǉɨ�ǉȈȶǉɨ�ǁǉɨ�Ǽɨɋɼɽǉȶ�
Ãƃɨȟǉɽ�Ãƃȟǉɨ�Ȉȴ��ěŤɥɨȈȴǉ�ʍȶǁ�ʤǉɨɰɁɨǼɽ�Ԅǹƃɰɽ�ƃȢȢǉԅ�ěȈɽǉȢ�ȴȈɽ�¸ȈɧʍȈǁȈơɽ. Trotzdem ist die Geschichte kein großes Ding, eigentlich 
gar kein Ding, da die irische Gesellschaft statt der Londoner Gesellschaft Hudsons die Mandate übernimmt. Brexit oder so.

ӜÃç{¸�:�¶K�ěČŹÝÇK�¸�Čě�Ç{� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Der stellvertrende Aufsichtsrats-Chef der Addiko Bankӗ��ƃȶɰӸ�ǉɨȴƃȶȶ�¸Ɂɽɽǉɨӗ�ȃƃɽ�ƃȴ�іѝӝ�°ʍȢȈ�іѕӝѕѕѕ��ȟɽȈǉȶ�˃ʍ�Țǉ�іћӗњљ�KʍɨɁ�
erworben, wie Addiko mitteilt.

Im direct market der Wiener Börse sind mittlerweile ȴǉȃɨ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉ�ƃȢɰ�ȶƃɽȈɁȶƃȢǉ�:ɁȴɥƃȶȈǉɰ gelistet. In den 
vergangenen Monaten ist ein zunehmender Zulauf von Firmen aus dem United Kingdom bemerkbar. Seit wenigen Tagen 
gibt es beispielsweise mit der Wealth Dragons Group eine neue UK-Aktie in Wien, aber auch andere britische Unternehmen 
wie Locosoco, Kompli Holdings, JLG Group oder Cleantech Building Materials haben sich für ein Wien-Listing entschieden. 
ÃȈɽ�ȃǉʍɽȈǼǉȴ�ěƃǼ�ɰɽƃɨɽǉɽ�ǉɽʥƃ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�Ȉȶ�¸ɁȶǁɁȶ�ƃȶɰơɰɰȈǼǉȶ�yȈȢȴɥɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰˎɨȴƃ�yƃɰȃȈɁȶ�Ɂȶ�Čƺɨǉǉȶ�ӯyÝČӰ im 
direct market. Wir haben das Unternehmen gefragt, warum es sich für ein Listing in Wien entschieden hat. “FOS hat sich 
für eine Notierung in Wien entschieden, ǁƃ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ĩ¶ӸČɽǉʍǉɨƹǉȃɋɨǁǉ��ÃĄ:�ǁǉɨ�Čɽƃɽʍɰ�ǉȈȶǉɰ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ�
Wachstumsmarkts verliehen wurde. Dies bedeutet, dass für Aktienübertragungen keine Stempelabgabe erhoben wird und 
die ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ƹǉɰɽǉȃɽӗ��ȟɽȈǉȶʤǉɨȟơʍǹǉ�ʒƹǉɨ�ǁƃɰ�KʍɨɁƺȢǉƃɨӸČʰɰɽǉȴ�ƃƹ˃ʍʥȈƺȟǉȢȶ, damit britische Börsenmakler die Aktien 
Ȉȴ�Çƃȴǉȶ�Ȉȃɨǉɨ�¶ʍȶǁǉȶ�ȃƃȶǁǉȢȶ�ȟɋȶȶǉȶԅӝ�Aƃɰ�¸ȈɰɽȈȶǼ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ǁƃȴȈɽ�ǉȈȶȃǉɨǼǉȃǉȶǁǉ�çǹǹǉȶɽȢȈƺȃȟǉȈɽ�ɰɁȢȢ�˃ʍǁǉȴ�ǁȈǉ�ĀȢơȶǉ�˃ʍɨ�
Beschaffung weiterer Mittel für künftige Filmproduktionen unterstützen, so das Unternehmen. Das Listing werde auch den 
Zugang zu Kapital und eine Marktbewertung ermöglichenӗ�ǁȈǉ�ƹǉȈ�ǼǉɥȢƃȶɽǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰƃȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶǉȶ�ʍȶɽǉɨɰɽʒɽ˃ǉȶ�
sollen, so das Unternehmen auf Anfrage.

Auch deutsche Unternehmen sind im direct market gut vertreten. Ab kommenden Montag ist etwa eine Münchener 

yȈɨȴƃ�ƃȶ�ǁǉɨ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ȃƃȶǁǉȢƹƃɨӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�°°ӸKȶɽǉɨɽƃȈȶȴǉȶɽӝ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʥȈɨǁ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�{ɁȈȶǼ�ĀʍƹȢȈƺ�9ɁʍɽȈɧʍǉ�
Capital Lounge, die zur ebenfalls in Wien gelisteten Signature AG gehört, an die Wiener Börse begleitet. Wir haben auch 
ȴȈɽ�°°ӸKȶɽǉɨɽƃȈȶȴǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ��ȶɽǉȶɽȈɁȶ�ȶƃƺȃ�ŚȈǉȶ�˃ʍ�ȟɁȴȴǉȶ�ǼǉɰɥɨɁƺȃǉȶӝ�Aƃɰ�ʤɁȢȢɰɽơȶǁȈǼǉ��ȶɽǉɨʤȈǉʥ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ƃȴ�ÃɁȶɽƃǼ�
ӯїїӝ�°ʍȢȈ�їѕіўӰ�˃ʍ�Ȣǉɰǉȶӝ��Ȉǉɨ�ȶʍɨ�ǁȈǉ�9ǉǼɨʒȶǁʍȶǼӗ�ʥƃɨʍȴ�ɰȈƺȃ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�ǉȶɽɰƺȃȈǉǁǉȶ�ȃƃɽӖ�ԄAȈǉ�
Wiener Börse entwickelt sich mehr und mehr zum Herzstück des Mittelstands aus dem deutschsprachigen Raum. Das 
Team der Wiener Börse macht eine herausragende Arbeit und vollzieht den perfekten Spagat zwischen Anlegerschutz und 
KȴȈɽɽǉȶɽǉȶǹɨǉʍȶǁȢȈƺȃȟǉȈɽӝ�ŚȈɨ�ǹʒȃȢǉȶ�ʍȶɰ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ɰɁ�Ǽʍɽ�ƃʍǹǼǉȃɁƹǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ʥȈɨ�ʍȶɰӗ�ʍȴ�ǉȃɨȢȈƺȃ�˃ʍ�ɰǉȈȶӗ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�ȶơȃǉɨ�ȴȈɽ�
ƃȶǁǉɨǉȶ�9ɋɨɰǉȶɥȢơɽ˃ǉȶ�ƹǉɰƺȃơǹɽȈǼɽ�ȃƃƹǉȶӝԅ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��їїӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Die ȃǉʍɽȈǼǉ��ʍɰǼƃƹǉ�ǁǉɰ�ӜǼƃƹƹ�ʥȈɨǁ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽ�ʤɁȶ�°°�KȶɽǉɨɽƃȈȶȴǉȶɽӗ ein Börseneuling im direct market, JJ stellt sich über 
ǁǉȶ�ӜǼƃƹƹ�ʤɁɨӗ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�Ȉɰɽ�ʍȶȈɧʍǉӝ�ŚȈɨ�ʥǉɨǁǉȶ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�Ȉȴ�ӜǼƃƹƹ�ʥǉȈɽǉɨʤǉɨǹɁȢǼǉȶ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�Portfolioaufnahme im 
Listing-Bereich wird natürlich erfolgen. :KÝ��ǁɨȈƃȶ�yʍȃɨȴǉȈɰɽǉɨ�ȃƃɽ�˃ʍǁǉȴ�ȃǉʍɽǉ�ǁȈǉ�ÝɥǉȶȈȶǼ�9ǉȢȢ�ǼǉȢơʍɽǉɽ�ӝӝӝ

�ǉɨɨ�yʍȃɨȴǉȈɰɽǉɨӗ�ȟɋȶȶǉȶ�ČȈǉ�ʍȶɰǉɨǉȶ�¸ǉɰǉɨȶ�ƹȈɽɽǉ�ȟʍɨ˃�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�ʤɁȶ�°°�KȶɽǉɨɽƃȈȶȴǉȶɽ�ƹǉɰƺȃɨǉȈƹǉȶӞ�Die 
JJ Entertainment SE hat ihren Ursprung in der klassischen Werbezeitenvermarktung. Hier betreuen wir eine der größten 
ĩɨȢƃʍƹɰӸ�ʍȶǁ�ĄǉȈɰǉƺɁȴȴʍȶȈɽȈǉɰ�Ȉȴ�ǁǉʍɽɰƺȃɰɥɨƃƺȃȈǼǉȶ�Ąƃʍȴӗ�ʍȶǁ�ʥǉȶȶǼȢǉȈƺȃ�ʥȈɨ�ƃʍɰ�ǁȈǉɰǉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰƹǉɨǉȈƺȃ�ȶɁƺȃ�Ȉȴȴǉɨ�
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Warimpex ist mit Projekten in Polen, Russland, 
Tschechien, Ungarn, Rumänien, Frankreich, 
Deutschland und Österreich aktiv.8 

www.warimpex.com



ǹɁɨɽȢƃʍǹǉȶǁǉ�ʍȶǁ�ɥȢƃȶƹƃɨǉ�KȈȶȶƃȃȴǉȶ�ǉɨ˃ȈǉȢǉȶӗ�ɰɁ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�Ȉȴ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨ�Ȉȶ�ǉȈȶǉ�Ǽƃȶ˃�ȶǉʍǉ�ĄȈƺȃɽʍȶǼ�
ʍȶǁ�AȈȴǉȶɰȈɁȶ�ǉɨʥǉȈɽǉɨɽӝ�ČǉȈɽ�їѕіў�ɰȈȶǁ�ʥȈɨ�Ȉȶ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽ�ȴȈɽ�řɁɨɨƃɽɰǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�ǉȈȶǼǉɰɽȈǉǼǉȶӝ�ČɥɨȈƺȃӗ�ʥȈɨ�ǉɨɰɽǉȢȢǉȶ�
vornehmlich Societas Europaea (SE) – die gleiche Gesellschaftsform, die die JJ Entertainment SE auch hat, und verkaufen 
ǁȈǉɰǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�ÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ʒƹǉɨ�јѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃȶ�¶ʍȶǁǉȶӗ�ǁȈǉ�ǁƃȴȈɽ�ɰɥơɽǉɨ�ƃȶ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉ�Ǽǉȃǉȶ�ȴɋƺȃɽǉȶӝ�Aƃ�ʥȈɨ�˃ʍɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ǁǉȶ�
Büroservice und die Vermittlung von Investorenkontakten anbieten, binden wir die Kunden langfristig an uns. Viel wichtiger 
ƃƹǉɨӖ�AȈǉ�°°�KȶɽǉɨɽƃȈȶȴǉȶɽ�ČK�ǉɨȃơȢɽ�Ȉȴ�ĄǉǼǉȢǹƃȢȢ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶǉȶ��ȶɽǉȈȢ�ƃȶ�ǁǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶӝ�AȈǉɰǉɨ��ȶɽǉȈȢ�ȢȈǉǼɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ĄǉǼǉȢ�
˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ј�ʍȶǁ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ

Warum haben Sie sich für ein Börsenlisting entschieden? Das Börsenlisting eröffnet neue Horizonte im Hinblick auf den 
ŹʍǼƃȶǼ�˃ʍ�ŚƃƺȃɰɽʍȴɰȟƃɥȈɽƃȢӝ�ŚǉȶȶǼȢǉȈƺȃ�ʥȈɨ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ʒƹǉɨ�ƃʍɰɨǉȈƺȃǉȶǁ�ȢȈɧʍȈǁǉ�ÃȈɽɽǉȢ�ʤǉɨǹʒǼǉȶӗ�ȴɋƺȃɽǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ǁȈǉ�ÝɥɽȈɁȶ�
ɁǹǹǉȶȃƃȢɽǉȶ�ʥǉȈɽǉɨǉ�ԃȢʍƺȟʰ�ƹʍʰɰԄ�˃ʍ�ɽơɽȈǼǉȶӝ�ČɁʥɁȃȢ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�ǁǉɨ��ȶɽǉɨȶǉɽǹɁɨǉȶ�ʍȶǁ�ӸɥɁɨɽƃȢǉ�ƃȢɰ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�ƃʍƺȃ�ȃȈȶɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�
ʥǉȈɽǉɨǉɨ�KȶǼƃǼǉȴǉȶɽɰ�ƹǉȈ�ƃʍɰɰȈƺȃɽɰɨǉȈƺȃǉȶ�9ɋɨɰǉȶƃɰɥȈɨƃȶɽǉȶӝ��Ȉǉɨ�ȟƃȶȶ�Ȉƺȃ�Ǽǉɨȶǉ�ǉȈȶ�ʥǉȶȈǼ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�Çơȃȟơɰɽƺȃǉȶ�ɥȢƃʍǁǉɨȶӖ�
Vor rund zwei Wochen teilte uns die griechische Markos Schoinas S.M.P.C. (zukünftig G.C.C.S. Holding AG) mit, kurzfristig Kapital 
ǹʒɨ�ǁȈǉ��ƹʥǉɨƹʍȶǼ�ʤɁȶ�Ǽʍɽ�ʤǉɨȶǉɽ˃ǉȶ�yʒȃɨʍȶǼɰȟɨơǹɽǉȶ�Ȉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�ǁǉɨ�ÝȶȢȈȶǉӸ¶ɁȴȴʍȶȈȟƃɽȈɁȶ�ʍȶǁ�ӸŚǉɨƹʍȶǼ�˃ʍ�ƹǉȶɋɽȈǼǉȶӝ�
Kɰ�ǉɨǼƃƹ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁǉɰ�{ɨʍȶǁȟƃɥȈɽƃȢɰ�ǁǉɨ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉɨ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰƹƃɰȈɰ�ʤɁȶ�њѕѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�˃ʍ�
erwerben, wenn wir schnell handeln. Diese Chance haben wir ergriffen, da es ein Gutachten eines renommierten deutschen 
Wirtschaftsprüfers gibt, das der Gesellschaft einen Wert von 5 Millionen Euro – also dem zehnfachen – zuspricht. Die JJ 
KȶɽǉɨɽƃȈȶȴǉȶɽ�ČK�ȟɁȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�ǹɁȢǼȢȈƺȃ�ǉȈȶǉȶ�{ɁɁǁʥȈȢȢ�ʍȶǁ�ɰɥơɽǉɨ�ǁʍɨƺȃƃʍɰ�ɨǉƃȢȈɰȈǉɨƹƃɨǉȶ�{ǉʥȈȶȶ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�љњѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ȴȈɽ�
ǉȈȶǉȴ�ǉȈȶ˃ȈǼǉȶ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�ɰȈƺȃǉɨȶӝ��ʍǹ�{ɨʍȶǁ�ʍȶɰǉɨǉɨ�Çơȃǉ�˃ʍ�Śƃƺȃɰɽʍȴɰʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɰȈȶǁ�ɰɁȢƺȃǉ�Čɥǉ˃ȈƃȢɰȈɽʍƃɽȈɁȶǉȶ�ȟǉȈȶǉ�
ČǉȢɽǉȶȃǉȈɽӝ�Aƃɰ�ȟɁȴȴɽ�ƃȴ�Kȶǁǉ�ǁǉɰ�ěƃǼǉɰ�ǁƃȶȶ�ʍȶɰǉɨǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�˃ʍǼʍɽǉӝ

Und weshalb ist die Wiener Börse die richtige Börse für JJ Entertainment? Die Wiener Börse entwickelt sich mehr und 
ȴǉȃɨ�˃ʍȴ��ǉɨ˃ɰɽʒƺȟ�ǁǉɰ�ÃȈɽɽǉȢɰɽƃȶǁɰ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ǁǉʍɽɰƺȃɰɥɨƃƺȃȈǼǉȶ�Ąƃʍȴӝ��ȢȢǉȈȶ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ȟɁȶȶɽǉ�ǁȈǉ�ŚȈǉȶǉɨ�
9ɋɨɰǉ�ȴȈɽ�ќ�ȶǉʍǉȶ�¸ȈɰɽȈȶǼɰ�ǁǉȶ�ɰɽơɨȟɰɽǉȶ�ŹʍȢƃʍǹ�ȃǉȈȴȈɰƺȃǉɨ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȴ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�°ƃȃɨ˃ǉȃȶɽ�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉȶӝ�Aƃɰ�ȃƃɽ�Ǽʍɽǉ�
Gründe. Denn das Team der Wiener Börse macht eine herausragende Arbeit und vollzieht den perfekten Spagat zwischen 
Anlegerschutz und Emittentenfreundlichkeit. Wir fühlen uns in Wien so gut aufgehoben, dass wir uns um ehrlich zu sein gar 
ȶȈƺȃɽ�ȶơȃǉɨ�ȴȈɽ�ƃȶǁǉɨǉȶ�9ɋɨɰǉȶɥȢơɽ˃ǉȶ�ƹǉɰƺȃơǹɽȈǼɽ�ȃƃƹǉȶӝ

¶ɋȶȶǉȶ�ČȈǉ�ʍȶɰ�ʤȈǉȢȢǉȈƺȃɽ�ǉȈȶȈǼǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰ˃ƃȃȢǉȶ�ȶǉȶȶǉȶӞ�Wir erwarten einen Umsatz von deutlich über 1 Million Euro 
Ȉȴ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨӝ�AƃƹǉȈ�ɰɁȢȢɽǉȶ�ɽɨɁɽ˃�ǁǉɨ�ƃʍɼǉɨɁɨǁǉȶɽȢȈƺȃǉȶ�¶Ɂɰɽǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ČɽɨʍȟɽʍɨȈǉɨʍȶǼ�ʍȶǁ�ĩȴɰǉɽ˃ʍȶǼ�ǁǉɰ�
9ɋɨɰǉȶǼƃȶǼɰ�ɨʍȶǁ�њѕѕӝѕѕѕ�KʍɨɁ�ʤɁɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�ʒƹɨȈǼƹȢǉȈƹǉȶӝ�Aƃɰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉȴ�¶{ř�ӯ¶ʍɨɰӸ{ǉʥȈȶȶӸřǉɨȃơȢɽȶȈɰӰ�ʤɁȶ�іѕ�ƃʍǹ�9ƃɰȈɰ�
ǁǉɰ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨǉɰ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�Ąǉǹǉɨǉȶ˃ɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�іѕ�KʍɨɁӗ�ǁǉȶ�ʥȈɨ�ƃƹɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�ȶȈǉǁɨȈǼ�ƃȶǼǉɰǉɽ˃ɽ�ȃƃƹǉȶӗ�ʍȴ�ȶǉʍǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�
noch deutlich Luft nach oben zu lassen. Die Deutsche Beteiligungsgesellschaft hat aktuell beispielsweise ein KGV von 16 auf 
Basis der Prognosen für das laufende Jahr.

ĩȶǁ�˃ʍȴ�ČƺȃȢʍɰɰ�ȶɁƺȃӖ�ŚȈǉ�ɰǉȃǉȶ��ȃɨǉ�ŚƃƺȃɰɽʍȴɰɥȢơȶǉ�ƃʍɰӞ�Wenngleich wir unsere Wurzeln, sprich die Vermarktung 
von Werbezeiten im Tourismusbereich, nicht vergessen werden, so wird sich die JJ Entertainment SE mehr und mehr in 
ĄȈƺȃɽʍȶǼ�ĀɨȈʤƃɽǉ�KɧʍȈɽʰ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢȶӝ�ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ǉȈȶǉȶ�ǉȈȶ˃ȈǼƃɨɽȈǼǉȶ�ŹʍǼƃȶǼ�˃ʍ�ȴȈɽɽǉȢɰɽơȶǁȈɰƺȃǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʍȶǁ�ȴɋƺȃɽǉȶ�
ǁȈǉɰǉȶ�ǼǉʥȈȶȶƹɨȈȶǼǉȶǁ�ǹʒɨ�ʍȶɰǉɨǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ȶʍɽ˃ǉȶӝ�AƃƹǉȈ�ȴɋƺȃɽǉȶ�ʥȈɨ�ǁǉȶ�ÇǉɽӸ�ɰɰǉɽӸřƃȢʍǉӗ�ƃȢɰɁ�ǁǉȶ�Śǉɨɽ�ʍȶɰǉɨǉɰ�
9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼɰɥɁɨɽǹɁȢȈɁɰ�ȈȶȶǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�ȟɁȴȴǉȶǁǉȶ�њ�°ƃȃɨǉ�ƃʍǹ�љѕ�ƹȈɰ�њѕ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�KʍɨɁ�ǉɨȃɋȃǉȶӝ�Śǉȶȶ�ƃȢȢǉɰ�Ȣơʍǹɽӗ�ʥȈǉ�ʥȈɨ�ǁƃɰ�
ɥȢƃȶǉȶӗ�Ȉɰɽ�ȃȈǉɨǹʒɨ�ȶȈƺȃɽ�ǉȈȶȴƃȢ�ǉȈȶǉ�¶ƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼ�ȶɁɽʥǉȶǁȈǼӝ�AȈǉɰǉ�Ȉɰɽ�ƃƹǉɨ�ӵ�ʥȈǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ǉɨʥơȃȶɽ�ӵ�ȶȈƺȃɽ�ƃʍɰǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӗ�
sollte es gute Gründe für eine Kapitalaufnahme geben.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 22.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Der Lichtkonzern Zumtobel Group sichert sich einen Auftrag von der mongolischen Regierung in Höhe eines Betrages im 

niedrigen zweistelligen Millionenbereich für ein umfassendes Straßen-Beleuchtungsprojekt im Norden der Hauptstadt der 
ÃɁȶǼɁȢǉȈӝ�AȈǉ�ɨʍȶǁ�ііӝѕѕѕ�¸KAӸ¸ǉʍƺȃɽǉȶ�ǁǉɨ�Ãƃɨȟǉ�ěȃɁɨȶ�ʥǉɨǁǉȶ�ƃȶ�ƹȈɰȃǉɨ�ʍȶƹǉȢǉʍƺȃɽǉɽǉȶ�Čɽɨƃɼǉȶ�ʍȶǁ�ĀȢơɽ˃ǉȶ�ȈȶɰɽƃȢȢȈǉɨɽ�ʍȶǁ�
ɽɨƃǼǉȶ�ɰɁȴȈɽ�˃ʍɨ�KɨȃɋȃʍȶǼ�ǁǉɰ�¸ǉƹǉȶɰɰɽƃȶǁƃɨǁɰ�Ȉȴ�ɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃǉȶ�Ąƃʍȴ�ƹǉȈӝ�ÃȈɽ�¸Ȉƺȃɽ�ɰɁȢȢ�ǁȈǉ�¶ɨȈȴȈȶƃȢȈɽơɽɰɨƃɽǉ�Ǽǉɰǉȶȟɽ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�
Sicherheit nachhaltig verbessert werden, heißt es seitens Zumtobel.

Die S&T AG-Tochter Kontron S&T AG übernimmt im Rahmen eines Asset Deals mit Fujitsu Technology Solutions GmbH das 

Ȉȶ��ʍǼɰƹʍɨǼ�ƃȶǼǉɰȈǉǁǉȢɽǉ��ȶǁʍɰɽɨȈƃȢӸÃƃȈȶƹɁƃɨǁӸ{ǉɰƺȃơǹɽ�ʤɁȶ�yʍȚȈɽɰʍ. Der Fujitsu Konzern hat die Schließung des Standortes 
�ʍǼɰƹʍɨǼ�ƹȈɰ�Kȶǁǉ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�ǁǉɰ�°ƃȃɨǉɰ�їѕїѕ�Ȉȴ�ÝȟɽɁƹǉɨ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�°ƃȃɨǉɰ�ƹǉȟƃȶȶɽ�ǼǉǼǉƹǉȶӝ�AȈǉ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶ�ɰɽǉȃɽ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�
Vorbehalt kartellrechtlicher Genehmigungen. 

Die Strabag Real Estate hat ein von ihr ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽǉɰ��ɁɽǉȢǼǉƹơʍǁǉ�Ȉȴ�Źǉȶɽɨʍȴ�Śƃɨɰƺȃƃʍɰ�ƃȶ�ǁȈǉ��ɁɽǉȢƹǉɽɨǉȈƹǉɨȈȶ�ÃɁɽǉȢ�
One übergeben. 333 modernste Zimmer sowie ein großzügiges, Frederik Chopin würdigendes Interieur für Empfang und 
¸Ɂƹƹʰӗ�¸ɁʍȶǼǉ�ʍȶǁ�9ƃɨ�ɰɁʥȈǉ�¶Ɂȶǹǉɨǉȶ˃ɨơʍȴǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�Çʍɽ˃ːơƺȃǉ�ʤɁȶ�Ǽǉɰƃȴɽ�ɨʍȶǁ�іѕӝњѝѕ�ȴұ�ʥʍɨǁǉȶ�ȈȶȶǉɨȃƃȢƹ�ʤɁȶ�˃ʥǉȈ�
°ƃȃɨǉȶ�9ƃʍ˃ǉȈɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ěƃȴȟƃӸČɽɨƃɼǉ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�:ȃɁɥȈȶӸÃʍɰǉʍȴ�ʍȴǼǉɰǉɽ˃ɽӝ�ԃŚƃɨɰƺȃƃʍ�Ǽǉȃɋɨɽ�˃ʍ�ǁǉȶ�ɰɥƃȶȶǉȶǁǉȶ�ʍȶǁ�
ƃʍǹɰɽɨǉƹǉȶǁǉȶ�ÃǉɽɨɁɥɁȢǉȶ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�{ǉɰƺȃȈƺȃɽǉ�ʍȶǁ�ÃɁǁǉɨȶǉ�ʍȶǁ�Ȉɰɽ�ǁƃȴȈɽ�ǁǉɨ�ȈǁǉƃȢǉ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�ǹʒɨ�ʍȶɰǉɨǉȶ�ÃƃɨȟɽǉȈȶɽɨȈɽɽԄӗ�ɰɁ�
Dieter Müller, CEO und Gründer der Motel One Group.

¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴ��Ӗ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ǽǉʥơȃɨɽ�ǉȈȶǉȶ�KȈȶƹȢȈƺȟ�Ȉȶ�ǁȈǉ�ŹƃȃȢǉȶӖ�AȈǉ�ČƃȈɰɁȶƃȢȈɽơɽ�ǁʒɨǹɽǉ�Ȉȴ�Ăі�їѕіўӣїѕ�ƹǉȈȴ�
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їјӝќӝ

KɨǼǉƹȶȈɰ�ƃʍɰ�ƹǉɽɨȈǉƹȢȈƺȃǉɨ�ěơɽȈǼȟǉȈɽ�ӯK9�ěӰ�ɰɽơɨȟǉɨ�ƃʍɰǹƃȢȢǉȶ�ƃȢɰ�ǉɨʥƃɨɽǉɽӝ Es wird voraussichtlich rund 4,6 Mio. Euro betragen 
ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�ќӗі�ÃȈɁӝӰӝ�KȈȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɨ�ȶǉǼƃɽȈʤǉɨ�Kǹǹǉȟɽ�ȟɋȶȶɽǉ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�¶ɁȶɰɁȢȈǁȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ˎȶƃȢ�ʤǉɨǹʒǼƹƃɨǉȶ�KɨǼǉƹȶȈɰɰǉ�
ǁǉɰ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁǼǉɰƺȃơǹɽɰ�ɨǉɰʍȢɽȈǉɨǉȶӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ��ȈȶǼǉǼǉȶ�ʥȈɨǁ�ǁǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�ǁǉɰ�ǉɨɰɽǉȶ�ĂʍƃɨɽƃȢɰ�їѕіўӣїѕ�Ȉȴ�
°ƃȃɨǉɰʤǉɨǼȢǉȈƺȃ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ƃȶɰɽǉȈǼǉȶ�ʍȶǁ�ɨʍȶǁ�іѝћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�іњѝӗї�ÃȈɁӝӰӝ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽ�ǁǉȶ�
�ʍɰƹȢȈƺȟ�ǹʒɨ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіўӣїѕ�ӯ�ȶɰɽȈǉǼ�ʤɁȶ�ĩȴɰƃɽ˃�ʍȶǁ�K9�ě�ʍȴ�ȚǉʥǉȈȢɰ�ȴȈȶǁǉɰɽǉȶɰ�њ�ՐӰӝ

¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴ���Ӗ�Aǉʍɽɰƺȃǉ�ÃǉǁȈǉȶ�ƹǉɨȈƺȃɽǉȶӗ�ǁƃɰɰ auf Deutschland wegen der gekippten PKW-Maut 

Čƺȃƃǁǉȶǉɨɰƃɽ˃ǹɁɨǁǉɨʍȶǼǉȶ�ǁǉɨ�ǼǉɥȢƃȶɽǉȶ�9ǉɽɨǉȈƹǉɨ�ӯ¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴӗ�:ěČӗ��ʍɽɁɽȈƺȟǉɽӰ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ǉȈȶǉɨ�ȃƃȢƹǉȶ�
Milliarde Euro zukommen können. Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer (CSU) musste nach dem EuGH-Urteil alle 
řǉɨɽɨơǼǉ�ȴȈɽ�ǁǉȶ�9ǉɽɨǉȈƹǉɨȶ�ȟʒȶǁȈǼǉȶӝ�Aǉɨ�9ʍȶǁ�ȴʒɰɰǉ�ǁǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨȶ�ǁǉȶ�Ԅ9ɨʍɽɽɁʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰʥǉɨɽԅ�ǉɨɰɽƃɽɽǉȶӗ�ʥǉȶȶ�
ǉɨ�ǉɽʥƃ�ȟʒȶǁȈǼɽӗ�ʥǉȈȢ�ԄɁɨǁȶʍȶǼɰɥɁȢȈɽȈɰƺȃǉ�{ɨʒȶǁǉ�ǉȈȶɽɨǉɽǉȶԅӗ�˃ȈɽȈǉɨɽ�ǁƃɰ�Ԅ�ƃȶǁǉȢɰƹȢƃɽɽԅ�ӯÃɁȶɽƃǼƃʍɰǼƃƹǉӰ�ƃʍɰ�ǁǉȶ�řǉɨɽɨơǼǉȶ�
˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ǁǉȴ�ÃȈȶȈɰɽǉɨȈʍȴ�ʍȶǁ�ǁǉȶ�ǼǉɥȢƃȶɽǉȶ�9ǉɽɨǉȈƹǉɨȶӝ�Aƃ˃ʍ�Ǽǉȃɋɨǉ�ǁƃɰ�ĩɨɽǉȈȢ�ǁǉɰ�Kʍ{�ӗ�ǁƃɰ�Ԅǁǉȴ��ʍǹɽɨƃǼǼǉƹǉɨ�ǁȈǉ�
ŚǉȈɽǉɨǹʒȃɨʍȶǼ�ǁǉɰ�řǉɨɽɨƃǼɰ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ƹǉɰɽǉȃǉȶǁǉȶ�yɁɨȴ�ʍȶ˃ʍȴʍɽƹƃɨԅ�ȴƃƺȃǉӝ

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��їјӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Wieder einmal sind die 3000 in Reichweite im ATXӗ�ǉɰ�ʥơɨǉ�ʒƹǉɨǹơȢȢȈǼӗ�ǁȈǉɰǉɰ�ÇȈʤǉƃʍ�ǉȈȶȴƃȢ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼ�˃ʍ�ʒƹǉɨƹȈǉɽǉȶӝ�ŚȈɨ�
ȃƃƹǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ǁǉȶ�ěɨʍȴɥ�:ɁȢȢƃɨӗ�Ȉȶ�ǁǉȴ�ǁǉɨ�ĩČӸĀɨơɰȈǁǉȶɽ�ʤȈƃ�ěʥȈɽɽǉɨ�Ãơɨȟɽǉ�ȃȈȶӸ�ʍȶǁ�ȃǉɨƹǉʥǉǼɽ�ӯȴȈɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉɨ�{ɨʍȶǁɽǉȶǁǉȶ˃Ӱӗ�
sondern irgendwie diesen 3000er-Magneten. Und den schon seit Jahren.

ČɽȈƺȃʥɁɨɽ�ěʥȈɽɽǉɨӖ�řɁȶ�ȃȈǉɨ�ȟɁȴȴɽ�Ȉȴȴǉɨ�ȴǉȃɨ�ěɨƃǹˎƺ�˃ʍ�ʍȶɰӗ�ǁƃȃǉɨ�Ȉɰɽ�ƃʍƺȃ�ȃɽɽɥɰӖӣӣɽʥȈɽɽǉɨӝƺɁȴӣƺɥǉɽ˃ʥȈȶȟȢǉɨ nun mit 
Ȉȃɨǉȶ�ȟɁȴɥƃȟɽǉȶ�ěƃǼǉɰ˃ʍɰƃȴȴǉȶǹƃɰɰʍȶǼǉȶ�ɥɨơɰǉȶɽӝ�Śǉɨ�ǉɰ�ʥǉȶȈǼǉɨ�ȟɁȴɥƃȟɽӗ�ǁƃǹʒɨ�ȴȈɽ�ɥǉɨȴƃȶǉȶɽǉȴ�{ɨʍȶǁɨƃʍɰƺȃǉȶ�ȴƃǼӖ�
ȃɽɽɥɰӖӣӣɽʥȈɽɽǉɨӝƺɁȴӣǁɨƃɰɽȈȢ liefert nun auch “Stars und Rutsch der Stunde”, wir schreiben dafür stündlich jeweils die Mitte der 
L&S-Indikation in die Datenbank und können so vergleichen. Geliefert werden die Werte auch schon vorbörslich. Und verlinkt 
wird dann auf die :ȢʍƹɰǉȈɽǉӗ�ǁȈǉ�ȶƃƺȃ�ʍȶǁ�ȶƃƺȃ�ȴơƺȃɽȈǼǉɨ�ʥȈɨǁӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 23.7. CHRISTINE PETZWINKLER

ams�ȃƃɽ�ǁȈǉ�ŹƃȃȢǉȶ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ǼȢǉȈƺȃ�ȴȈɽǼǉɽǉȈȢɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�{ǉɰɥɨơƺȃǉ�ȴȈɽ�Ýɰɨƃȴ�¸Ȉƺȃɽ�
fortgeführt werden sollenӝ�Aǉɨ�{ɨʍɥɥǉȶʍȴɰƃɽ˃�Ȉȴ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ƹǉɽɨʍǼ�љіњӗї�ÃȈɁӝ�AɁȢȢƃɨӗ�ǁƃɰ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ��ȶɰɽȈǉǼ�ʍȴ�ќї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�
ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɧʍƃɨɽƃȢӝ�Aǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ȢƃǼ�ƹǉȈ�ѝѕіӗї�ÃȈɁӝ�AɁȢȢƃɨ�ӯԸїї�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰ. Das bereinigte 
ÇǉɽɽɁǉɨǼǉƹȶȈɰ�ǁǉɰ�їӝ�ĂʍƃɨɽƃȢɰ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�їњӗі�ÃȈɁӝ�AɁȢȢƃɨ�ʤǉɨǼȢȈƺȃǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�řǉɨȢʍɰɽ�ʤɁȶ�ўўӗѕ�ÃȈɁӝ�AɁȢȢƃɨ�Ȉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰɧʍƃɨɽƃȢӝ�
yʒɨ�ǁƃɰ�ǉɨɰɽǉ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ƹǉɽɨʍǼ�ǁƃɰ�ÇǉɽɽɁǉɨǼǉƹȶȈɰ�іњӗѝ�ÃȈɁӝAɁȢȢƃɨ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǉȈȶǉȴ�řǉɨȢʍɰɽ�ʤɁȶ�ќӗќ�ÃȈɁӝ�AɁȢȢƃɨ�Ȉȴ�
Vorjahreszeitraum. Diese robuste Performance beruhe überwiegend auf dem :ɁȶɰʍȴǉɨӸ{ǉɰƺȃơǹɽ. Des weiteren teilt ams 
ȴȈɽӗ�ǁȈǉ�{ǉɰɥɨơƺȃǉ�ȴȈɽ�Ýɰɨƃȴ�¸Ȉƺȃɽ��{�ǹɁɨɽǹʒȃɨǉȶ�˃ʍ�ʥɁȢȢǉȶӝ�Kɰ�Ǽǉƹǉ�ǉȈȶǉ�umsichtig strukturierte Finanzierungszusage 

für eine derartige potentielle Transaktion seitens Finanzpartnern, betont ams. Das Unternehmen ist optimistisch für das 3. 
Quartal und erwartet einen starken Anstieg der bereinigten operativen Ergebnismarge (EBIT-Marge) für das 3. Quartal auf 
ʒƹǉɨ�їњՐӗ�ǁƃɰ�Ȉɰɽ�ǁǉȶ��ȶǼƃƹǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ǁɁɥɥǉȢɽ�ɰɁ�ȃɁƺȃ�ʥȈǉ�Ȉȴ�řɁɨɧʍƃɨɽƃȢ�ʍȶǁ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ўѕՐ�ȃɋȃǉɨ�ƃȢɰ�Ȉȴ�řɁɨȚƃȃɨӝ�Kɰ�
wird ein Umsatz für das 3. Quartal von 600-640 Mio. Dollar erwartet.

Atrium soll übernommen und von der Börse genommen werdenӖ�Aǉɨ��ɽɨȈʍȴ�ĄǉƃȢ�KɰɽƃɽǉӸÃǉȃɨȃǉȈɽɰƃȟɽȈɁȶơɨ�{ƃ˃Ȉɽ�ƹȈǉɽǉɽ�ǁǉȶ�
�ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�јӗќњ�KʍɨɁ�Țǉ��ȟɽȈǉӝ�Aƃɰ�¶ɁȴȈɽǉǉ�ǁǉɨ�ʍȶƃƹȃơȶǼȈǼǉȶ�AȈɨǉȟɽɁɨǉȶ�ǁǉɰ�9Ɂƃɨǁ�Ɂǹ�AȈɨǉƺɽɁɨɰ�ȃƃƹǉ�ɰȈƺȃ�ȴȈɽ�Çƹ�ӯїѕіўӰ�9ӝřӝ�
ӯԄ9ȈǁƺɁԅӰӗ�ǉȈȶǉɨ�ȃʍȶǁǉɨɽɥɨɁ˃ǉȶɽȈǼǉȶ�ěɁƺȃɽǉɨǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ʤɁȶ�{ƃ˃ȈɽӸ{ȢɁƹǉ�¸ɽǁӗ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�9ǉǁȈȶǼʍȶǼǉȶ�ǁǉɰ�Kɨʥǉɨƹɰ�ǁǉɰ�Ǽǉɰƃȴɽǉȶ�
ausgegebenen und allenfalls noch auszugebenden Aktienkapitals, das sich nicht bereits im Eigentum von Gazit oder ihren 
ěɁƺȃɽǉɨǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�ƹǉˎȶǁǉɽӗ�ǁʍɨƺȃ�9ȈǁƺɁ�ǼǉǉȈȶȈǼɽӗ�ɽǉȈȢɽ��ɽɨȈʍȴ�ȴȈɽӝ��ȟɽʍǉȢȢ�ɰǉȈǉȶ�ћѕӗі�Ր�ǁǉɰ�ƃʍɰǼǉǼǉƹǉȶǉȶ��ȟɽȈǉȶȟƃɥȈɽƃȢɰ�
Ȉȶ�9ǉɰȈɽ˃�ʤɁȶ�{ƃ˃Ȉɽӝ�Aǉɨ��ȶǼǉƹɁɽɰɥɨǉȈɰ�ʤɁȶ�јӗќњ�KʍɨɁ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽ�ǉȈȶǉɨ�ĀɨơȴȈǉ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�іѝӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�ČƺȃȢʍɰɰȟʍɨɰ�ʤɁȶ�јӗіќ�
KʍɨɁ�ɥɨɁ��ɽɨȈʍȴӸ�ȟɽȈǉ�ƃȴ�їїӝ�°ʍȢȈ�їѕіўӝ�Aǉɨ�Erwerb soll voraussichtlich am 2. Januar 2020 wirksam werden. Die Direktoren 
empfehlen, das Angebot anzunehmen. Nach Abschluss des Erwerbs wird Atriums Delisting von den Börsen in Amsterdam 
und Wien erfolgen, geht aus den Unterlagen hervor. Die Analysten der Baader Bank halten das Angebot von Gazit für Atrium zu 
јӗќњ�KʍɨɁ�ǹʒɨ�ԄƃȶǼǉȴǉɰɰǉȶԅӝ

Die Wolford AG�ȃƃɽ�Ȉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіѝӣіў�ǉȈȶǉȶ�ĩȴɰƃɽ˃�ʤɁȶ�іјќӗїї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯӸѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰ erwirtschaftet. Dank der 
nachhaltigen Wirkung des bisherigen Restrukturierungsprogramms habe das Unternehmen den Umsatzverlust in Höhe von 
11,85 Mio. Euro jedoch komplett kompensieren können, wie es heißt. Das ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ӯK9�ěӰ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ trotz 
ǁǉɰ�ĩȴɰƃɽ˃ɨʒƺȟǼƃȶǼɰ�ȢǉȈƺȃɽ�ʍȴ�ѕӗїљ�ÃȈɁӝ�ƃʍǹ�Ӹѝӗўѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�Ȉȴ�řɁɨȚƃȃɨ�ȢƃǼ�ǉɰ�ƹǉȈ�Ӹўӗїї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӢ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ȶƃƺȃ�Čɽǉʍǉɨȶ�
ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰ�ȢǉȈƺȃɽ�ӵ�ʤɁȶ�Ӹііӗњј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƃʍǹ�ііӗіѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɥȢƃȶɽ�Ԅǉɨɰɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�
їѕїѕӣїі�ʥȈǉǁǉɨ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉȶ�KɨǼǉƹȶȈɰԅ, wie es heißt. Auf der Pressekonferenz betonte das Management, 
ԄǁȈǉ�9ǉɨǉȈȶǼʍȶǼ�ƃƹǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉ�ɰɽƃƹȈȢǉ�9ƃɰȈɰ�ǹʒɨ�ɥɨɁˎɽƃƹȢǉɰ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�Ǽǉɰƺȃƃǹǹǉȶ�˃ʍ�ȃƃƹǉȶԅӝ�Kɰ�ɰǉȈ�ǁǉɨ�Vertrieb neu 
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Č�K���9KÇ�yĄ�{KÇ�ŹĩĄ��ěծČӳ�¶ě�KӞ
¶ÝÇě�¶ě�KĄKÇ�Č�K�Ã�:�ә
{KĄA��¶çÇ�{ČěÝĄyKĄ�¸K�ěĩÇ{��ÇřKČěÝĄ�ĄK¸�ě�ÝÇČ�ծ�:ÝÃÃĩÇ�:�ě�ÝÇČ
Ըљј�јѝљї�їѕѕӳњўїњ�
{ӝ¶ÝKÇ�{ČěÝĄyKĄս�ěČӝÇKě



ausgerichtet und auf Mailand konzentriert�ʥɁɨǁǉȶӝ�AɁɨɽ�ʥʒɨǁǉ�ȴƃȶ�ǹƃȶɽƃɰɽȈɰƺȃǉɰ�ěƃȢǉȶɽ�˃ʍ�Ǽʍɽǉȶ�¶ɁȶǁȈɽȈɁȶǉȶ�ʤɁɨˎȶǁǉȶӗ�
so CEO und CFO. Auch am Verpackungs- und Storekonzept habe man gefeilt. Großes Potenzial sieht man im asiatischen 
Ąƃʍȴӝ��ȶ�:ȃȈȶƃӗ�ʥɁ�ɰɽƃɨȟǉɰ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�Ȉȴ�¸ʍʯʍɰӸČǉǼȴǉȶɽ�ʤɁɨȃƃȶǁǉȶ�Ȉɰɽӗ�ɰɁȢȢ�ǁǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃�Ȉȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�ǹʒȶǹ�°ƃȃɨǉȶ�ƃʍǹ�їѕ�
ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁǉɰ�{ǉɰƃȴɽʍȴɰƃɽ˃ǉɰ�ӯǁǉɨ˃ǉȈɽ�ћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӰ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ʤǉɨǁɨǉȈǹƃƺȃɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�9Ȉɰ�їѕїљ�ɰɁȢȢǉȶ�їѕ�ǉȈǼǉȶǉ�ČɽƃȶǁɁɨɽǉ�ʍȶǁ�ќѕ�
Großhandelsstandorte eröffnet werden. Große Erwartungen hegt das Mangement auch im Athleisure-Bereich, wo noch in 
ǁȈǉɰǉȴ�°ƃȃɨ�ǉȈȶǉ�ȶǉʍǉ�¶ɁȢȢǉȟɽȈɁȶ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ɰɁȢȢӝ

Die Tendenz der ɨʒƺȟȢơʍˎǼǉȶ�Ãծ�Ӹ�ȟɽȈʤȈɽơɽǉȶ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�Ȉȴ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�°ƃȃɨ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�Ȣƃʍɽ�Kť�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�
ǹɁɨɽǼǉɰǉɽ˃ɽӝ�AȈǉ��ȶ˃ƃȃȢ�ǁǉɨ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉȶ�ȴȈɽ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉɨ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼ�ǼȈȶǼ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ʍȴ�іљӗћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іњї�
AǉƃȢɰ�˃ʍɨʒƺȟӝ��ʍƺȃ�ƹǉȈ�ǁǉȶ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶɰʤɁȢʍȴȈȶƃ�Ǽƃƹ�ǉɰ�ǉȈȶǉȶ�ĄʒƺȟǼƃȶǼ�ʤɁȶ�њӗѕ�ƃʍǹ�љӗљ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӝ�Die drei größten Deals im 
іӝ��°Ӗ�AȈǉ�OMV�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽǉ�ɨʍȶǁ�їӗї�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�іњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃȶ�ǉȈȶǉȴ�ĄƃǹˎȶǉɨȈǉӸ�ʍƹ�ȴȈɽ�ȈȶɽǉǼɨȈǉɨɽǉɨ�ĀǉɽɨɁƺȃǉȴȈǉ�ǁǉɨ��ƹʍ�AȃƃƹȈ�
ÝȈȢ�ĄǉˎȶȈȶǼ�:Ɂȴɥƃȶʰӝ�AƃȃȈȶɽǉɨ�ǹɁȢǼɽ�ǁȈǉ�ʤɁȢȢɰɽơȶǁȈǼǉ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉ�ǁǉɨ�{ƃȢǉɨȈƃ�¶ƃɨɰɽƃǁɽ�¶ƃʍǹȃɁǹ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�Signa Gruppe für 
ɨʍȶǁ�ўѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�¶ɁȴɥȢǉɽɽȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ǁȈǉ�ěɁɥӸј�ǁǉɨ�AǉƃȢɰ�ǁǉɰ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ�їѕіў�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉ�ǁǉɰ�Śƃɨɰƺȃƃʍǉɨ�
Bürohochhauses Warsaw Spire Tower durch die �ȴȴɁˎȶƃȶ˃ mit 386 Mio. Euro.

Das direct market-Unternehmen B-A-L Germany AG�ǼȈƹɽ�ƹǉȟƃȶȶɽӗ�ǁƃɰɰ�ƃƹ�AȈǉȶɰɽƃǼ�ǁǉȶ�їјӝѕќӝїѕіў�ǁȈǉ�řɁɨ˃ʍǼɰƃȟɽȈǉȶ�ӯ�Č�Ç�
AKѕѕѕ�їÇ9ÇўѕӰ�Ȉȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǉȈȶǉɰ�ŹʥǉȈɽȢȈɰɽȈȶǼɰ�Ȉȶ�ǁǉȶ��ƃȶǁǉȢ�ǁǉɨ�Börse Stuttgart einbezogen werden.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 24.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Die yȈȶěǉƺȃ�{ɨɁʍɥӗ�ƃȶ�ǁǉɨ�ƹǉȟƃȶȶɽȢȈƺȃ�ǁȈǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽ�ȴȈɽ�ћӗїќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ӯȢƃʍɽ�yȈȶěǉƺȃӸ�ɁȴǉɥƃǼǉӰ�ƹǉɽǉȈȢȈǼɽ�Ȉɰɽ, 
verzeichnet�ǉȈǼǉȶǉȶ��ȶǼƃƹǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ԄRekord-Halbjahreszahlen”ӝ��ȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�ɰɽǉʍǉɨǉ�ǁƃɰ�ÝȶȢȈȶǉӸ9ɨɁȟǉɨƃǼǉ�{ǉɰƺȃơǹɽ�
ːƃɽǉʯ�ǉȈȶǉȶ�ʥǉɰǉȶɽȢȈƺȃǉȶ�9ǉȈɽɨƃǼ�˃ʍȴ�KɨǹɁȢǼ�ƹǉȈӝ�ÃȈɽ�ʒƹǉɨ�їїӝѕѕѕ�Çǉʍȟʍȶǁǉȶ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ʍȶǁ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ȃơɽɽǉȶ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�
ǁǉȶ�ǉɨɰɽǉȶ�ɰǉƺȃɰ�ÃɁȶƃɽǉȶ�ɰɁ�ʤȈǉȢǉ�Çǉʍȟʍȶǁǉȶ�ʥȈǉ�ȶɁƺȃ�ȶȈǉ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ȴǉȃɨǹƃƺȃ�ƃʍɰǼǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢ�ʤɁȶ�ːƃɽǉʯ�
entschieden, betont das Unternehmen. 

�ɥɨɁɥɁɰ�ĀɁɰɽӖ��ȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɨ��ȶȈɽȈƃɽȈʤǉ�Ԅ:Ýї�ȶǉʍɽɨƃȢ�˃ʍǼǉɰɽǉȢȢɽԅ�ɰǉɽ˃ɽ�ǁȈǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�Ȉȶ�ʍɨƹƃȶǉȴ�{ǉƹȈǉɽ�
ʤǉɨɰɽơɨȟɽ�ȢɁȟƃȢ�ǉȴȈɰɰȈɁȶɰǹɨǉȈǉ�ŹʍɰɽǉȢȢǹƃȃɨ˃ǉʍǼǉ�ǉȈȶӝ�Aƃǹʒɨ�ȃƃɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȴ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�°ƃȃɨ�insgesamt 110 rein 

ǉȢǉȟɽɨȈɰƺȃǉ�¶ȢǉȈȶɽɨƃȶɰɥɁɨɽǉɨ�ǁǉɰ�ěʰɥɰ�ĄǉȶƃʍȢɽ�¶ƃȶǼɁɁ�ŹӝKӝ�ʒƹǉɨȶɁȴȴǉȶӗ�іјў�ʥǉȈɽǉɨǉ�KȈȶȃǉȈɽǉȶ�ƹǉˎȶǁǉȶ�ɰȈƺȃ�ƃȟɽʍǉȢȢ�Ȉȶ�
Auslieferung.�ĩȶǁӖ�AȈǉ�ĀɁɰɽ�ɽǉɰɽǉɽ�ƃȟɽʍǉȢȢ�ǁȈǉ�ŹʍɰɽǉȢȢʍȶǼ�ȴȈɽɽǉȢɰ�KӸ¸ƃɰɽǉȶɨơǁǉɨ über zentral gelegene City Hubs. Gemeint sind 
ǁƃȴȈɽ�ČɽƃȶǁɁɨɽǉ�Ȉȶ�˃ǉȶɽɨƃȢǉɨ�¸ƃǼǉӗ�ʥɁ�Āƃȟǉɽǉ�ǼǉɰƃȴȴǉȢɽ�ʍȶǁ�ʤɁȶ�ǁɁɨɽ�ƃʍɰ�˃ʍǼǉɰɽǉȢȢɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�9ǉȈ�ԃ:Ȉɽʰ��ʍƹ�ŚȈǉȶԄ�ƹɨȈȶǼɽ�ǉȈȶ�
Lkw die Pakete konsolidiert in das City Hub, von wo aus die Zustellerinnen und Zusteller direkt mit alternativen Fahrzeugen 
losstarten können.

ÝÃř�ɰʍƺȃɽ�:ȃƃȶƺǉȶ�Ȉȶ��ȶǁɁȶǉɰȈǉȶӖ�AȈǉ�yȈɨȴǉȶ�ÃʍƹƃǁƃȢƃӗ�ÝÃř�ʍȶǁ�:ȃƃȶǁɨƃ��ɰɨȈ�ĀǉɽɨɁƺȃǉȴȈƺƃȢ�ʍȶɽǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉȶ�ǉȈȶǉ�
�ƹɰȈƺȃɽɰǉɨȟȢơɨʍȶǼ um Möglichkeiten zur Zusammenarbeit im petrochemischen Bereich in Indonesien zu eruieren, teilt die 
ÝÃř�ȴȈɽӝ�AȈǉ��ƹɰȈƺȃɽɰǉɨȟȢơɨʍȶǼ�ʥʒɨǁǉ�ǁȈǉ��ȶɽǉȶɽȈɁȶ�ǁɁȟʍȴǉȶɽȈǉɨǉȶӗ�ɥɁɽǉȶ˃ȈǉȢȢǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ�˃ʍɨ Zusammenarbeit im 

9ǉɨǉȈƺȃ�ĀǉɽɨɁƺȃǉȴȈǉ�Ȉȶ��ȶǁɁȶǉɰȈǉȶ zu eruieren. Für die gemeinsame Planung zur Evaluierung der Möglichkeiten werden die 
Unternehmen Arbeitsgruppen einrichten, heißt es.

Hier noch jüngste Directors DealingsӖ�ĩȶȈɧƃ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢӸřɁɨɰɽƃȶǁɰȴȈɽǼȢȈǉǁ�ŹɁɨƃȶ�řȈɰȶȚȈƺ�ȃƃɽ�ƃȴ�іѕӝ�°ʍȢȈ��ȟɽȈǉȶ�ǉɨʥɁɨƹǉȶӗ�
ʍȶǁ�˃ʥƃɨ�їѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�˃ʍ�Țǉ�ѝӗіѝѝ�KʍɨɁӗ�ʥȈǉ�ĩȶȈɧƃ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�KȈǼǉȶǼǉɰƺȃơǹɽǉӸÃȈɽɽǉȈȢʍȶǼ�ƹǉȟƃȶȶɽǼȈƹɽӝ�Aǉɨ�y�::ӸyȈȶƃȶ˃ʤɁɨɰɽƃȶǁ�
Ales Starek�ȃƃɽ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰ��ȟɽȈǉȶ�ǉɨʥɁɨƹǉȶӗ�ʍȶǁ�˃ʥƃɨ�іѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�˃ʍ�Țǉ�іѕӗўѝ�KʍɨɁӝ

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ WOLFGANG MATEJKA

:ȃȈȶƃɰ�ɰɽȈȢȢǉ��ǼǼɨǉɰɰȈɁȶӝ�AȈǉ�ŚǉȢɽ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ƃȶǼǉʥɋȃȶɽӗ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ȚǉʥǉȈȢɰ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�ěʥȈɽɽǉɨӸ�ȶȚʍɨȈǉȶ�ǉȈȶǉɰ�AɁȶƃȢǁ�ěɨʍȴɥ�˃ʍ�ʥƃɨɽǉȶӗ�
um danach in zumeist aufkommender Entrüstung dessen Hintergründe und Auswirkungen kopfschüttelnd zu hinterfragen. 
ÃƃǼ�ɰǉȈȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɰɰǉȶ�řɁɨǼƃȶǼɰʥǉȈɰǉ�ǉȶɽʥǉǁǉɨ�ǉȈȶǉȴ�ȈɨɨȈɽȈǉɨǉȶǁǉȶ�ĀǉɨɰɋȶȢȈƺȃȟǉȈɽɰɥɨɁˎȢ�Ɂǁǉɨ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ȃɁȃǉɨ��ȶǼɰɽ�ʤɁɨ�ƹɋɰǉȶ�
KȈȶːʒɰɰǉȶ�ʤɁȶ��ʍɼǉȶӗ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�ʤɁȶ�:ȃȈȶƃӗ�Ɂǁǉɨ�ǉȈȶǹƃƺȃ�ȶʍɨ�ǁǉȴ�ǉʥȈǼǉȶ�řɁɨʥƃȃȢȟƃȴɥǹ�ǼǉɰƺȃʍȢǁǉɽ�Ȉɰɽӝ�ěƃɽɰƃƺȃǉ�Ȉɰɽ�ƃƹǉɨӗ�
ǁƃɰɰ�ǉɰ�ǁȈǉ��ɨɽ�ǁǉɰ�ÃȈɽǉȈȶƃȶǁǉɨ�ǁǉɨ�ǼɨɁɼǉȶ��ƃȶǁǉȢɰɥƃɨɽȶǉɨ�ƃȴ�{ȢɁƹʍɰ�ʤǉɨơȶǁǉɨɽ�ȃƃɽӝ�ĩȶǁ�yƃȟɽ�Ȉɰɽ�ƃʍƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�
:ȃȈȶƃ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�Ȉȴȴǉɨ�ɰɽơɨȟǉɨǉɨ�ÝǹǹǉȶȃǉȈɽ�ǁȈǉɰǉȶ�Ãƃɼȶƃȃȴǉȶ�ʥȈǁǉɨɰǉɽ˃ɽ�ʍȶǁ�ɰɁǼƃɨ�ǁȈǉ�ĩČ�ӗ�ȶƃɽʒɨȢȈƺȃ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ʍȶɰƺȃǉȈȶƹƃɨɰɽǉȶ�
¸ơƺȃǉȢȶӗ�ǁƃɰ�ǉɰ�ǼȈƹɽӗ�ȴȈɽ�Ȉȃɨǉȶ�ǉȈǼǉȶǉȶ�Śƃǹǹǉȶ�˃ʍ�ƹǉȟơȴɥǹǉȶ�ƹǉǼȈȶȶɽӝ
ČɁ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�:ȃȈȶƃ�ǁȈǉ��ɨɽ�ʍȶǁ�ŚǉȈɰǉ�ɰǉȈȶǉɨ�{ǉǼǉȶɽƃɨȈǹǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ĩČ��Ǽǉȶƃʍ�ƃʍɰǼǉɰʍƺȃɽӝ Es trifft überwiegend die 
ŚơȃȢǉɨɰƺȃȈƺȃɽǉȶ�ʍȶǁ�ŚơȃȢǉɨɨǉǼȈɁȶǉȶ�ǁǉɨ�ĄǉɥʍƹȢȈȟƃȶǉɨӝ�°ǉ�ȶƃƺȃ�ĩČӸČɽƃƃɽ�ʥȈɨǁ�ɽƃɨȈǹȴơɼȈǼ�ʍȶɽǉɨɰƺȃȈǉǁǉȶӝ�Ýƹ�ȃȈǉɨ�ČɁȚƃӗ�
dort Whiskey oder drüben Fleisch. Es soll weh tun. Im Gegenzug zu den USA braucht es dazu gar nicht mal eine öffentliche 
�ɨǼʍȴǉȶɽƃɽȈɁȶ�ʥȈǉ�ǁȈǉ�ƃȶ�ǁǉȶ��ƃƃɨǉȶ�ȃǉɨƹǉȈǼǉ˃ɁǼǉȶǉ�ԃ˃ʍȴ�Čƺȃʍɽ˃�ǁǉɨ�ȶƃɽȈɁȶƃȢǉȶ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽԄӝ�:ȃȈȶƃ�ȴƃƺȃɽ�ǉɰ�ǉȈȶǹƃƺȃӗ�
ɰɽȈȢȢ�ʍȶǁ�Ǽǉ˃ȈǉȢɽӝ�Aƃɰ�KȈȶ˃ȈǼǉӗ�ǁƃɰ�ȴƃȶ�ȃȈȶ�ʍȶǁ�ʥȈǉǁǉɨ�ɰɽơɨȟǉɨ�ƹǉȴǉɨȟɽӗ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�ȴƃȶƺȃǉ�ěƃǼǉ�ȟƃʍȴ�ȴǉȃɨ�ʥǉǼ˃ʍǁǉȶȟǉȶǁǉɨ�
Verwesungsgeruch, der über den Containerdocks von Singapur schwebt und von langsam dry-agenden Steakladungen aus 
ǁǉȶ�ĩČ��ɰɽƃȴȴɽӗ�ǁȈǉ�ʥǉǼǉȶ�ɥȢɋɽ˃ȢȈƺȃǉɨ�ěƃɨȈǹǉɨȃɋȃʍȶǼ�:ȃȈȶƃɰ�ʤɁȶ�Ȉȃɨǉȶ�¶ơʍǹǉɨȶ�ʥǉǁǉɨ�ƹǉ˃ƃȃȢɽ�ȶɁƺȃ�ƃƹǼǉȃɁȢɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ
{ǉȶƃʍɰɁ�ʥǉɨǁǉȶ�ǁȈǉ�¶ƃɥȈɽƃȢȴơɨȟɽǉ�Ȉȶ�:ȃȈȶƃɰ�ČɽɨƃɽǉǼȈǉ�Ȉȶ˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ɰɽơɨȟǉɨ�ǉȈȶƹǉ˃ɁǼǉȶ. Jener Playground, an dem die 
ĩČ��ʥȈǉ�ȶȈɨǼǉȶǁʥɁ�ɰɁȶɰɽ�ǁǉɨ�ĀȢƃɽ˃ȃȈɨɰƺȃ�ʒƹǉɨ�ǼȢɁƹƃȢǉ�řǉɨȴɋǼǉȶɰʥǉɨɽǉ�ɰȈȶǁӝ�°ǉɽ˃ɽ�ɋǹǹȶǉɽ�:ȃȈȶƃ�ɰǉȈȶǉ�yȈȶƃȶ˃ȴơɨȟɽǉӗ�Ȣơɰɰɽ�
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Schneller ans Ziel 
Mit den Express Anleihen 
der Erste Group Bank AG
• Chance auf interessante Verzinsung
• Risikopuffer vorhanden
• Emittentenrisiko beachten
• Kapitalverlust möglich

produkte.erstegroup.com

Die wesentlichen Produktinformationen sind erhältlich unter www.erstegroup.com/prospekte/snp
Stand: August 2019

Mehr erfahren 

unter  

produkte.erstegroup.com



9ɋɨɰǉȶǉȴȈɰɰȈɁȶǉȶ�˃ʍӗ�ɨǉˎȶƃȶ˃Ȉǉɨɽ�ȴƃɨɁǁǉ�ȴȈɽɽǉȢɰɽơȶǁȈɰƺȃǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʍȶǁ�ǉȶɽȢơɰɰɽ�ǉȈȶȈǼǉ�ʤɁȶ�Ȉȃȶǉȶ�ɰɁǼƃɨ�ǁƃȶƃƺȃ�ƃȶ�
ǁȈǉ�9ɋɨɰǉӝ�ĩȶǁ�ʥơȃɨǉȶǁǁǉɰɰǉȶ�:ȃȈȶƃ�ȟɁȶɰǉɧʍǉȶɽ�ĩČӸěɨǉƃɰʍɨȈǉɰ�ƃʍɰ�ɰǉȈȶǉȴ�9ǉɰɽƃȶǁ�ʤǉɨȟƃʍǹɽ�ʍȶǁ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ťʍƃȶӸ�ƹʥǉɨɽʍȶǼ�
ǁɨɁȃɽӗ�ǉɨɋǹǹȶǉɽ�ČȃƃȶǼȃƃȈ�ǁȈǉ�:ȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉ�Çƃɰǁƃɧӝ�Čɽƃɨ�Ãƃɨȟǉɽ�ȃǉȈɼɽ�ɰȈǉӝ��ȢȢǉȈȶ�їњ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɰȈȶǁ�ƃȴ�ǉɨɰɽǉȶ�ěƃǼӗ�ǁǉȴ�
їїӝќӝїѕіўӗ�ǼǉȢȈɰɽǉɽ�ʥɁɨǁǉȶӝ��ȢȢǉ�ȃƃƹǉȶ�ɥǉɨǹɁɨȴɽӝ�Ãƃȶƺȃǉ�ɰɁǼƃɨ�ʒƹǉɨ�њѕѕՐ�ƃȶ�ǁȈǉɰǉȴ�ǉɨɰɽǉȶ�ěƃǼӝ�Aǉɨ�ČƺȃȶȈɽɽ�ȢƃǼ�ƹǉȈ�ʒƹǉɨ�іњѕՐ�
¶ʍɨɰǼǉʥȈȶȶӝ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼǉȶ�ʥƃɨǉȶ�ȈɨɨǉȢǉʤƃȶɽӗ��ƃʍɥɽɰƃƺȃǉȴӗ�ǉɰ�ɰɽǉȈǼɽӝ�ĩȶǁ��ƃʍɥɽɰƃƺȃǉӗ�ǉɰ�ȢɁƺȟɽ�ǁƃȴȈɽ�ƃʍɰȢơȶǁȈɰƺȃǉɰ�¶ƃɥȈɽƃȢ�ƃȶӝ
{ǉȶƃʍɰɁ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽȴƃȢȈǼǉ��ʍǹȶƃȃȴǉ�ǁǉɰ�:ȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉȶ�Ãƃɨȟɽǉɰ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ǼȢɁƹƃȢ�Ǽɨɋɼɽǉȶ��ȟɽȈǉȶȈȶǁǉʯӗ�ǁǉȶ�ÃČ:��ŚɁɨȢǁӗ�
ǉȈȶ�ʥȈȢȢȟɁȴȴǉȶǉɰ�ŹʍƹɨɁɽ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ȈȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰȃʍȶǼɨȈǼǉ�ƺȃȈȶǉɰȈɰƺȃǉ��ȶǁʍɰɽɨȈǉӝ Im Mai, August und November erfolgt die 
schrittweise Integration chinesischer Aktien in diesen größten Aktienindex der Welt. Dieses in chinesische Werte investierte 
Kapital wird natürlich auch vom größten Investor am Globus, und das sind die Anleger aus USA, stammen. Entschwindet somit 
der heimischen Börse. Und es sind gerade auch die US-Banken, die sich mit Wonne auf die Verteilung dieses chinesischen 
¶ʍƺȃǉȶɰ�ɰɽʒɨ˃ǉȶӝ�AȈǉ�ŹǉȈɽǉȶ�ɰȈȶǁ�ʤɁɨƹǉȈӗ�ƃȢɰ�{ɁȢǁȴƃȶ�Čƃƺȃɰ�ǁƃɰ�ǉȈȶ˃ȈǼǉ�ƃʍɰȢơȶǁȈɰƺȃǉ�yȈȶƃȶ˃ȈȶɰɽȈɽʍɽ�Ȉȶ�:ȃȈȶƃ�ɰǉȈȶ�ǁʍɨǹɽǉӝ�°ǉɽ˃ɽ�
ȟɁȴȴɽ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�9ȈǼ�9ʍɰȈȶǉɰɰ�ƃʍǹ�ƃȢȢǉ�˃ʍӝ�ĩȶǁ�:ȃȈȶƃ�ȢơƺȃǉȢɽӝ
Europa steht diesem Ganzen offensichtlich passiv und auf den ersten Blick viel zu scheu gegenüber. Die Ereignisse am 
ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉȶ�ČɽƃȃȢȴƃɨȟɽ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ƹǉȈ�¶ʍȶɰɽɰɽɁǹǹɥɨɁǁʍȟɽǉȶ�Ȣƃɰɰǉȶ�ǁȈǉɰǉ�ÃǉȈȶʍȶǼ�ǉȶɽɰɽǉȃǉȶӗ�ǁǉȶȶ�:ȃȈȶƃ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�
ěʒɨȟǉȈ�ʥʒɽǉȶ�ȃȈǉɨ�ʍȶǼǉɰɽɨƃǹɽ�ʍȶǁ�ǉȈǼǉȶɽȢȈƺȃ�˃ȈǉȴȢȈƺȃ�ʍȶʤǉɨɰƺȃơȴɽ�ȃǉɨʍȴӗ�ʥǉȈȢ�ǁǉɨǉȶ�ƃȶǼǉɰɽƃȴȴɽǉȶ�Ãơɨȟɽǉ�Ȉȶ�ĩČ��ƃʍǹǼɨʍȶǁ�
der Tarife kurzfristig nicht zur Verfügung stehen. Doch Europa sucht, gar nicht einmal so unklug, indirekt gerade die USA als 
Verbündeten. Je mehr sich der Druck gegen Amerika seitens China aufbaut umso weniger wird es Donald Trump möglich sein, 
ƃǼǼɨǉɰɰȈʤǉ�ěƃɨȈǹӸŚʒȶɰƺȃǉ�ǼǉǼǉȶ�KʍɨɁɥƃ�ȢɁɰ�˃ʍ�Ȣƃɰɰǉȶӝ�Aƃɰ�ȟɋȶȶɽǉ�ǁƃȶȶ�ȶơȴȢȈƺȃӗ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ʤɁȶ�{ǉǼǉȶɨǉƃȟɽȈɁȶǉȶ�ƃʍɰ�KʍɨɁɥƃӗ�
ǁƃɰ�ǉȴɁɽȈɁȶƃȢǉ�yƃɰɰ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ĩČ��˃ʍȴ�¶Ȉɥɥǉȶ�ƹɨȈȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ŚȈǉǁǉɨʥƃȃȢ�ǁǉɰ�ʥɁȃȢ�ǉȈǼǉȶʥȈȢȢȈǼɰɽǉȶ�ĩČӸĀɨơɰȈǁǉȶɽǉȶ�ɰǉȈɽ�
ǼǉǹʒȃȢɽǉȶ�KʥȈǼȟǉȈɽǉȶ�Ǽǉǹơȃɨǁǉȶӝ
Auch wenn es vielleicht eine kluge Global-Strategie ist, innerhalb Europas fehlt eine gemeinsame Strategie trotzdem noch 

immer.

Ӝ{�99��ÇěĄÝ��їњӝќӝ� CHRISTIAN DRASTIL

Aufgefallen ist mir heute eine Aussendung der ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽɰȟƃȴȴǉɨ�ŚȈǉȶӖ�ԄKȈȶǉ�ČɽʍǁȈǉ�˃ǉȈǼɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁƃɰ�Wirtschaftswissen 

ʤɁȶ�ČƺȃʒȢǉɨ�ȶȶǉȶ�ȴƃȶǼǉȢȃƃǹɽ ist. Viele sind auf ihr künftiges Berufsleben schlecht vorbereitet. Die WKW fordert nun, dass 
ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽ�Ȉȴ�¸ǉȃɨɥȢƃȶ�ɰɽơɨȟǉɨ�ƹǉɨʒƺȟɰȈƺȃɽȈǼɽ�ʥȈɨǁӝԅ

Çƃӗ�ʒƹǉɨǹơȢȢȈǼ�ʥơɨǉ�ǉɰ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�AȈƃǼȶɁɰǉ�Ȉɰɽ�Țƃ�ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�ȶǉʍӝ�°ǉǁǉɨ�ČƺȃɨȈɽɽ�Ȉȶ�ǁȈǉɰǉ�ĄȈƺȃɽʍȶǼ�ʥơɨǉ�ǉȈȶ�ɨȈƺȃɽȈǼǉɨӝ�Aƃ˃ʍɥƃɰɰǉȶǁ�
ȴƃȢ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ČƺȃȶǉȢȢǉ�ǉȈȶǉ��ȶǹɁӖ�ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ƃȴ�јѕӝўӝ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�ǼɨɁɼǉȶ�ŚȈǉȶǉɨ�ČƺȃʍȢǉ�Ȉȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɨ�ɨǉǼʍȢơɨǉȶ�ĩȶɽǉɨɨȈƺȃɽɰ˃ǉȈɽ�
ein 3-Stunden-Fenster. Es wird eine HR-Roadshow werden. Wir möchten zeigen, welch tolle Jobs es bei börsenotierten 
Unternehmen gibt. Und es ist eine Riesenfreude, dass KʤɁɽǉƺӸ:KÝ�Śǉɨȶǉɨ�¸ƃȶɽȃƃȢǉɨ spontan zugesagt hat. In seiner Branche 
ǼȈƹɽ�ǉɰ�ʤȈǉȢǉ�9ǉɰɁȶǁǉɨȃǉȈɽǉȶӝ��ƺȃ�ǹɨǉʍ�ȴȈƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ʥȈɨ�ǉȈȶȴƃȢ�ԄȶȈƺȃɽ��Ąӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ��Ąԅ�ƃȢɰ�ěȃǉȴƃ�ȃƃƹǉȶӝ�yɨǉȈȢȈƺȃ�ȴʍɰɰ�ȶȈƺȃɽ��Ą�
ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨǉȶӗ�Ǽǉɨȶǉ��Ąӗ�¶ɁȴȴʍȶȈȟƃɽȈɁȶ�Ɂǁǉɨ�ƃʍƺȃ�:KÝ�ʥȈǉ�¸ƃȶɽȃƃȢǉɨӝ�Śǉɨ�ȴƃǼ�ȶɁƺȃӞ�ÃƃȈȢɽɁӖ�christian.drastil@boerse-social.
com  Jobs bei Börsenotierten, das wird dann auch das Cover im Börse Social Magazine von September.

Ӝ{�99�Źĩ�AKÇ��ÇKŚČ�AKČ�ě�{KČ�їњӝќӝ CHRISTINE PETZWINKLER

AȈǉ�Č��ȴȴɁ�ȢȈǉǹǉɨɽ�ǼȢǉȈƺȃ�ȴǉȃɨǉɨǉ�ǼɁɁǁ�ȶǉʥɰӖ�ČɁ�ȃƃƹǉȶ�ÃČ:��ƃʍƺȃ�їѕіў�ǁȈǉ�ÃČ:�ӣ�ĀAӸ9ǉȶƺȃȴƃɨȟ�ǹʒɨ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ǉɨȃɁƹǉȶӝ�Aǉɨ�
ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶȈȶǁǉʯ�їѕіѝ�ȃƃƹǉ�ǁƃƹǉȈ�ǉȈȶǉȶ�ěɁɽƃȢ�Ąǉɽʍɨȶ�ʤɁȶ�ќӗі�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ƃȢȢǉ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁɰ�ǉɨǼǉƹǉȶ�ӵ�ǁȈǉ�Č��ȴȴɁ�
ȟɁȶȶɽǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁɨǉɽʍɨȶ�ʤɁȶ�іњӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁǉȶ�Śǉɨɽ�ǁǉɰ�9ɨƃȶƺȃǉȶǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽɰ�ǉɨȶǉʍɽ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ʤǉɨǁɁɥɥǉȢȶ und 
landet zum wiederholten Mal auf dem 1. Platzӗ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽ�ǁȈǉ�Č��ȴȴɁӝ�Źʍǁǉȴ�ɽǉȈȢɽ�ǁȈǉ�Č��ȴȴɁ�ȴȈɽӗ�ǁƃɰɰ�ƃʍǹ�9ƃɰȈɰ�ʤɁɨȢơʍˎǼǉɨ�
9ǉʥǉɨɽʍȶǼɰǉɨǼǉƹȶȈɰɰǉ�ǉʯɽǉɨȶǉɨ�{ʍɽƃƺȃɽǉɨ�˃ʍȴ�јѕӝѕћӝїѕіў�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�Bewertungseffekte in der Größenordnung von rund 120 

Mio. Euro erwartet werden, wobei der überwiegende Teil auf Deutschland entfalle. Im Zuge dessen wird ein Anstieg des EPRA-
Ç�ř�Țǉ��ȟɽȈǉ�˃ʍȴ�јѕӝѕћӝїѕіў�ƃʍǹ�ȟȶƃɥɥ�ʍȶɽǉɨ�їљӗѕ�KʍɨɁ�ǉɨʥƃɨɽǉɽӝ

:���ȴȴɁ�ƹƃʍɽӖ�:���ȴȴɁ�ȃƃɽ�ȴȈɽ�¶ĀÃ{�ǉȈȶǉȶ�ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼǉȶ�ÃȈǉɽʤǉɨɽɨƃǼ�ʒƹǉɨ�ɨʍȶǁ�їјӝѕѕѕ�ȴұ�ÃȈǉɽːơƺȃǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�9ǉɨȢȈȶǉɨ�
Europacity abgeschlossen.�¶ĀÃ{�ƹʒȶǁǉȢɽ�ƃȴ�ČɽƃȶǁɁɨɽ�KʍɨɁɥƃƺȈɽʰ�ƃƹ��ȶǹƃȶǼ�їѕїљ�ɰǉȈȶǉ�9ǉɨȢȈȶǉɨ�KȈȶȃǉȈɽǉȶӝ�:���ȴȴɁ�ȃƃɽ�
nun die ĄǉƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǉȈȶǉɰ�ȴɁǁǉɨȶǉȶӗ�ɨʍȶǁ�ѝљ�Ãǉɽǉɨ�ȃɁȃǉȶ�:ȢƃɰɰӸ��9ʒɨɁȃɁƺȃȃƃʍɰǉɰ�ƃȴ�KʍɨɁɥƃɥȢƃɽ˃ in unmittelbarer 
Çƃƺȃƹƃɨɰƺȃƃǹɽ�˃ʍȴ�9ǉɨȢȈȶǉɨ��ƃʍɥɽƹƃȃȶȃɁǹ�ƹǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ�Aƃɰ�{ǉɰƃȴɽȈȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�ǁǉɨ�:���ȴȴɁ�ƹǉɽɨơǼɽ�ɨʍȶǁ�іњњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ. Mit 
dem Bau des geplanten Bürohochhauses errichtet CA Immo�ƹǉɨǉȈɽɰ�ǁƃɰ�ȶǉʍȶɽǉ�{ǉƹơʍǁǉ�Ȉȴ�ČɽƃǁɽɧʍƃɨɽȈǉɨ�KʍɨɁɥƃƺȈɽʰ rund 
um den Berliner Hauptbahnhof.

y�::�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ�ČɥȈǉȢɨƃʍȴ�ǼǉɰȈƺȃǉɨɽӖ�AȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ɰɽɁƺȟɽ�Ȉȃɨǉ�ɰɽɨƃɽǉǼȈɰƺȃǉȶ�yȈȶƃȶ˃ɨǉɰǉɨʤǉȶ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�Platzierung 

eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 70 Mio. Euro auf. Auf Grund guter Investorennachfrage sei das ursprünglich 
ǼǉɥȢƃȶɽǉ�řɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�њѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȟʍɨ˃ǹɨȈɰɽȈǼ�ǉɨȃɋȃɽ�ʥɁɨǁǉȶӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Aƃɰ�ɥȢƃɽ˃Ȉǉɨɽǉ�řɁȢʍȴǉȶ�ʤǉɨɽǉȈȢɽ�ɰȈƺȃ�
ƃʍǹ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�њӗ�ќ�ʍȶǁ�іѕ�°ƃȃɨǉȶӝ�љїՐ�ǁǉɨ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶ�ʥʍɨǁǉȶ�˃ʍǁǉȴ�Ȉȶ�ǹǉɰɽʤǉɨ˃ȈȶɰȢȈƺȃǉȶ�ěɨƃȶƺȃǉȶ�ƹǉǼǉƹǉȶӝ�Aƃɰ�
Unternehmen veröffentlichte zudem, dass�:KÝ�ĄɁƹǉɨɽ�ÃƃƺȃɽȢȈȶǼǉɨ��ȟɽȈǉȶ�ǉɨʥɁɨƹǉȶ�ȃƃɽӝ�ĩȶǁ�˃ʥƃɨ�іѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�˃ʍ�Țǉ�іѕӗўїі�
Euro. Auch der CFO hat jüngst Aktien gekauft.

�ȶǁɨȈɽ˃�ȴȈɽ�ȶǉʍǉȴ��ʍǹɽɨƃǼӖ�AȈǉ��ȶǁɨȈɽ˃Ӹ:Ɂȴɥƃȶʰ�ČƺȃʍȢǉɨ�ʥȈɨǁ�ʒƹǉɨ�Ȉȃɨǉ�ěɁƺȃɽǉɨǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�yƃɨȈȶƃ�ǉȈȶǉ�ǁǉɨ�ʥǉȢɽʥǉȈɽ�
größten und modernsten mechanischen Schmiedepressen an thyssenKrupp liefern.�ÃȈɽ�ǉȈȶǉɨ�Āɨǉɰɰȟɨƃǹɽ�ʤɁȶ�іћӝѕѕѕ�ěɁȶȶǉȶӗ�
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іӝќѕѕ�ěɁȶȶǉȶ�{ǉʥȈƺȃɽ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉɨ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�˃ǉȃȶ�Ãǉɽǉɨȶ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ�yƃɨȈȶƃӸČƺȃȴȈǉǁǉɥɨǉɰɰǉ�ƃȴ�ČɽƃȶǁɁɨɽ��ɁȴƹʍɨǼ�ƃƹ�їѕїі�
¸ȟʥӸřɁɨǁǉɨƃƺȃɰǉȶ�ʍȶǁ�¶ʍɨƹǉȢʥǉȢȢǉȶ�ǹɁɨȴǉȶӝ�yƃɨȈȶƃ�ȃƃɽɽǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�їѕѕћ�ǉȈȶǉ�љӝѕѕѕӸěɁȶȶǉȶӸČƺȃȴȈǉǁǉɥɨǉɰɰǉ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃ�ƃȶ�
thyssenkrupp geliefert.

Ӝ9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

9ǉɰʍƺȃ�ƹǉȈ�ěǉȢǉěɨƃǁǉɨ�Ӹ�ʍȶǁ��ʍǹɨʍǹ�ƃȶ�ǁȈǉ�ʤǉɨɰƺȃɁȢȢǉȶǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉӝ�Ich werde wohl nur alle paar Jahre ein paar Worte 
zu TeleTrader verlieren, weil es nur noch wenige Gesellschafter gibt, der Großteil der Anleger ist ja nicht mehr in TeleTrader 
ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽӝ��ƺȃ�ʤǉɨɰʍƺȃǉ�ɽɨɁɽ˃ǁǉȴӗ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ǁȈǉ�{ǉȶǉɨƃȢʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�˃ʍ�ƹǉɰʍƺȃǉȶӗ�ǁǉȶ�ǉȢȈɽơɨǉȶ�ŹȈɨȟǉȢ�ǁǉɨ�ʤǉɨƹȢȈǉƹǉȶǉȶ�
{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨ�˃ʍ�ɽɨǉǹǹǉȶӗ�yɨǉʍȶǁȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ�ƃʍɰ˃ʍɽƃʍɰƺȃǉȶ�ʍȶǁ�Ǽʍɽǉ�{ǉɰɥɨơƺȃǉ�ʒƹǉɨ�ƃȢȢǉɰ�ÃɋǼȢȈƺȃǉ�˃ʍ�ǹʒȃɨǉȶӝ�ÃȈɽ�TeleTrader-

ĀɨɁǁʍȟɽǉȶ�ƃɨƹǉȈɽǉ�Ȉƺȃ�ɽơǼȢȈƺȃӗ�Ȉƺȃ�ƹȈȶ�ǁƃȴȈɽ�˃ʍǹɨȈǉǁǉȶ, entsprechend ist mein Interesse groß.
�ȶ�ǁȈǉɰǉɨ�9ɨƃȶƺȃǉ�Ȉɰɽ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽ�ȶƃɽʍɨǼǉȴơɼ�ƃȶɰɥɨʍƺȃɰʤɁȢȢӗ�ƃȢɰɁ�ȶȈƺȃɽ�ǉȈȶǹƃƺȃӗ�ȴȈɽ�Ǽʍɽǉȶ�¸ǉʍɽǉȶ�ɰƺȃƃǹǹɽ�ȴƃȶ�ƃƹǉɨ�ǉȈȶǉ�
˃ʍǹɨȈǉǁǉȶɰɽǉȢȢǉȶǁǉ�ĀǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉӗ�ǁǉȴǉȶɽɰɥɨǉƺȃǉȶǁ�ʥʍɨǁǉ�ǁǉɨ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹʒȃɨǉɨ�ƃʍƺȃ�ȴȈɽ�іѕѕՐ�ǁǉɨ�ƃȶʥǉɰǉȶǁǉȶ�ČɽȈȴȴǉȶ�
ǉȶɽȢƃɰɽǉɽӝ�Çƃƺȃ�ʥǉȶȈǼǉȶ�ÃȈȶʍɽǉȶ�ʥƃɨ�ǁƃɰ�yɋɨȴȢȈƺȃǉ�ǁǉɨ�{ǉȶǉɨƃȢʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ƃȴ�їљӝќӝіў�ǉɨȢǉǁȈǼɽӗ�ʥȈɨ�ȟɁȶȶɽǉȶ�˃ʍȴ�ČȴƃȢȢ�ěƃȢȟ�
ʒƹǉɨǼǉȃǉȶӝ�ěǉȢǉěɨƃǁǉɨ�Ȉɰɽ�ɰǉȈɽ�ǉȈȶȈǼǉȶ�°ƃȃɨǉȶ�ǉȈȶǉ�{ȴƹ�ӗ�ǁȈǉ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ȃǉȈɼɽ�Ԅ{ǉȶǉɨƃȢʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼԅӝ�
řɁɨɽǉȈȢӖ�Ãƃȶ�ȟƃȶȶ�ɰǉȃɨ�ʤȈǉȢ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�¶Ɂɰɽǉȶ�ǉȈȶǉɨ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ɰɥƃɨǉȶӗ�ǉȈȶ�ÇɁɽƃɨ�Ȉɰɽ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉȶ�řǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ȶȈƺȃɽ�
˃ʥȈȶǼǉȶǁ�ǉɨǹɁɨǁǉɨȢȈƺȃӗ�ǁƃǹʒɨ�ƹɨƃʍƺȃɽ�ȴƃȶ�Ȉȃȶ�ƹǉȈ�ƃȶǁǉɨǉȶ�{ǉȢǉǼǉȶȃǉȈɽǉȶӗ�˃ӝ9ӝ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�ĳƹǉɨɽɨƃǼʍȶǼ�ʤɁȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽɰƃȶɽǉȈȢǉȶӝ�
Da ich hier aber langfristig investiert bin und sicher nicht alle paar Monate verkaufe, spielt das für mich keine Rolle.

TeleTrader hat die Umwandlung in eine GmbH jedenfalls sauberer hingekriegt als Updateӝ�Śơȃɨǉȶǁ�ǁǉɨ�ĳƹǉɨǼƃȶǼ�ʤɁȴ�
�ȟɽȈɁȶơɨ�˃ʍȴ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨ�ǁǉɨ�{ȴƹ��ƹǉȈ�ĩɥǁƃɽǉ�ʥƃȃȶɰȈȶȶȈǼ�ȟɁȴɥȢȈ˃Ȉǉɨɽӗ�ƹʒɨɁȟɨƃɽȈɰƺȃ�ʍȶǁ�ƃʍǹʥơȶǁȈǼ�ʥƃɨӗ�ɰɁǁƃɰɰ�ǉȈȶ�
ǼɨɁɼǉɨ�ěǉȈȢ�ǁǉɨ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�Ȉȴȴǉɨ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ƃȢɰ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨ�Ȉȴ�yȈɨȴǉȶƹʍƺȃ�ǉȈȶǼǉɽɨƃǼǉȶ�Ȉɰɽӗ�ʥǉɨǁǉȶ�ƹǉȈ�ěǉȢǉěɨƃǁǉɨ�ȢǉǁȈǼȢȈƺȃ�
die Inhaber von 874 Stück Aktien vermisst. Das ist wirklich nicht viel, aber trotzdem unbefriedigend. Diese Inhaber der 874 
�ȟɽȈǉȶ�ɰɁȢȢɽǉȶ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶȴƃȢ�ȴǉȢǁǉȶӗ�ǁƃȴȈɽ�ǁƃɰ�Ȉȴ�yȈɨȴǉȶƹʍƺȃ�ɨȈƺȃɽȈǼ�ǉȈȶǼǉɽɨƃǼǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�ȟƃȶȶӗ�Ǽǉɨȶǉ�ƃʍƺȃ�ȶƃƺȃ�ĳƹǉɨɽɨƃǼʍȶǼ�
ƃȶ�ǉȈȶǉȶ�ƃȶǁǉɨǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉɨӗ�ǁǉȶȶ�ɰɁȶɰɽ�ƹǉɰɽǉȃɽ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ǁȈǉ�{ǉǹƃȃɨ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�Ɂǁǉɨ�ǁȈǉ�ǉȃǉȴƃȢȈǼǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉӗ�ǁƃɰɰ�Ȉȃɨǉ�
Unterlagen verloren gehen und sie ihre Anteile für immer verlieren, denn die Banken haben die Aktien jedenfalls ausgebucht. 
Die TeleTrader Software GmbH kennt die ehemaligen (denn es gibt die Aktien nicht mehr, die Gesellschaft ist ja keine AG 
ȴǉȃɨәӰ��ȶȃƃƹǉɨ�ǁǉɨ�ѝќљ��ȟɽȈǉȶ�ȚǉǁǉȶǹƃȢȢɰ�ȶȈƺȃɽӝ�9Ȉɽɽǉ�ȴǉȢǁǉȶә�ĩȶǁ�ʥǉȶȶ�ǉɰ�ȶʍɨ�і�Čɽʒƺȟ�ȈɰɽӖ�ƃȢȢǉȴƃȢ�ɰƺȃƃǁǉ�ǁɨʍȴә
Mit Leuten, die etwas von Kunst verstehen, bot sich im Anschluss an die Generalversammlung Smalltalk über Kunst 
ƃȶӝ�Aƃ�Ȉɰɽ�ȴȈɨ�ƃʍǹǼǉǹƃȢȢǉȶӗ�ǁƃɰɰ�¶ʍȶɰɽ�ƃȢɰ��ȶȢƃǼǉȟȢƃɰɰǉ�ƹǉȈ�ȴȈɨ�ȶɁƺȃ�ɰɽƃɨȟ�ʍȶɽǉɨɨǉɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽ�Ȉɰɽӝ�ŚǉȈȢ�ȴȈɨ�ǁȈǉ�ɥǉɨǹǉȟɽǉȶ�
�ʍǹƹǉʥƃȃɨʍȶǼɰȴɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽǉȶ�ǹʒɨ�ʥʍȶǁǉɨɰƺȃɋȶǉ�AȈȶǼǉ�ǹǉȃȢǉȶӝ��ƹǉɨ�ʤȈǉȢȢǉȈƺȃɽ�Ȉɰɽ�ǉɰ�ɁȃȶǉȃȈȶ�ƹǉɰɰǉɨӗ�ǁȈǉ��ơȶǁǉ�ʤɁȶ�Čƃƺȃǉȶ�˃ʍ�
lassen, von denen man zuwenig versteht. Zuhören ist auch schön.
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Die Lenzing AG hat den Ausbau und die Modernisierung des Zellstoffwerks am Standort in Lenzing fertiggestellt. Sie 
hat dafür 60 Mio. Euro investiert�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ĀɨɁǁʍȟɽȈɁȶɰȟƃɥƃ˃Ȉɽơɽ�ǹʒɨ�yƃɰǉɨ˃ǉȢȢɰɽɁǹǹ�ƃʍɰ�ǁǉȴ��ɁȢ˃�ǁǉɨ�9ʍƺȃǉ�ʤɁȶ�јѕѕӝѕѕѕ�ƃʍǹ�
јїѕӝѕѕѕ�ěɁȶȶǉȶ�ɥɨɁ�°ƃȃɨ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽӝ�ԃAǉɨ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃǉ��ʍɰƹƃʍ�ƹɨȈȶǼɽ�ʍȶɰ�ǁǉȴ�ɰɽɨƃɽǉǼȈɰƺȃǉȶ�ŹȈǉȢӗ�ǁȈǉ�KȈǼǉȶʤǉɨɰɁɨǼʍȶǼ�ȴȈɽ�
ŹǉȢȢɰɽɁǹǹ�Ȉȶ�ĄȈƺȃɽʍȶǼ�ќњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�˃ʍ�ǉɨȃɋȃǉȶӗ�ȶơȃǉɨ�ʍȶǁ�ȴƃƺȃɽ�ʍȶɰ�ȶɁƺȃ�ʥȈǁǉɨɰɽƃȶǁɰǹơȃȈǼǉɨ�ǼǉǼǉȶ�ĀɨǉȈɰɰƺȃʥƃȶȟʍȶǼǉȶ�ƹǉȈȴ�
ŹǉȢȢɰɽɁǹǹǉȈȶȟƃʍǹԄӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�:KÝ�Čɽǉǹƃȶ�AɁƹɁƺ˃ȟʰӝ

Der heimische Luftfahrtzulieferer y�::�ȃƃɽ�ʤɁȶ�9ɁȴƹƃɨǁȈǉɨ��ʤȈƃɽȈɁȶ�ǁǉȶ��ʍǹɽɨƃǼ�˃ʍɨ�¸ȈǉǹǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ĄƃǁɁȴɰ für verschiedene 
Bombardier Flugzeugprogramme erhalten und wird die Flugzeugnasen für die Businessjet-Familien Challenger und Global 
ǹǉɨɽȈǼǉȶӝ�Aǉɨ�ĀɨɁȚǉȟɽɰɽƃɨɽ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�Ăј�їѕіў�ǼǉɥȢƃȶɽӗ�ȴȈɽ�ǁǉȶ�ĀɨɁǁʍȟɽȢȈǉǹǉɨʍȶǼǉȶ�ʥȈɨǁ�y�::�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕїѕ�ƹǉǼȈȶȶǉȶӝ�ĄƃǁɁȴɰ�
ɰȈȶǁ�Țǉȶǉ�ěǉȈȢǉ�Ȉȴ�:ɁƺȟɥȈɽӸ9ǉɨǉȈƺȃ�ǁǉɰ�yȢʍǼ˃ǉʍǼɰӗ�ǁȈǉ�ǁȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�yȢʍǼ˃ǉʍǼȶƃɰǉ�ɰȈɽ˃ǉȶǁǉ�Ąƃǁƃɨƃȶɽǉȶȶǉ�ʤɁɨ�ơʍɼǉɨǉȶ�KȈȶːʒɰɰǉȶ�
ɰƺȃʒɽ˃ǉȶӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ
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�ǉȈȴȈɰƺȃǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶ�ɰǉȃǉȶ�ǁɁƺȃ�ʍȶɽǉɨɰƺȃȈǉǁȢȈƺȃǉ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǼȢɁƹƃȢǉȶ��ȟɽȈǉȶȴơɨȟɽǉӝ�AȈǉ�Erste Group-

Analysten prognostizieren für die aktuelle Woche einen ȴɁǁǉɨƃɽǉȶ��ȶɰɽȈǉǼ�ǁǉɨ�ǼȢɁƹƃȢǉȶ��ȟɽȈǉȶȴơɨȟɽǉ. Auch die 
ČƺȃʥǉȢȢǉȶȢơȶǁǉɨȈȶǁȈ˃ǉɰ�ɰɁȢȢɽǉȶ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ƃȴ�ÃȈɽɽʥɁƺȃ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�ÃƃɨȟɽɽǉȈȢȶǉȃȴǉɨȶ�ǉɨʥƃɨɽǉɽǉȶ�ŹȈȶɰɰǉȶȟʍȶǼ�ǁǉɨ�yKA�ɥɨɁˎɽȈǉɨǉȶӝ

Die Experten von Raiffeisen Research�ɰȈȶǁ�Ǽɨʍȶǁɰơɽ˃ȢȈƺȃ�ǉȃǉɨ�ɰȟǉɥɽȈɰƺȃӖ�ČȈǉ�ɰȈȶǁ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ǁǉɨ�ÃǉȈȶʍȶǼӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�aktuellen 

Kursniveaus vor allem in den USA überzogen�ɰȈȶǁӝ��ȟɽʍǉȢȢ�ʥʒɨǁǉȶ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ȟȢǉȈȶɰɽǉ�ȶǉǼƃɽȈʤǉ�ĳƹǉɨɨƃɰƺȃʍȶǼǉȶ�ӯČɽȈƺȃʥɁɨɽ�
Unternehmensberichtssaison, EZB) zu Gewinnmitnahmen führen. Daher sehen sie die Risiken (Konjunkturabkühlung, 
�ƃȶǁǉȢɰȟɁȶːȈȟɽӗ�9ĄKŤ�ěӝӝӰ�˃ʍ�ǼǉɨȈȶǼ�ǼǉɥɨǉȈɰɽ�ʥơȃɨǉȶǁ�ǁȈǉ�9ǉʥǉɨɽʍȶǼǉȶ�ǁǉɨ�Ãơɨȟɽǉ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ȃɁȃǉȶ�¶ʍɨɰǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ɰǉȃɨ�
teuer scheinen. In Summe würde sich ihrer Meinung nach die Zeichen für eine ¶Ɂɨɨǉȟɽʍɨ�Ȉȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�ÃɁȶƃɽǉȶ mehren.

Und die Analysten der Wiener Privatbank halten in den meisten ihrer Produkte weiterhin einen kleinen Cash-Polster, 
um auf Marktrücksetzer aktiv reagieren zu können. Nach wie vor sind sie aber von der langfristig ausgezeichneten 

�ȶʤǉɰɽȴǉȶɽɥǉɨɰɥǉȟɽȈʤǉ�ǁǉɨ��ɰɰǉɽȟȢƃɰɰǉ�ԃKɧʍȈɽȈǉɰԄ�ƃƹɰɁȢʍɽ�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽ, momentan erscheint ihnen allerdings sehr viel 

Positives eingepreist, wie sie im aktuellen Weekly meinen.

їћӝќӝ

їўӝќӝ



Abgang beim Flughafen Wien? řɁɨɰɽƃȶǁ�°ʍȢȈƃȶ�°ơǼǉɨ�ɰɁȢȢ�ɰȈƺȃ�ʍȴ�ǁǉȶ�:ȃǉǹɥɁɰɽǉȶ�ƹǉȈȴ�Ãʒȶƺȃȶǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ƹǉʥɁɨƹǉȶ�
haben und soll neben dem Budapester Flughafen-Chef Jost Ernst Lammers einer der zwei verbliebenen Kandidaten in dem 
Auswahlverfahren sein, berichten Medien.

Ӝ9çĄČK�ČÝ:��¸�ÇKěŚÝĄ¶�:¸ĩ9� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

¶ɁɨɥʍȢǉȶɽǉ�ʍȶǁ�ƺȃɁȢǉɨȈɰƺȃǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ȴȈɽ�ɰȟʍɨɨȈȢǉȶ�yɨƃǼǉȶӝ�In unserem Land vor langer Zeit war es nicht üblich, den 
�ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�ƃʍɼǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ��ř�yɨƃǼǉȶ�˃ʍ�ƹǉƃȶɽʥɁɨɽǉȶӝ��ƺȃ�ȟƃȶȶ�ȴȈƺȃ�ȶɁƺȃ�Ǽʍɽ�ƃȶ��ƹɰƃǼǉȶ�ʥȈǉ�ԄyɨƃǼǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�ƃʍɰɰƺȃȢȈǉɼȢȈƺȃ�
ƃʍǹ�ǁǉɨ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�ƹǉƃȶɽʥɁɨɽǉɽӝԅ�ǉɨȈȶȶǉɨȶӗ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉȶǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�ʥɁȢȢɽǉȶ�Ȉȃɨǉ�Ąʍȃǉ�ȃƃƹǉȶӗ�¶ƃɥȈɽƃȢǉɨȃɋȃʍȶǼǉȶ�
funktionierten auch, ohne dass man zuviel an Informationen preisgeben musste. Wirklichen Aktionismus kennt man 
in Österreich kaum, aber einigen unermüdlichen HV-Besuchern ist es gelungen, die Firmen dazu zu bringen, Fragen 

zumindest auf den Hauptversammlungen zu beantworten.�Kɰ�ʥƃɨ�ȟǉȈȶ�ȢǉȈƺȃɽǉɨ�¶ƃȴɥǹӗ�ǁȈǉ�ǹʍȶǁƃȴǉȶɽƃȢɰɽǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨɰɨǉƺȃɽǉ�
durchzusetzen. Keine Frage, dass Journalisten auf Hauptversammlungen unerwünscht waren. So mancher Kollege stand 
vor verschlossener Tür, wenn die Anmeldung zur HV angeblich nicht beim Unternehmen eingetroffen war. Hinein konnte 
ȴƃȶ�ȶʍɨӗ�ʥǉȶȶ�ȴƃȶ��ȟɽȈɁȶơɨ�ʥƃɨ�ĩÇA�ǁȈǉ��ȶȴǉȢǁʍȶǼ�ɨǉƺȃɽ˃ǉȈɽȈǼ�ǉȈȶǼǉȢƃȶǼɽ�ʥƃɨӝ�{ƃɰɽȟƃɨɽǉӖ�ȶȈƺȃɽ�ȴɋǼȢȈƺȃӗ�ǉɨɰɽ�ɨǉƺȃɽ�
ȶȈƺȃɽ�ǹʒɨ�°ɁʍɨȶƃȢȈɰɽǉȶә�KȈȶ�¶ɁȢȢǉǼǉ�ǉɨǹƃȶǁ�ǁƃȴƃȢɰ�ǁǉȶ�9ǉǼɨȈǹǹ�Ԅ�ɁɨƺȃӸ�ȟɽȈǉԅӝ�Aƃɰ�ɰɁȢȢɽǉ�ƹǉǁǉʍɽǉȶӖ�і��ȟɽȈǉ�ƹɨƃʍƺȃɽ�ȴƃȶӗ�ʍȴ�
hineinzukommen. Nur diese 1 Aktie öffnet die Türen. Diese 1 Aktie macht den Unterschied, ob man hinein kommt oder nicht.
ÃȈɨ�ǼǉǹơȢȢɽ�ǁǉɨ�9ǉǼɨȈǹǹ�Ԅ�ɁɨƺȃӸ�ȟɽȈǉԅӗ�ʥǉȶȶǼȢǉȈƺȃ�Ȉƺȃ�Ȉȃȶ�ȶȈƺȃɽ�Ǽƃȶ˃�ȟɁɨɨǉȟɽ�ˎȶǁǉӝ�Aǉȶȶ�ǁȈǉɰǉ�і��ȟɽȈǉ�Ȉɰɽ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ǁȈǉ�
KȈȶɽɨȈɽɽɰȟƃɨɽǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ��řӝ�AȈǉɰǉ�і��ȟɽȈǉ�ƹǉǁǉʍɽǉɽ�ƃʍƺȃ�řǉɨƃȶɽʥɁɨɽʍȶǼӖ�Ãƃȶ�ȃƃɽ�Ąǉǁǉɨǉƺȃɽӗ�yɨƃǼǉɨǉƺȃɽӗ�ČɽȈȴȴɨǉƺȃɽӝ�Ãƃȶ�
Ȉɰɽ��ȟɽȈɁȶơɨӝ�Ãƃȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ǁƃɰ�ŹʒȶǼȢǉȈȶ�ƃȶ�ǁǉɨ�ŚƃƃǼǉ�ɰǉȈȶӝ��ƺȃ�ʥǉȈɼ�ɰƺȃɁȶӗ�іӸČɽʒƺȟӸ�ȟɽȈɁȶơɨǉ�ǁǉȶȟǉȶ�ɰȈƺȃ�ʒƹȢȈƺȃǉɨʥǉȈɰǉӖ�
ԄŚƃɰ�˃ơȃȢɽ�ǁȈǉ�і�ČɽȈȴȴǉ�ɰƺȃɁȶӞ�Śʍɨɰƺȃɽӗ�Ȉƺȃ�ɰƃǼǉ�˃ʍ�ƃȢȢǉȴ�Țƃӗ�Ȉƺȃ�ʥȈȢȢ�Țƃ�ȶȈƺȃɽ�ƃʍǹǹƃȢȢǉȶәԅ�{ǉȶƃʍ�ǁȈǉɰǉ�і�°ƃɰƃǼǉɨӸČɽȈȴȴǉ�
ȟƃȶȶ�Ӹ�˃ʍɰƃȴȴǉȶ�ȴȈɽ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ȟȢǉȈȶǉȶ�°ƃɰƃǼǉɨӸĀƃȟǉɽǉȶ�Ӹ�ǁǉȶ��ʍɰɰƺȃȢƃǼ�Ǽǉƹǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǉȈȶ�Āʍȶȟɽ�ƃȶɽɨƃǼɰǼǉȴơɼ�ƹǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶ�
wird und die Opposition mit ihren Wünschen nicht durchdringt. Es ist also nicht so, dass man mit dieser 1 Stimme das 
�ƹɰɽȈȴȴʍȶǼɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȶȈƺȃɽ�ƹǉǉȈȶːʍɰɰɽӖ�Śǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ԄȶǉȈȶԅ�ʍȶǁ�ȶȈƺȃɽ�ԄKȶɽȃƃȢɽʍȶǼԅ�ɰƃǼɽӗ�ǁǉɨ�ʥȈɨǁ�ƃʍɽɁȴƃɽȈɰƺȃ�ƃȢɰ�ԄȚƃԅ�Ǽǉ˃ơȃȢɽӝ�
Śǉȴ�ǁȈǉɰǉ�ԄČʍƹɽɨƃȟɽȈɁȶɰȴǉɽȃɁǁǉԅ�ǉȈȶǼǉǹƃȢȢǉȶ�Ȉɰɽӗ�ǁǉɨ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�ǁƃƹǉȈ�ǉɽʥƃɰ�Ǽǉǁƃƺȃɽӝ�Aǉȶȶ�°ƃӸČƃǼǉɨ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ʤȈǉȢǉӝ�ČȈǉ�ɰȈȶǁ�ȶȈƺȃɽ�
ԄɽǉȈȢȶƃȃȴɰȢɁɰԅӗ�ɰȈǉ�ɰƃǼǉȶ�Ȉȴ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�Ԅ°�ԅӗ�ƃʍƺȃ�ʥǉȶȶ�ɰȈǉ�ʥơȃɨǉȶǁ�ǁǉɨ��ř�ǉȈȶȶȈƺȟǉȶ�ʍȶǁ�ȶȈǉ�ƃʍǹ˃ǉȈǼǉȶӝ
ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�ƹǉɰɰǉɨǉ�ŹǉȈɽǉȶӗ�ʥƃɰ��ȶʤǉɰɽɁɨ�ĄǉȢƃɽȈɁȶɰ�ƹǉɽɨȈǹǹɽӝ Als Journalist um eine Eintrittskarte betteln möchte 
ich dennoch nicht, denn gerade bei sensiblen Hauptversammlungen hat man wenig Interesse, dass die Medien dabei sind. 
AȈǉ�Ԅ�ɁɨƺȃӸ�ȟɽȈǉԅ�ƹȢǉȈƹɽ�ƃȢɰɁ�ȶɁɽʥǉȶǁȈǼӝ�ŚȈɨ�Ȣǉƹǉȶ�ƃʍƺȃ�Ȉȶ�ƹǉɰɰǉɨǉȶ�ŹǉȈɽǉȶӗ�ʥƃɰ�ǁȈǉ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶǉȶ�ƃʍɰ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼǉȶ�
ƹǉɽɨȈǹǹɽӖ�ÃƃȶƺȃȴƃȢ�ʥȈɨǁ�ǁȈǉ�ĀɨơɰǉȶɽƃɽȈɁȶ�Ȉȴ��ȶɽǉɨȶǉɽ�ʒƹǉɨɽɨƃǼǉȶӗ�ȴƃȶƺȃȴƃȢ�ɰɁǼƃɨ�ƃȢȢǉɰӝ�Kɰ�ǼȈƹɽ�ÃǉǁȈǉȶӗ�ǁȈǉ�ƃʍǹ�ǁǉȶ��řɰ�ǁǉɨ�
ǼɨɁɼǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ƃȶʥǉɰǉȶǁ�ɰȈȶǁӗ�ʍȶǁ�ɰǉȢƹɰɽ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ȟȢǉȈȶǉȶ��řɰ�ȟɁȴȴǉȶ�і�Ɂǁǉɨ�ї�ÃǉǁȈǉȶʤǉɨɽɨǉɽǉɨӗ�ǁȈǉ�ȶƃƺȃ�ƹǉɰɽǉȴ�
ŚȈɰɰǉȶ�ƹǉɨȈƺȃɽǉȶӝ�řɁȶ�ԄÃȈɽƹǉʥǉɨƹԅ�ȴɋƺȃɽǉ�Ȉƺȃ�ǁƃ�ȶȈƺȃɽ�ɰɥɨǉƺȃǉȶӗ�ǉɰ�Ȉɰɽ�Ȉȴ�ČȈȶȶǉ�ǁǉɰ�¶ƃɥȈɽƃȢȴƃɨȟɽɰӗ�ǁƃɰɰ�ƃȢȢǉ��ȟɽǉʍɨǉ�
Ǽʍɽ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽ�ɰȈȶǁӗ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ǁȈǉȚǉȶȈǼǉȶӗ�ǁȈǉ�ƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�¶ƃȶơȢǉ�˃ʍ�ǁǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȃƃƹǉȶӗ�Țǉǁǉɨ��ȶǹɁɨȴƃɽȈɁȶɰƹɨȈȶǼǉɨ�Ȉɰɽ�
ʥǉɨɽʤɁȢȢӝ�¸Ȉǉɰɽ�ȴƃȶ�ǉȈȶǉȶ�Ǽʍɽǉȶ��ɨɽȈȟǉȢ�ǉȈȶǉɰ�¶ɁȢȢǉǼǉȶӗ�ɰɽǉȃɽ�ȴƃȶ�ȶȈƺȃɽ�ƃȶӗ�ǁƃɰ�Ȉȃȴ�ƃʍƺȃ�˃ʍ�ȟɁȴȴʍȶȈ˃ȈǉɨǉȶӖ�ԄČʍɥǉɨ�ȃƃɰɽ�ǁƃɰ�
ǼǉɰƺȃɨȈǉƹǉȶәԅ��ȴ��ǁǉƃȢǹƃȢȢ�ǁǉƺȟǉȶ�ɰȈƺȃ�9ǉɨȈƺȃɽǉ�˃ʥǉȈǉɨ�ŹǉʍǼǉȶӗ�ȶʍɨ�Ȉȶ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ŚɁɨɽǉȶӗ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�yɁȟʍɰ�ȢȈǉǼɽ�ǉʤǉȶɽʍǉȢȢ�ʥɁƃȶǁǉɨɰӝ�
Wenn der eine mehr Wert auf Ausführliches zu einem Punkt, der andere zu einem anderen Punkt legt, dann können sich die 
�ɨɽȈȟǉȢ�ƃʍƺȃ�Ǽʍɽ�ǉɨǼơȶ˃ǉȶӗ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�¸ǉɰǉɨ�ɥɨɁˎɽȈǉɨɽ�ǁƃʤɁȶӗ�˃ʥǉȈ��ɨɽȈȟǉȢ�˃ʍɨ�ǼȢǉȈƺȃǉȶ�řǉɨƃȶɰɽƃȢɽʍȶǼ�˃ʍ�Ȣǉɰǉȶӝ
Auch eine Meinung dürfen Journalisten haben. Jeder meiner Leser weiß, dass ich nicht nur Zuseher auf 

�ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼǉȶ�ƹȈȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ƃʍƺȃ��ȟɽȈɁȶơɨӝ Ich bin kein Unbeteiligter, mir liegt das Wohl meines Unternehmens am 
�ǉɨ˃ǉȶӝ�{ȢǉȈƺȃʥɁȃȢ�ʤǉɨɰʍƺȃǉ�Ȉƺȃӗ�ƃȢȢǉ��ȟɽǉʍɨǉ�˃ʍ�ʤǉɨɰɽǉȃǉȶӝ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�řǉɨɰɽơȶǁȶȈɰ�ǹʒɨ�Țǉǁǉȶӗ�ǁǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�ƃƹɰɽȈȴȴɽ�ʥȈǉ�ȈƺȃӖ�
�Ȣɰ�°ɁʍɨȶƃȢȈɰɽ�Ȉɰɽ�ȴƃȶ�ȃȈǉɨ�ʍȶƹǉǹƃȶǼǉȶӝ��Ȣɰ��ȟɽȈɁȶơɨ�ȃƃƹǉ�Ȉƺȃ�ƃƹǉɨ�ǁƃɰ�Ąǉƺȃɽӗ�ʥǉȶȶ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁǼƃɨ�ǁȈǉ�ȴɁɨƃȢȈɰƺȃǉ�ĀːȈƺȃɽӗ�ȶƃƺȃ�
meinem besten Wissen und Gewissen abzustimmen. Meine Meinung deklariere ich dem Leser gegenüber, hoffentlich klar 
ǼǉȶʍǼӗ�ǉɨ�ɰɁȢȢ�˃ʥȈɰƺȃǉȶ�ȴǉȈȶǉɨ�ÃǉȈȶʍȶǼ�ʍȶǁ�ǁǉȴ�9ǉɨȈƺȃɽ�ʍȶɽǉɨɰƺȃǉȈǁǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӝ��ƺȃ�ȴɋƺȃɽǉ�ȟǉȈȶ�Ԅ9ƃȢȟɁȶȴʍɥɥǉɽԅ�ɰǉȈȶӖ�ȶʍɨ�
ȴɁɽɰƺȃȟǉɨȶӗ�Ɂȃȶǉ�˃ʍ�ʤǉɨɰʍƺȃǉȶӗ�ȈɨǼǉȶǁ�ǉɽʥƃɰ�˃ʍ�ʤǉɨơȶǁǉɨȶӝ��ƺȃ�ʥǉȈɼӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ʤɁɨȃǉɨɨɰƺȃǉȶǁǉ�ÃǉȈȶʍȶǼ�Ȉɰɽӗ�°ɁʍɨȶƃȢȈɰɽǉȶ�ȃơɽɽǉȶ�
˃ʍ�ɰƺȃʥǉȈǼǉȶӗ�ȶʍɨ�˃ʍ�ƹǉɨȈƺȃɽǉȶӝ��ƹǉɨӖ�ÃȈɽ�ǉȈȶǉɨ��ȟɽȈǉ�ƹȈȶ�Ȉƺȃ�˃ʍ��ɋȃǉɨǉȴ�ƹǉɰɽȈȴȴɽә��ƺȃ�ƹȈȶ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ɽǉȈȢȶƃȃȴɰȢɁɰǉɨ�Źʍɰǉȃǉɨӗ�
Ȉƺȃ�ƹȈȶ��ȟɽȈɁȶơɨӗ�Ȉƺȃ�ƹȈȶ�ȴȈɽɽǉȶ�ǁɨȈȶӗ�ʍȶǁ�Ȉƺȃ�ǁƃɨǹ�ʍȶǁ�ɰɁȢȢ�ȴȈɽɨǉǁǉȶә
ĩȶǁ�ȃȈǉɨ�ȃƃɽ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉɨ�ŹǉȈɽ�ǉȈȶ�ĀɨɁƹȢǉȴ�ȃǉɨƃʍɰȟɨȈɰɽƃȢȢȈɰȈǉɨɽӖ�ǁƃɰɰ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ƹǉɰƺȃȈȴɥǹɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ʥǉȶȶ�ɰȈǉ�ɰȈƺȃ�˃ʍ�
Wort melden.�ĩȶǁ�ǁƃɰ�ȶȈƺȃɽ�ǉɨɰɽ�Ȉȶ�ǁǉȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�ěƃǼǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ɰƺȃɁȶ�ȢơȶǼǉɨǉ�ŹǉȈɽӝ�ĩȶǁ�ǁƃɰ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�ǉȈȶɰɽ�ɨǉȶɁȴȴȈǉɨɽǉȶ�
9ɋɨɰǉ˃ǉȈɽʍȶǼӗ�ǁȈǉ�Ȉƺȃ�ɰǉȃɨ�ɰƺȃơɽ˃ǉӗ�ʍȶǁ�ʥɁ�ǉɰ�ȴȈɨ�ʥǉȃ�ɽʍɽӗ�ǁǉȶ�ŚǉǼ�˃ʍȴ�9ɁʍȢǉʤƃɨǁ�ȴȈɽƃȶɰǉȃǉȶ�˃ʍ�ȴʒɰɰǉȶӗ�ȶʍɨ�ʥǉȈȢ�ɰȈƺȃ�
ein einzelner nicht im Griff hat, bei so vielen korrekten Kollegen, die wirklich ihr bestes tun. Das ist jetzt nicht alleine meine 
ÃǉȈȶʍȶǼӗ�ȴǉȃɨǉɨǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ɰȈȶǁ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ƃʍǹ�ȴȈƺȃ�˃ʍǼǉȟɁȴȴǉȶӖ�ԄČƺȃƃʍ�ȴƃȢӗ�ʥƃɰ�ǁǉɨ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉȶ�Čƺȃȴƃɨɨȶ�ɰƺȃɨǉȈƹɽә�Śƃɰ�ɰƃǼɰɽ�
Aʍ�ǁƃ˃ʍӞԅ�ÃȈɨ�ʥơɨǉ�ǁƃɰ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�ƃʍǹǼǉǹƃȢȢǉȶӗ�ǁƃ�Ȉƺȃ�ǁȈǉ��ɨɽȈȟǉȢ�ȶȈƺȃɽ�ǼǉȢǉɰǉȶ�ȃƃɽɽǉӝ��ƹǉɨ�ƃʍǹȴǉɨȟɰƃȴǉ�¸ǉɰǉɨ�ɰȈȶǁ�ɰƺȃɁƺȟȈǉɨɽӝ�
�ƺȃ�ȃƃƹǉ�ǁȈǉ�ŹǉȈɽʍȶǼɰƃɨɽȈȟǉȢ�Țǉɽ˃ɽ�ȶȈƺȃɽ�ƹǉȈ�ȴȈɨӗ�Ȉƺȃ�ɰƺȃɨǉȈƹǉ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�KɨȈȶȶǉɨʍȶǼӖ�ԄěȈǉǹǉɰ�ÇȈʤǉƃʍԅ�ȃơɽɽǉ�Čɽӝ�ǉȈȶǼǉȢǉȈɽǉɽӗ�ƃȢɰ�ǉɨ�ƹǉȈ�
der VIG das Thema S-Immo-Verkauf angesprochen hat. Bitte, was? Man wird doch noch das Thema S-Immo-Verkauf bei der 
VIG ansprechen dürfen, das war kein Ruhmesblatt, und das wissen die VIG-Verantwortlichen nur zu genau. Wer, wenn nicht St., 
ȃơɽɽǉ�ǁƃɰ�ěȃǉȴƃ�ǁǉȶȶ�ƃȶǼǉɰɥɨɁƺȃǉȶӗ�Ȉȴ��ȶɽǉɨǉɰɰǉ�ƃȢȢǉɨ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ʍȶǁ�ƃʍƺȃ�ǁǉɨ�°ɁʍɨȶƃȢȈɰɽǉȶӗ�ǁȈǉ�ǁƃɨʒƹǉɨ�ƹǉɨȈƺȃɽǉȶ�ȴɋƺȃɽǉȶӞ�
Außerdem hat er die VIG eh mit Samthandschuhen angefasst, die ERSTE hatte weniger zu lachen.
Čӝ�ɰǉȈ�ǉȈȶ�Ԅ:ȃɁȢǉɨȈȟǉɨԅӝ��ƺȃ�ȟǉȶȶǉ�Čӝ�ɰǉȈɽ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�јѕ�°ƃȃɨǉȶӝ Er war schon renommierter Journalist, als der Schreiberling noch 
in den Windeln gelegen ist. S. bringt so leicht nichts aus der Ruhe. Außer wenn man ihn schlecht behandelt. Und wie manche 
von uns am Buffet in der Stadthalle behandelt worden sind, da bin ich Zeuge! An S. wird im Bericht jedenfalls kein gutes 
�ƃƃɨ�ǼǉȢƃɰɰǉȶӝ�9ǉȈ�ǁǉȴ�{ǉȢǁӗ�ǁƃɰ�Čӝ�ȴȈɽ�ř�{Ӹ�ȟɽȈǉȶ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ʤǉɨȢɁɨǉȶ�ȃƃɽӗ�ɰɁȢȢɽǉ�ǉȈȶ�Ãǉȶʒ�ɰƺȃɁȶ�ǁɨȈȶȶǉȶ�ɰǉȈȶӗ�ˎȶǁǉ�ȃȈȶǼǉǼǉȶ�
ich. Das, was sich am Buffet abgespielt hat, war wirklich peinlich. Aber der Berichterstatter hat davon nichts gesehen, er hat 
ȶʍɨ�ǁǉȶ�Ԅ:ȃɁȢǉɨȈȟǉɨԅ�Ǽǉɰǉȃǉȶӗ�ǁǉɨ�ɰȈƺȃ�ƹǉɰƺȃʥǉɨɽ�ȃƃɽӝ��ƹǉɨ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ǉɨӝ�Aƃȶƃƺȃ�ǼȈȶǼ�ǉɰ�ȶɁƺȃ�ɽȈǉǹǉɨӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�˃ʍȴ�Ԅ{ȈɥǹǉȢԅӖ�
KȈȶ�ԄȟɁɨɥʍȢǉȶɽǉɨԅ�¸ӝ�ɰɥɨƃƺȃ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰ�ǁȈǉ�řɁɨȟɁȴȴȶȈɰɰǉ�ƃȴ�9ʍǹǹǉɽ�ƃȶӝ�AȈǉ�ŚɁɨɽȴǉȢǁʍȶǼ�ʤɁȶ�¸ӝ�ʥʍɨǁǉ�ʒƹǉɨȃƃʍɥɽ�Ǽƃȶ˃�ǹƃȢɰƺȃ�
ʒƹǉɨȴȈɽɽǉȢɽӖ�¶ǉȈȶǉ�Ąǉǁǉ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�řɁɨȟɁȴȴȶȈɰɰǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ԄǹɨƃǼɽǉӗ�Ɂƹ�AȈƺȟǉ�ƃʍƺȃ�ǉɽʥƃɰ�˃ʍ�ǉɰɰǉȶ�ƹǉȟɁȴȴǉȶԅӝ�Aǉɨ�ČƺȃɨǉȈƹǉɨ�
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wollte nicht lustig sein, es kam ziemlich hasserfüllt rüber. ¸ӝ�ǼǉǹơȢȢɽ�ǉɰ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽӗ�ƃȢɰ�ԄȟɁɨɥʍȢǉȶɽԅ�ʍȶǁ�ԄAȈƺȟǉɨԅ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ŹǉȈɽʍȶǼ�
zu stehen, er würde gerne mit dem Schreiber unter vier Augen darüber reden, wie man einander sieht. Am Ende droht der 
ČƺȃɨǉȈƹǉɨ�ȶɁƺȃ�ǁƃȴȈɽӗ�ƃʍǹ�ɰɁȢƺȃǉ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�˃ʍ�Ǽǉȃǉȶӗ�ʥɁ�ɰɁȢƺȃǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ȃȈȶǼǉȃǉȶӝ�°ƃӗ�ǁƃɰ�ʥơɨǉ�
wünschenswert. Dann braucht keiner von uns mehr den Bauch einzuziehen, wenn solche Leute uns nicht mehr bei unseren 
Wortmeldungen begaffen.
Schwamm drüber, denkt man sich, da wird halt einer einmal zu tief ins Glas geschaut haben. Schon wird man mit dem 
ȶơƺȃɰɽǉȶ��ɨɽȈȟǉȢ�ȟɁȶǹɨɁȶɽȈǉɨɽӖ�KȈȶ�ԄČƺȃǉɨ˃ƹɁȢǁԅ�ȃƃƹǉ�ɰȈƺȃ�ȴȈɽ�і�ČɽȈȴȴǉ�ǉȶɽȃƃȢɽǉȶӝ��ӝ�Ȉɰɽ�ƹǉȈȢǉȈƹǉ�ȟǉȈȶ�Čƺȃǉɨ˃ƹɁȢǁӗ�ǉɨ�Ȉɰɽ�
ȈȶɽǉɨǉɰɰȈǉɨɽǉɨ��ȟɽȈɁȶơɨӗ�ǁǉɨ�ɰȈƺȃ�Țǉǁǉɰ�ÃƃȢ�Ǽʍɽ�ʒƹǉɨȢǉǼɽӗ�Ɂƹ�ǉɨ�ǁǉɨ�AȈʤȈǁǉȶǁǉ�˃ʍɰɽȈȴȴɽ�Ɂǁǉɨ�ȶȈƺȃɽӝ�Kɨ�ʥɁȢȢɽǉ�ȶȈƺȃɽ�ԄȶǉȈȶԅ�ɰƃǼǉȶӗ�
ʥǉȈȢ�ԄȶǉȈȶԅ�ǁȈǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ɰƃǼǉȶӗ�ǁǉȶǉȶ�ǁȈǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉ�˃ʍ�ǼǉɨȈȶǼ�Ȉɰɽӗ�Ȉȃȴ�ʥƃɨ�ɰȈǉ�Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�˃ʍ�ȃɁƺȃӝ�Aƃɰ�Ȉɰɽ�ȴǉȈȶǉ�KɨȟȢơɨʍȶǼ�ǹʒɨ�ɰǉȈȶ�
ČɽȈȴȴʤǉɨȃƃȢɽǉȶӝ�Aǉɨ�ČƺȃɨǉȈƹǉɨ�ʥƃɨ�ʒƹɨȈǼǉȶɰ�ƃʍƺȃ�ȶʍɨ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ��ȟɽȈǉ�ƃȶʥǉɰǉȶǁ�ʍȶǁ�ɰɽȈȴȴɽǉ�ȴȈɽ�ԄȚƃԅӗ�ʍȶǁ�ȶȈǉȴƃȶǁ�ƹǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�
Ȉȃȶ�ǁǉɰʥǉǼǉȶ�ƃȢɰ�Čƺȃǉɨ˃ƹɁȢǁӝ��Ȣɰ�ԄɰȟʍɨɨȈȢԅ�ӯAʍǁǉȶӖ�ԄɰɁȶǁǉɨƹƃɨӗ�ƃƹɰɁȶǁǉɨȢȈƺȃ�ƃȶȴʍɽǉȶǁӗ�ƃʍǹ�ȢơƺȃǉɨȢȈƺȃǉ�Ɂǁǉɨ�ƹǉǹɨǉȴǁǉȶǁǉ�ŚǉȈɰǉ�
ǉȈǼǉȶʥȈȢȢȈǼԅӰ�ʥȈɨǁ�ȴǉȈȶǉ�yɨƃǼǉ�ƹǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽӗ�ʥɁ�Ȉƺȃ�ȶƃƺȃ�ǁǉɨ��ɨɽ�ǁǉɨ�ŹʍɰƃȴȴǉȶƃɨƹǉȈɽ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�¶ʒȶɰɽȢǉɨȈȶ�ƃȴ�ČɽƃȴƃǼӸ{ǉȢơȶǁǉ�
ǼǉǹɨƃǼɽ�ȃƃƹǉӝ��ɰɽ�ǉɰ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ɰȟʍɨɨȈȢӗ�ʥǉȶȶ�ȴƃȶ�ǹɨƃǼɽӗ�Ɂƹ�ȴƃȶ�ǁƃǹʒɨ�ÃȈǉɽǉ�ƹǉȟɁȴȴɽ�Ɂǁǉɨ�Ɂƹ�ǁƃɰ�ʍȶɽǉɨ�Ԅ¶ʍȶɰɽǹɋɨǁǉɨʍȶǼԅ�ȢơʍǹɽӞ�
9ǉȈǁǉɰ�Ȉɰɽ�ȴɋǼȢȈƺȃӗ�ʍȶǁ�ƹǉȈǁǉɰ�ʥơɨǉ�ǹʒɨ�ȴȈƺȃ�ʤǉɨɰɽơȶǁȢȈƺȃӗ�Ȉƺȃ�ʥɁȢȢɽǉ�ȶʍɨ�ǉȈȶǉ�ȟʍɨ˃ǉ��ȶɽʥɁɨɽ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉ�ȟʍɨ˃ǉ�yɨƃǼǉӗ�ȶȈƺȃɽ�ǉȈȶȴƃȢ�
ȈɨǼǉȶǁʥǉȢƺȃǉ�AǉɽƃȈȢɰӝ��ơɽɽǉ�Ȉƺȃ�ǁȈǉɰǉ�yɨƃǼǉ�ȶȈƺȃɽ�ǼǉɰɽǉȢȢɽӗ�ȃơɽɽǉ�ǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁǉȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�yɨƃǼǉɰɽǉȢȢǉɨ�ɰƺȃɨǉȈƹǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӗ�ǁǉɨ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�
viel gesagt und gefragt hat. Wo es um meine Wortmeldung geht, bin ich befangen, daher beende ich den Artikel, mit dem 
�ʍǹɨʍǹ�ƃȶ�ǁȈǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉӖ�Śƃɰ�ȟʒȴȴǉɨɽ�ǉɰ�Kʍƺȃӗ�ʥƃɰ�ǁǉɨ�ɰƺȃɨǉȈƹɽӞ�ŚȈƺȃɽȈǼ�Ȉɰɽӗ�ʥƃɰ�Ȉƺȃ�ɰƺȃɨǉȈƹǉӝ��ƺȃ�ʥʒɨǁǉ�ȶȈǉ�Țǉȴƃȶǁǉȶ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�
seines Aussehens oder seiner Fragen runtermachen. Und Ihr dürft euch auch ohne Genierer mutig der Stimme enthalten! Das ist 
euer Recht! Ich bin ja einer von euch. Mittendrin und nicht nur Zuschauer.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 30.7. CHRISTINE PETZWINKLER

�ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ˃ƃȃȢǉȶ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�ʤɁȶ�9ƃʥƃǼ�ʍȶǁ�ĀƃȢˎȶǼǉɨӖ�AȈǉ�Bawag Group�ȃƃɽ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ǉȈȶ�Ergebnis vor Steuern in Höhe 

von 287 Mio. Euro und einen Nettogewinn von 219 Mio. Euro bekanntgegeben, was einer Steigerung von 6 Prozent bzw. 8 
Prozent gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres entspricht. Der Anstieg war den Angaben zufolge in erster Linie auf 
ȃɋȃǉɨǉ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�KɨɽɨơǼǉ�˃ʍɨʒƺȟ˃ʍǹʒȃɨǉȶӝ�AȈǉ�ŹȈǉȢǉ�ʥʍɨǁǉȶ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӖ�9ǉȈȴ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�ʥȈȢȢ�ǁȈǉ�9ƃȶȟ�Ȉȴ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨ�
ǉɽʥƃ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ћѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�Ȉȶ�їѕїѕ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ћљѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӝ��ȶ�9ǉ˃ʍǼ�ƃʍǹ�¶ƃɥȈɽƃȢƃʍǹƹƃʍ�ʍȶǁ��ʍɰɰƺȃʒɽɽʍȶǼǉȶ�
ƃȶ�ǁȈǉ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ʥȈɨǁ�ǉȈȶǉ�ȚơȃɨȢȈƺȃǉ�AȈʤȈǁǉȶǁǉȶƃʍɰɰƺȃʒɽɽʍȶǼ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�њѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǁǉɰ�ǁǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�˃ʍɨǉƺȃǉȶƹƃɨǉȶ�
ÇǉɽɽɁǼǉʥȈȶȶɰ�ƃȶǼǉɰɽɨǉƹɽӗ�ĳƹǉɨɰƺȃʍɰɰȟƃɥȈɽƃȢ�ɰɁȢȢ�ǹʒɨ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�ɁɨǼƃȶȈɰƺȃǉɰ�Śƃƺȃɰɽʍȴ�ɰɁʥȈǉ�ǁȈǉ�ĩȴɰǉɽ˃ʍȶǼ�
ǉɨǼǉƹȶȈɰɰɽǉȈǼǉɨȶǁǉɨ��ȟɧʍȈɰȈɽȈɁȶǉȶ�ʤǉɨʥǉȶǁǉɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aǉɨ�řɁɨɰɽƃȶǁ�ǉʤƃȢʍȈǉɨɽ�ƃȟɽȈʤ�Aktienrückkauf-Optionen.

ĀƃȢˎȶǼǉɨ�ȟɁȶȶɽǉ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�Umsatz und Ergebnis zweistellig steigern. Der Umsatz stieg im Vorjahresvergleich um 
ііӗљ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉȶ�ȶǉʍǉȶ�ĄǉȟɁɨǁʥǉɨɽ�ʤɁȶ�ѝўјӗљ�ÃȈɁ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ӯK9�ěӰ�ɰɽȈǉǼ�ʍȴ�іќӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�ѝјӗј�ÃȈɁ�
KʍɨɁ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіўӗ�ǁȈǉ�K9�ěӸÃƃɨǼǉ�ȢƃǼ�ȴȈɽ�ўӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨȚƃȃɨǉɰʥǉɨɽ�ʤɁȶ�ѝӗў�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�Aƃɰ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�
ȟɁȶȶɽǉ�ʍȴ�їјӗќ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�љјӗћ�ÃȈɁ�KʍɨɁ�ǼǉɰɽǉȈǼǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aǉɨ��ʍɰƹȢȈƺȟ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�ƹȢǉȈƹɽ�ʍȶʤǉɨơȶǁǉɨɽ�ɥɁɰȈɽȈʤӝ�
Ԅ�ʍǹ�9ƃɰȈɰ�ǁǉɨ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�ÃƃɨȟɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ĀƃȢˎȶǼǉɨ�ǉȈȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɰ�ĄǉȟɁɨǁȚƃȃɨӖ�Aƃɰ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�ɨǉƺȃȶǉɽ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�
ĩȴɰƃɽ˃˃ʍʥƃƺȃɰ�ƃʍǹ�іӗќ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ǉȈȶǉɨ�K9�ěӸÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ў�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�yʒɨ�ǁȈǉ�ȟɁȴȴǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨǉ�ɰȈǉȃɽ�ĀƃȢˎȶǼǉɨ�weiteres 

ŚƃƺȃɰɽʍȴɰɥɁɽǉȶ˃ȈƃȢӗ�ƃʍƺȃ�ǁʍɨƺȃ�ȶǉʍǉ�ĀɨɁǁʍȟɽǉ�ʍȶǁ�ȶǉʍǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢǉԅӗ�ȃǉȈɼɽ�ǉɰӝ

Andritz�ȃƃɽ�Ǽǉɰɽǉɨȶ�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶӗ�ƹǉȈ�ǁǉɨ�ǁǉʍɽɰƺȃǉȶ�ěɁƺȃɽǉɨ�ČƺȃʍȢǉɨ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ��ʍɽɁȴɁɽȈʤǉӸČƺȃʥơƺȃǉ�ǁȈǉ�¶ƃɥƃ˃Ȉɽơɽǉȶ�
anpassen�˃ʍ�ȴʒɰɰǉȶӝ�њѕѕ��ɨƹǉȈɽɰɥȢơɽ˃ǉ�ʥǉɨǁǉȶ�ƃƹǼǉƹƃʍɽӝ�AȈǉ�ƃʍɼǉɨɁɨǁǉȶɽȢȈƺȃǉȶ��ʍǹʥǉȶǁʍȶǼǉȶ�ƹǉɽɨƃǼǉȶ�ɨʍȶǁ�ѝњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ, 
ʥɁʤɁȶ�ƺƃӝ�ќѕՐ�ƺƃɰȃӸʥȈɨȟɰƃȴ�ɰȈȶǁӗ�ǁǉɨ�Ąǉɰɽ�ƹǉɽɨȈǹǹ��ƹɰƺȃɨǉȈƹʍȶǼǉȶ�ʤɁȶ�řǉɨȴɋǼǉȶɰʥǉɨɽǉȶ�ӯÃƃɰƺȃȈȶǉȶ�ʍȶǁ�{ǉƹơʍǁǉӰ�Ȉȴ�ŹʍǼǉ�
ǁǉɨ�ĄǉǁʍȟɽȈɁȶ�ǁǉɨ�yǉɨɽȈǼʍȶǼɰȟƃɥƃ˃Ȉɽơɽǉȶӝ

Die OMV wurde zum ǹʒȶǹɽǉȶ�ÃƃȢ�Ȉȶ�yɁȢǼǉ�ƃȢɰ�ěǉȈȢ�ǁǉɨ�yěČKљ{ɁɁǁӸ�ȶǁǉʯɨǉȈȃǉ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӝ

yȢʍǼȃƃǹǉȶ�ŚȈǉȶӸřɁɨɰɽƃȶǁ�°ʍȢȈƃȶ�°ơǼǉɨ geht Medienberichten zufolge doch nicht zum Flughafen München. Nach Beratungen 
habe er sich entschlossen, sich aus dem Bewerbungsprozess zurückzuziehen, heißt es.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 31.7. CHRISTINE PETZWINKLER

Der heimische Öl- und Gaskonzern OMV hat die Kennzahlen im 1. Halbjahr vebessert. Der Konzernumsatz der OMV stieg 

im Halbjahr um 7 Prozent auf 11.438 Mio. Euro infolge höherer Verkaufsmengen und realisierter Ölpreise in Upstream sowie 
gesteigerter Verkaufsvolumina in Downstream, wie der heimische Öl- und Gaskonzern mitteilt. Das CCS Operative Ergebnis 
vor Sondereffekten verbesserte sich von 1.544 Mio in 1–6/18 auf 1.806 Mio. Euroӝ�Aƃɰ�ĩɥɰɽɨǉƃȴӸKɨǼǉƹȶȈɰ�ƹǉɽɨʍǼ�іӝѕљј�ÃȈɁӝ�
KʍɨɁ�ӯіӵћӣіѝӖ�ѝўњ�ÃȈɁӰӝ�ÇǉɽɽɁӸÃƃɨȟɽǉǹǹǉȟɽǉ�Ȉȶ��ɋȃǉ�ʤɁȶ�іўј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ƹǉǉȈȶːʍɰɰɽǉȶ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ɥɁɰȈɽȈʤӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ�Aǉɨ�::Č�
Periodenüberschuss vor Sondereffekten stieg wesentlich auf 1.109 Mio. Euro�ӯіӵћӣіѝӖ�ѝјќ�ÃȈɁӰӝ�Aǉɰ�ʥǉȈɽǉɨǉȶ�ȃƃɽ�ǁȈǉ�ÝÃř�
mitgeteilt, dass sie ȴȈɽ��AÇÝ: (Abu Dhabi National Oil Company) eine strategische Partnerschaft geschlossen hat, die sowohl 
ǁƃɰ�ƹǉɰɽǉȃǉȶǁǉ��AÇÝ:ӸĄƃǹˎȶǉɨȈǉǼǉɰƺȃơǹɽ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�ȶǉʍǉɰ�ěɨƃǁȈȶǼ�°ɁȈȶɽ�řǉȶɽʍɨǉӗ�ʍȴǹƃɰɰɽӝ�AȈǉ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼɰɰɽɨʍȟɽʍɨ�ɰɁʥɁȃȢ�
ǹʒɨ�ǁƃɰ��AÇÝ:�ĄǉˎȶȈȶǼ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ěɨƃǁȈȶǼ�°ɁȈȶɽ�řǉȶɽʍɨǉ�ƹǉɽɨơǼɽ�ÝÃř�іњՐӗ�KȶȈ�їѕՐ�ʍȶǁ��AÇÝ:�ǁȈǉ�ʤǉɨƹȢǉȈƹǉȶǁǉȶ�ћњՐӝ�
Der Kaufpreis für den�ÝÃř��ȶɽǉȈȢ�ƹǉɽɨơǼɽ�AɁȢȢƃɨ�їӗљј�Ãɨǁӝ�Aǉɨ��ƃȶǁǉȢ�ʥȈɨǁ�ʤɁɨƃʍɰɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕїѕ�ƹǉǼȈȶȶǉȶӗ�ʥǉȶȶ�ƃȢȢǉ�
erforderlichen Prozesse, Verfahren und Systeme vorhanden sind.



Die Erste Group hat im Halbjahr einen ÇǉɽɽɁǼǉʥȈȶȶ�ʤɁȶ�ќјіӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯʤɰӝ�ќќљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȴ�іӝ��°�їѕіѝӰ�erreicht - trotz eines 

ȶǉǼƃɽȈʤǉȶ�KȈȶȴƃȢǉǹǹǉȟɽɰ�Ȉȶ�ĄʍȴơȶȈǉȶ�ӯKȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼ�ǁǉɰ�ɨʍȴơȶȈɰƺȃǉȶ��ɋƺȃɰɽǼǉɨȈƺȃɽɰ�Ȉȶ�ŹʍɰƃȴȴǉȶȃƃȶǼ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�ȢɁȟƃȢǉȶ�
9ƃʍɰɥƃɨȟƃɰɰǉ�ȴƃƺȃɽǉ�ǉȈȶǉ�ĄʒƺȟɰɽǉȢȢʍȶǼ�ʤɁȶ�іњѕӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ȶɁɽʥǉȶǁȈǼӰӗ�ʥȈǉ�ǁȈǉ�9ƃȶȟ�ƹǉɽɁȶɽӝ�„Ein Nettogewinn von 732 Mio. 

Euro im ersten Halbjahr ist ein wirklich gutes Ergebnis mit dem wir sehr zufrieden sind. Vor allem, weil dieses Ergebnis 
ƃʍǹ�ǉȈȶǉȴ�ɰɁȢȈǁǉȶ�yʍȶǁƃȴǉȶɽ�ɰɽǉȃɽӖ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�9ǉɽɨȈǉƹɰǉɨɽɨơǼǉȶӗ�ʒƹǉɨ�ǁǉȶ�řǉɨʥƃȢɽʍȶǼɰƃʍǹʥƃȶǁӗ�ƹȈɰ�ȃȈȶ�˃ʍ�ǁǉȶ�ĄȈɰȈȟɁȟɁɰɽǉȶӗ�
ʍȶɰǉɨǉȴ�¶ƃɥȈɽƃȢ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�¸ȈɧʍȈǁȈɽơɽӝ�ČǉȢƹɰɽʤǉɨɰɽơȶǁȢȈƺȃ�ȟɋȶȶǉȶ�ʥȈɨ�ƹǉȈ�ƃȢȢǉȶ�¶ǉȶȶ˃ƃȃȢǉȶ�ƹǉɰɰǉɨ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ƃƹǉɨ�ǁȈǉ�ĄȈƺȃɽʍȶǼ�
ɰɽȈȴȴɽԄӗ�˃ǉȈǼɽ�ɰȈƺȃ��ȶǁɨǉƃɰ�ěɨǉȈƺȃȢӗ�:KÝ�ǁǉɨ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�9ƃȶȟ��{ӗ�˃ʍǹɨȈǉǁǉȶӝ�

Atrium Real Estate�ȃƃɽ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰ˃ƃȃȢǉȶ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽӝ�Aƃɰ�K9�ěA��ƹȢȈǉƹ�ȴȈɽ�ѝіӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯʤɰӝ�ѝѕӗў�ÃȈɁӝ�Ȉȴ�і��°�їѕіѝӰ�ɰɽƃƹȈȢӝ 
AȈǉ�ÇǉɽɽɁȴȈǉɽǉɨȢɋɰǉ�ƃʍǹ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰƹƃɰȈɰ�ȶƃƺȃ�KĀĄ��ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉȶ�ɰȈƺȃ�ʍȴ�ѕӗњ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�њіӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aǉɨ�Ç�ř�Țǉ��ȟɽȈǉ�
ȶƃƺȃ�KĀĄ��˃ǉȈǼɽ�ǉȈȶǉȶ�Śǉɨɽ�ʤɁȶ�њӗѕњ�KʍɨɁӗ�ʥƃɰ�ǉȈȶǉɨ�Źʍȶƃȃȴǉ�ʤɁȶ�ѕӗљՐ�Ȉȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃ�˃ʍȴ�°ƃȃɨǉɰǉȶǁǉ�їѕіѝ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽӝ�AȈǉ�
Analysten der Baader Bank�ƹǉɰɽơɽȈǼǉȶ�ȶƃƺȃ�ŹƃȃȢǉȶƹǉȟƃȶȶɽǼƃƹǉ�ǁȈǉ��ɁȢǁӸKȴɥǹǉȃȢʍȶǼ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�¶ʍɨɰ˃ȈǉȢ�јӗќњ�KʍɨɁ�ǹʒɨ��ɽɨȈʍȴӝ�
Die Ergebnisse des 1. Halbjahres würden zeigen, dass das Wachstum weiterhin schwer zu erreichen sei, so ihr Fazit.

Efkon, die Maut-Tochter der Strabag, hat einen neuen Auftrag erhalten und wird ein Verkehrsüberwachungssystem in Aligarh, 

�ȶǁȈǉȶ�ȈȴɥȢǉȴǉȶɽȈǉɨǉȶ. Der Auftragswert für dieses Smart City-Projekt liegt im zweistelligen Millionen-Euro-Bereich. 

Die internationale Ratingagentur Standard & Poor’s (S&P) hat das�ĄƃɽȈȶǼ�ǁǉɨ�řȈǉȶȶƃ��ȶɰʍɨƃȶƺǉ�{ɨɁʍɥ�ȴȈɽ�ԃ�ԸԄ�ʍȶǁ�ɰɽƃƹȈȢǉȴ�
�ʍɰƹȢȈƺȟ�ǉɨȶǉʍɽ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӝ

ACTIVE BÖRSIANER BRIEF DES BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB
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�9ÝČ�ĩÇěKĄ�9ÝKĄČKӳČÝ:��¸ӝ:ÝÃӕ{�99

Ӝ{�99Ӗ�њњ�KĩĄÝ��Ç¶¸ӝ�ÃŚČěӝ�ӭії�ÃÝÇ�ěKӮ�
ӜÃ�{�Ź�ÇKӖ�ќќ�KĩĄÝ��Ç¶¸ӝ�ÃŚČěӝ�ӭії��ĩČ{�9KÇӮ

Ӝ{�99�Ը�Ã�{�Ź�ÇKӖ�ўў�KĩĄÝ��Ç¶¸ӝ�ÃŚČěӝ�ӭії�ÃÝÇ�ěKӮ

�ȈȶʥǉȈɰӖ�Ąǉƺȃɽɰ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁƃɰ�ʥȈȟȈǹɁȢȈɁӗ�ǁȈǉ�
Trades werden im #gabb kommuniziert. Das 

wikifolio schloss zum Start unmittelbar an das 
ebenfalls öffentliche und von uns gemanagte 

řɁɨǼơȶǼǉɨӸĄǉƃȢӸÃɁȶǉʰӸAǉɥɁɽ�ƹǉȈ�9ɨɁȟǉɨȚǉɽ�ӯǁƃ-
mals für den Börse Express) an. Kumuliert wur-
ǁǉȶ�ƃʍɰ�іѕӝѕѕѕ�ȈȶʤǉɰɽȈǉɨɽǉȶ�KʍɨɁ�ɰǉȈɽ�љӝљӝїѕѕї�

ƃȟɽʍǉȢȢ�іѕѕӝћії�KʍɨɁӝ��
ÝʍɽɥǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉ�їѕіѝӖ�:ƃӝ�ћӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʤɰӝ��ěŤ
ÝʍɽɥǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉ�їѕіў�ʰɽǁӖ�:ƃӝ�њӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ʤɰӝ�

�ěŤ

Im wikifolio Stockpicking  
Österreich DE000LS9BHW2 
setzen wir unsere Ideen um.



NACHSCHLAGEWERK

B  STATISTIKEN DER WIENER BÖRSE ZUM DOWNLOAD: 
      WWW.WIENERBORSE.AT/MARKTDATEN/STATISTIKEN/MONATSSTATISTIKEN

EASY
GIBST MIR SCHNELL EIN MAGAZINE? Egal, ob Wertpapierexperte 
einer Bank, Privatanleger oder sogar Insti: Wir hören mit Freude, 
dass Sammler und Statistiker das BSM als Lieblings-Offline-Suche 
entdecken - weil der Nachschlagewerk-Teil mächtig ist und man die 
Magazine-Sammlung aufgrund der Heftrücken-Struktur auch leicht 
im Regal findet.  boerse-social.com/abo

boerse-social.com63



Emittenten haben zahlreiche Pflichten, vorgeschriebene Informationen an die OeKB, FMA oder die WBAG zu übermitteln. Die OeKB 
unterstützt Sie dabei und betreibt das System für die zentrale Speicherung von Emittenteninformationen, den Officially Appointed 
Mechanism (OAM), das von der EU vorgegeben wird .  

Zur Übermittlung der vorgeschriebenen, aber auch der optionalen Informationen steht der OAM Issuer Info Upload der OeKB zur 
Verfügung. Die von Ihnen eingegebenen Informationen werden gespeichert und in weiterer Folge der Öffentlichkeit wieder zur 
Verfügung gestellt. Die kostenlose Weiterleitungsfunktion versorgt gleichzeitig FMA und WBAG mit diesen Daten. Sie können die 
Übermittlung dieser Informationen auch einem Serviceprovider übertragen. 

OAM Issuer Info – Ihre Vorteile

OAM Issuer Info bietet Ihnen, als zentrale Quelle für Informationen, Details zu den aktuellsten Meldungen über österreichische 
Emittenten: http://issuerinfo.oekb.at/startpage.html. 

 ▪ Im OAM Issuer Info werden sämtliche Dokumente strukturiert und ausfallsicher gespeichert und stehen Ihnen im  
Originalzustand zum kostenlosen Download zur Verfügung.

 ▪ Über diese Plattform werden Sie jederzeit aktuell über die Kapitalmarktaktivitäten von Emittenten und Verwaltungsgesell-
schaften in Österreich informiert.

 ▪ Ein Mail-Abo ermöglicht Ihnen sich rasch und einfach über relevante Meldungen informieren zu lassen.

Europaweite Entwicklung eines einheitlichen Berichtsformates (iXBRL) durch ESMA

Basierend auf der EU-Transparenz-Richtlinie müssen mit Geschäftsjahresbeginn 1. Januar 2020 alle Jahresfinanzberichte in 
einem einheitlichen Berichtsformat erstellt werden. 
Mit der Einführung dieses harmonisierten elektronischen Formates für die Berichterstattung soll die Zugänglichkeit, Analyse und 
Vergleichbarkeit von Jahresfinanzberichten erleichtert werden. Als elektronisches Berichtsformat wurde iXBRL (Inline eXtensible 
Business Reporting Language) festgelegt.

Eine detaillierte Auflistung der verpflichtenden und optional zu meldenden Informationen auf OAM Issuer Info:

OAM - alle Emittenteninformationen auf einen Blick

Verpfl ichtende Informationen Optionale Informationen

 ▪ Jahresfi nanzberichte
 ▪ Halbjahresfi nanzberichte
 ▪ Quartalsbericht gem. § 126 BörseG 2018
 ▪ Zahlungen an staatliche Stellen
 ▪ Insiderinformationen
 ▪ Eigengeschäfte von Führungskräften
 ▪ Bekanntgaben zu Rückkaufprogrammen
 ▪ Bekanntgaben zu Stabilisierungsmaßnahmen
 ▪ Gesamtzahl der Stimmrechte und Kapital 
 ▪ Mitteilung über wichtige Beteiligungen
 ▪ Erwerb oder Veräußerung eigener Aktien des Emittenten
 ▪ Rechtsänderung zu Aktien- und anderen Wertpapiergattungen 
 ▪ Herkunftsmitgliedstaat
 ▪ Bundesanleihestatistiken

 ▪ Einberufung der Hauptversammlung
 ▪ Ergebnisse der Hauptversammlung
 ▪ Zinsanpassung
 ▪ Ausschüttung
 ▪ Kapitalerhöhung
 ▪ Split
 ▪ Sonstige Kapitalmaßnahmen

+43 1 531 27-2000
http://meldestelle -online.oekb.at
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$7; $7;�3ULPH $7;�ILYH :%, $7;�75 $7;�175 $7;�),9(�75 $7;�),9(�175
8OWLPR�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
8OWLPR�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
��]X�8OWLPR�������� ����� ����� ����� ����� ������ ������ ����� �����
��]X�8OWLPR�������� ����� ����� ������ ����� ����� ����� ������ ������
0RQDWVKRFK �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
$OO�PRQWK�KLJK ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������
0RQDWVWLHI �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
$OO�PRQWK�ORZ ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������
-DKUHVKRFK �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
$OO�\HDU�KLJK ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������
-DKUHVWLHI �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
$OO�\HDU�ORZ ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������
+LVW��+|FKVWZHUW �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
$OO�WLPH�KLJK ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������
+LVW��7LHIVWZHUW ������ ������ ������ ���� �������� �������� �������� ��������
$OO�WLPH�ORZ ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������
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$7; $7;�3ULPH $7;�ILYH :%, $7;�75 $7;�175 $7;�),9(�75 $7;�),9(�175
8OWLPR�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
8OWLPR�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
���������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
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IN ZEITEN VON NEGATIVZINSEN MÜSSTE 
ALLEN KLAR WERDEN, DASS ES ZUM

AKTIENMARKT KEINE ALTERNATIVE GIBT

ZFA: Du bist für ein schweizerisches Haus in Deutschland und 
Österreich aktiv, machst auch viel Verbandsarbeit. Welche Trends 
siehst Du in den drei Ländern hinsichtlich Investment-Industrie, 
.XQGHQYHUKDOWHQ��5HJXOLHUXQJ�XQG�QDW½UOLFK�=HUWLƲNDWH�0DUNW" 
Heiko Geiger: Die Schweiz unterscheidet sich von Deutschland 
und Österreich ganz wesentlich, denn sie hat eine ausgeprägte 
Beraterkultur. Diese Art der Finanzdienstleistung wird in Deutsch-
land und Österreich nur marginal von Privatanlegern nachgefragt. 
Finanzbildung und die Eigenverantwortung des Privatanlegers in 
Bezug auf Vorsorge und Vermögensbildung sind in der Schweiz 
CDTSKHBG�RS�QJDQ�@TRFDOQ�FS�#@R�RNQFS�E·Q�DHMD�CHƤDQDMYHDQSD�TMC�
hochentwickelte Finanzindustrie. Berater in der Schweiz nutzen 
sehr stark die Vielfalt strukturierter Anlageprodukte, um ihren 
Kunden ein maßgeschneidertes Portfolio gestalten zu können.
(M��RSDQQDHBG�TMC�#DTSRBGK@MC�GHMFDFDM�HRS�CHD� ƧMHS�S�YT� JSHDM�
und Unternehmensbeteiligungen gering. Selbst Privatanleger und 
vermögende Kunden legen ihr Geld gerne auf das Sparbuch oder 
stecken es in Lebensversicherungen. So bleiben jedes Jahr hohe 
Milliardenbeträge an Kapital ungenutzt und werfen nahezu keine 
oder sogar eine negative Rendite ab. 
Nach meiner Beobachtung haben wir große Unterschiede in der 
breiten Bevölkerung in puncto Einstellungen zur Geldanlage: 
Während in der Schweiz oder in Skandinavien die private Al-
tersvorsorge ein existentielles und wichtiges Thema für jeden 
Einzelnen darstellt und es dementsprechend private Kapitalbil-
dung gibt, greifen Österreicher und die Deutschen vornehmlich 
zu Sparbuch, Lebensversicherung oder einem Bausparvertrag. 
Vorsorge und/oder Investments in Aktien oder aktienähnlichen 
Instrumenten ist in diesen beiden Ländern wenig ausgeprägt.

Welche Chancen siehst Du für ein stetiges kräftiges Wachstum des 
=HUWLƲNDWHPDUNWHV��I½U�HLQ�(UVFKOLH HQ�QHXHU�.XQGHQJUXSSHQ" 
Gerade jetzt müsste allen aufgrund des anhaltenden Phänomens 
der Negativzinsen und der daraus resultierenden Konsequenzen 
für die staatlichen Rentensysteme klarwerden, dass es zum Ak-
tienmarkt keine Alternative gibt. Wenn man ohne Strategie Geld 
verzinst auf dem Konto liegen lässt, nagen täglich Negativzinsen 
am Ersparten. Die Direktanlage in Aktien oder Fonds ist ein Weg. 
9DQSHƥJ@SD�RSDKKDM�DHMD�UHDKRDHSHFD� KSDQM@SHUD�C@Q��C@�RHD�C@R�DHM-
zige Finanzinstrument sind, welches maßgeschneidert und indivi-
duell für jede Marktsituation eingesetzt werden kann. Egal ob An-

leger an steigenden oder fallenden Märkten mit oder ohne Hebel 
partizipieren wollen, ihr Aktien- oder Fondsportfolio gegen eine 
Marktkorrektur absichern möchten oder eine attraktive Alterna-
tive für richtungslose Schaukelbörsen und trendarme Seitwärts-
L�QJSD�RTBGDM��CDQ�9DQSHƥJ@SDL@QJS�G�KS�E·Q�IDCDR� MK@FDADC·QE-
nis das passende Produkt bereit. Darüber hinaus haben Anleger 
vor allem bei sogenannten Renditeoptimierungsprodukten wie 
 JSHDM@MKDHGDM��!NMTR�9DQSHƥJ@SDM�NCDQ�$WOQDRR�9DQSHƥJ@SDM�UNM�
Anfang an Gewissheit, welche Rendite in den jeweiligen Markts-
YDM@QHDM�FDMDQHDQS�VHQC�9TCDL�FDMHD�DM� MKDFDQ�HL�9DQSHƥJ@S-
markt eine einzigartige Transparenz was die Kostenstruktur sowie 
das Informationsmaterial anbelangt. 
Chancen ergeben sich auch bei der jüngeren Generation, die für 
CHFHS@KD� MFDANSD�NƤDM�TMC�RHBG�RDGQ�C@Q·ADQ�ADVTRRS�HRS��C@RR�
sie ihre Altersvorsorge selbst in die Hand nehmen muss. Diese 
Clientel schaut sich etablierte Finanzinstrumente zur Altersvor-
sorge wie Lebensversicherungen, oder Fonds nicht mehr an. Sie 
beschäftigt sich hingegen sehr intensiv mit dem Kapitalmarkt 
TMC�HRS�CDTSKHBG�@JSHDM@ƧMDQ�(M�CHDRDQ�*NGNQSD�ROHDKDM�9DQSHƥ-
kate und Hebelprodukte im Portfolio eine größere Bedeutung 
- wenn auch noch auf tiefem Volumensniveau.   
Darüber hinaus sehen wir, dass Frauen sich zunehmend mit Al-
tersvorsorge und Anlagethemen beschäftigen. Frauen gehen bei 
der Geldanlage sehr strukturiert vor und fordern viel Informa-
tionen ein, ehe sie ein Investment tätigen. Auch diese Kunden-
FQTOOD�J±MMSD�UDQRS�QJS�YTL�6@BGRSTL�CDR�9DQSHƥJ@SDL@QJSDR�
beitragen.

Interview mit Heiko Geiger,
5NQRS@MCRLHSFKHDC�CDR�9DQSHƥJ@SD�%NQTL� TRSQH@

WWW.ZERTIFIKATEFORUM.AT
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METAL 
MAGAZINE

Dukaten

100 Euro 1 Unze 1,305.10
50 Euro 1/2 Unze 664.70
25 Euro 1/4 Unze 336.75
10 Euro 1/10 Unze 139.90
4 Euro 1/25 Unze 59.20

Philharmoniker

1 Gramm 47.70
10 Gramm 424.40
50 Gramm 2,083.00

100 Gramm 4,154.50

Philharmoni-
ker Platin

1 Unze 898.85

Maple Leaf 
Platin

1 Unze 898.00

Philharmoni-
ker Silber

1 Unze 16.88

einfach 148.50
vierfach 583.00

Aktueller Goldpreis in USD je Feinunze:
ISIN XC0009655157                1.413,80

Ausgewählte Gold-& Silberprodukte

LICHT & WOHLSTAND
Nominale: CAD 200
Feinheit: 999,9/1000
Erhaltung: PP
Prägestätte: Royal Canadian Mint
Material: Gold

Gewicht: 31.15 g
Durchmesser (mm): 30
Land: Kanada 
Ausgabejahr: 2019
Preis: 2.095,00 €
(inkl. 20% MwSt)

BESTELLEN UNTER: 
http://smh.net/at/04119017-licht-
wohlstand.html

Goldbarren

Platin/Silber

PRODUKT DES MONATS

Magazine wählt aus dem Spektrum von 
Schoeller Münzhandel

Chartzeitraum: 1.1.2018 - 31.7.2019

Kursangaben per Ultimo  Juli
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Mit dem Go-Live am 2. Juli 2019 für das soge-
nannte Multi NEMO Arrangement in der Central 
West European Region im Rahmen der Europäi-
schen Marktkopplung wurde von EXAA ein wich-
tiger Meilenstein erreicht! EXAA verstärkt damit 
ihre Präsenz am europäischen Day Ahead Market 
und bietet nun ihren Teilnehmern, zusätzlich zu 
der klassischen Vormittagsauktion um 10:15 Uhr 
auch die Market Coupling Auktion um 12:00 Uhr 
an.
Im Juli 2019 konnte für die Vormittagsauktion 
um 10:15 Uhr ein Gesamtvolumen, für die Liefer-
gebiete Österreich und Deutschland zusammen, 
von insgesamt 539.799 MWh erzielt werden. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat (600.484 MWh) 
bedeutet dies einen Rückgang des gesamten 
Handelsvolumens von 10%.  Am umsatzstärksten Liefertag (26. Juli) wurden 22.758 MWh auktioniert.
Für die Im Juli 2019 gestartete Market Coupling Auktion um 12:00 Uhr konnte ein Gesamtvolumen, für die Liefergebiete 
Österreich und Deutschland zusammen, von insgesamt 652.437 MWh erzielt werden. Am umsatzstärksten Liefertag (26. Juli) 
wurden 65.706 MWh auktioniert.
Betrachtet man beide Auktionen, zusammen so wurden am Handelsplatz der EXAA im Juli 2019 insgesamt 1.192.236 MWh 
gehandelt.

WWW.EXAA.AT
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Betrachtet man für die klassische Vormittagsauktion um 10:15 Uhr 
den österreichischen und den deutschen Markt getrennt, so konnte 
im österreichischen Liefergebiet ein Volumen von 234.612 MWh und 
im deutschen Liefergebiet ein Volumen von 305.187 MWh erzielt 
werden. Somit wurden 43 % des Gesamtvolumens im österreichi-
schen Liefergebiet auktioniert.
Die Preise betrugen im Juli 2019 für diese Auktion im Monatsmit-
tel im österreichischen Marktgebiet für das Baseprodukt (00-24 Uhr) 
39,54 EUR/MWh und für das Peakprodukt (08-20 Uhr) 40,60 EUR/
MWh, im deutschen Marktgebiet betrugen die Preise für das Base-
produkt (00-24 Uhr) 39,24 EUR/MWh und für das Peakprodukt (08-20 
4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM��ADQRHBGS�VHQC�HM�CDQ�&Q@ƥJ�MTQ�
der Preis für das Baseprodukt dargestellt).

Betrachtet man für die Market Coupling Auktion um 12:00 Uhr den 
österreichischen und den deutschen Markt getrennt, so konnte im 
österreichischen Liefergebiet ein Volumen von 171.484 MWh und im 
deutschen Liefergebiet ein Volumen von 480.952 MWh erzielt wer-
den. Somit wurden 26% des Gesamtvolumens im österreichischen 
Liefergebiet auktioniert.
Die Preise betrugen im Juli 2019 für die Auktion um 12:00 Uhr im 
Monatsmittel im österreichischen Marktgebiet für das Baseprodukt 
(00-24 Uhr) 40,50 EUR/MWh und für das Peakprodukt (08-20 Uhr) 
41,64 EUR/MWh, im deutschen Marktgebiet betrugen die Preise für 
das Baseprodukt (00-24 Uhr) 40,13 EUR/MWh und für das Peakpro-
dukt (08-20 Uhr) 40,95 EUR/MWh (zur besseren Übersicht wird in der 
&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@QFDRSDKKS�
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Seit dem 2. Juli läuft das europäische 
Market Coupling für die Day Ahead 
Auktion um 12.00 Uhr.  Die EXAA ist 
für die Gebotszonen Österreich und  
Deutschland mit dabei. Im Marktbe-
richt sieht nun man deutlich mehr 
Volumen ... 
Jürgen Wahl: Wir haben gesehen, 
dass sich viele unserer Händler dafür 
schon länger dafür interessiert haben 
und einige so mutig waren, bereits am 
ersten Tag Gebote einzustellen. Seit-
dem hat sich unser Handelsvolumen 
für die Zwölf- Uhr-Auktion von Tag zu 
Tag erhöht und nun deutlich mehr als 
verdoppelt. Die Richtung stimmt und 
ja, das kann man dem Marktbericht 
entnehmen.

Welche Chancen und Risiken ergeben 
sich für Sie aus der neuen Situation?
Als Unternehmer sehe ich mehr die 
Chancen als die Risiken. Wir haben 
jetzt die Chance, die Liquiditätsverlus-
te durch die Preiszonentrennung wie-
der wettzumachen, die uns als Folge 
der Aufspaltung der deutsch-österrei-
chischen Strompreiszone in den letz-
ten Monaten entstanden sind. Die Ri-
siken steckten vornehmlich in der 
enormen Bürokratie. Der ganze Pro-
zess  bis zu einem gemeinsamen Or-
derbuch hat fast fünf Jahre in An-
spruch genommen und uns viel Blut, 
Schweiß, Tränen und Durchhaltever-
mögen abverlangt. Während dieser 
Zeit hatte ich den Glauben an das eu-
ropäische Projekt mehrmals fast ver-
loren. Für uns als Nischen-Börse war 
es ein Kraftakt,  in all diesen Arbeits-
gruppen und Ausschüssen mitzuwir-
ken, die Bürokratie zu bewältigen und 
zu beweisen, dass wir auch technisch 
und wirtschaftlich in der Lage sind, 
in diesem überaus komplexen Projekt 
mitzumachen. Alle die Akteure, die da 

mitwirken, haben ja ihre eigenen po-
litisch-strategischen Interessen. Da 
mussten wir durch.

Wo liegen denn ihre Vorteile am 
Markt gegenüber den großen Börsen 
wie der Epex Spot oder der Nordpool?
Unser Set-up mit integriertem Clea-
ring und Settlement gepaart mit der 
günstigsten Tarifstruktur sind ein 
sehr attraktives Angebot vor allem 
für jene Mitglieder, die bei uns an der 
10.15 Uhr Auktion teilnehmen. Die 
können ohne weiteres Fixum mit ge-
netteten Sicherheiten auch der 12-Uhr 
Auktion teilnehmen. Als relativ klei-
ne Börse haben wir auch einen inten-
siveren Kontakt zu unseren Mitglie-
dern, als dies vielleicht in größeren 
Organisationen möglich wäre.

Kann es sein, dass die 10:15 Auktion 
infolge der jetzt über die EXAA mög-
lichen 12 Uhr-Auktion ausblutet? 
Das glaube ich ganz und gar nicht, 
ganz im Gegenteil: Mit der 10:15 Auk-
tion geben wir ein Preissignal vor al-
lem für den OTC-Handel in Deutsch-
land und in Österreich und bieten wei-
ters unseren Händlern mit den Spread 
Geboten und der Viertelstunden-Opti-
mierung zwei attraktive Tools für den 
jeweiligen Spotmarkt. Wir müssen 
jetzt daran arbeiten, dass die Händ-
ler den ganzen Vormittag über bei uns 
bleiben und wollen so  Marktantei-
le um 12:00 Uhr erobern. Dabei haben 
wir natürlich auch gegen die Trägheit 
des Markts zu kämpfen.

Welche Handelstrends sahen Sie im 
letzten halben Jahr?
Wir haben Gott sei Dank Hochkon-
junktur und das ist für den physi-
schen Stromhandel natürlich positiv. 
Die Strompreise ziehen weiter an, man 
sieht das ja auch daran, dass die Ener-
gieversorger an den Börsen wieder im 
Aufwind sind – bspw. Verbund. 

Welche Rolle kann die EXAA in der 
Klimadebatte spielen?
Als erste und ich glaube auch einzige 

Energiebörse in Europa haben wir vor 
einigen Jahren ein physisches Grün-
stromprodukt im Rahmen unserer 
10.15 Uhr Day-Ahead-Auktion auf den 
Markt gebracht, das leider kaum In-
teresse am Markt hervorgerufen hat. 
Im gesamten Thema wird viel zu viel 
geredet und viel zu wenig gehandelt 
– im wahrsten Sinne des Wortes. Wir 
bleiben aber dran und hoffen, dass der 
gesamte Medienhype um das Thema 
uns nun auch da hilft.

Finally: Am 27. September gibt es 
wieder das Event-Jahres-Highlight, 
den Austrian Energy Day. Bitte um 
ein paar Worte zum Setup 2019 …
Wir freuen uns schon sehr auf den 
diesjährigen Event! Wie immer wer-
den ja die aktuellen Themen behan-
delt, die der Branche unter den Nägeln 
brennen. Da geht’s um die Lehren und 
Erfahrungen zur Preiszonentrennung, 
um‘s Europäische Market Coupling 
und um die erstmalige Konkurrenz-
situation unter den Strombörsen und 
deren Bedeutung für die Händler.
Deutschlands Kohleausstieg sowie Pe-
ak-Gas werden interessante, interna-
tionale Themen sein. Und natürlich 
werden wir uns auch mit den Auswir-
kungen der Digitalisierung und De-
zentralisierung durch die erneuerba-
ren Energieträger auseinandersetzen. 
Ein sehr spannendes Programm, das 
hoffentlich wieder viele Branchen-
vertreter und Interessenten anziehen 
wird. Außerdem zählen wir auf eine 
starke Berichterstattung durch das 
Börse Social Magazine. -

EXAA MIT NEUEM 12:00 HIT
EXAA-Joint-CEO Jürgen 
Wahl über einen Erfolg nach 
fast fünf Jahren Vorarbeit. 
Text: Christian Drastil
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Mit der Berufung von Christine Lagarde zur 
Präsidentin der Europäischen Zentralbank 
dürfte sich an der lockeren Ausrichtung der 
Geldpolitik in der Eurozone auf absehbare 
Zeit nicht viel ändern. Auch „Super-Mario“ 
(Draghi) hat es kurz vor Ende seine Amts-
zeit noch einmal deutlich gemacht: die 
Zinsen werden, wenn nötig, noch weiter 
in den negativen Bereich sinken. Auf der 
anderen Seite hat zwar auch die US-Noten-
bank Ende Juli an der Zinsschraube nach 
unten gedreht, dennoch sind die Zinssätze 
in den USA deutlich höher als die in der 
Eurozone. 

&DM@T�UNM�CHDRDQ�#HƤDQDMY�VDQCDM�CHD�
Finanzierungskosten abgeleitet, die man 
als Käufer oder Verkäufer eines CFDs auf 
das Währungspaar Euro/US-Dollar berück-
sichtigen muss, wenn man eine Position 
über Nacht hält. Die so genannten Halte-
kosten werden anhand des TomNext-Sat-
zes (Tomorrow to next day) berechnet 
und können bei CMC Markets in der Next-
Generation Handelsplattform für jedes 
handelbare Produkt als jährlicher Zinssatz 
aufgerufen werden. Wie der Name schon 
sagt, entstehen in der Regel „Kosten“ für 
das „Halten“ einer Position. Es ist aber 
auch möglich, dass man für das „Halten“ 
einer Position Gutschriften bekommt. 

Schauen wir uns das Ganze am Wäh-
rungspaar EUR/USD an. Die höher verzinste Währung ist in 
diesem Fall der US-Dollar. Kauft ein Anleger nun den CFD auf 
EUR/USD, kauft er die geringer verzinste Währung gegen die 
Währung mit dem höheren Zins, er muss also Haltekosten be-
zahlen. Und zwar in Höhe von rund vier Prozent pro Jahr, wie 
in der Übersicht in der Plattform angezeigt (Bild 1). Verkauft er 
aber nun den CFD auf EUR/USD, kommt er in den Genuss von 
Haltekostengutschriften, und zwar von 1,73 Prozent pro Jahr. 

Ein Beispiel: Der Anleger geht eine Short-Position über 50.000 
Euro im CFD auf EUR/USD ein. Er verkauft also in diesem Fall 
50.000 Euro und kauft im Gegenzug rund 55.300 US-Dollar 
(Kurs am 01.08.2019: 1,1060 EUR/USD). Er hält die Position 
vier Wochen lang, also 28 Tage. Die jährlichen „Haltekosten“ 
betragen ca. 1,73 Prozent, dem Konto werden somit täglich ca. 

2,66 US-Dollar gutgeschrieben, für die 
28 Tage insgesamt 74,40 US-Dollar, also 
rund 67,30 Euro. 

Es gibt aber auch exotische Währungs-
paare, bei denen die Haltekosten höher 
ausfallen, wie zum Beispiel beim CFD 
auf EUR/TRY, der den Euro gegenüber 
der türkischen Lira abbildet. Da die 
Zinsen in der Türkei deutlich höher sind 
als in der Eurozone, beträgt die Zins-
CHƤDQDMY�GHDQ�QTMC������/QNYDMS�&DGS�
ein Anleger nun von einem fallenden 
Euro gegenüber der Lira aus, also einem 
Anstieg der türkischen Währung, geht 
er short im CFD auf EUR/TRY. In diesem 
Fall erhält er rund 15,5 Prozent pro Jahr 
als Haltekosten auf seinem Handels-
konto gutgeschrieben.

Egal ob tatsächliche Kosten oder Gut-
schriften, man darf bei dieser Thematik 
aber nicht außen vor lassen, dass sich 
Währungspaare bewegen und das 
Kursrisiko jede Bestrebung, allein Ge-
winne aus dem Halten einer Position 
zunichte machen kann. 

Steigt in beiden Beispielen der Euro 
gegenüber Dollar und türkischer Lira 
um einen höheren Prozentsatz als man 
mit den Haltekosten verdient, bewegt 
sich die Position in der Gesamtbetrach-

tung in den Verlust. Geht die Spekulation allerdings auf, und 
fällt der Euro tatsächlich, würde die Rendite in Kombination mit 
den Haltekosten noch höher ausfallen. 

Der Trader mit der Short-Position im Euro sollte also darauf 
GNƤDM��C@RR�%Q@T�+@F@QCD�FDM@T�C@�VDHSDQ�L@BGS��VN�'DQQ�
Draghi im September höchstwahrscheinlich aufhört und 
C@LHS�CHD�'NƤMTMF��CHD�9HMRDM�HM�CDQ�$TQNYNMD�V·QCDM�HM�
absehbarer Zeit auch mal wieder steigen, begräbt.
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DEM NULLZINS 
IN DER EUROZONE 
ZUM TROTZ

CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher, schnell Geld zu verlieren. 77% der Privatkundenkonten verlieren Geld beim CFD-Handel mit diesem Anbieter. Sie sollten 
überlegen, ob Sie verstehen, wie CFDs funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das hohe Risiko einzugehen, Ihr Geld zu verlieren. Anlageerfolge in der Vergangenheit garantieren keine Erfolge in der Zukunft.

ZUM AUTOR
Gabor Mehringer blickt auf eine Finanzmarkterfahrung von 17 Jahren zurück, und er ist aus-
gebildeter Trader. Bei CMC Markets ist er als Senior Relationship Manager für CMC Markets 
Österreich verantwortlich und hat seinen Sitz in der Wiener Niederlassung.
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Die Robert Bosch AG hat mit Beginn dieses Jahres eine be-
triebliche Altersvorsorge für ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Österreich eingeführt. Dabei setzt Bosch auf den 
Marktführer, die VBV-Pensionskasse. Besonders wichtig für 
Bosch ist es, damit ein noch attraktiverer Arbeitgeber für die 
qualitativ besten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu sein. 
Seit Jahresbeginn 2019 bietet die Robert Bosch AG eine 
betriebliche Zusatzpension an. „Wir sind eine Stiftung und 
haben daher keine Shareholder – dieser soziale Gedanke der 
Stiftung trägt sich durch das gesamte Unternehmen. Dazu 
FDG±QS�@TBG�DHMD�%·QRNQFDOƦHBGS�TMRDQDM�,HS@QADHSDQHMMDM�
und Mitarbeiter gegenüber“, erklärt Johanna Hummelbrunner, 
Personalleiterin bei der Bosch-Gruppe in Österreich. „Das 
umfasst auch die Pensionen. Die Grundbedürfnisse wird man 
auch in Zukunft durch die staatliche Pension abdecken kön-
nen, aber die netten zusätzlichen Extras kann man sich nur 
durch die Zusatzpension ermöglichen. Daher haben wir uns 
entschlossen, die Säule der betrieblichen Altersvorsorge zu 
ADCHDMDMř�!NRBG�RDSYS�C@ADH�M@BG�DHMDQ�NƧYHDKKDM� TRRBGQDH-
bung auf eine Pensionskassen-Lösung der VBV-Pensionskas-
se. „Aufgrund der eingereichten Punkte hat die VBV eindeutig 
den Zuschlag erhalten. Einerseits haben uns die Veranla-
gungsstrategie und die Erfolge überzeugt, andererseits auch 
die Größe und die Referenzkunden“, erklärt Johanna Hummel-
brunner. 

„Wir freuen uns sehr, dass sich die Bosch-Gruppe bei der 
betrieblichen Altersvorsorge für uns entschieden hat. Für uns 
als VBV-Pensionskasse ist das eine Fortsetzung unseres sehr 
erfolgreichen Wachstumskurses: In den letzten drei Jahren 
haben über 60 % der Arbeitgeber, die ein neues Betriebspen-
sionsmodell umgesetzt haben, die VBV als Partner gewählt“, 
freut sich Gernot Heschl, Vorstandsvorsitzender der VBV-Pen-
sionskasse. 

Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber
Für Bosch ist die betriebliche Altersvorsorge auch für künftige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besonders wichtig. Schon 
heute hat laut aktuellen Umfragen (zuletzt von EY) die große 
Mehrheit der Betriebe Probleme bei der Suche nach Mitar-
beitern. Der Fachkräftemangel wird als größtes Risiko für das 
Wachstum betrachtet. Größere Unternehmen betreiben schon 
seit Jahren ein aktives Personalmarketing – dazu gehört auch 
das Angebot von betrieblichen Altersvorsorge-Lösungen. 
„Unmittelbar spüren wir den Wandel noch gar nicht. Wir be-

kommen zwar keine Unmengen an Bewerbungen mehr, dafür 
HRS�CHD�0T@KHƥJ@SHNM�CDQ�!DVDQADQ�RDGQ�GNBGř��RN�)NG@MM@�
Hummelbrunner. „Wir wollen die qualitativ besten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Ich glaube es passt zu uns, dass wir 
mit den Kolleginnen und Kollegen an die Zukunft denken und 
entsprechende Maßnahmen setzen“. 

Bosch macht Lust auf mehr Eigenvorsorge
Wichtig ist Bosch dabei aber auch, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter positiv zu motivieren, zusätzlich eine eigene Pen-
sionsvorsorge zu starten. Bosch setzt dabei auf ein sogenann-
tes Matching-Contribution-Modell der VBV. Konkret bedeutet 
das: Zusätzlich zum vereinbarten Grundbeitrag zahlt Bosch 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Eigenbeiträge 
leisten, auf das erste Prozent an Eigenbeiträgen 100 Prozent 
Zinsen. Die Beiträge werden also verdoppelt. Das soll zu mehr 
Eigenvorsorge motivieren. 

„Matching-Contribution-Modelle werden bei Unternehmen 
mit betrieblichen Altersvorsorge-Lösungen immer beliebter. 
Die Arbeitgeber fördern so die Eigenvorsorge der Mitarbei-
tenden. Bei diesen stärkt die Eigenbeteiligung das Interesse 
an der betrieblichen Altersvorsorge – und damit die Zufrie-
denheit mit den Sozialleistungen des Unternehmens“, erklärt 
Rudolf Simader, Vertriebsleiter der VBV-Pensionskasse. 

BOSCH IN ÖSTERREICH SETZT AUF 
PENSIONSKASSENMODELL DER VBV

WEBSITE: WWW.VBV.AT 

Rudolf Simader (Vertriebsleiter der VBV-Pensionskasse),  
Johanna Hummelbrunner (Personalleiterin bei der 

Bosch-Gruppe in Österreich)
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Für  das  2. Halbjahr 2019 kündigt sich eine 
Eintrübung des Wachstums an.  Allerdings ist 
ein starker Konjunktureinbruch aus heutiger 
Sicht nicht zu erwarten. „Aber das Wachstum 
des realen globalen Bruttoinlandsproduktes 
dürfte 2019 nur zwischen 2,0 und 2,5 Prozent 
liegen, nachdem es im Vorjahr noch um 3,0 
Prozent gewachsen war“, betont Erste Asset 
Management-Anlagechef Gerold Permoser 
(Quelle „Global Economic Prospects“, Welt-
A@MJ��#HD�(MƦ@SHNMRQ@SDM�HM�CDM�DMSVHBJDKSDM�
Volkswirtschaften befänden sich auf niedri-
gen Niveaus. Bedeutende Notenbanken hätten Locke-
rungsschritte ihrer Geldpolitik angekündigt.

Arbeitsmarkt als Motor. Der Arbeitsmarkt ist in vielen 
Teilen der Welt dank der wirtschaftlichen Boom-Phase 
der vergangenen Jahre nach wie vor kräftig. Die niedri-
gen Arbeitslosenraten treiben das Einkommen- und Kon-
sumwachstum voran. Auch die politischen Risiken sind im 
 AMDGLDM��#HD�@L�1@MCD�CDR�&���3QDƤDMR�HM�)@O@M�UDQ-
kündete Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen 

China und den USA hat die Märkte beruhigt. 
Damit ist die Gefahr einer unmittelbaren Eska-
lation im Handels- und Technologiestreit vom 
Tisch. Allerdings muss die Gewinnentwicklung 
und Auftragslage der Unternehmen im Auge 
behalten werden.

Aktien bleiben unter den Anlageklassen  
favorisiert.�(M�DHMDL��4LEDKC�MHDCQHFDQ�(MƦ@-
tion und etwas abgeschwächter aber intakter 
Wachstumschancen liegt der Schwerpunkt der 
Erste Asset Management in der Allokation bei 

Aktien sowie Anleihen der Schwellenländer, US Unterneh-
mens- und Hypothekaranleihen. „Solange die Gewinnmar-
gen der Unternehmen nicht stärker unter Druck geraten 
und die politischen Unsicherheiten nicht eskalieren, (Stich-
VNQS�'@MCDKRJNMƦHJS�42�"GHM@��!QDWHS��*NMƦHJS�42 �(Q@M���
bleiben Aktien nach wie vor attraktiv“, betont Permoser.

Eine attraktive Möglichkeit um am Kapitalmarkt zu parti-
zipieren,  ist die Mischfonds-Familie  YOU INVEST die im 
Jahr 2013 gegründet wurde, siehe Tabelle unten.

Erste Asset Manage-
ment-Anlagechef 
Gerold Permoser

*4.11.2013

**1.12.2015

Daten per 

28.6.2019 

Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt lt. OeKB Methode. In der Wertentwicklung ist die Ver-
waltungsgebühr berücksichtigt. Der bei Kauf anfallende, einmalige Ausgabeaufschlag in Höhe von 
bis zu 4,00 % und andere ertragsmindernde Kosten wie individuelle Konto- und Depotgebühren 
sind in der Darstellung nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpa-
pieren neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt. Die Wertentwicklung der Vergangen-
heit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.

Warnhinweise gemäß InvFG 2011

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung der Erste Asset Management GmbH. Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und im 
ś LSRAK@SS�YTQ�6HDMDQ�9DHSTMFř�UDQ±ƤDMSKHBGS�%·Q�CHD�UNM�CDQ�$QRSD� RRDS�,@M@FDLDMS�&LA'�UDQV@KSDSDM� KSDQM@SHUD�(MUDRSLDMS�%NMCR�� (%��VDQCDM�DMSROQDBGDMC�CDM�!DRSHLLTMFDM�CDR� (%,&�H5L�(MU%&������ś(MENQL@SHNMDM�E·Q�
Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt. Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie die Wesentliche Anlegerinformation/KID sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.
BNL�@AQTEA@Q�TMC�RSDGDM�CDL�HMSDQDRRHDQSDM� MKDFDQ�JNRSDMKNR�@L�2HSY�CDQ�5DQV@KSTMFRFDRDKKRBG@ES�RNVHD�@L�2HSY�CDQ�#DONSA@MJ�YTQ�5DQE·FTMF�#@R�FDM@TD�#@STL�CDQ�IDVDHKR�KDSYSDM�5DQ±ƤDMSKHBGTMF�CDR�/QNRODJSR��CHD�2OQ@BGDM��
in denen die Wesentliche Anlegerinformation/KID erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente sind auf der Homepage www.erste-am.com ersichtlich.

UPDATE YOU INVEST FONDS
 Fondsname

YOU INVEST active

YOU INVEST balanced

YOU INVEST progressive

YOU INVEST solid

Beschreibung

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 50%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 30%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 70%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 10%)

 
seit Fondsbeginn

2,34% p.a. *

2,07% p.a. *

1,71% p.a.**

1,93% p.a. *

Wertentwicklung Jahresbeginn

(nicht annualisiert)
2019

8,27%

6,30%

9,67%

3,73%

YOU INVEST active, balanced, progressive und solid kann zu wesentlichen Teilen in Anteile an 
Investmentfonds (OGAW, OGA) iSd § 71 InvFG 2011 investieren.

KAPITALMARKT-AUSBLICK 2. HALBJAHR 2019: NOTENBANKEN  
NÄHREN RISIKO-APPETIT DER INVESTOREN 

2017

6,29%

3,96%

7,51%

1,54%

2018

-8,25%

-6,40%

-9,61%

-3,81%

2016

2,63%

2,56%

2,74%

2,31%

2015

-3,03%

-2,00%

-

-0,95%
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Sommerloch? Von wegen! „Hitzefrei“ kennen wir 
auch nur vom Hörensagen. Bei uns scheint die ideale 
Betriebstemperatur „je höher, desto besser“ zu sein. 
Denn neben allen anderen erfreulichen Fortschrit-
ten in den Operations haben wir im Juli auch die erste 
Kapitalerhöhung als börsenotierte AG – wie geplant – 
über die Bühne gebracht.

Anfang Juli hat die Hauptversammlung der star-
tup300 AG die Erhöhung des Grundkapitals um bis zu 
623.155 Stückaktien beschlossen. Der Bezugspreis je 
Aktie wurde mit fünf Euro festgesetzt. Zur Erinne-
rung: Ausgangspunkt dieses Prozesses war die Chan-
ce auf den Einstieg der grosso tec AG (von S&T-CEO 
Hannes Niederhauser und Investor Erhard F. Gross-
nigg) als strategischer Investor der startup300 AG. 
Rund eine Million Euro wollten die beiden Investoren 
in die startup300 AG investieren.

Erfreuliche Überzeichnung. Anfang Juli beschloss 
die Hauptversammlung die Kapitalerhöhung; am 16. 
Juli startete die Zeichnungsfrist. Nun, Anfang August, 
freuen wir uns über den erfolgreichen Abschluss des 
Prozesses. Die bestehenden Aktionäre konnten im 
Verhältnis 1:3 ihre Bezugsrechte ausüben – und ha-
ben das eifrig getan. 318.116 Aktien der startup300 
AG, also mehr als die Hälfte der verfügbaren Akti-
en, wurden von ihnen unter Ausnutzung des Bezugs-
rechtes gezeichnet. Die grosso tec AG hatte sich zum 
Kauf von 200.000 Aktien verpflichtet. Die verbliebe-
nen rund 100.000 Aktien konnten wir bei Investoren, 
die bereits im Vorfeld der Kapitalerhöhung Interesse 
bekundet hatten, privat platzieren. Es ergab sich da-
raus eine – aus unserer Sicht natürlich erfreuliche – 
Überzeichnung.

Besonders aktiv zeigten sich übrigens Aufsichts-
rat und Vorstände der startup300 AG: Über 25% der 
Kapitalerhöhung wurden von den Organen der Ge-
sellschaft gezeichnet. Dazu kommen weitere rund 
drei Prozent aus dem Management-Team der star-
tup300-Gruppe. Damit setzt sich während der Kapi-
talerhöhung ein Trend fort, den wir schon seit dem 
Listing beobachten: das Management unserer Toch-
tergesellschaften sowie der Vorstand und der Auf-
sichtsrat der startup300 AG sind immer wieder auf 
der „Bid“-Seite des Orderbuches zu finden; verkauft 
hat bisher noch keiner aus dieser Runde. Und das un-

terstreicht meiner Meinung nach, wie langfristig und 
durchaus strategisch die wichtigsten Aktionäre der 
startup300 AG ihr jeweiliges Investment sehen. 

Wir sind angetreten, um eine Infrastruktur aufzu-
bauen, die uns die erfolgversprechendsten Startups 
finden lässt und diesen gleichzeitig hilft, schneller 
und mit einer höheren Erfolgswahrscheinlichkeit er-
folgreich zu werden. Es braucht Zeit, um diese Infra-
struktur zu errichten – und das wissen natürlich vor 
allem auch unsere Kernaktionäre, die allesamt große 
Startup-Erfahrung haben. Die einzelnen Geschäfts-
felder wie Investitionskapital, Spaces oder Beratung 
müssen aufgebaut und perfekt aufeinander abge-
stimmt werden. Das ist eine Herausforderung, die 
durchaus komplex ist und etwas Zeit braucht – was 
aber auch die Einstiegsbarrieren für mögliche Mit-
bewerber erhöht. Und die ersten success stories be-
stätigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Natür-
lich wissen wir aber auch, dass unser Business Mo-
dell noch viel simpler sein und damit schneller ver-
ständlich sein muss – und auch daran arbeiten wir in-
tensiv. Aber für das, was wir bauen, gibt es halt auch 
kaum vergleichbare Projekte hierzulande. Man kann 
uns nicht so einfach in eine Schublade stecken.

Spannende Optionen. Was machen wir nun mit dem 
frischen Kapital? Wir werden, wie geplant, unser wei-
teres Wachstum damit finanzieren – und vor allem 
die Augen nach spannenden M&A-Targets offenhal-
ten. Noch ist es zu früh, um über konkrete Übernah-
mekandidaten zu sprechen. Spannende Optionen gibt 
es jedenfalls genug. Denn wir wollen die erfolgrei-
chen, digitalen Geschäftsmodelle von morgen finden 
und noch erfolgreicher machen. Einige Male ist uns 
das schon gelungen, und unter den aktuellen Betei-
ligungen sind hoffentlich noch ein paar Diamanten. 
Schritt für Schritt kommen wir unserem Ziel näher, 
eine echte Innovations-Maschine zu bauen, die ih-
ren Betrieb aus operativen Umsätzen finanziert, in 
die besten Startups investiert und die erfolgreichen  
businesses von morgen entwickelt. -

Being Public
...  oder wie die Börse das (Unternehmer-)Leben verändert

BERNHARD
LEHNER

ZUM AUTOR
 

BERNHARD LEHNER ist, zusammen mit Michael Eisler,  
Co-Founder und Co-Vorstand der startup300 AG.
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Recruiting ist ein schnelllebiges Business. Zu viel zu tun, zu 
wenig Zeit – und das eigentlich immer. Da klingt es doch ver-
lockend, sich statt seitenlangen Bewerbungsunterlagen ein 
kurzes Video anzusehen, in dem man alles Wesentliche über 
den Bewerber erfährt und ihn dabei noch dazu „in action“ 
sieht, so wie er (im Idealfall) wirklich ist. Aber wie praktikabel 
ist das im Recruitingalltag? Wir haben nachgefragt.

Die Vorteile der Videobewerbung. Videoformate sind 
aus den sozialen Medien gar nicht mehr wegzudenken. Zu 
bequem ist es, sich durch Tutorials zu klicken, anstatt sich 
mühsam Bedienungsanleitungen durchzulesen. Genau das 
ist auch die Idee bei Videobewerbungen. Der Vorteil: Der 
Bewerber zeigt sich in wenigen Minuten von seiner besten 
Seite und kann insbesondere sein Auftreten, seine Redege-
wandtheit oder Referenzen, die in Bewegtbild besser zur Gel-
tung kommen, präsentieren. Der Recruiter bekommt dadurch 
gleich einen besseren Eindruck über die Persönlichkeit des 
Bewerbers, so zumindest die Theorie.

Videobewerbungen sparen nur bedingt Zeit. Wie viel Zeit 
man sich durch Videobewerbungen aber wirklich spart, ist 
fraglich. Denn eine der zeitintensivsten Tätigkeiten im Rec-
QTHSHMFOQNYDRR�HRS�C@R�5DQFKDHBGDM�CDQ�!DVDQADQOQNƥKD�6DQ�
hat welche Ausbildung, wie viel Berufserfahrung und bringt 
welche Fähigkeiten mit? Aus einem guten Lebenslauf lassen 
sich diese Daten schnell auslesen. Nicht so aus einem Video. 
„Der größte Nachteil, den ich bei Bewerbungsvideos sehe, ist, 
dass ich sie mir von vorne bis hinten ansehen muss, um das 
zu erfahren, was mich interessiert. Einen Lebenslauf kann ich 
dagegen nach den gewünschten Infos schnell durchscannen“, 
erklärt Manuela Mizelli, Head of HR bei karriere.at. Wenn kein 
Lebenslauf beigefügt ist, müssen die Bewerberdaten dem-
nach erst mühsam notiert werden.

Ob eine Videobewerbung Sinn macht, hängt von der Bran-
che ab. Mit einem Video beweist der Bewerber, dass er nicht 
kamerascheu ist, sich gut präsentieren kann und mit Aufnah-
metechnik und Videoschnittsoftware vertraut ist. Das sind 
wichtige Fähigkeiten, die aber nicht in jeder Branche gefragt 
sind. „In der Kreativ- oder Kommunikationsbranche, wo es 
um Auftreten, Sprechfähigkeiten und kreative Präsentation 
geht, kann ich mir Videobewerbungen aber sehr gut vorstel-

len“, meint Mizelli. Auch bei Jobs, in denen Videoproduktion 
ein Teil des Aufgabengebiets ist, kann eine Videobewerbung 
absolut sinnvoll sein. Sie dient dann zugleich als Bewerbung 
und Referenz.

Die Tücken der Videobewerbung. Neben der nur vermeintli-
chen Zeitersparnis und den wenigen Branchen, in denen Vi-
deobewerbungen wirklich sinnvoll sein können, gibt es noch 
weitere Tücken zu bedenken. Sich vor der Kamera zu präsen-
tieren, fällt eher extrovertierten Personen leicht. Sie haben in 
diesem Fall einen klaren Vorteil. Während ein guter Personal-
verantwortlicher introvertierte Bewerber im Jobinterview aus 
der Reserve locken kann, geht das bei einer Videoaufzeich-
nung klarerweise nicht.

Zudem kann ein Video vorbereitet, immer wieder neu auf-
genommen und zurechtgeschnitten werden. Auch wenn es 
C@QHM�UNL�1DBQTHSDQ�CDƥMHDQSD�%Q@FDM�YT�AD@MSVNQSDM�FHKS��
wird ein Video nie denselben authentischen Eindruck vom 
Kandidaten vermitteln wie ein persönliches Gespräch unter 
vier Augen. Ähnliches gilt übrigens auch für Bewerbungsge-
spräche per Skype. Auch hier kann die ungewohnte Situation, 
vor der Kamera zu stehen, vielleicht sogar aufgezeichnet zu 
werden, das Ergebnis verfälschen.
/DQRNM@KBGDƥM�,@MTDK@�,HYDKKH�C@YT��ś(BG�CDMJD��DHM�!DVDQ-

bungsvideo ersetzt auch das Bewerbungsgespräch aus eben 
diesen Gründen nicht. Wie ein Mensch wirklich tickt, erfährt 
man immer noch am besten beim persönlichen Kennenlernen.“

Videobewerbung: ja oder nein? Fazit: Ein Video ersetzt 
vermutlich weder den Lebenslauf noch das persönliche Be-
werbungsgespräch, kann aber eine sinnvolle Ergänzung sein, 
wenn die Branche oder der jeweilige Job Kreativität, gutes 
Auftreten und Präsentieren sowie Redegewandtheit erfordert. 

WEBSITE: WWW.KARRIERE.AT

VIDEOBEWERBUNG: SINNVOLLER TREND 
ODER NUTZLOSER HYPE?
Videobewerbungen scheinen der neueste Trend zu sein. Zumindest, wenn man den Anbietern professioneller 

Bewerbungsvideo-Software glaubt. Aber wollen sich Recruiter wirklich lieber Videos ansehen, als Bewerbun-

gen lesen? Wir haben uns schlau gemacht, welche Vor- und Nachteile die Videobewerbung mit sich bringt.

„Ein Ersatz für die klassischen 
Bewerbungsunterlagen sind 

Videos meiner Meinung nach 
nicht. Ich halte sie eher für 

eine Ergänzung.“

Manuela Mizelli, Head of HR, karriere.at
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BÖRSESOCIALETC.

BUCHTIPP

Donald Trump hat einmal mehr seinen Willen durch-
gesetzt: Die FED hat die Zinsen um 25 Basispunk-
te gesenkt. Lange hatte sie sich gewehrt, zu Recht. 
Die amerikanische Wirtschaft boomt, die Arbeitslo-
senrate ist niedrig, kein Umfeld also für tiefe Zinsen. 
Und doch hat die Fed  am Ende nachgegeben. Trump 
möchte die amerikanische Wirtschaft noch stärker 
sehen. Dafür braucht er einen niedrigen Dollar. 

Witze über Negativzinsen. Schauplatzwechsel. 
Von positiven Zinsen – 2 Prozent bei den Amis – kön-
nen wir in Österreich nur noch träumen. Seit Juni 
ist auch der 10-Jahres-Government Bond im Mi-
nus, jener unseres großen Nachbarn sogar schon seit 
März und noch tiefer: mehr als ein halbes Prozent in 
Deutschland, mehr als ein Viertel Prozent in Öster-
reich, jeweils unter null. In Deutschland kursiert in-
zwischen ein „netter“ Witz zum Government Bond, 
der sich perpetuieren lässt: Gott sei Dank haben wir 
vorige Woche gekauft, da waren die Zinsen noch we-
niger im Minus als jetzt. Und der ist auch gut: Es gibt 
keine risikolosen Zinsen mehr, sondern nur noch 
zinsenloses Risiko. Galgenhumor. Die hundertjähri-
ge Anleihe der Republik Österreich mit Laufzeit bis 
2117 zahlt inzwischen deutlich weniger als ein Pro-
zent Zinsen. Freilich, der Kupon wurde mit 2,1 Pro-
zent fixiert, aber die vor zwei Jahren aufgelegte An-
leihe notiert bereits bei über 180. Emittiert wurden 
erst 4 Milliarden, nach einer Aufstockung sind jetzt 
bereits 5,8 Milliarden im Umlauf. 

Man wäre geneigt, die Situation salopp zu kommen-
tieren: gute Zeiten für Kreditnehmer, schlechte für 
Sparer. Wie sich aus einer von der Erste Bank beauf-
tragten Umfrage ergibt, wollen die Österreicher kon-
sequenterweise heuer weniger sparen und sich mehr 
verschulden. Doch ganz so einfach ist das nicht. Die 
Staaten können sich mit diesen Zinsniveaus zwar 
selbst einigermaßen entschulden, ihr Spielraum, ei-
ner schwächelnden oder überhitzten Konjunktur 
wirksame Maßnahmen entgegenzusetzen, wird je-
doch stark eingeschränkt. Wo das hinführt? Viel-
leicht in ein Szenario, in dem gilt: je mehr Schulden, 
desto mehr (Zins)Einnahmen. Verrückt.

Versicherer in Nöten. Vergessen wir nicht: Es gibt  

eine Zunft, deren Existenz letztlich davon abhängt, 
dass der Zinsmarkt funktioniert; Banken und Versi-
cherungen. Vor allem den letzteren müssen die Ne-
gativzinsen große Sorgen machen. Am Beispiel eines 
großen österreichischen Versicherers: Im Portfolio 
finden sich über 60 Prozent Anleihen, die nach und 
nach abreifen. Doch wohin mit dem frei werdenden 
Geld? Attraktive Staats-Anleihen sind Mangelware, 
das gilt fast schon für den gesamten EU-Raum. Und 
alternative Investments gibt es kaum noch. Der Lie-
genschaftsanteil im veranlagten Vermögen ist mit 16 
Prozent hoch genug, interessante Objekte ohnehin 
immer schwieriger zu finden. Also sich auf (österrei-
chische) Aktien mit ihren tollen Renditen stürzen? 
Sieht auf den ersten Blick wie die Lösung aus. Doch 
dürfen Versicherer Aktienrisiken nicht unbegrenzt 
eingehen. Außerdem sind diese mit wesentlich höhe-
ren Unterlegungskosten verbunden. Ein Blick in die 
Bücher unseres Versicherers zeigt denn auch: Gera-
de mal ein paar Prozent der Kapitalanlagen wurden 
2018 in Aktien gehalten. 

Italien-Anleihen? Wie die Verpflichtungen aus Ver-
sicherungs- und Pensionsverträgen in  Zukunft be-
dient werden sollen, ist fraglich. Es klingt makaber, 
aber die Variante, allen Unkenrufen zum Trotz doch 
italienische Government Bonds zu kaufen, erscheint 
vielen Institutionellen gar nicht so absurd. Die brin-
gen noch rund 1,5 Prozent Rendite. Und, wie man oft 
hört: Wenn Italien pleitegeht, dann zerbricht das Fi-
nanzsystem der EU sowieso. Belgien, Frankreich, 
Schweiz, Niederlande sind ebenfalls schon nega-
tiv. Da ist also nichts mehr zu holen. Griechenland 
und Co sind zwar noch positiv, aber eben auch mit 
entsprechendem Risiko verbunden. Einer Merrill 
Lynch-Studie zufolge sind bereits Anleihen im Aus-
maß von mehr als 10 Billionen Euro negativ verzinst. 
Uns bleibt die Hoffnung, dass unsere Versicherer aus 
dieser Zwickmühle rausfinden. Schließlich wollen 
wir unsere Privatpensionen gesichert wissen. -

GERALD 
DÜRRSCHMID

Finanzmarkt auf Sicht
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selbständiger Unternehmensberater, außerdem gerichtlich 
beeideter Sachverständiger für Bank- und Börsenwesen.

Der Auf-
sichtsrat im 
Kreditinstitut

  Das Gfrett mit den Zinsen



VWDQGDUG�PDUNHW�FRQWLQXRXV�XQG�VWDQGDUG�PDUNHW�DXFWLRQ
VWDQGDUG�PDUNHW�FRQWLQXRXV�DQG�VWDQGDUG�PDUNHW�DXFWLRQ

VWDQGDUG�PDUNHW�FRQWLQXRXV

8QWHUQHKPHQ
&RPSDQ\

8PVDW]�
7XUQRYHU�YDOXH

.DSLWDOLVLHUXQJ
&DSLWDOL]DWLRQ

/HW]WHU�3UHLV
/DVW�SULFH

0DUNW�
0DUNHW

7RWDO����� 7RWDO����� -XO����� ���������� /DVW�3ULFH -XQ����� ����
$75,80�(8523�5($/�(67�/7' ����������� ����������� ���������� ������������� ����� ������ ������ *0�
5+,�0$*1(6,7$�1�9� ����������� ���������� ��������� ������������� ������ ������ ������ *0�
817(51(+0(16�,19(67�$* ��������� ������� ������� ����������� ������ ������ ������ *0�
:2/)25'�$* ���������� ��������� ������� ���������� ������ ������ ������ *0�

��«�*0� �$PWOLFKHU�+DQGHO��*HUHJHOWHU�0DUNW����*0� �5HJXODWHG�0DUNHW��2IILFLDO�0DUNHW�

��«�*HOGXPVDW]�LQ�'RSSHO]lKOXQJ��.lXIH�XQG�9HUNlXIH����7XUQRYHU�YDOXH�ZLWK�GRXEOH�FRXQW�PHWKRG��SXUFKDVHV�DQG�VDOHV�

VWDQGDUG�PDUNHW�DXFWLRQ

8QWHUQHKPHQ
&RPSDQ\

8PVDW]�
7XUQRYHU�YDOXH

.DSLWDOLVLHUXQJ
&DSLWDOL]DWLRQ

/HW]WHU�3UHLV
/DVW�SULFH

0DUNW�
0DUNHW

7RWDO����� 7RWDO����� -XO����� ���������� /DVW�3ULFH -XQ����� ����
%$1.�)h5�7,52/�81'�9%*�$*�67 ������� ������� ������� ����������� ������ ����� ������ *0�
%$1.�)h5�7,52/�81'�9%*�$*�9= ��������� ������� ������ ���������� ������ ������ ������ *0�
%.6�%$1.�$*�67 ��������� ��������� ������� ����������� ������ ������ ������ *0�
%.6�%$1.�$*�9= ��������� ������ � ���������� ������ ����� ������� *0�
%85*(1/$1'�+2/',1*�$* ������� ������� ������ ����������� ������ ������ ������ *0�
&/((1�(1(5*<�$* ������� ������ ������ ���������� ����� ����� ������� *0�
'(�5$-�*5283�$* ��� � � ����������� ����� ����� ����� *0�
)5$8(17+$/�+2/',1*�$* ��������� ��������� ������� ����������� ������ ������ ������� *0�
*85.7$/(5�$*�67 ������� ������ ����� ���������� ����� ������ ����� *0�
*85.7$/(5�$*�9= ������� ������ ������ ��������� ����� ������ ������ *0�
+7,�+,*+�7(&+�,1'8675,(6�$* ������� ������� ����� ��������� ����� ������ ������� *0�
-26()�0$11(5�	�&203��$* ������� ������� ������ ����������� ������ ����� ������ *0�
.70�,1'8675,(6�$* ���������� ��������� ������� ������������� ������ ����� ����� *0�
/,1=�7(;7,/�+2/',1*�$* ������� ������� ������ ���������� ������� ����� ������ *0�
0$6&+,1(1)$%5,.�+(,'�$* ������ ������ ����� ��������� ����� ������� ������� *0�
2%(5%$1.�$*�67 ����������� ���������� ��������� ������������� ������ ����� ����� *0�
2%(5%$1.�$*�9= ���������� ��������� ������� ����������� ������ ����� ������ *0�
2(67(5�67$$76'58&.(5(,�+2/',1* ������� ������� ������ ����������� ������ ������ ����� *0�
277$.5,1*(5�*(75b1.(�$*�67 ������� ������� ������ ����������� ������� ����� ����� *0�
277$.5,1*(5�*(75b1.(�$*�9= ������� ������� ������ ���������� ������ ����� ����� *0�
5$7+�$* ������� ������� ������ ���������� ������ ������� ������ *0�
52%(&2�*/2%�75�%21'�)81' � � � �������������� ������ ����� ����� *0�
52%(&2�6867*/2%�67$56�(48�)' ������ ��� � ������������� ������ ����� ������ *0�
52/,1&2 � � � ������������� ������ ����� ����� *0�
67$'/$8(5�0$/=)$%5,.�$* ������� ������� ������ ���������� ������ ����� ������� *0�
6:�80:(/77(&+1,.�$* ������� ������� ������ ���������� ������ ������ ������ *0�
92/.6%$1.�925$5/%(5*�36 ������� ������� ������ ���������� ������ ������ ������� *0�
:,(1(5�35,9$7%$1.�6( ��������� ������� ������ ���������� ����� ������ ������� *0�

��«�*0� �*HUHJHOWHU�0DUNW��$PWOLFKHU�+DQGHO����*0� �5HJXODWHG�0DUNHW��2IILFLDO�0DUNHW�
��«�*HOGXPVDW]�LQ�'RSSHO]lKOXQJ��.lXIH�XQG�9HUNlXIH����7XUQRYHU�YDOXH�ZLWK�GRXEOH�FRXQW�PHWKRG��SXUFKDVHV�DQG�VDOHV�

3HUIRUPDQFH�]X�8OWLPR
3HUIRUPDQFH�WR�XOWLPR

3HUIRUPDQFH�]X�8OWLPR
3HUIRUPDQFH�WR�XOWLPR

��_

boerse-social.com 83



boerse-social.com84

BÖRSESOCIALETC.

Die Studie „The role of ESG factors in sovereign debt 
investing“ analysierte ESG-Kriterien von 198 Län-
dern. Die Methodik basierte auf mehr als 80 bewer-
teten Risikofaktoren und ermöglichte es, investi-
tionsrelevante Dynamiken in Zusammenhang mit 
ökologischen, sozialen und Governancefaktoren zu 
identifizieren und zu differenzieren. Das Ergebnis?
Die Berücksichtigung von ESG-Faktoren bei Invest-
ments in Staatsanleihen rechnet sich. Aktives Ma-
nagement und „Engagement“ sind hierbei die essen-
ziellen Schlüsselbegriffe. Der Fixed Income Spezia-
list Bluebay AM und das globale Risiko-Analyseins-
titut Verisk Maplecroft konnten dies somit in einer 
gemeinsamen Studie nachweisen.

Quantifizierung von ESG Faktoren. Ein Haupt-
thema der Studie war die Entwicklung umfassender 
Quantifizierungsmethoden. Ziel war, das Verhältnis 
zwischen ESG-Faktoren und den Preisen von Staats-
anleihen über fünf Jahre (2013 – 2018) zu bestimmen.
Hier die wichtigsten – zum Teil überraschenden –  
Ergebnisse:

     
• Der Aspekt Governance ist überproportional be-
deutsam. 
• Demokratien werden unter bestimmten Umständen 
skeptischer gesehen als autoritäre Staaten. Mögli-
cherweise liegt das an demokratieimmanenten po-
litisch bedingten Veränderungsoptionen.
• Die Märkte scheinen aktuell Umwelt- und Klimari-
siken (noch) nicht einzupreisen und ignorieren eine 
bessere Umweltbilanz oder strafen sie aktuell sogar 
(noch) ab.
 
Rechnet sich Klimaschutz? Das heißt, dass sich 
Klimaschutz, also das „E“ von ESG, momentan noch 
am wenigsten rechnet. Wenn sich Länder etwa für 
die Umstellung auf erneuerbare Energien einset-
zen, erwarten Investoren offenbar zunächst Kos-
ten, weil der langfristige Nutzen nicht in Betracht 
gezogen wird.

Eine weitere Erklärung könnte sein, dass viele Län-
der, die hohen Klimarisiken ausgesetzt sind, aktuell 
(noch) eine sehr hohe Biodiversität haben. Und genau 
wegen dieser (noch) beträchtlichen Ressourcen wer-
den diese Länder von den Märkten tendenziell belohnt.

Ineffiziente Märkte. Ebenfalls bemerkenswert 
ist, dass sich die Märkte ineffizient verhalten. 
Verbesserungen des ESG Ratings können zu einer 
Einengung aber auch einer Ausweitung der Spreads 
führen – monatelange erratische Bewegungen sind 
keine Seltenheit. Doch genau da liegen die Chancen 
für aktive, „Benchmark-agnostische“ Manager.

James Lockhart Smith von Verisk Maplecroft 
meint dazu: „Die Ergebnisse machen deutlich, dass 
die Anleger gerade Umwelt- und Klimagefahren 
als Risikofaktoren noch immer unterschätzen. 
Sobald sich das ändert, sind aber Preiskorrekturen 
erwartbar, was Chancen, aber auch Risiken mit sich 
bringt.“

„Engagement“ zählt! Unser Fazit: Staatsanlei-
heninvestoren sollten ESG-Faktoren berücksich-
tigen, auch wenn sich das bisher als schwierig er-
wiesen hat. Diese Studie trägt dazu bei, die Heraus-
forderungen im Zusammenhang mit der Nichtline-
arität und Komplexität von ESG-Faktoren auf Län-
derebene besser zu bewältigen. Wir schließen uns 
auch der Meinung Jana Velebovas von BlueBay an, 
die meint, dass es weiters auch performancerele-
vant sein wird, in Bezug auf ESG-Faktoren in einen 
Dialog mit Regierungen zu treten. Tja, aktives Ma-
nagement heißt in Zukunft auch „Engagement“! - 
 
Quelle: https://www.maplecroft.com/insights/analysis/
esg-investing-sovereign-bonds-maplecroft-bluebay/

ZU DEN AUTORINNEN
 

SUSANNE LEDERER-PABST. Die Finanzanalystin und gerichtlich 
beeidete Sachverständige für den Bank- und Börsebereich will 
nachhaltiges, sozialverträgliches Investieren stärker in den Invest-
mentfokus Institutioneller Investoren rücken. ´

ALEXANDRA BOLENA betreut seit 2001 Institutionelle Kunden zum 
Thema ‚Alternative Investments‘. In den letzten Jahren steht „Im-
pact Investing“ im Fokus; Lobbying für ‚Nachhaltige Investments‘, 
Wissenstranfer zu ESG/SRI und konkrete Investmentstrukturie-
rung und –vermittlung.

dragonfly.finance bietet umfassende Beratung zu den Themen 
‚Nachhaltigkeit‘ und ‚Impact Investing‘ speziell für institutionelle 
Investoren. office@dragonfly.finance

Rechnet sich die Berücksichtigung von ESG bei Sovereigns?

Impact Investing

SUSANNE
LEDERER-PABST

ALEXANDRA
BOLENA
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BÖRSESOCIALETC.

Neue Entwicklungen in fast allen Bereichen des Lebens 
stellen Menschen im beruflichen Kontext vor beinahe 
unlösbare Herausforderungen. Life Integration, Gene-
rationendialog, Generation Z, Diversität auf der einen 
Seite, neue Formen von Leadership, Teamorientierung, 
on Top Digitalisierung, Agilität, Partizipation und In-
klusion auf der anderen Seite. Dazu werden von man-
chen Unternehmen neue Formen des Miteinanders wie 
Soziokratie und Holokratie als Lösung angeboten. 

Gerade dieses vielfältige, neue Wissen und die Kom-
plexität der Themenstellungen lösen viel Verwirrung 
aus. Dazu kommen noch kognitive wie auch affektive 
Irritationen in den Arbeitsbeziehungen, weil die alten 
Modelle nicht mehr zu den neuen Lebensmodellen der 
Menschen passen. 
Diese Unsicherheiten führen zu täglichem Misstrauen 
und Angst vor Fehlern. Eine Folge davon ist die Rück-
kehr zu  Mikromanagement, wegen fehlender Mög-
lichkeiten zur Selbstverantwortung und starrer Hie-
rarchien. 

Newplacement Situationen, Krankenstände und inne-
re Kündigung sind die Folge und damit verbunden kos-
tenintensives Recruiting und/oder Mitarbeiterbin-
dungsprogramme. Die Sorge um den beruflichen Er-
folg lässt die finanzielle Sicherheit immer stärker in 
den Vordergrund rücken. Die Balance money-driven 
und purpose-driven geht verloren. Und am Ende des 
Tages beginnen wir mit Situationen zu leben, die sogar 
unsere Gesundheit gefährden. 

Was wäre wenn. Der fehlende Mut, Entscheidungen 
für notwendige Veränderungen zu treffen und diese 
dann zu leben, lässt Unternehmen, Führung und Mit-
arbeiterInnen unbeweglich werden. 
Und an dieser Stelle lassen Sie uns zwei Schritte zurück-
treten und einen innovativen Blickwinkel auf diese be-
drohlich wirkenden Entwicklungen in Unternehmen 
einnehmen. Was wäre, wenn unsere langjährigen und 
veralteten Berufsbilder der „sense of urgency“ sind? Was 
wäre, wenn sämtliche Irritationen und das gesamte Wis-
sen uns in Wirklichkeit dabei unterstützen, neue Berufs-
bilder zu entwickeln und wir dazu nur auf die Entwick-
lungsebene wechseln müssten, um innovative und um-
setzbare Lösungen sichtbar zu machen?

Wie funktioniert nun diese „Entwicklungsebene“? 
Stellen Sie sich ein Startup oder einen Social Entrepre-
neur  vor, wo  MitarbeiterInnen und Führungskräfte 
gemeinsam auf Augenhöhe die Zukunft entwickeln. 
Das ist in jedem Unternehmen möglich. Dazu werden 
sämtliche bisher vorhandenen Rollenverständnisse 
und gedachten Verantwortungen – alle Jobprofile – für 
einen kurzen Zeitraum in den Hintergrund gedrängt. 
Basierend auf den gemeinsamen Werten und dem in-
novativen Bild der Zukunft wird alles angesprochen. In 
dieser Unternehmensphase ist alles erlaubt, es werden 
Entscheidungen getroffen, um zu lernen. Alle Beteilig-
ten wissen: Es geht nur miteinander. Es werden Auf-
gaben und Verantwortungen von denen übernommen, 
die das Wissen und die Talente dafür haben. 

Neue Struktur. In dieser Phase werden im Team neue 
Berufsbilder gebaut, die junge genauso wie erfahre-
ne Menschen ansprechen, die MitarbeiterInnen - un-
abhängig von Führungsebenen - wieder Freude ma-
chen und die deshalb auch zu einem erfolgreichen Im-
pact führen. Und in dieser Phase wird passend für das 
Unternehmen Digitalisierung als Werkzeug geprüft 
und Agilität passend gelebt. Es werden Lösungen für 
alle Bereiche entwickelt und ein Plan für die bewusste 
Umsetzung erstellt. 
Am Ende des Prozesses steht die neue Struktur des Un-
ternehmens und alle Menschen sind involviert und alle 
Themenbereiche adäquat integriert. Mit neuen Berufs-
bildern, klaren Aufgaben und Verantwortungen, geht 
es wieder mit Freude ans Tun. Dass all dies zu wirt-
schaftlichem Erfolg führt, ist die logische Konsequenz. 
Was wäre, wenn wir alle den Mut hätten, unser Be-
rufsbild zu hinterfragen,  die Aufgaben und Verant-
wortungen zu übernehmen, die wir uns zutrauen und 
wozu wir talentiert sind, und so wieder Freude haben 
an dem was wir tun?
Lassen Sie uns über Ihr „Was“ und das wirkungsvol-
le „Wie“ reden... -

ZUM AUTOR

Peter Schäfer ist Founder & Chief Client Officer von Transfor-
mationsmanagers
happydoing@transformationsmanagers.at.

Transformationsmanagement
Unternehmensbildung durch Innovation in der Berufsbildung

 PETER
SCHÄFER



Platz
Ranking

Kürzel
Mnemonic

Mitglied
Member

Markt
Market

Umsatz
Turnover value

1. MSEFR MORGAN STANLEY EUROPE SE                geregelter Markt / regulated market 761,457,075.55

MTF / unregulated market 2,745,837.51

764,202,913.06
2. JPSLO J.P. MORGAN SECURITIES PLC              geregelter Markt / regulated market 447,274,993.48

MTF / unregulated market 0.00

447,274,993.48
3. TRCAM TOWER RESEARCH CAPITAL 

EUROPE BV        
geregelter Markt / regulated market 394,395,534.69

MTF / unregulated market 0.00

394,395,534.69
4. SOGFR SOCIETE GENERALE S.A.                   geregelter Markt / regulated market 378,968,223.91

MTF / unregulated market 5,158.25

378,973,382.16
5. CENWI RAIFFEISEN CENTROBANK AG                geregelter Markt / regulated market 296,202,576.73

MTF / unregulated market 3,766,691.81

299,969,268.54
6. MLEPA BOFA SECURITIES EUROPE SA               geregelter Markt / regulated market 293,103,484.17

MTF / unregulated market 2,467.61

293,105,951.78
7. WOCPR WOOD & COMPANY FINANCIAL 

SERVICES       
geregelter Markt / regulated market 280,828,545.81

MTF / unregulated market 869,730.88

281,698,276.69
8. CSSMD CREDIT SUISSE SECURITIES SV, SA         geregelter Markt / regulated market 246,998,139.45

MTF / unregulated market 705,254.40

247,703,393.85
9. CITFR CITIGROUP GLOBAL MARKETS 

DEUTSCHLAND AG 
geregelter Markt / regulated market 232,925,429.24

MTF / unregulated market 486,582.96

233,412,012.20
10. UBEFR UBS EUROPE SE                           geregelter Markt / regulated market 186,292,784.10

MTF / unregulated market 487,020.19

186,779,804.29
5,095,507,780.12

Diese Aufstellung enthält die Umsätze der Segmente: equity market.at, structured products.at und other securities.at.
This statistic includes the turnover of the following segments: equity market.at, structured products.at and other securities.at

Doppelzählung (Käufe und Verkäufe)
Double counted method

0.0095

4.5807
3.6560

0.0096

3.6656
Gesamtergebnis / Total 100.0000

0.0171

5.5284
4.8474

0.0138

4.8612
4.5712

0.0739

5.8869
5.7522

0.0000

5.7522
5.5113

0.0000

7.7401
7.4373

0.0001

7.4374
5.8130

0.0539

14.9976
8.7778

0.0000

8.7778
7.7401

Gesamtumsätze nach Mitglieder - Juli 2019
Turnover by market participants - July 2019

%

14.9437
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RÜCKFORDERUNG VON 
QUELLENSTEUERN AUF DIVIDENDEN

Thematik 
Während einzelne Länder (etwa Großbritannien) auf den 
Abzug von Quellensteuern auf Dividenden verzichten oder 
sich auf den laut Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) 
maximal zulässigen Satz beschränken (etwa USA oder Nie-
derlande mit jeweils 15%), sind in anderen Ländern teil-
weise erhebliche Quellensteuerbelastungen hinzunehmen 
(etwa Deutschland 26,375%, Schweiz 35%, Italien 26%, 
Frankreich 30%). Anleger, die in Österreich ansässig sind, 
haben zusätzlich noch die inländische Kapitalertragsteuer 
bzw. Sondersteuer (Steuersatz 27,5%) zu tragen, auf die 
bis zu 15% ausländische Quellensteuer angerechnet wer-
den (zusätzliche Steuer damit idR 12,5%). Die Belastungen 
belaufen sich damit bei Dividenden aus Deutschland auf 
38,875%, bei Dividenden aus der Schweiz auf 47,5%.

Die im Ausland einbehaltenen Quellensteuern ergeben 
sich aus dem innerstaatlichen Steuerrecht der Länder, aus 
denen die Dividenden stammen. Sofern zwischen diesen 
Ländern und Österreich ein DBA besteht, ist das ausländi-
sche Besteuerungsrecht limitiert (idR mit 15% der Brutto-
CHUHCDMCD��'HMRHBGSKHBG�CDR�#HƤDQDMYADSQ@FDR��DSV@�����
in der Schweiz, 11,375% in Deutschland) ist der Anleger oft 
auf den Erstattungsweg verwiesen. 

Die Erstattung erfolgt auf Basis der innerstaatlichen Vor-
schriften des DBA-Partnerstaates. Jedes Land sieht dabei 
bestimmte Antragsformulare vor. Auch vorzulegende Nach-
weise, Verfahrensdauer, etc. unterscheiden sich. Im Folgen-
den soll die Erstattung von Quellensteuern aus Deutschland 
und der Schweiz skizziert werden. 
 
Erstattung Quellensteuern aus Deutschland:
Das Formular zur Erstattung der deutschen Kapitalertrag-
RSDTDQ�ƥMCDS�RHBG�@TE�CDQ�'NLDO@FD�CDR�!TMCDRYDMSQ@K@L-
tes für Steuern und ist dort elektronisch auszufüllen. Das 
ausgedruckte Formular (dreifach) ist in der Folge an das für 
den Antragsteller zuständige österreichische Finanzamt zu 
schicken, welches die steuerliche Ansässigkeit in Österreich 
bestätigt. Von den retournierten Formularen ist eines post-
alisch an das Bundeszentralamt für Steuern zu schicken. 
Dem Formular ist eine Steuerbescheinigung im Original 
beizulegen. Die Rückforderung ist vor dem Ende des vierten 
Jahres (das auf das Kalenderjahr des Steuerabzuges folgt) 
einzureichen.

Erstattung Quellensteuern aus der Schweiz:
%·Q�CHD�2BGVDHY�ƥMCDS�RHBG�C@R�%NQLTK@Q�YTQ�$QRS@SSTMF�CDQ�
Verrechnungssteuer auf der Homepage der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung. Dieses kann entweder als Drucksache 
bestellt oder mit der gratis Software Snapform Viewer 
bearbeitet werden. Das ausgefüllte und ausgedruckte For-
mular (vierfach) ist wiederum postalisch an das für den 
Antragsteller zuständige Finanzamt zur Bestätigung der 
österreichischen Ansässigkeit zu schicken. Dem Antrag sind 
neben Nachweisen zu den erhaltenen Dividenden (und den 
einbehaltenen Quellensteuern) auch Tax Voucher der De-
ONSA@MJ�ADHYTKDFDM�#@R�6NGMRHSYƥM@MY@LS�KDHSDS�CHD�%NQ-
mulare nach Bestätigung der steuerlichen Ansässigkeit an 
das Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart weiter, letzteres 
an die Eidgenössische Steuerverwaltung. Die Rückerstattung 
ist spätestens innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Erträge fällig geworden sind, zu 
beantragen.

Implikationen 
Bei den dargestellten Ländern handelt es sich um eher un-
problematische Erstattungsverfahren. Andere Länder stellen 
die Antragsteller vor teilweise große Herausforderungen. 
$R�DLOƥDGKS�RHBG��CHD�RSDTDQKHBGDM�*NMRDPTDMYDM�UNQ@A�YT�
klären.

Die Hauptsaison 2019 für Dividendenjäger ist zu Ende. Der Blick auf die  
 AQDBGMTMFDM�NƤDMA@QS�C@ADH�G�TƥF�DQGDAKHBGD� AY·FD�UNM�@TRK�MCHRBGDM�

Quellensteuern. Der folgende Beitrag soll einem privaten Anleger einen kurzen 
Überblick über die Möglichkeiten der Steuererstattung geben.

Über PwC
Vertrauen in der Gesellschaft aufbauen und wichtige 
Probleme lösen – das sehen wir bei PwC als unsere 
Aufgabe. Wir sind ein Netzwerk von Mitgliedsunter-
nehmen in 158 Ländern. Mehr als 250.000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter erbringen weltweit qualitativ 
hochwertige Leistungen in den Bereichen Wirtschafts-
prüfung, Steuer- und Rechtsberatung und Unterneh-
mensberatung. Sagen Sie uns, was für Sie von Wert ist. 
Und erfahren Sie mehr auf www.pwc.at.
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Gesamtbörseumsätze 08/2018 bis 07/2019 der prime market-Werte

Name ISIN Ø Tagesumsatz
(in EUR 1.000)

Anteil
(%)

Kapitalisierter
Streubesitz

(VWAP 07/2019)
1. 1. ERSTE GROUP BANK AG  AT0000652011 50.851 20,26% 10.046.411.892
2. 2. OMV AG  AT0000743059 32.838 13,09% 7.176.177.646
3. 5. VOESTALPINE AG  AT0000937503 31.861 12,70% 3.110.983.611
4. 3. RAIFFEISEN BANK INTERNATIONAL AG  AT0000606306 23.597 9,40% 3.522.875.275
5. 4. VERBUND AG KAT. A  AT0000746409 22.002 8,77% 3.285.349.996
6. 7. ANDRITZ AG  AT0000730007 16.344 6,51% 2.318.612.676
7. 6. WIENERBERGER AG  AT0000831706 8.491 3,38% 2.475.686.731
8. 9. IMMOFINANZ AG  AT0000A21KS2 7.762 3,09% 2.156.169.694
9. 11. LENZING AG  AT0000644505 5.778 2,30% 1.227.777.384

10. 8. CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG  AT0000641352 5.564 2,22% 2.241.802.869
11. 10. BAWAG GROUP AG  AT0000BAWAG2 4.780 1,90% 1.854.114.536
12. 13. OESTERREICHISCHE POST AG  AT0000APOST4 4.685 1,87% 1.032.661.444
13. 18. SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT AG  AT0000946652 4.680 1,86% 806.846.307
14. 14. UNIQA INSURANCE GROUP AG  AT0000821103 3.722 1,48% 1.016.336.251
15. 23. AT&S AUSTRIA TECHNOLOGIE & SYSTEMTECHNIK AG      AT0000969985 3.486 1,39% 402.194.120
16. 16. VIENNA INSURANCE GROUP AG  AT0000908504 3.366 1,34% 900.165.147
17. 25. FACC AG  AT00000FACC2 3.206 1,28% 252.617.775
18. 15. S IMMO AG  AT0000652250 2.713 1,08% 921.960.132
19. 21. DO & CO AG  AT0000818802 2.363 0,94% 582.147.003
20. 17. TELEKOM AUSTRIA AG  AT0000720008 1.786 0,71% 884.751.002
21. 12. MAYR-MELNHOF KARTON AG  AT0000938204 1.545 0,62% 1.111.327.367
22. 22. EVN AG  AT0000741053 1.361 0,54% 498.166.427
23. 28. ZUMTOBEL GROUP AG  AT0000837307 1.316 0,52% 225.407.340
24. 26. PORR AG  AT0000609607 1.255 0,50% 236.714.204
25. 24. PALFINGER AG  AT0000758305 1.222 0,49% 387.342.275
26. 31. POLYTEC HOLDING AG  AT0000A00XX9 724 0,29% 155.486.950
27. 27. AGRANA BETEILIGUNGS-AG  AT000AGRANA3 711 0,28% 228.009.747
28. 19. STRABAG SE  AT000000STR1 666 0,27% 676.060.107
29. 20. FLUGHAFEN WIEN AG  AT00000VIE62 392 0,16% 660.799.940
30. 34. SEMPERIT AG HOLDING  AT0000785555 391 0,16% 135.235.161
31. 32. UBM DEVELOPMENT AG  AT0000815402 332 0,13% 146.508.275
32. 30. KAPSCH TRAFFICCOM AG  AT000KAPSCH9 314 0,13% 165.373.914
33. 33. ROSENBAUER INTERNATIONAL AG  AT0000922554 193 0,08% 143.050.749
34. 35. AMAG AUSTRIA METALL AG  AT00000AMAG3 190 0,08% 107.595.383
35. 37. MARINOMED BIOTECH AG  * ATMARINOMED6 166 0,07% 50.990.691
36. 29. ADDIKO BANK AG  * AT000ADDIKO0 137 0,05% 190.353.041
37. 36. FREQUENTIS AG  * ATFREQUENT09 93 0,04% 70.257.316
38. 38. WARIMPEX FINANZ- UND BETEILIGUNGS AG  AT0000827209 68 0,03% 43.198.640

Summe 250.952 100,00%

* Bei Neunotierungen werden die Umsätze der ersten 10 Handelstage nicht in die Überprüfung einbezogen. Die Umsätze sind Doppelzählung.
Die nächste ATX-Beobachtungsliste wird spätestens am 3. Handelstag im Monat nach Handelsschluss veröffentlicht.
Für weitere Fragen stehen Ihnen Mag. Martin Wenzl (+43 1 53165-248) oder Mag. (FH) Roman Dormuth (+43 1 53165-109) zur Verfügung.

Ranking
Umsatz/Kap.
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akut
——  wiener börse

Geldanlage für künftige Generationen 

Österreich ist super unterwegs bei der 

Nachhaltigen Geldanlage. Kein Schmäh. Da 

haben wir Pioniere. Die Geldanlage selbst 

bräuchte aber eine Greta.

Text: Christian Drastil

„Pionier der grünen Geldanlage. 

Max Deml gründete 1991 einen 

Informationsdienst für ethisch- 

ökologisch korrekte Investments. 

Damals sprach das Öko-Freaks 

an, heute elektrisiert Nachhaltig-

keit viele Anleger …“ . Warum 

die Anführungszeichen? Nun, 

weil nicht ich hier den Österrei-

cher Deml für den WIENER auf 

das Podest stelle, sondern dies 

der deutsche SPIEGEL in seiner 

Ausgabe vom 26. Juli 2019 tut. 

Heisst erstens: Das Thema ist 

mitten in der Bevölkerung ange-

kommen. Heisst zweitens: Wir 

Österreicher haben da offenbar 

Credits. Demls Börsenbrief hört 

übrigens auf den Namen Öko-In-

vest und sein begleitender Na-

turaktien-Index nx25 hat sich 

seit dem Launch vor 20 Jahren 

mehr als verzehnfacht. Da 

kommt der Weltaktienindex 

dabei Topmodel Michael Gstött-

ner, der auch schon mal die Sei-

te 1 des WIENER zierte.

Im Aktienbereich ist die Wie-

ner Börse also nachhaltig gut 

aufgestellt. Mir persönlich gefällt 

aber die Wiener Stärke bei den 

Green Bonds, also Anleihen, de-

ren Emissionserlös in die Finan-

zierung klimafreundlicher Pro-

jekte mit ökologischem oder sozi-

alem Nutzen "ießt, noch besser. 

Vor fünf Jahren gab es die Pre-

miere mit dem Verbund und das 

MSCI World aber sowas von 

überhaupt nicht mit, siehe unten.

Anders als im nx25, der zwar 

in Österreich erfunden wurde, in 

dem aber österreichische Aktien 

kaum eine Rolle spielen, ist der 

VÖNIX-Index ein reiner österrei-

chischer Nachhaltigkeitsindex. 

Er beinhaltet jene an der Wiener 

Börse notierten heimischen Un-

ternehmen, die hinsichtlich öko-

logischer und gesellschaftlicher 

Aktivitäten und Leistungen füh-

rend sind.  Der im Juni 2005 von 

Reinhard Friesenbichler gestar-

tete VÖNIX war damit einer der 

ersten nationalen Nachhaltig-

keitsindizes und stellt den lang-

fristigen Nutzen von Nachhalti-

gem Wirtschaften bzw. Nachhal-

tigem Investment unter Beweis. 

Derzeit sind 19 Unternehmen ge-

wichtet, die meisten Credits und 

Awards für ganz besonders supe-

Eine World-Greta zierte das Cover des 

Magazins „Börsianer“ (linke Seite), Mo-

del Michael Gstöttner kennt man vom 

WIENER und auch als Covermann bei 

uns für den Nachhaltigkeitsindex VÖNIX

gleich mit Size 500 Mio. Euro., 

2018 wurde dann sogar ein eige-

nes Green- und Social Bonds 

Segment initiiert. Momentan sind 

dort 19 Green und Social Bonds 

gelistet (die 19 kennen wir auch 

vom VÖNIX). In einer Studie der 

CBI ist Österreich dabei sogar 

unter den Top10 klima-ausge-

richteten Märkten. Das ist doch 

brav, siehe Gra#k. Nirgendwo 

sonst ist Österreich so weit vorne. 

Und das weitere Potenzial ist 

enorm, da derzeit nur 1% der 

weltweit ausstehenden Anleihen 

als Green gekennzeichnet sind. 

Ein Bild skizziert die für Kli-

ma und Nachhaltigkeit unver-

zichtbare Greta, die die Kollegen 

vom Printmagazin „Börsianer“ 

unlängst aufs Cover gehoben ha-

ben. Auch das zeigt die Bedeu-

tung der Thematik. Und der Gre-

ta. Man kann zu ihr stehen, wie 

man will. Sie erreicht ihre Ziele 

mit nachhaltigem Aktionismus 

und das ist gut. Irgendwie 

bräuchte die Wiener Börse auch 

so eine Börsegreta, die den Er-

wachsenen sagt, dass die Vorsor-

ge für die Kinder nicht nur über 

Sparbücher funktionieren kann. 

„Wacht endlich auf, mir reicht 

es“. Es dürfen gerne nachhaltige 

Aktien sein, Hauptsache Aktien 

werden beigemischt.

Abschliessend wieder der 

Blick auf unsere 10 Aktien im 

Mix:: +6,0 Prozent seit Jahresbe-

ginn (Stand per 30.7.) ×

Christian Drastil ist Ex-Banker bzw.  

Gründer und Ex-CEO zahlreicher  

Online-Medien. Seit 2012 ist er mit dem 

Börse Social Network selbstständig.  

Die hier gedruckte Doppelseite erscheint 1:1 

im 100-seitigen Monatsmagazin  

Börse Social Magazine boerse-social.com/ 

magazine
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Und so geht es meinen bishe-

rigen Aktientipps im WIENER

 
empfohlen  aktuell

Porr  
17,44 19,80 

Flughafen Wien 34,40 40,00 

Palfinger  22,20 23,40 

Semperit  9,96 12,64

Polytec  8,38 8,80

AT&S  15,40 14,66 

FACC   13,24 10,81 

voestalpine  26,10 24,04 

Telekom Austria  6,64 6,70

KTM   53,00 54,00

 
  in Euro

re Nachhaltigkeit hat dabei die 

oberösterreichische Lenzing AG 

zu verzeichnen. Die Partner des 

VÖNIX sind übrigens mächtige 

Akteure des österreichischen Ka-

pitalmarkts: die VBV – Vorsorge-

kasse, die Raiffeisen Nachhaltig-

keits-Initiative und die Security 

KAG sowie als technische Part-

ner Friesenbichlers rfu, verant-

wortlich für die Nachhaltigkeits-

analyse, sowie die Wiener Börse, 

zuständig für Indexmanagement, 

laufende Berechnung und Publi-

kation. Und der VÖNIX kann 

auch performen: Der positive Ab-

stand, also die Outperformance, 

zu den normalen östereichischen 

Indizes wurde in den vergange-

nen Jahren immer grösser. Das 

hat uns im Vorjahr dazu bewo-

gen, das Conchita-Wortspiel 

„Rise like a VÖNIX“ auf das Co-

ver unseres Börse Social Magazi-

nes zu bringen. Den VÖNIX mit 

Flügeln (Foto: Bitesnich) mimte 
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103,85

Machen wollen es 

nicht glauben. 
Aber nachhaltige 

Anlage ist ein 
Outperformer. Gilt 

für VÖNIX wie 
auch nx25
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Machen wollen es 

nicht glauben. 
Aber nachhaltige 

Anlage ist ein 
Outperformer. Gilt 

für VÖNIX wie 
auch nx25

Mein Beitrag für das Magazin WIENER 08/2019. 
Diese Doppelseite ist gleichzeitig ein FETTER 
SPOILER für das Börse Social Magazine #32, 
das Klima, ESG & Co. als Thema haben wird.



boerse-social.com92

Börsenradio.at: Herr Huber, Sie sind Pi-
onier im Aufbau von Online Brokern, 
vor zwei Jahren haben Sie die neue Da-
dat Bank gegründet. Ein Online Broker 
war ja schon immer irgendwie digitali-
siert, jetzt würde mich mal interessie-
ren, was sind denn die Megatrends bei 
einem Online Broker?
Ernst Huber, dad.at: Online Broker 
ist natürlich richtig, die Dadat Bank 
ist aber mehr, nämlich eine Full Ser-
vice Direktbank, freilich mit einem 
ganz starken Fokus auch auf das On-
line Brokerage- oder Direct Brokera-
ge Geschäft. Es ist auch das Geschäft, 
von dem ich ursprünglich herkomme. 
Megatrends zu benennen, ist schwie-
rig und spannend zugleich. Was heute 
der Megatrend ist, kann morgen schon 
wieder ganz anders sein. Themen, die 
derzeit in aller Munde sind: zum Bei-
spiel alles zu Robo Advice. Dazu das 
Thema Online Vermögensverwaltung, 
das ist auch ein Service, den wir heu-
er gestartet haben in der Dadat Bank 
und der auch irrsinnig gut funktio-
niert. Man muss es  natürlich ordent-
lich aufsetzen, wir haben eine Vermö-
gensverwaltung mit ETFs gelöst, da-
durch ist das auch sehr kostengünstig 
für die Anleger.  Das Erfreuliche dabei 
ist wirklich, dass Tag für Tag -  selbst 
im sehr spitzen Segment Vermögens-
verwaltung – neue Onlinekunden ge-

wonnen werden können. Wir liegen da  
deutlich über den Erwartungen.

Jetzt sagen Sie ja, einige Megatrends 
können morgen wieder vorbei sein. 
Robo Advisory wird uns noch beglei-
ten, wie sieht es mit Anlagefavoriten 
und Trendbranchen aus?  
Bei den Megatrends im Online-Broker-
age tat ich mir wie gesagt ein bisschen 
schwer, es ist eigentlich, wenn man sich 
die letzten Jahre anschaut, eine ziemlich 
konstante Entwicklung mit Robo Adviso-
ry als Trend. Ein Megatrend in der Geld-
anlage ist natürlich das Thema Nachhal-
tigkeit, das ist ein Thema, auf das wir als 
Direktbank oder als Online Broker genau-
so reagieren müssen. Wir müssen schau-
en, dass wir auch hier von diesem Mega-
trend profitieren. Wir haben da immer 
den Zugang, dass wir Themen sogar mi-
tentwickeln könnten. Und das haben wir 
getan als Dadat Bank: auf der einen Seite 
durch Fonds, die nachhaltig veranlagen.  
Andererseits - und jetzt komme ich wie-
der mal zurück zu unserer Online Vermö-
gensverwaltung - haben wir die Möglich-
keit geschaffen, Kunden auswählen zu 
lassen, ob sie eine Vermögensverwaltung 
auf herkömmliche Weise haben möchten, 
oder ob sie auch hier nach den Gesichts-
punkten der Nachhaltigkeit veranlagen 
wollen. Wir bieten hier eine gute Lösung 
für die Kunden an.

Vielleicht mal ein Blick weiter in die 
Zukunft, da würde mich interessie-
ren, wie traden wir denn in Zukunft, so 
vielleicht in zwei, fünf oder zehn Jah-
ren? Vielleicht nur noch per App, und 
zusätzlich noch mit Kryptowährun-
gen?
Also das Thema Technologie ist ein The-
ma, mit dem wir uns natürlich beschäf-
tigen, wir wissen, dass die eine oder an-
dere Börse sich auch mit diesem The-
ma sehr, sehr intensiv befasst.  Wir 
sind  nah dran und schaue, wie das al-
les eine Rolle für uns spielen kann. Ich 
glaube schon, dass das eine oder andere 
hier verwirklicht werden wird, da wer-
den wir auch dabei sein als Dadat Bank. 
Transaktionen über den Desktop oder 
ein mobiles Gerät, da muss man schau-
en, wir werden natürlich alle mobiler.  
Das Smartphone wird immer wichtiger, 
bis dato muss man jedoch schon dazusa-
gen, die Leute informieren sich über das 
mobile Gerät, schauen sich Kurse und 
vielleicht auch das Depot an; was Trans-
aktionen betrifft, ist es aber nach wie 
vor so, dass die deutliche Mehrheit das 
über ein Tablet macht. Oder auch na-
türlich nach wie vor klassisch über ei-
nen Desktop. Smartphone noch unter-
geordnet. 

Herr Huber, herzlichen Dank!
Gerne! -  

UNSER MEGATRENDS-HÖRBUCH ZUR 
JUBILÄUMS-CD: DAS 1. TRANSKRIPT 

BÖRSESOCIALMEGATREND

So gehen wir das an: Bör-
senradio (Peter Heinrich, 
Sebastian Leben) intervie-
wen, je 5 Min. landen auf 
dem Hörbuch, das unsere 
Jubiläums-CD begleitet. Die 
Transkripte stammen von 
Leya Hempel. Die nächsten 
„Megatrender“: Porr und NET.
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SOCIAL@MEDIA
Ein Festzelt-Hit für unsere Jubiläums-CD: 
„150 Jahre Porr“ vom Tiefbau-Techniker 

Christian Zlöbl ist Tief-
bau-Techniker der Porr im 
Baugebiet Kärnten West/
Osttirol. Das Bild hier 
zeigt ihn im Tonstudio, ist 
er doch der Mann hinter 
dem Jubiläumssong „150 
Jahre Porr“ mit  Hitpoten-
zial und auch auf unserer 
Kapitalmarkt-CD zum 
eigenen 20er dabei.  Und 
der Herr Drastil? Der ex-
perimentiert u.a. mit Flos 
Bros im Vokalbereich. 
Eventuell auf der CD ...

TWITTER.COM/DRASTIL IM JULI BEI 472.000 BOERSE-SOCIAL.COM 
WEBSITE STATS

Twitter stellte um und zeigt die Monatsstatistik nun nicht mehr in Ta-
gesbalken an, dafür die Tweet-Anzahl: Ja, unser Robot haut bei mei-
nem Account viel automatisch raus. Neu: twitter.com/cpetzwinkler .
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Der CEO und die Frucht (Wuchtel)

Wiener Börse zieht den Hut vor Prag

AT&S 20y gelistet: Zukunft China

AT&S (2): Zukunft China konkret

#goboersewien
twitter.com/wiener_borse
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Join unsere Social Activities
Diskussion über österreichische Aktien: facebook.com/groups/GeldanlageNetwork
Diskussion über Sport und Wirtschaft: facebook.com/groups/Sportsblogged
Follow on twitter: twitter.com/drastil, twitter.com/cpetzwinkler

NEU
und für Smartphones: boerse-social.com/mobileclub

Investor Relations in Bad Ischl

Christian Kern folgt mir jetzt

Sixt(h) Sense für super Schmähs

Der Button für den Homescreen

Unter boerse-social.com/mobileclub haben wir eine 
Schnellansicht gemacht, die für Smartphones optimiert 
ist, der „B“-Button wird für den Homescreen generiert. 
Man findet hier vor allem die Indikationen, Top/Flops, wi-
kifolio-Trades und ein paar Kommentare aus dem Börse 
Social Network Club. Also: Ab auf den Homescreen. 
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AUF DIE 
SAHARA 
FOLGT DIE 
CHARITY
 
Eine schöne Geschichte: Runplugged Laufstark 
schnuppert seit Jahren in Österreichs Läu-
ferszene hinein, und da kommt man an Kathy 
Michelitsch, Dipl. Kindersporttrainerin, Dipl. 
Body-und Vitaltrainerin und Börse Social Ma-
gazine Leserin, nicht vorbei. Die sehr schnelle 
Dame mit Hang zu Ultra-Sachen hat vor allem 
beim Wings for Life World Run Top-Leistungen 
für den guten Zweck erzielt.

Der Start beim Marathon des Sables in der 
Sahara (Marokko) im April 2018 war ihr eine 
Herzensangelegenheit und wurde ungeplant 
zu einer erweiterten Herzensangelegenheit. 
Sie lernte vor Ort- wie sie sagt - „ihren Jan ken-
nen und bald auch lieben“. Die beiden verbindet 
der Laufsport (jeweils Spitzenränge in Marok-
ko), „die Herzlichkeit und die Liebe zu unseren 
und zu allen anderen Kindern“. Die gemeinsa-
me Tochter heißt Anezka Sahara. 

Kathy: „Jan und ich haben uns mit Sportfreun-
de-Kinder selbständig gemacht. Es war uns 
wichtig, auch beruflich zusammen zu arbeiten. 
Für uns und besonders für unsere Minis, Kids 
und Teens-Kunden wollen wir Sport mit Spiel 
und Spaß verbinden. Gerne helfen wir Kindern 
von Familien, die es sich nicht leisten können, 
Sport zu machen,  bieten günstige Einheiten an.  
Dabei sind gerade Kinder mit besonderen Be-
dürfnissen bei uns herzlichst willkommen.“



runplug  ged.com Text: Christian Drastil
Tag-Team-Partner: Christian-Hendrik Knappe

Powered by: Deutsche Bank X-markets & Wemove 
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Exemplarisch 
zwei Plauder-
läufe: 1x mit Ka-
thy Michelitsch 
(siehe Bericht 
links), 1x mit Sig-
na-Sprecher Ro-
bert Leingruber.

Kathy‘s Kinder-
lauf findet auf 

der Marswiese 
statt: Dort wur-

de ich seinerzeit 
„schnellster Tra-
der Österreichs“.

Kathy Miche-
litsch mit den 
Versatzstücken 
von Runplugged 
Laufstark.

 Comeback mit 240k               
 und Plauderläufen
Ich hab‘s schon öfters geschrieben. 2018 hatte für mich 
zwei Hälften. Zuerst die Meistertitel in der M50 und dann 
der gesundheitliche Einbruch mit einigen Monaten Fast-To-
tal-Laufpause. Im Juli habe ich wieder 240 Kilometer absol-
viert, darunter viele Plauderläufe. U.a. mit VertreterInnen 
von RCB, Signa oder Apple. Ich sage: Subjektiv habe ich mei-
ne besten Gespräche einfach beim Laufen ...



DAS TAUGT IMMO-MANAGERN. Corum, 
einer der Marktführer für Immobilienan-
lagen in Europa (und in Österreich aktiv), 
setzt bei der Vendée Globe - der wohl 
härtesten Einmann-Regatta der Welt(um-
segler) - auf Starskipper Nicolas Troussel.   
Das Finanzmarktfoto des Monats via  
facebook.com/groups/GeldanlageNetwork 

EVEREST 
DER MEERE

B  DAS FINANZMARKTFOTO JULI AUF PHOTAQ.COMF O T O F I N I S H

FLOWER CEREMONY 
BY PRASKAC
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PALFINGER.AG

WIR MACHEN ARBEIT  
ZUM GENUSS. 
Rund um den Globus sind unsere „Lifting Solutions“ tagtäglich im härtesten  
Arbeitseinsatz. Umso wichtiger, dass neue Technologien absolut zuver- 
lässig sind und dem Anwender den Arbeitsalltag einfacher machen.  
Um das zu garantieren, orientieren wir uns an unseren Werten, die den  
Menschen immer in den Mittelpunkt stellen – sei es ein Mitarbeiter,  
Kunde oder End-User. Mehr darüber auf  www.palfinger.ag

PAL_AZ-Genuss_Kran_210x297_RZ_AK.indd   1 12.02.19   16:59



Intelligentes Bauen. 
Seit 150 Jahren.

Unsere Geschichte zeigt, was die Zukunft bringt. Seit 150 Jahren beweisen wir Pio-
niergeist. Und mit unserer Innovationskraft werden wir auch künftig Spitzenleistungen 
 erbringen. Heute möchten wir uns bedanken – bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die hinter unserem  Erfolg stehen. Und bei allen Kundinnen und Kunden, die uns ihr 
Vertrauen schenken. Vielen Dank. porr-group.com

Versäumen Sie nicht die kommende Ausgabe mit den August-Statistiken.
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